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Geliefert von der “Associated Press”, 
—— 


Inland. 
— 
Sie Wogen glätten id. 

Der aroße Sturm an der Börfe vorüber. — 
Einige Nachwehen. — Eold aus Europa. 
— Einfuhr und dentfhe Börfe nicht be- 
rührt. 

New York, 26. Oft. - Der große 
Sturm an der Börfe ift vorüber, und 
auch die Aufregung der kleinen Spar— 
faffen - Einleger, welche zu Taufenden 
die verfchiedenen Geldanftalten bela= 
gert hatten, um ir Geld zu erheoen, 
hat nachgelaffen. Wis Netter in ber 
Roth werden Rodefeller und Morgan 
gepriefen, welche. ver VBörfe in veren 
ichwerften Stunden mit großen Kapts 
talien zu Hilfe famen. Die Bedrc..1g= 
niß des Geldmarftes tvar vorwiegend 
örtlich, und das meitnerbreitete Miß- 
trauen erftrect fich, mie verfichert wird, 
nicht auf das ganze Land, Yinanz- 
fefretär Cortelyou hat heute dem Un— 
terfhagamt zehn Millionen Dollars in 
Heinen Scheinen gejandt, auch we. den 
zehn Millionen Dollars Gold in Lon⸗ 
don beſtellt werden. Die Ausgabe 
von Klarirhaus-Schuldſcheinen iſt 
heute beſchloſſen worden. Die Effekten— 
börfe u. die Banfen waren heute nur 2 
Stunden lang offen, wegen des Halb- 
feiertags; der Geldmarkt wird davon 
nicht berührt, weil alle geftern gemad)- 
ten Darlehen unter den Börfenregeln 
nicht vor Montag fällig werben. 

Die Effektenbörfe war heute ruhig; 
die Gröffnungdnotirungen waren hö— 
ber ala die geitrigen Schlußpreife, und 
das veranlaßte namentlich die Beliger 
bon Aktien der Hil’fchen Bahnen 
(Great Northern, Nord Pazifit und 
„S0o“), die Papiere auf den Markt zu 
werfen. Das führte zu einem neuen 
Preisfturz, die Great Northern und 
die Nordpazifif verloren je zwei Punf- 
te, die Great Northern Erzzertifiiate 
fanten um: 1#, und-bdann au andere 
Aktien, nämlich N. Y. Zentral um 18, 
Reading und Miffouri Pazifif um 1, 
Delaware & Hudfon um 23; die Buf- 
falo, Rocheiter & Pittsburg bevorzug— 
ten wurden um 30° PBuntte niedriger 
verfauft al bei dem lebten großen Ber- 
fauf im Xanuar. United States Real- 
ty ftiegen um 3, Norfolf & Weftern 
um 23 und National Lead um 1, 
Amalgamated Copper um 2%, General 
Electric, North American und Wtlan= 
tic Eoaft Line um 2, ufiw. 

Als ber: wöchentliche Bankausmers 
befannt wurde, monad) bie Neferve der 
Klarirhausbanten um $1,233,300 un: 
ter .der vorgejchriebenen Höhe ift und 
$12,415,950 meniger al3 am leiten 
Samſtag, ſchwankte der Geldmarkt, 
erholte ſich aber, weil der Fehlbetrag 
gering iſt. Er ſchloß trotzdem etwas 
fieberiſch. 

Die Geldentziehung in den Natio— 
nalbanken hat heute beträchtlich nach— 
gelaſſen, nachdem die Sparbanken die 
Regel wieder eingeführt hatten, wo— 
nach größere Summen nur nach 90— 
tägiger Kündigung behoben werden 
können. Die Erſte Nationalbank, 
welche Börſianern am Freitag Geld 
zu 50 Prozent geliehen hatte, hat heute 
den Zinsfuß bis Montag auf 30 Pro— 
zent herabgeſetzt. 

Vor dem Geſchäft der Lincoln Truſt 
Co. ſtanden heute Morgen 200 Einle— 
ger, von denen viele ſchon die ganze 
Nacht gewartet hatten. Ein Bank— 
bote, welcher den erſten Platz hatte, 
lehnte für dieſen ein Anerbieten von 
8500 ab. Die Auszahlungen wurden 
den ganzen Vormittag foräigeſetzt, 
auch in der Truſt Co. of America, 
doch hatte letztete wieder eine halbe 
Million Dollars Einlagen. Die mit 
$100,000 Kapiial arbeitende Termi— 
nal Bank in Brooklyn hat heute die 
Zahlungen eingeſtellt. Ihre Einlagen 
ſind etwa 8240,000. Der Bankkrach 
iſt die Folge der Zahlungseinſtellung 
der Williamsburg Truſt Co., deren 
Vizepräſident Reid Präſident der 
Bank iſt. Die Beſorgniß, daß noch 
mehr Banken in Brooklyn heute zur 
Zahlungseinſtellung gezwungen ſein 
würden, erwies ſich als grundlos. Geo. 
W. Perkins von der Firma J. P. 
Morgan «e Co. verſicherte heute, daß 
die Lage ſich ſchnell kläre und die Ge— 
fahr vorüber ſei. Staatsbankſuper— 
intendent Williams äußerte ſich in 
gleicher Weiſe. 

Arthur P. Heinze, ſeit mehreren 
Jahren Praäſident der Aetng Indem— 
nity Co., iſt heute zurückgetreten, und 
es werden Wechſel im Direktorenrath 
den Geſellſchaft erwartet. 

Das hieſige Zollamt verſichert, daß 
die Einfuhr in keiner Weiſe von der 
Panik berührt worden und daß in die— 
jer Woche die Einfuhr beträchtlich grö- 
Ber geivefen fei, ala in ber *2 
den Woche des Vorjahres. Eines der 
größten Importhäuſer verſichert, daß 
es nicht eine Abbeſtellung von Waaren 
erhalten habe und auch keine erwarten. 

General⸗Staatsanwalt Jackſon bes 
ſchuldigt die Advokatenfirma Davies, 
Stone & Auerbach, al einen _ ber 
Mafjeverwalter der Knickerbocker 
Truſt Co. einen Mann empfohlen zu 
haben, der verſucht habe, fich in den 
Beſitz einer fragwürdigen Geldanwei⸗ 
ſung über eine Million Dollars zu 
fegen, die in den Gewölben der Truit 
Eo. jei, nachdem das Gefchäft der. Ge- 

ſellſchaft ſchon in. gerichtlicher. Ver— 
waltung war... Ernit Ihalmann; Otto 
DBannard und Hentn de, der frühere 
Generalgouperneur der Philippinen, 
wurden als Maffeverwalier  beftellt; - 
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een Ereigniffen nicht berührt. 
theurer gewordene Geld hat ſchon lan⸗ 
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Die $1,000,000 - Anmeifung wird zur 
Enthüllung eine großen Skandals 
Anlaß bieten. 

Andrew Carnegie, welcher heute hier 
aus Curopa eintraf, jprad feine 
Ueberrafhung über Den geringen 
Preisjturz der Aftien aus und rieth 
Arttienbefigern, nicht zu verfaufen, da 
die Lage jich bald beijern werde. Auch 
prophezeite er einen neuen geſchäftli— 
chen Buhm nach einem kurzen Rück— 
gang. 

Providence, R. J., 26 Okt. Die 
Induſtrial Truſt Co. hat heute die 
Htägige Kündigung für die Behebung 
von Einlagen eingeführt. Zumeiit 
wurden nur Kleine Einlagen, Arbeiter: 
grofchen, zurücdgezogen. In Pawtu— 
det dauert die Entziehung der Einla- 
gen in der Slater Trust Eo. fort, doc) 
hat die Gefellichaft - genügend Mittel. 


Auch in den hiefigen Sparbanten wers | 
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Ehicago, Samftag, den 26. Oftober 1907. — 5 Uhr- Ausgabe, 


SHerbeniteins Ermordung. 
Et. Petersburg, 26. Dft. Topo—⸗ 
leff, Mitglied der Liga des ruffifchen 


Volkes, wurde heute in Teriofi, Finne |. 


land, von der Anklage der Ermordung 
des Dumamitglieves Prof. Hergenftein 
freigefprochen und ein Belaftungsgeuge 
zu fünf Monaten Gefängniß verur- 
theilt, weil er bislang gejchtwiegen 
hatte, 

Hier wurden noch zwei Mitglieder 
der militärifchen Abtheilung der So- 
zialrenolutionäre al3 angebliche Ther:: 
nehmer an der Mordverfchwörung ge= 
gen Kriegsminifter General Rudiger 
verhaftet. 

Landesverrath. 

Paris, 26. Okt. Der geſtern Abend 
in Vendome verhaftete Reſerveoffizier 
Berton hat heute hier bei ſeiner Ver— 
nehmung beſtritten, ſich des Landes— 


den bon vielen Arbeitern ihre Einla- 


gen zurückgeholt. 


Pittsburg, 26. Okt. Die Börſe war | 


heute nicht in Situng, dürfte aber, 


wenn die Lage fich noch weiter beffert, | 
am Montag die Gefchäfte wieder aufs | 


nehmen. 
den früheren Kaffirer der Farmer?’ 
and Drovers’ Nationalbant in Way- 
nesburg, find von den Großgejchwore- 
nen heute zwei Anklagen erhoben 
iorden, bon denen die eine ihn 71 ber= 
Ichiedener Buchfälfhungen bezichtigt 
und die andere ihn der Unterfchleife in 
neunzehn Fällen von $235,000. 

Prescott, Ar., 26. Oft. Die Hums 
boldt = Schmelzhütten find heute auf 
Anmweifung der Boftoner Beliter me: 
gen Mangel3 an Betriebsfapital ge= 
Ichloffen worden, 

Nem Haven, Konıt., 26. Oft. Die 
New Hort, New Haven & Hartford- 
Bahngefellichaft plant die Einführung 
großer Erfparniffe; im AYugverfehr 
follen allein 2000 Leute entlafjen und 
mehrere Hundert im eleftrifchen Bahn- 
dienst in Rhode Yaland. Auch Sollen 
die Tunnel- und Geleifebauten zmi= 
fen Briftol und Waterbury einge- 
fchränft werden. 

Berlin, 26, Oft. Die hiefigen Yi- 
nanzierö glauben, daß die allgemeine 


Grundlage in Amerifa gefund ift und | 


die jebigen Vorgänge eine zwar 
fchmerzliche, aber heilfame Sanitirung 
mit fich bringen werben. Gie erklären 
eine durchareifende Banfreform in den 
Ber. Staaten für abfolut nothmendig, 
um die Wiederfehr der unerhörten Zu— 
ftände unmöglich zu machen. 
Deutichland ift von den überfeei« 
Das 


ge eine Einfchranfung der Spefus 
lation, das Abftoßen unficherer Werthe 
erzimungen, was Durch das mwachjende 
Miktrauen gegenüber den amerifant- 
Then Zuftänden noch beſchleunigt wur— 
be. 

London, 26. Dit. Die Nachfrage 
nach Geld war an der Börfe heute leb- 
haft. Die Börfe war fonfervativ in- 
folge der Unficherheit der New Yorker 
Lage. Der Umfat war flau. 

Ein Maſſengrab. 
Eine große Zahl Italiener foll in Maine 
ertrunfen fein. 


Millined, Maine, 26. DH. 3 
wird hier berichtet, daß eine große Ans 
zahl Italiener in Dienften der Great 
Northern Paper Co. in der Nubhe der 
Papiermühle, fünf Meilen von hier, 
heute ertrunfen it. Man fpricht von 
30 bis 50 Todten, 


Die Leute waren mit dem Bau eines 
fünjtlihen Sees befchäftigt und in 
biejen ftürzte ein Zug mit offenen Wa- 
gen, auf dem fie zur Arbeit fuhren, 
infolge Sentens der Geleife. Der See 
fünf Meilen breit und eine Meile 
ang. 


Die Fahrt der Flotte, 


Wajhington, 26. Oft. Flottenſekre— 
tär Metcalf erklärte heute nach einer 
Berathung mit Präfident Roofevelt, 
daß der Tag der Abfahrt des Atlgn- 
tiſchen Geſchwaders nach der Pazifik— 
küſte auf den 16. Dezember angeſetzt 
worden ſei. Zeitungskorreſpondenten 
dürfen das Geſchwader begleiten. 

Der Präſident feiert morgen ſeinen 
49. Geburtstag im Kreife der Familie. 
Nachmittags wird, wie feit mehreren 
Sahren, der New Morfer ungarijche 
Klub ihm feine Glüdfwünfche darbrin- 
gen. ‚ 

Der Mogelei bezichtigt. 

Sndianapolis, 26. Dt. Die Groß- 
gejchiworenen haben heute Anklagen er: 
hoben gegen Henry Marfhall von La: 
fette, Präfidenten der Meftern 
Eonftruction Co, und früheren Spre= 
cher des Staats - Abgeordnetenhaufes, 
Geo. W. Barter, Kaffirer, und Harry 
Brunaugh, Agent der Gefelljchaft. 
Diefe hatte das Asphaltpflafter in In- 
dianapolis auszubeffern, und Bru- 
naugh fol die Lohnliften, melche bie 
Stadt bezahlte, zu Gunften der Firma 
gefälfht haben. Brunaugh murbe 
flüchtig, in Detroit aber ermifcht. 


Rooſevelt für zwei Staaten. 


Mafhington, 26. Oft. Präfident 
Roofevelt verficherte heute, er merbe 
für die Gründung getrennter Staat3- 
mwefen in den Territorien Arizona und 
Neu-Merifo eintreten, doch jet in der 
nächften Kongrefiigung noch fein Er= 
folg zu erwarten. 

Sampfernadhrichten. 
i Angelommen. . 
Liverbovi: Geltis 
Britain don « Ducher. 


acc, N. F.: Noordam bon Rotterdam, heute 
Junfentelearanörich gemeldet;, Tienitag in New Vort 


von New Vorf; Gmprek of 


zu erivarten, 
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Gegen %. B. F. Rinehart, | 
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| berrath3 fchuldig gemacht zu haben, 


| doch fol aus feinen Briefſchaften her— 
borgehen, dat er im Begriff mar, ge= 
iwilfe militärifche Geheimniffe dem 
Agenten einer fremden Macht 
ı (Deutfchland) auszuliefern. Der 
ı gleichfalls verhaftete Fähnrich zur Gee, 
| Ullmo, geftand den Diebftahl eines ge- 
| heimen Sciffsfignalbuches behufs 
| Verkauf an eine auswärtige Macht. 
| Drüdende Schulden, haben ihn zu dem 
Schritt veranlaßt. 
Ganze Familie abacihladıtet. 
Elizabethgrad, 26. Oft. Bemaffnete 
haben heute Kehepoffäty, den Ant3- 
hauptmann, feine Frau, Mutter und 
beiden Kinder auf feinem Gut ermor— 


Neue Schlaht erwartet. 
| Baris, 26. Oft. Achtzehn Meilen 
| von Magador, Maroffo, wird eine 
Schlacht zmwifchen dem Heerre Mulai 
Hafids und den Anflou3 » Stämmen 
und der Garnifon des Sultans, etwa 
1200 Mann, erwartet. Zwei franzö— 
fifche Kriegsichiffe werden den Hafen- 
| ort ſchützen. 


— — —ñ— — 
Milwautees Diebſtahlsgeheimniß. 
Milwaukee, 26. Okt. Die Unter— 
ſuchung über den Diebſtahl von Geld— 
beuteln mit 824,000 aus der Ge— 
ſchäftsſtelle der United States Expreß 
Co. im Bahnhofsgebäude hat ergeben, 
daß der Dieb Sace mu $60,000 liegen 
ließ. Man ſchließt daraus, daß der 
Diebſtahl nicht in der Geſchäftsſtelle, 
ſondern auf dem Transport nach dem 
Bahnhofe erfolgt iſt. 
Vettibones Prozeß verſchoben. 
Boiſe, Idaho, 26. Okt. Infolge 
Uebereinkunft zwiſchen dem Staats— 
anwalt und den Vertheidigern iſt der 
auf Montag anberaumte Prozeß von 
Geo. A. Pettibone unter der Anklage 
der Betheiligung an der Ermordung 
bon Ex-Gouverneur Steunenberg bis 
zum 18. November verſchoben worden. 
Ein dritter Termin, | 
Detroit, Mih., 26 Okt. Gouver⸗ 
neur Warner hat heute angekündigt, 
ı daß er infolge der reaftionären und 
monopolfreundlichen Haltung republi- 
fanifcher Staatsfenatoren in der un 
fängjt beendigten Sonderfitung der 
Zegiälatur zum zweiten Male fih um 
* die Wiederwahl bewerben. werde 
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GEnttänſchte Raubgeſellen. 
Mußten, nachdem ſie vorbeigeſchoſſen hat⸗ 
ten, ohne Beute abziehen. 


Zwei Räuber, die Geſichtsmasken 
trugen und mit Revolvern bewaffnet 
waren, drangen heute früh in A. E. 
Cleophas’ Wirthichaft, an N. May 
Straße und Grand Ave, befahlen 
„Hände hoch!“ und feuerten, al3 ber 

| Wirth nicht augenblidlich aehorchte, 
| zwei Schüfle auf ihn ab. 

Die Kugeln zertrümmerten nur den 
großen Spiegel hinter dem Schanf- 
tif. Die nun felbit erfchredien Räu- 
ber, die befürchten mußten, daß Poli- 
ziften durch die Schüffe herbeigelodt 

| werden mürben, gaben TFerjengeld, 
ı ohne irgend melche Beute. ergattert zu 
haben. Sie find entfommen. 


„Drei Tage war der Lrofcd Tehr krank . . . .“ 


S 
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Schuldbeladen. 


John MceCorry, alias „Nichols“ des Ein— 
bruchs und der Brandſtiftung geſtändig. 


Der 23jührige John MeCorry, 
alias „Nichols“, der gejtern früh, mie 
berichtet, bei einem Einbruch in ben 
Laden von D. %. Mortell, Nr. 746 
DW. Ban Buren Straße, abgefaßt wur— 
de, hat heute Morgen gejtanden, daß er 
eö war, der beim Verfuche, die Zele- 

ı phon = Geldbehälter zu plündern, un- 

| abfihtlih die Anlage der Holabird 
Manufacturing Eo., Nr. 799 W. Ban 
Buren Straße, und die der Yohnfon 
| Picture Frame Company, Afhland 
ı Ave. und Fulton Straße, in Brand 
gejegt hat. 


Albert Keep’s Millionen. 


Nahlafjenfhafts:Derwalter haben die In— 
ventaraufnabme beendet. 


Die Nahjlaffenfchaftsverwalter des 
verftorbenen Albert Keep haben heute 
an das Nachlaffenichaft3-Gericht über 
das Ergebniß der bon ihnen bor= 
genommenen Inventar-Aufnahme be- 
richtet. Danach beziffert das hinter- 
lafjene Vermögen fit auf $4,605,- 
163.62. Genau $4,000,000 davon 
find in Eifenbahn-Pfandbriefen an- 
gelegt und $250,000 in Wltien. Nur 
ein geringer Bruchtheil der Hinterlaffe- 
nen Werthe beiteht in Grundbefit. 


nee 
Berbotener Eport. 


Detektive Kinder von der Staats- 
anmaltjchaft und ein gemiffer Morri- 
fon Koerner haben heute der Grand- 
jury Vortrag gehalten über einen 
Hundelampf, der neulich in dem Ka- 
pela’fhen Schanklofal zu Hamthorne 
(bei Harlem) veranftaltet worden fein 
fol, und zwar im Beifein zahlreicher 
Zufchauer, die ein ziemlich Hohes Ein- 
trittögeld hätten erlegen müffen. Ka- 
pela wird nun wohl in Antlagezuftand 
verfegt werden. €3 heißt, die Grand- 
jurh würde auch gegen die Gemeinde- 
beamten von Hatmthorne vorgehen, weil 
diefe dem Treiben in Kapelas Lotal 
nichts in den Weg gelegt haben. 
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Dampfernachrichten. 


ſomouth: 


; Fioman; Witoria, don Rem Sort nad Glesgom.” ; 


Vdila delphia. von ‚New Wert nach 
4 F 


BVerſchuͤttet. 


Ein Arbeiter auf der Stelle getödtet, ſein | 


Genofje jhwer verlegt. 
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Ein neuer Bewerber. 


Heute Morgen ftürzte die Dede der | Yllinois Tunnel Co. gewillt, aıı 


Abtheilung Nr. 2 des Süpdmeft-Land- 
tunnel3 nahe der Bennett Ae.-Ein- 
ı fahrt ein. Unter Tonnen von Steinen 
| und Sand wurden zwei dort beichäf- 
| figte Arbeiter verjchütte. Einer der 
Verunglüdten, der 32jährige George 
| MeNichals, murde vom Poliziften 
Ihoma3 Dorgan, den dad dumpfe, 
durh den Einjturz verurfachte Ge- 
räufch herbeigelocdt hatte, herausge- 
Thaufelt. Er wurde dann in einer 
Ambulanz nah dem Mercy:Hofpital 
geichafft, mo feitgeitellt wurde, daß er 
außer Quetfchungen einen Schädel— 
bruch erlitten hat. 

Sein Genofje, der 30jährige Law— 
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tence Omens, wmurbe al3 Leiche unter 
den Trümmern hervorgezogen. Seine 
Ueberrefte murden nad) dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 1064 73. Str. ge: 
ſchafft 
Der Bau des Tunnels wird von der 
Parker Waſhington Co. ausgeführt. 
| Deren Bauleiter haben fchon- feit meh- 
teren Tagen die Dede für unficher ge- 
halten und dem drohenden Einfturz 
durch eine ftarfe, durch Pfoften und 
| Querbalten gejtüßte Bretterverfcha- 
| lung vorzubeugen gefucht. Diefe Maf- 
nahme bat jich al3 ungureichend ermie- 
fen. Zum Glüd waren nur die beiden 
Arbeiter in jenem Theil des Tunnels 
mit dem Ausfchaufeln von Erbe be- 
Ihäftigt, al3 der Einfturz erfolgte. 
‚ Der Bauleiter Yofeph Harris begab 
ſich ſofort nach der Unfallsſtätte, um 
die Urſache des Einſturzes feſtzuſtellen. 
Er gelangte zu der Anſicht, daß der 
die Decke bildende, theilweiſe verwit— 
terte Kalkſtein ſich gänzlich losgelöſt 
und die Verſchalung unter ſeinem Ge— 
wichte nachgegeben hatte. 
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Brach die Knochen. 


rau Wim. 5. Torrence aus dem Seniter 
gefallen. 

Die 27jährige Frau Wm. 9. Tor- 
rence fiel heute Morgen aus einem 
enter ihrer im dritten Stock des 
Haufes Nr. 4946 Champlain Ave. ge— 
legenen Wohnung auf den aus Gtein- 
platten bejtehenden Bürgerfteig.. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im Chi- 
cago-Hofpital. Sie hat einen Schä- 
delhruch, einen Bruch des Nafenbeines 
und der Handgelente, jowie innerlich 
ſchwere Verlegungen erlitten. hr 
Zuftand wird als nahezu hoffnungalos 
bezeichnet. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und märmer 
heute Abend, morgen jchön und tübler am Nachmit⸗ 
Jag. Lebhafter bis ſtarler Sidweitwind, jhäter 
Norbweitwind. * Ri 

n Regenfchauer und wärmer beute Abeud, 
morgen. ihön und im äußerften mördlihen Theil 


am Nachmittag. 
Anbian: Megneriihes Wetter heute Abend, im 
öftlichen Theil möglicher Weije auch morgen. ute 


ben ener. 
Michigan: Regenichauer heute Abend, mögs 
Nieder: Michig ® Santa, Abend — 
Theil. 


un ag 

Ghicago ftellte Fi der Zemperaturitand von 

: J A bie Ans Mittag wie folgt: Wbenbs 

8 5 Grad, Nadts‘ 12 Nhr 48 Grad, Morgens 
ou Eh d, Mittags 2 Ubr G Grad. 
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Stelle ver Telephone Eo. zu treten. 


x Ausſchuß winkt ab. 


Verſuch Ald. Foells, Verhandlungen mit 
der Tunnel-Gefellibaft anzubahnen be: 
hufs Ausdehnung ihres Telephonfyitems 
über die ganz: Stadt, fchlägt fehl. 


Ein Verfuch Ald. Foells in der heu— 
tigen Sigung des ftadträthlichen Aus 
fchuffes für Gas, Del und elektrifches 
Licht, die Jllinois Tunnel Co. und ihr 
Telephoniyftem gegen die Chicago Te— 
lephone Co. auszufpielen und die Er= 
öffnung von Verhandlungen zwijchen 
ihr und der Stadt anzubahnen behufs 
Ausdehnung ihrer Anlage über die 
ganze Stadt, fchlug fehl. Die jtarte 
Mehrheit, die bisher mit der Chicago 
Telephongefelichaft durh Did und 
Dünn gegangen ift, mar nicht gewillt, 
die Berathung der von ihr empfohlenen 
Ordinanz für die beitehende Gefell- 
Ihaft dur Eröffnung neuer Ber- 
bandlungen mit einer Mitbewerberin 
zu gefährden, und alle Hinweife Ald. 
oells, daß die Ordinanz der Chicago 
Telephone Co. die Benölterung nicht 
befriedige, und daß der Ausfhuß im 
Intereſſe des Publikums beſſere Be— 
dingungen erzielen müſſe, ſcheiterte 
an denStadtvätern, zu deren Wortfüh— 
rern ſich die beiden Vertheidiger der 
Telephongeſellſchaft, Maypole und Ba— 
denoch, wie gewöhnlich aufwarfen. Ald. 
Foell fand in ſeinem Kampfe für beſ— 
ſere Bedingungen nur einen einzigen 
Bundesgenoſſen in Ald. Sitts. Ald. 
Snow uͤnd Ald. Reinberg, die ſonſt 
ſtets gegen die Chicago Telephone Co. 
Front machen, waren nicht anweſend. 

Anklazen ſind grundlos. 


Der Vorſtoß Ald. Foells erfolgte, 
nachdem ein Unterausſchuß aus den 
Aldermen Scully, Maypole und Bade— 
noch beſtehend, über die Telephonan— 
lage der Illinois Tunnel Co. einen be— 
friedigenden Bericht abgeſtattet hatte. 
Die Ünterſuchung des Unterausſchuſ— 
ſes war durch zwei Anträge Ald. Me— 
Coids und Ald. Dunns veranlaßt 
worden, deren erſter den Widerruf der 
Ordinanz der Geſellſchaft verlangt 
hatte, weil ſie die ihr auferlegten Be— 


dingungen nicht erfülle, während der 


Ald. Dunn wiſſen wollte, ob die Anlage 


der Geſellſchafi allen modernen An— 


ſprüchen genüge, auf die ganze Stadt 
ausgedehnt werden könne, und wie vie— 
le Telephone in Benutzung ſeien. Der 
Ausſchuß berichtete, daß alle von Ald. 
MeEoid 
gegen die Gejelfchaft unbegründet 
feien, daß die Uebernahme ihrer Ordi- 
nanz von der Ylinois Telephone und 
Telegraph Co. völlig gefegmäßig jei, 
daß fie die Tunnels nicht zu unerlaub- 
ten Zmweden benuge, daß ihre Anlage 
allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
jpreche, und daß mehr Telephone in 
Betrieb feien als die Ordinanz erfor= 
dere. Ein gleichzeitig vorgelegter Be- 
richt des ſtädtiſchen Elektrikers Car— 
roll erklärte das automatiſche Syſtem 
für das beſte Syſtem der Welt. Die 
Geſellſchaft hat gegenwärtig 5516 
Telephone in Betrieb. Der Antrag 


Ald. MeEoids auf Widerruf der Dr= | 
dinanz der Gejellichaft wurde daher | 


einftimmig zu den Alten gelegt. 

Die Anfragen Ald. Dunn beant- 
mwortete der Unterausfhuß dahin, daß 
der Präfident der Illinois Tunnel 
Eo., Samuel MeRobert3, erklärt ba- 
be, die Gejelichaft wolle das Syftem 
über die ganze Stadt ausdehnen und 
habe dazu bereit3 die nöthigen Pläne 
entworfen. Ald. Dunn, der felbft an 
mejend war, gab fich damit nicht zu= 
frieden und verlangte au willen, ob bie 
Gefelfhaft die nöthigen Mittel zu ei=- 
nem Ausbau des Spitem3 habe und 
den Ausbau beichleunigen wolle. 

Menn die Gefellichaft bindende Zu> 
Tagen in diefer Richtung machen molle, 
fönne die Stadt mit ihr ftatt mit der 
Chicago Telephone Co. unterhandeln, 
anderenfall3 bleibe für den Stabtrath 
nur übrig, meiter mit der bejtehenden 
Telephongejellichaft zu verhandeln, de- 


ren Bedingungen die Benölferung nicht | 


Ihm ſchloß ſich ſofort 


befriedigen. 
Ald. Foell an, der erklärte, daß die 
Stadt mit der Illinois Tunnel Co. 
unterhandeln ſolle, ſtatt mit der Chi— 
cago Telephone Co. Die Raten der er— 
fteren feien billiger, ihr Syitem jei bej- 
fer, während die Raten ber legieren 
Geſellſchaft unverſchämt ſeien. Etwa— 
nige Mängel der Ordinanz der Illi— 
nois Tunnel Co. könnte der Stadtrath 
mit Zuſtimmung der Geſellſchaft durch 
Amendements beſeitigen. Der Stadi— 
rath folle daher die Berathung über die 
Ordinanz der Chicago Telephone Co. 
einſtellen, bis feſtgeſtellt ſei, ob ſich 


nicht von der anderen Geſellſchaft beſ⸗ 


ſere Bedingungen erzielen ließen. 
Verblaffendes Zugeſtändniß. 

Ald. Maypole und Ald. Badenoch 
nahmen ſofort die Vertheidigung der 
angegriffenen Geſellſchaft auf, da ſie 
in dem Plane Ald. Foells Gefahr wit— 
terten für ihren Schützling. Der Letz— 
tere hielt eine halbſtündige Rede, in 
der alle möglichen Gründe gegen das 
automatiſche Syſtem vorbrachte, die 
aber größten Theils durch Erklärun— 
gen des Präſidenten MeRoberts der 


erhobenen Anſchuldigungen 


veroffentlicht heute 


——— 
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SMinois Tunnel Co und feines Chef: 
ingenienr3 Coof, die anmwejend waren, 
widerlegt wurden. Unter Anderem 
machte. et daS überrafchende Zuge- 
ftändniß, daß die Raten der dem 
Stadtrath vorliegenden Maßregel dop= 
pelt jo hoch feien, als fie eigentlich fein 
ſollten, was Ald. oell natürlich begie- 
rig aufgriff. Präfident MeRobert3 
zeigte fich völlig bereit, Unterhandlun= 
gen mit der Stadt zu beginnen, und 
erwähnte, daß das Spndifat öftlicher 
Kapitaliften, das bereit3 vor einem 
Sabre fich vor dem Ausihuß einfand, 
feine Angebote, das automatifche Sy- 
ftem zu übernehmen, imieder erneuert 
habe. 

Ald. Badenoh fuchte die Wirkung 
feiner Ausführungen durch eine feiner 
gewöhnlichen Anfpracdhen, daß man 
Korporationen, die bedeutende Mittel 
anaelegt hätten, um jevenPreis Jhügen 
müffe, abzufchwächen. Er erzielte da- 
mit den gemwünfjchten Erfolg bei ber 
Mehrbeit des Ausfchufles, tenn ein 
Antrag Wld. Foelld, dat Ald. Young 
den Stadiratb um Genehmigung er= 
fuche, Verhandlungen mit der Yllinois 
Iunnell Eo. eröffnen zu dürfen, wur 
de mit zwei gegen acht Stimmen abge= 
lehnt. Dafür jtimmten nur Ald. Foell 
und Ald. Sitts. 

Ale weiteren Verjuche Alb. oells 
in diefer Richtung jchlugen fehl, nah- 
dem Ald. O’Connell erklärt hatte, der 
Ausfhuh Tolle nicht die ganze Tele- 
phonfrage wieder anjchneiden, nachdem 
er eine Ordinanz empfehlend dem 
Stadtrath einberichtet habe. 

Ald. Foell wird feine Verfuche am 
Montag im Stadtrath fortfegen, 
während bie Vertheidiger der Chicago 
Telephone Co. jedenfall verfuchen 
werden, die Ordinanz im Laufe der 
Woche zur Annahme zu bringen. 


Antlagen erhoben. 


Dberbaufommiffär Hanbergq erhob 
heute bei der ftäbtifchen Zipildienit- 
fommiffion Klagen wegen Nachläffig- 
feit im Dienste gegen den Schreiber 
Edward X. KComan und den Wertfüh- 
rer William, H. Dunne von der Ab- 
theilung für Ausdehnung der Wafler- 
leitung. 

| Der Schritt ift auf Mayor Bufle 
| zurüdzuführen, der perfönlich Hatte 
eingreifen müflen, um die Abjtellung 
des Maffers in einer geborjtenen Waf- 
| ferleitungsröhre an der 18. und Wood 


ı Straße zu erzielen. Alle Meldungen ° 


an die zuftändigen Verwaltungszmeige 
| waren erfolglos geblieben infolge einer 
| Bummelei in einem ber ftäntifchen Bü: 

ros. 
| Der Mayor bejteht auf einer gründ- 
! lichen Urterfuchung, um fejtzuftellen, 
| mer verantwortlich zu halten if. An- 
| flagen gegen Angehörige der Polizei 
| und Feuerwehr, die in die Sache ver- 
| widelt waren, werden im Laufe der 
nädhften Woche erhoben werden. 


Dortheilbafte Neuerung. 


| Die neue eleftrifche Mafchinerie für 
| den Betrieb der Hebebrüde an der 
Halſted Straße wurde heute unter 
Aufſicht des ſtädtiſchen Brückeninge— 
nieurs Thomas Pihlfeldt aufgeſtellt. 
Die Brücke wurde bisher mittels 
Dampfkraft gehoben, was ſich als zu 
koſtſpielig erwies. Herr Pihlfeldt er— 
klärt, daß die Stadt durch die Aen— 
derung in der Betriebskraft jährlich 
82500 ſparen wird. Die Triebkraft 
wird von der Union Traction Co. für 
850 den Monat geliefert. 

Mit der Verlegung der Gerichts— 
ſchreiberei des Kreis- und Superior— 
gerichts und des Büros des Sheriffs 
aus dem Fort Dearborn-Gebäude in 
das neue Countygebäude wurde heute 
; allen Ernites begonnen. Sämmtliche 
Büros werden ſich im vierten Stod- 
ı mwerf de3 neuen Gebäudes befinden, 
| und zwar die Gerichtsjchreiberei des 
| Kreisgerichts im Nord- und bie des 
' Superiorgericht3 im Südflügel. Sie 
; werden am Montag Vormittag für 
 da3 Publitum geöffnet fein. 281,000 
| Attende3 Kreisgericht3 und 262,000 
| Atten des GSuperiorgeriht3 mußten 
geräumt merden, 

— — — 


Teſtament augefochten. 


Enkel des Erblaſſers glaubt ſich von ſeinem 
Oheim benachtheiligt. 


m ’ Namen des minderjährigen 


Geo. FT. Williams ift heute das Tefta- 
ment von deffen gleihnamigem Groß- 
bater im Kreisgericht auf dem Klage- 
| wege beanftandet worden. in der 
! Klagejchrift Heißt e3, daß Franf 8. 
; Williams, ein Ontel des Klägers, def- 
| fen Großvater bei der Abfaflung des 
| Zeftamentes in umlauterer Weiſe be— 
‚einflußt hätte. Rad; dem, Teftament 
: fol von dem Vermögen des Erblaj- 


fer3, das auf rund $50,000 geſchätzt 


wird, nur etwa der zmölfte Theil dem 
Kläger zufallen, der ganze Reft dem 
Ontel Frant. Dabei hat der Erblaf- 
fer angeblih immer eine aroße Bor- 
liebe für den Entel gehabt und .ud 
für deffen Mutter, obgleich fich jein 
Sohn, ehe er im April vorigen Jayres 


ftarb, von diefer Hat fcheiden laffen - 


wollen. 
Die „Abendpont« 


veröffentlicht heute 
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Gin komfortables Geim 


ſpilte eleltriſches Licht zur Beleuchtung beſitzen. 
Es ijt ſehr bequem. Man dreht den Knopf und 
die Wohnung tft augenblicklich erleuchtet. Elek⸗ 
iriſches Licht iſt reiner und ſicherer als jedes an⸗ 
dvere unbd koſtet nicht mehr. Wegen Einzelhei⸗ 
len ruſt auf Main 1280. 
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Fehde. 


ihm war jetzt alles ruhig. Der Weg, 
San gehn ih lag —* * fort 
ab und Gut befaß nur den illufori= 
Homan von A v. Atincowſtroem . Wen Werth, den man felbſt ihm bei⸗ 
(20. Fortſetzung.) legte. Mit verbiſſenem Eifer hatte er 
Det Wagen war indeſſen noch nicht geſtrebt, ſeinen Beſitzſtand zu ver— 
da und Henny nahm ven Arm ihres größern, n 
Nerlobten und fagte, fie molle mit ihm | und aufathmen zu fönnen, und mar 
ein Stüdehen ven Weg entlang gehen, | doc) immer unfreier geworben, Warum 
auf dem ber Wagen fommen müffe nicht alles hinmerfen und als freier 
Offenbar Habe fi der Kutſcher vers | Mann hinausgehen? War bas nicht 
ſpetet. ehrenhafter, als ein Mädchen an ſich 
8 wurde ihm fonderbar zumuthe, | 37 binden, das mit gläubigem !er- 
wie er mit ihr Arm in Arm dur) bie trauen fich und ihr Vermögen in feine 
“sterntlare Nacht auf bet Zanpftrage | Hand geb, unter ganz falſchen Vor— 
hinſchrui. Sollte er ihr € Tagen? ausfegungen? 
ollte er ein rafıhes Ende machen? Und er. jehrieb in diefer- Naht an 
Ontel Emalds Worte: Die Ziebe ift für feine Braut: 
‚de Augend ein Yaltor, mit dem fie „Kiebe Henny! 
rechnen muß, flangen in ihm nad). „Du wirft veritehen, baß ich nicht 
‚Rönnte: denn das Mädchen hier mit | ohne den fehmweriten innern Kampf 
“ihm glüdlich werben? würde ſie niht | u dem Entfchluß gelommen bin, 
in der Ehe bald merken, daß er fe | den ich Dir jet mittheilen muß. 
Die arme Henny! fie Das einfachjte Gefühl der Anſtän⸗ 
ahnie nicht, wie fern ſie ihm innerlich digkeit zwingt mich dazu, Dir eine 
war, obgleich fie Dicht neben ihm ber= ehrliche Beichte abzulegen, und menn 
"ging und bon eit zu Zeit vertraulich Du fie gelefen haft, begreifit Du 
. Ähre Hand auf bie feine legte. wohl, daß ich nicht anders fonnte, 
% An der Wegjcheibe blieb fie ftehen| als Dir ben Ring zurüdzufhiden 
%% und meinte jherzend: „Eigentlich iſt und unſere Verlobung aufzulöſen. 
Me ed gar nicht Jh lich, daß ich fo mit „als ich um Die anhielt, war 
» Hr bei Nacht auf- ber Zandftrage | mein Herz frei, und Du meiht, wie 
gehe Wenn und jemand fühe, wa ich Deine Güte, Deine Sanftmuth, 
mwürbe ber wohl benten?” | alle Deine mundervollen Eigen- 
ichaften verehrte und ſchätzte. Das 
alles thue ich auch jetzt noch. Ich 
weiß in der That niemand, den ich 
ſo hoch ſtelle wie Dich, und gerade 
deshalb bin ich Dir Offenheit ſchul⸗ 
dig. Es iſt da im letzten Jahr 
eidas wie ein vernichtender Sturm 
durch mein Leben gegangen: die jäh 
aufſpringende Leidenſchaft für eine 
andere. Ich habe redlich dagegen 
angekämpft, habe alles unterdrücken 
und Dir mein Wort halten mollen, 
und troßdem hat e3 mich gepadt und 
bezwungen. Frage Dich felbſt, ob 
ich in dieſer Verfaſſung mit Dir vor 
den Altär treten und das Opfer 
Deines Lebens und Deines Ver— 
mögens von Dir annehmen durfte. 
Nein. Ich durfte es nicht. 
„Vielleicht nennit Du mich jegt im 
eriten berechtigten Zorn einen Schuft. 
ch hätte das verdient und verjuche 
nicht, mich zu entſchuldigen. Ich 
bin wortbrüchig und nicht einer ein⸗ 
zigen Entſchuldigung werth; doch 
ein Schuft wäre ich in Wahrheit, 
wenn ich nicht zurücktreten, ſondern 
Dich vom erſten Tage der Ehe an 
belügen wollte. Du kannſt nicht 
ſtrenger mit mir ins Gericht gehen, 
als ich ſelbſt es thue. Ich werde 
Deinen Weg nie mieber freuzen, 
aber ich bitte Dich um Verzeihung, 
inſtändigſt, kniefällig. Ich konnte 
eben nichis anders.“ 


Rauh und entſchloſſen, wie es die 
Menſchen dieſes Randes find, die in- 
mitten der großen Herbheit der Natur 
aufmachfen, fand er feine milbernbe 
Form. Er vermochte e8 auch nicht 
über fich, ihr den billigen Troft zu 
geben, daß fie mohl leicht eimen andern 
finden merbe, der fie glüdlicher machen 
fönne al3 er. Und dann ging et zu 
einer peinlich genauen Auseinander⸗ 
ſetzung ſeiner Vermögenslage über, 
ſagte, daß 


er den Beſitztitel von 
Kuͤdiſchten mit allen Rechten auf ſeine 
Schweſter übertragen und nichts für 
ſich zurückbehalten wolle. Das Gut 
Tolle verkauft und mit dem Antheil, der 
andernfall3 auf ihn entfallen wäre, bet 
Theil bon Hennys Vermögen ausge 
zahlt werden, ber bereitß In bie Kleine 
Fabrit und in ben Grund und Boden 
geftectt morben ſei. Ebenfo follten bie 
KRoften der Ausstattung damit bes 
alichen merben. 

Ahm that das Herz meh, mährenb 
er biefe Zeilen Tchrieb. Er Iitt in ber 
Seele des Mäbchend, das den Brief in 
Händen halten tirbe, litt auch unter 
der Nothmenbigfeit, nerabe dieſem 
gütigen ſanften Geſchöpf den tiefſten 
Schmerz zuthun zu müſſen. 

Einen zweiten, ähnlich lautenden 
Brief ſchrieb er an ſeine Schweſter, 
nannte ihr den gerichtlichen Taxwerth 
des Gutes und rechnete ihr vor, daß fie 
nad feinem Verzicht, Telbft bei dem 
ungünftigiten Verkauf, immerhin in 
der Lage jet, dad Kommißvermögen zu 
ſtellen, von dem die militäriſche Ein- 
milltaung zu ihrer Heirath abhing. 

Als die Naht dem Moraen zu 
meichen beaant, pacte er feine Saden, 
ftecfte eine Summe Geldes bei fich, bie 
er mit Rug und Recht behniten durfte, 
Klieb dann einen Auaenblir mitten im 
Rimmer ftehen und fah fih um. 

Es kam ihm mun zum eriten Male 
voſſ zum Bemuhtfein, def er im Be⸗ 
ariff Stehe, non allem Abſchied zu neh⸗ 
men, was ihm liebberkraut und ans 
Herz gewachſen war. ſo lange er den⸗ 
ten konnte, und eine Art Weichheit 
wollie ihn überkommen. die er jedoch 
raſch abfchüttelte. Nux feine Rührung 
Kat —* Be — 
inie ich feine Zufumft aeftalien jollie. 
nn na seen [ll Ba ei 5 
Siehiht in — or x pen, befinnungslos vor ji bin gaf- 
— asian Fend, ging er auf und nieber. E5 fand 


* 


„Er würde denken, daß wir noch 
ein Brautpaat find,“ entfuhr es ihm, | 
und er betonte leicht bas „noch“. 

„Bald find mwirg nicht mehr,” fagte 
fie innig. 

i — halb find mir’ nicht 
2.” 

Mit einem Male raffte sch Siemert 
auf, fah ihr voll, fomeit a8 bei ber 
Dunkelheit möglich mar, ins Geſicht 
und fragte: Henny! — wenn ich heute 
ftürbe, — ober auf irgenbeine andere 
Yrt aus Deinem Leben ausfchiede, — 
mwürbeft Du es verwinden, oder wür⸗ 
deſt Du daran zugrunde neben?“ 

hm ftand das Herz förmlich ftil. 
Was mürbe fie antworten? 3; 

„Ich bin Ehriftin,” gab fie janft zu= 
rüd. „Wer ven Halt Hat, geht nicht 
zugrunde, mas ihn auch treffen mag. 
Und dann weißt Du ja, daß ich feine 
leidenſchaftliche maßloſe Natur bin, 
ſondern ſtill in mir mit allem fertig 
erde. Aber wir wollen doch ſolche 
Möglichkeiten nicht fpielertfh in Bes 
tracht ziehen.” 

Gr athmete auf und preßte ihre 
Hände feit in Die feinen. „Leb wohl, 
mein gutes, tapferes Mädchen. Wir 
müſſen uns jetzt trennen.“ 

Sie lächelte, während er fie in bie 
‚Magendede Hülle, und wintte im Da 
ponfahten nod) einmal grüßend zurüd. 

Siemwert fehrte mit gejenttem Kopf 

räumte auf und fragte 

Habt Yhr Eu ein 

echtes Genügen im Abſchiednehmen 
unter vier Augen gethan? 

Er ging, ohne zu antworten, an ihr 
potüber nach ſeinem Zimmer, wandte 
ſich aber auf der Schwelle. „Ich fahre 
morgen in aller Frühe zur Stadt, ehe 
Du noch auf bift und komme pielleicht, 
— ja, ganz ficher nicht zur Naht nad 


Haufe. 

„Was Du aber auch immer haft! 
Nie bift Du mehr daheiın. ‘ch mollte 
wirtlih, Du märejt endlich ver⸗ 
heirathet, dann wirt Du mohl feß- 

ter werben.” 

Töglich Lief er zu ihr hin und [lo 
fie zärtlich in bie Arme. „Xiebe kleine 
Anne! Wir Haben Hier fo lange 
ſchlecht und recht miteinander gehauſt 
und ung immer miteinander gut ver⸗ 
tragen. Ich werde manchmal Sehn⸗ 
fudht nad, Dit haben.” 

„Sch auch nad) Dir!” perficherte fie 
herzlih und tlopfte ihm auf ben 
Rüden. „QAber Vögel, die flugge ges 
worden find, ziehen eben ihres Weges 
und bauen fich eigene Neſter.“ 

Er ſchloß nun die Thür hinter ſich 
und ſehie ſich an den S reibtiſch. In 


retle 
ſchwacht 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren Es gibt eine ſichere 
Heltung für jeben ſchwachen Mann.” 
Sr. Boberk. 


— — 


Senden Sie mir einiah Ihren Namen und 
ipreife, u. ich merbe e3 Ihnen beweiſen. Jeder 
der ſeine Mannesttaft eingebüßt oder ſchwinden 
fieht, ift aufgefordert mit fofort am Treiben. 
€ ift meine Pflicht, meine griffion, mein De 
bensiwed, die Schmwaden au heilen. _ Durh 
meine neue Behandlung werden In türzeiter 
Seit fämmilide Folgen jugendlicher Verirrung⸗ 
gen, Ausihwelhrngen, überhaupt alle Schrwä- 
&eauftände jeder Urt. grindli und volllom⸗ 
wien bejeitigt. Ungläubtge- mögen zweifeln. ja 

, aber jeder vernünftige Dann lan ſich 
feisft dom ‚ber faft w sven Heiltcaft 
Meiner neuen Behandlung n. 

Schreiben Sie mir beute no im —5 pet 


n, und &ie merben zeitlebens 

: ‚ ber Sie zu mir ge xt, denn id Tanıt 
nd werbe Gie reitet und Tore Mars 
ötcaft und nötige Gefunbpeit 1 


4 


um freie Hand zu befommen. 


nied 

—— Berg rt gen m. Hobet 
8 “ 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, Den 26. 
— — — 
feſt für ihn, daß er über die Grenze 


gehen würde. Hier in Deutſchland 
waren alle Berufe überfült. Er hatte 
nie ftudiet, das verihloß ihm manche 
Pforten. Uber brüben galt der tüchtige 
Menfch, da pfiff man auf die akade⸗ 
mifche Bildung. Deutiche Thatkraft 
ſtand hoch im Preiſe, ſofern man es 
nicht mit Altruſſen zu thun hatte, und 
beren gab es nicht viel in den Grenz⸗ 
diſtritien. Er wollte zu Baron Nol⸗ 
ten gehen, ber würde ihm bie erjte 
Handhabe geben, um fi irgendiie in 
den Sattel zu hingen. 

Siemert war jung und noch nie= 
mals fo frei gemwefen wie in dieſem 
Augenblick, in dem er jede Feſſel hinter 
fich warf. Er hätte fein Grenz— 
bemohner fein müffen, menn ihm das 
Sieber der Anenteuerluft nicht im 
Blute geftedt hätte. Nut daß er bis 
jegt, troß ber beſchränkten Verhältniſſe, 
immer feinem Namen und feiner Stel- 
lung Rechnung getragen hatte. Auch 
das hörte auf. Er brauchte drüben 
auf niemand Rüdficht zu nehmen, wat 
nicht viel beffer al8 ein Glücksritter, 
der in die Welt hinauszog. 

Bor Sonnenaufgang beftellte er den 
Wagen, um Anne nicht noch) einmal zu 
fehen, fuhr zur Stadt, frühftüdte erſt 
dort und 'ging aufs Amtsgericht, mo 
er die nöthigen Yörmlichteiten erle⸗ 
digte, um den Beſitztitel von Rudiſch⸗ 
ken auf ſeine Schweſter zu übertragen. 
Das Dokument und die beiden in ber 
Nacht gejchriebenen Briefe gab er 
eigenhändig zur Bolt. Dann fchien e3 
ihm unmöglich, die Gegend zu ber> 
laffen, ohne von Brahm, mit dem et 
feit feiner Knabenzeit befreundet ges 
weſen, Abſchied zu nehmen und dieſem 
ein Wort der Etklärung zu geben. 

„Nach Rasdumen!“ befahl er dem 
Kutſcher. 

Er fand Brahm im Reitanzug, die 
Veitfche noch in ber Hand, mit ber er 
fi} unabläffig in augenſcheinlicher Er⸗ 
regung auf die hohen Stiefelſchäfte 
kloͤpfte, während er im Zimmer hin 
und herlief. 

„Du kommſt wie gerufen!“ ſagte er 
hei Siewert3 Eintritt. „Ich war eben 
fchon bei Mörlin, um mich mit dem zu 
bereven, und mollte [päter bei Dir vot= 
Ipringen.” 

„Sch hatte auch etwas mit Dir zu 
bejprechen.“ 

„Na, das Fannft Du nachher thun. 
Grft hör mich mal an. Eine neite | 
Gaunerei! Aber diesmal ift ber Kerl 
an den Unteihten gefommen. Ich geht 
ſofort unnachſichtlich gege ihn vor.“ 

„Von wem redeſt Du?” 

„Bon Endrulat natürlich.” 

Siewert ſtrich ſich nach jeiner Ge⸗ 
wohnheit mit der Hand vom Hinter⸗ 
topf her bis zur Stirn übers Haar, 
wobei er die Augen etwas zuſammen⸗ 
iniff, als thue ihm etwas weh. Es 
mar ihm bei Erwähnung dieſes Na⸗ 
mens, als fahre ihm jemand mit einer 
rauhen Bürſte über alle Nerven. 

„Schon wieder etwas Neues?" 

„a, das fegt allem die rone auf! 
aber e3 bricht ihm auch den Hals. Der 
Zufall führte mich geitern Abend zum 
Baruch Ziichberger.. Du meißt, ich 
fomme fonft 
zu ihm, braudite ihn jedoch, meil ich 
Rurator der Meplingjchen Hinter⸗ 
laſſenſchaft bin und der Mann Geld 
auf dem Gut der Erben ſtehen hat. 
Na, das iſt Nebenſache. Wie ich eben 
wieder gehen will, fragt er: ‚Mit dem 
Endrulaifchen Wechſel iſt Doch wohl 
Aes in Ordnung, Herr Brahm?‘ — 
MWiefo? frage ich, und bad Erftaunen 
fteht mir auf dem Geficht gefchrieben. 
az foll ich Dir jagen: et bringt einen 
MWechfel über 90,000 Mark zum Vor- 
fchein, den Endrulat ausaeitellt hat 
und auf dem mein Name als Bürge 
fteht.” 

„Du haft Deine Unterfohrift nicht 

gegeben?“ 

„Das hätte mir gefehlt! Ich thu ſo 
etwas grundſätzlich nicht, am wenig⸗ 
ſten jedoch für den da.” 

„Alſo Urkundenfälſchung.“ 

Du ſprichſt das rechte Wort, mein 
Sohn. Uebrigens waxr meine Schrift 
ſo ausgezeichnet nachgemacht, daß 
ſelbſt ich unter anderen Verhältniſſen 
darauf hereingefallen wäre. Und 
Fifchherger' kennt ja auch meine 
Namendunterfchrift genau. Der ed: 
fe ift turzlaufend, am 1. Januar 
fällig, und ih ameifle nicht, daß 
Endrulat ihn pünktlich .eingelöft "haben 
miürbe, um zu verhindern, daß man 
ihn mir präfentire. E3 war fein Pech, 
daß ich zufällig gerade jet zu dem 
Mann binfam.“ 

„Was wirft Du thun?” 

„Anzeige erftatten.” 

„Man wird ihn verhaften.” 


— — 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


Boll ſtändig aus dem Körper ausge mer zt nit 
„eingeichlofien“, was gewöhntihe Behandlun · 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daß das Leis 
den wieberfehrt. : - | 

Meine Vehandiung heilt alle Wunden, Ge | 
fdjwire und Symptome in 15 bis 30 Tagen, fo 
dat Niemand erfährt, dat Ihr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch HastkranfHeiten, Wunden, Geihtwire, 
Eczena, Pidel, Yleden, Kuden, Brennen und 
Entfärbungen ber Hant. 

Um Blutvergiftung au 
Heilen, muß fie vollftän» 
dig aus dem Körber 
ausgemerzt werben; wie 
fte auszumergzen, iſt 
Manchen ein Nätdiel, 
nidgt mir, denn. meine 

Behandlungsmethode 
reinigt pofitid das Blut 
und die Gewebe don 
dem Gift, und ıB fann 
feinen Rüdfall geben. 

ch werde Euch aus· 
führilich erllären, wie 
ih WBiufbergiftung be 


Dr. I. W. Hodgen?. 
3 bi ei S ia⸗ 

liſt * — — 

don Blutvergiftung, 

* ein anmaßender denn 

„AllsHetler“. fig nidt ableugnett. 

Ih sarantire bad Geld weiches Ihr \ 
gurädäue wenn Ahr 3840 
— und & edengeltelit feid,  inbem v 

ub mein ntiergertifilat gebe, daß I 
jeden besußlten Dollar zurüderhalte. 

Freie Komfultation, Unterfugung. 

Sprecht vor oder in 
* re Be Se 
dab meine e e De 
ba fneller 


\ 


in Jahr und Tag nicht |. 


| un?" 


| der Barud) 


Schreibt nad meinem 
Taubheit-Buh- Frei 


Zaubheit und deren 
Heilung, welches id) 
abfolut Loftenfrei an 
e an ZTaubheit 
geidenden meage E 
Mein Buch eriheilt 
die weribvollſte tlt⸗ 
Auskunft und 
‚ de ihr i hör 
zu_ erlangen 
wünigen. (8 ertiiet 
ausführlich die ucfahen 
und Hellung von Zautds 
beit; e3 zeigt mie bie 
inneren Theile des Nb» 
res in. Unordnung gerar Se 
tben; e3 4 en Or 
Grund der fhredligen, — 
tlingenden und ſum⸗ 
menden &eräufche im Kopf und ben Ohren ans 
und das beite von Allem, es zeigt wie Zaub- 
beit geheilt werden Tann, abfolut und nadhal- 
tig. Keine Bilder von ben beiten Kunſtlern illu⸗ 


ſtriren die Seiten. 
Verlangt heute mein Buch, und ich ſchide e⸗ 


ſogleich. Erfahret daraus, vdie Taubheit geheilt 
wird. Wartet nicht, denn bad Bud ift in großer 
Nachfrage. Schreibt Euren Namen und üdreſſe 
deutlich auf die purtftirten Linien ſchneidet den 
en Buch Roupon aus und ſchictt ibn ſogleich 
an Taubheit-Spezialift- Sproufe, 2 Trade Blda., 
Bofton. Schreibt deutfch oder ertalifc. 


Freier Taubheit⸗ Buch ⸗· Konbon. 


Selbſtverſtändlich. Das iſt mir 
doch ganz gleichgiltig. Oder meinſt 
Du vielleicht, ich ſolle aus Zartgefühl 
das Maul halten und bie Neunzig⸗ 
taufend eventuell zahlen? Wenn er 
nicht eflig in der Klemme wäre, würde 
er doch nicht zu dem Mittel greifen. 
Er fommt dann nur dahin, mohtn er 
gehört. Und mern ich es nicht thue, 
fo thut e8 ber Barud. Der fennt feine 
Nachſicht. — Mir iſt's nur um die 
Frau leid.“ 

Siewert trat ans Fenſter und drehte 
dem Freunde den Rücken. 

„Ja, mir thut es eigentlich furcht⸗ 
bar Jeid um das prachtvolle Geſchöpf,“ 
fuhr 
helle Stimme nahm ordentlich einen 
mitleidigen Klang an. „Immer iſt mir 
die Endrulene wie die Verkörperung 
aller quten Eigenfchaften ihres Volks⸗ 
ſtammes erſchienen. Stolz und auf⸗ 
recht und zurückhaltend iſt ſie ihren 
Weg neben dem alten Mann hergegan⸗ 
gen. Und wenn man iht ein Meſſer 
ins Herz bohrte, die würde verbluten, 
ohne einen Laut auszuſtoßen.“ 

Eine haſtige Bewegung des andern 
ließ ihn verſtummen. Der warf ſich 
plöglih in ben Seffel vor dem 
Schreibtiſch und verbarg das Geſicht 
in den Händen. 

Mit einem Male begriff Brahm. 
Er ſpitzte die Lippen wie zum laut» 
lofen Pfeifen, ging dann zu Siemert 
hin und legte bie Hand auf, feine 
Schulter. „Du tiebft fie, Hellen- 
ſtädt?“ 

Keine Antwort. 

„Rebe dad, Menſch! — War irgend 
etwas zmwildhen Eu? — meine 
nur, — Du ftehft ja furz vor ber 
Hochzeit, — berzeih, menn ih da in- 
digfret frage.“ 

Sieiwert jah auf, „Die Hochzeit fin- 
det nicht ftatt. Ich habe meine Der- 
Yobung gelöft.“ 

„Um der Enbrulene willen?” 

„Ja. — Ich konnte nicht anders. — 
Aber es iſi nicht ſo wie Du denkſt. 
Sie ſteht unantaſtbar da.“ 

Gr erzählte‘ abgebrodden und ftärrte 
dabei vor Jich hin. 

Brahm mar fein Gefühlsmenſch. 
Sentimentalitäten lagen ihm gänzli 
fern, und ſo lenkte er auch bald in 
ſachliches Fahrwaſſer ein und fragte: 
Brauchſt Du Geld?" 

„Nein, danke.” 

„Haft Du feite Zufunftspläne?” 

„Noch nicht. Ih feh mich erft mal 
drüben um.“ 

„Kann ich fonft etwas für Di 


Siemwert griff nad) den Hänben be 
andern und jagte faft flehenb: „Könne 
teft Du ihr nicht das eine erfparen? 
Erftatte feine Anzeige gegen Enbrus 

Brahm zog feine Hände unwirſch 
zurück: „Soll ich die Unterſchrift aner⸗ 
fennen und mich ber Gefahr ausjegen, 
unter ungünftigen Umftänben den gan- 
zen Schwamm zu zahlen? Ober fol 
fein Geld verlieren?“ 

„Er wird den Wechfel pünftlich ein= 
löſen.“ 

„Vielleicht auch durchbrennen, und 
wir haben das Nachſehen. Nein, mein 
Sieber, alles was recht iit, das ſcheint 
mir zu viel verlangt. Obendrein habe 
ich auch geſtern in Erfahrung gebracht, 
daß Schmolinken in aller Stille in bie 


| Hände des Anfpettors Yakubeit über: 


gegangen ift. Nach meiner Anficht 
ware das bie Anfangsmanipulation 
zum betrügerifchen Banterott. i 
die höchite Zeit, daß dem Treiben ein 
Ende gemacht mird.” 

„Gut, daß ich fortgehe und nichts 
damit zu fehaffen habe.” 

„Ja, ih meiß, daß id in ein 
Mejpenneft fteche, denn der Schmolin- 
fer ift der Abgott der ganzen lithaui⸗ 
ſchen Bevölklerung. Die wohlhabenden 
Zauern und kleinen Beſitzer kennen ja 
ihren Vortheil und werden ſich ſtill 
halten, wenn ſie erfahren, wie die 
Dinge ſtehen. Doch all das Geſindel, 


| aus deifen Mitte Enbrulat Saas 
Holz⸗ 


gangen ift, bie Grenzläufer, 
arbeiter, Zaftträger — Du tannit 
mir glauben, daß e& da mie in einem 
Ameijenhaufen lebendig werben wird, 
menn ich ihren Göten antafte.” 

„AG, Du überfchägeft wohl feinen 
Einfluß.” - 

„Nein. Ich tenne mich da u au. 
Bei folden Gelegenheiten ommt bie 


muß acht geben, 
zothe Hahn 


Öttober 1907. 


Brahm fort und feine fchneibige, | 


— 
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Sotalbericht. 


Rad) vierzehn Jahren 


Der Speftatoriim-gall endlich vom Ober: 
gericht erledigt. 


Der og. Speftatorium - Prozeß iſt 
endlich, nachdem er vierzehn Jahre 
lang die Illinoiſer Gerichte beichäftigt 
hat, vom Obergericht durch Beſtäti⸗ 
gung ber Entjdeibung des verſtorbe⸗ 
nen Richters Tuley endgiltig erledigt 
worden. Die Entſcheidung geht dahin, 
daß die Altionäre der „Columbian 
Felebralion Company“ für den vollen 
Betrag der gezeichneten Aktien, insge- 
— $579,000, aufzulommen ha= 
en. 
Die Klage wurde urfprünglich von 
dem verftorbenen John H. Hamline 
anhängig gemacht und betrieben, bald 
ſchloß Ti ihm Col. €. R. Bliß an 
und noch jpäter 5. K. Boyeſen. Zur 
Zeit ber Prozeßverhandlungen waren 


nicht weniger als 75 Anmälte bei dem 


alle beichäftigt. 

Das Staats-Obergeriht beftätigt 
die Entſcheidung Richter Tuleys daß 
der Plan der Bezahlung für die Aktien 
durch Ueberſchreibung der Patente 
Steele Mackahes auf verſchiedene 
Bühnen =» Vorrichtungen betrügerifch 
gemwefen fei, da bie PBatente feinen 
Werth gehabt hätten, die Aktien mithin 
unbezahlt geblieben jeien, und daß die 
Aktionäre den Gläubigern zum vollen 
Betrage ihrer Aktien verbindlich feien. 

Am Herbft 1891 hatte der Schaus 
Bu und Bühnenfchriftiteller Steele 

adaye in New York ven Plan ge 

| faßt, während der Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung ein ungeheures realiſtiſches 
Panorama zur Schau zu ſtellen. Zu 
diefem Zmede folte neben dem Aus: 
ftelfungsgelände ein großes Gebäude 
unter dem Namen „Spettatorium“ ges 
baut werden. Da Madaye und feine 
Freunde Benjamir Butterworth und 
Bomell Groslen fein Geld hatten, 
wurde geplant, Madayes Entwürfe 
patentiren zu lajfen, und Madaye foll- 
te für $100,000.Attien zut Ausfüh⸗ 
rung des Planes erhalten. Dann ſollte 
eine Korporation mit $2,000,000 Ka= 
pital gegrünbet werben, die aber nur 
das Recht der Benußung ber Patente, 
| nicht das Beſttzrecht erhalten und 
Madaye zehn Prozent der Roheinnah⸗ 
men zahlen ſollte. Sobald dieſe Korpo⸗ 
ration, die „Columbian Celebration 
&o.“, gegründet war, murben bie Alk⸗ 
tien Madaye gegeben und an bie Un- 
ternehmer vertheilt. Madaye verftand 
es, reiche Chicagoer für fein Unterneh 
men zu interefjiren, und piele von ih- 
nen zum Sad von Aftien und 
Bonds der Gefelihaff zu  beimegen. 
Diefe Leute find nun burd die borlie= 
gende Entjeheibung haftbar gemadit. 


— — — — 
Geſchmacksverirrung ˖ 


Der geiter einer Sonntagsfhule eriheint 
in fehr fhlehtem Licht. 


Unter der Anklage, wivergatürlichen | 


Bericht mit Stnaben gepflogen zu 
haben, wurden gejtern Haftbefehle-er- 
wirt gegen Dr. Dabid X Gte 
vens, der feit brei . Jahren bie 
Sonntagsfhule der Jackſon Boule⸗ 
darde Kirche leitete. Mehrere ſei⸗— 
ner Schüler wurden angeblich ſei⸗ 
ne Opfer. Paſtor Stockdale hatte, 
as Wind von dem ſchmachvollen 
Treiben bekam, ihn ſeines Amtes ent⸗ 
ſetzt, aber nicht Anzeige erſtattet, nach⸗ 
dem Dr. Stevens verſprochen halte, 
Chicago zu verlaffen und fich hier nicht 
wieder bliden zu laffen. Als er am 
Mittwoch Abend fein Wort brach) und 
zurüctehrte, murbe der Kirchenrath 
zufammengetrommelt. Diefer be— 
ſchloß, unnachſichtlich gegen den an— 
geblichen Sadiſten vorzugehen. i 
Folge war, daß die Sltaatsanwalt⸗ 
ſchaft benachrichtigt und Haftbefehle 
ausgeſtellt wurden. 

Die Frau des Angeklagten hat ihn 
am 18. Ofttober auf Scheidung ber- 
Hagt. Sie hält fich zur Zeit bei einer 
befreundeten Yamilie in Morgan Bart 
auf. Der Angeklagte ift 43 Sahre.alt 
und war Mitglie des Lehrförpers beö 
Bennett Medical College. 


— — 
Sie Sue nad dem Zeugen. 


Gefhworene zwei Tage lang eingefperrt* 
— Ein Mordangeflagter freigelprohen. 


Frank Edwards, einer der vier 
Maͤnner, welche der Ermordung von 
Henry Morris in feiner Wohnung, 52 
SholtoStr., angeklagt worden find, ift 
gejtern im Kriminalgericht von Rich: 
ter Kerften freigefprochen worden. Bei 
Aufnahme ber Verhandlungen vor 
zwei Tagen fehlten mei michtige Be⸗ 
laftungszeugen. Auf tfuchen des frei- 
willigen Hilfsſtaatsanwalts MeEor- 
mid verfchob troß bitteren Einſpruchs 
der Vertheidiger der Richter die Ver— 
handlung bis heute und ließ die Ge— 
ſchworenen inzwiſchen im Morriſon 
Hotel einſperren. Einer der vermißten 
Zeugen wurde von der Polizei erwiſcht, 
war aber jo betrunken, daß mit ber 
Vernehmung gemartet werben mußte, 
bi3 er nüchtern geworben mar. Er ver⸗ 
fiherte nun, ba Edmwarb3 nit an 
dem Morbe betheiligt geweſen ſei. 
wohl aber deſſen Mitangeflagie. Es 
ſind dies Wm. Sheehan, Michael 
Shea und Jerry Sullivan. 


— Draftifh.— Köchin (in ber Eifer- 
fucht zu einer anderen): „Was fagit? 
Dei’ Schat ift Ihön? Weißt, mie er 
außfieht? Wie a niefender ar 


— — —— — — 
Die „Nicht“ bei wundem Hals. 


Wenn die Kinder an wundem Hals leiden, 
brennt ihren Hals nicht mit Zampendl. Duält 
fie nicht mit übelriehenden Stüden fetten 
Sleifhes um ihren Hals gebunden. Glaubt 
nicht, dab medizinifhe Rirkungstraft in einem 
alten Strumpf oder Stüd rothem Slanell iſt. 
Haltet nicht an dem alten Aberglauben feſt 

Ein wunder Hals ift eine ſolimme Sache 
und lann nit duch folde fraawürbige 
Mittel aebeilt Merdeit. Die U 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
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Bargains für Montag 


Berlanf von Yaum- 
wollftoffen que u. 
Flanellen u. ſ. w· von der 
die M. für kar⸗ 


rirten Tourxi⸗ 
flen Flanell, 7c werth. 
5 die Yard für 
346 gute Oualität 
Schürzen ⸗ Gingham. 
ri die Yard für 
N. breiten unge> 
pleichten Shater Flanell, 
10e mertb. 
Nicht zu 
vergeſſen: 


rt 
6%c 
334 


Montag if Reflertag! 


Große Partie von Nderdotun STanell, m bells und dun- 
telfarbig — fanıch gemuftert, 
m — Merthe bis 
Partie, Yard 

die 

dunkelfarbigen 
Flannelette, Sc werth. 
die Yard für 
Comforter Kali⸗ 
ko, dunkelfarbig, de wth. ge Kleider-Suitingd, — 
die Yard für] 124 mertd. 
gemuſterten Sil⸗ 
foline, Yard breit, 12220 
werth. 


—— Ge 
c 


6 c für ungebleidh- 
I4E ten Muslin,92. 
breit—8e Qualität. 


16 BT er: 


Yard für | 


für weiße geiäum- 
>Ick Be 4 , Töc 
werth. 

Neue Partien von Reſtern in jeder 


Beſchreibung, — ſehr billig markirt. 


Große Bargains in Unterzeug. 


Ertra Qualität fließgefüttertes 
tippt, — in allen Farben — e3 
| — zum Verfauf am Montag zu 
Keine en Veit und Bein- 
feider fir Damen — in regulären und 
Ertra-Grögen — ſpegiell Ic 


ibt 


beiten Sorten bon 


— — — — 
15c Strümpfe, Paut 


614: 


Männer- und Knaben-Tradten. 
Jean⸗Hoſen und dunkel geſtreifte Ar⸗ 
beitshoſen für Männer, — de 
Werthe bis 1.50, für 
Fartie von Knaben⸗Anzügen, 8 bis 16 


ahre — Anzüge bis 2.50 6 
twerth, ein großerBargain zu 1 20 


——— — — — — 


Untergeug für Männer, einfach und 
g nichis Beſſeres anderswo zu 5 


Friſche Partien von Muſter⸗ Unterzeug Für 
wollenem Unterzeug — eine roße Auswahl von 5 
Maaren für Männer und Damen — Werthe bis zu 
IE 98c, 796, 69e und. ..ununenennonnere 


Bauniwollene Strümpfe fiir Damen und Kinder, ein- 
fah und fließgefüttert, jede Größe — die gemöhnliche 


15c Qualität — zum Verkauf Montag — 
4 Raar für 2de — das Baar 


Yerjen ge⸗ 


c 


Partie Unterzeug für Kinder— Union 
Suits, Veit! u. Beinfleider — Mufter 
der 30c und 40c-Qualität — 19€ 


Auswahl zu 
Männer und Damen — einige der 


| 2.50, für 1.19 Sg 
2.00, für 1.19, 
—WR 


646 


Manner⸗ und Knaben-Trachten. 
Marineblaue und ſchwarge Cardigan⸗ 
Yadet3 für Männer, alle Grd« 9 

Ben — 2.00 werth, für c 
Einzelne Röde u. Wejtenfür jungeteute 
— von $3 und $10-Anzügen 09 
— Räumung, Auswahl......4* 


Baiement- Spezialitäten. 


Be 8 Umee Baier 
jel, ausBlech, gut € 
paſſende Deiet. 5 39€ 
15zöllige Schwarze ladirte 
Kohleneimer — ‘ 


Grohe KAlumpen-Stärfe, 
3 Bund für 


Grira Größe bölzerne |Nidel lattirte Stove⸗Lif⸗ 
Waſchzuber, Reifen gus ters, oil⸗ 

Cable Draht, Gri 
1.80⸗Werthe 
6 Dt. blau und weiß Iirte aſch⸗ 
emaillirte Thee⸗ en 
feffel..... + 


Armours Laun⸗ 


riff de 


98751. fein weiß email- 


beden, für ic 


Grandmas Waſchpulver, 


8e 
39% 


dry-Seife, St. 


pe gen fiir Damen— 

olide Lederjohlen— marın ger 

üttert, 75c Werthe für... 49% 

rartie Schuhe für Vabie, meiche 

Sohlen — große Auswahl don Fa 

conz — 39c werth, — ge 

Auswahl zu ............ u. 
Kurzwaaren 

200 Yard Spule Mafhinen-Zwirn, — 

in ſchwarz und weiß. — 

Spulen für 


Speziell 


Hälfte des Preiſfes. 


Gardinen u. ſ. w. 
Ruffled Lawn Gardinen, 214 2 4 
Nd8. Tang—50c werth Paar c 
Große Sorte Beit⸗ Blankets — in weiß 
und grau — das Paar 9 c 


für sen, en 0° _® “u... 

Reine mweike Gänfefedern 

die Tdc-Sorte — 2 BET 
Dei Sorte beugen SEEN — 
in fhwarz und allen Far⸗ 

ben— Strang Du 


Eine fehr große Partie von geſtrickten Waaren, ſolche wie 
Shawls, Baby⸗ Sacques, Booties, gehäkelte Bonnets, 
kleine Sweaters, Gamaſchen — u. f. w., am Montag zum Bertanufsur 


— — — — — — 


Kommiffionen-Zahlung verboten. 


Countyverwaltung darf Gefhäftsmethoden 
vor Privatgefellfchaften nicht anwenden. 
Daß die Countyverwaltung fein 
Recht hat, Kommifftonen an Grund⸗ 
eigenthumsmakler und andere Perjo- 
nen zu zahlen, um bem Grundbucham⸗ 
te mehr Aufträge zu verſchaffen und 
dadurch ſeine Einnahmen zu vermeh⸗ 
ren, entjchieb Countyanwalt Lewis 
geſtern in einem Gutachten an den Lei⸗ 
| ter des Grunbbuchamles Abel Davis. 
| Die Countyverwaltung ſtellt Beſitztitel 
für Grundſtücke zu einem geringeren 
Preiſe aus als die Privatgeſellſchaften, 
die fich damit befaſſen, wie z. B. die 
Zand Title und Truſt Co. Trotzdem 
erhält ſie nicht annahernd ſoviel Auf—⸗ 
träge als diefe. Herr Davis verfuchte, 
eine Nenderung herbeizuführen, und 
hrachte in Erfahrung, daß die Pri- 
vatgefellfhaften allen Verfonen, die 
ihnen Aufträge verfchaffen, Kommil- 
fionen zahlen. Er fam zu der An⸗ 
ficht, daß, mas eine Privatfirma thun 
fönne, au bie Countyverwaltung 
thun könne, wenn es ſich darum han⸗ 
dele, die Einnahmen zu vermehren. 
Countyanwalt Lewis zerſtörte den 
ſchönen Traum, indem er entſchied, 
daß die Countyverwaltung Kommiſ⸗ 
ſionen nicht zahlen dürfe. 
— —— — — 


Wichtige Aenderung in der Fahr⸗ 
zeit an der Safe Ehore Eiſenbahn. 


Trit in Kraft Sonntaa, den 27. Oftober. 


Der Rem England Erpreß fährt ab 
vor Chicago um 1:30 Uhr Nachm., ans 
ftatt 1:45 Nachım. 

Der Elfhart Uccomodation fährt 
um 4:50 Nachm., anftatt um 5:35 
Nachm., ab. 

Der Lafe Shore Limited fährt ab 
um 5:30 Nam. und wird nicht mehr 
an 31. Str. anhalten. 


—- ++ — 


Fleiih auf der Straße. 


An Elart und Harrifon Str. ftieß 
geftern ein Ablieferungswagen ber 

irma Morris & Company mit einer 
jünfih fahrenden Clark Straßen: 
Sleftrifhen zufammen. Er wurde 
zerfrümmert. Die aus Fleiſch beſte⸗ 
hende Ladung wurde auf die Straße 
geſchleudert, aber von Poliziſten be⸗ 
wvacht, bis ein anderes Fuhrwerk der 
Firma eintraf und ſie abholte. Der 
Kutſcher Andrew Zimmermann war 
im letzten Augenblick abgeſprungen 
und unverletzt entkommen. 


— — ——— e — 


lage adgewiefen. 


Aus Mangel an Zuftändigfeit hat 
geitern Richter Kohlfaat die Klage der 
Mica Infular Company gegen die 
Commercial Mica Company tmegen 
angeblicher Verlegung ihrer Patent⸗ 
rechte abgewiefen. Vie tlagende Ge⸗ 
—* ſoll bis ein ungeſtörtes 
Do — * lung bon 

a⸗Iſolirung 
elektriſ⸗ — 


frſa 


en die für 
ehmungen jebr I 


Aus den Stadtgeriien. 


Empfindlihe Buße wurde einem ‚ingend« 
lihen £üftling auferlegt... 

Unter der Anklage, verfucht zu ha- 
ben, die 14jährige Helen Lovering, Nr. 
521 N. Bart Uoe., zu veranlaffen, ihn 
in ein Abfteigequartier im Gefjchäfts- 
viertel zu begleiten, wurbe geftern ber 
19jährige Joſeph Donnelly, Nr. 310 
WI. Madifon Str., dem Stabtrichter 
Sadler vorgeführt. Er hatte mit dem 
Mädchen ein Theater befuht. Nach 
der Vorftellung machte er der Unerfah- 
renen weis, daß er mit ihrer Schiwefter 
und deren Begleiter nerabrebet habe, 
fie in einem Hotel zu erwarten. Er 
Ichleppte dann das Mäbchen nach meb- 
teren Abfteigequartieren, bemühte fich 
aber vergeblich, ein Zimmer zu erlan- 
gen. Seine Begleiterin war doch gar 
zu jung. Als er fein Glüd in der 
Herberge Nr. 234 State Str. verfud- 
te, murde er von dem Detektiv Fihpa- 
tridt, der ihm fchon feit geraumer Zeit 
gefolgt war, verhaftet. Der Kabi 
ftrafte ven Angeklagten um $100 und 
die Koſten. 

Diel Lärm um Tlidts. 


Joſeph Zafabill, Nr. 1202 Homan 
Ave, Fred Woznaromsti, Nr. 29 
Hatthorne: Ane., und Charles Po⸗ 
larsti, 49 Hamthorne Xbe., wurden 
geftern dem Stabtrichter ale unter 
der auf unoroentliches Betragen lau= 
tenden Antlage porgeführt. Als Klä⸗ 
ger gegen ſie trat Michael Finn, Nr. 
286 St. Louis Ade. auf. Er gab 
an, daß er, vor mehreren Wochen im 
Begriffe war, mit feiner zmölfjährigen 
Tochter Winifrid aus einer 26. Str.- 
Gleftrifhen zu fteigen, al3 die brei 
jungen- Leute, Die Fahrtgenoſſen wa⸗ 
ren, ſich auf ihn ſtürzten und ihn auf⸗ 
forderten, das Mädchen laufen zu laſ⸗ 
ſen. Sie würden nicht dulden, daß er 
ſie entführe. Als er betheuerte, daß die 
Kleine ſeine Tochter ſei, hätten ſie ihn 
ausgelacht und ihn gepackt. Er habe 
ſich gewehrt. 

Das Handgemenge habe den Poli⸗ 
ziſten Hoolihan herbeigelodt. Dieſer 
habe den Zaſadill perfnüppeln unb ihn 
und feine beiden Genoſſen einlochen 
müſſen, da die unſinnigen Burſchen 
nicht Vernunft annehmen wollten. Die 
Angeklagten heiheuerten, im’ gutem 
Glauben gehandelt zu Haben. Sie 
feien überzeugt getelen, daß es ſich 
um eine Entführung handelte. Die 
hätten fie bereiteln, wollen. Zum Dant 
dafür habe man fie geprügelt und ein- 
gefäfigt. 

„Biel Lärm um Nichts“, Tagte der 
Richter. „Ih entlaffe Sie ftrafftei; 
faffen Sie _fich aber derartige aben⸗ 
teuetliche Streihe nicht mieber zu 
Schulden fommen.” 


en 
* Grira Pale, Salvator und „Bats 
zeine Malzbiere der Conrad 
o., in Flaſchen und 
Salumet 730 und 869 





“1«C” GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
70 DEARBORN ST., COR. RANDOLPH 


Machen Sie einen Strid) 
durch die Schrift diefer Unnonce, 
welche Sie in einer Entfernung von 
13 Zoll von der Spite der Nafe, 


ohne Britien Mar Tefen können und fenden 
Sie mir diefe Annonce beute mit Ihrem 
Namen, Alter md Aoreife; und ich werde 
Ahnen meine Kruitall ”I-G’” Brillen Eojten- 
frei per Voſt zuſenden auf 7, Tage 
Krobe. Wenn fie_pafien, fenden Cie mir 
$1. Wenn nicht, bitte Ipredhen Sie vor in 
meiner Dffice für paiiende. Sie bezahlen 
feinen Gent anders. 
Augen⸗Leiden. 


Seit 10, Jahren behandle ich in meiner 

jesigen Office jede Art von Augenleiden 
mit Erſolg und zu Gebühren im Bereich 
von Allen. Sprechftunden: 10 bi3 6, Eonn- 
taa3 10 Bis 3, Montag, Mittwoch md 
sreitaa bis 8 Uhr Abds. Man gebrautde 
—— Fahrſtuhl. 0726,27 ,11003,10 


elegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert don ber "Associated Press“ 
Inland. 


Der Sträfling auf Parole. 


St. Paul, Minn., 26. Oft. Im 
Eingang zur Polizeihauptmacde er= 
Ihoß fich heute der 26jährige Gen. 
Blackwell. Der Mann war aus ber 
Staatsbefferungsanftalt in St. Cloud 
unter „Barole“ entlafjen und von ber 
Minneapolis Steel Co. als Buchhal- 
ter angefteilt worden; feit einigen Ta= 
gen hatte er fi) aber an feinem Pult 
nicht mehr fehen laffen. Wegen Bruchs 
yer „Parole“ jollte er wieder verhaftet 
merden. 

Der ft, auf dem er fat. 

Pittsburg, 26. Dit. Der Baus 
fhreiner John Hughes fägte heute auf 
inem Treftlemerft der American 
Bridge Eo. einen Balken auf der fal- 
fhen Seite von feinem Gib ab und 
jtürzte mit dem abgefägten Stüd drei— 
hiqa Fuß tief. Er brach) den rechten 
Schenfel und murde am Scäbel 
ſchwer berlebt. 

entfagungstag = Proflamation, 


MWafhington, 26. Oft. Präfibent 
Rooſevelt hat heute die übliche Danfkfa= 
aungdtag-Proflamation erlaffen. Der 
Tag fallt auf Donnerftag, 28. Novem= 


ber, 
Te 


Ausſsland. 


Berliner Schmutzprozeß beendigt. 

Der Gerichtshof hat genug vernommen, 
um über Hardens Anſchuldigungen ein 
Urtheil zu fällen. 


Berlin, 26. Okt. Die wegen der zu 
erwarteten Enthüllungen abſcheuli— 
cher Geflogenheiten zum Theil hin— 
ter verſchloſſenen Thüren geführte 
Verhandlung in der Beleidigungsklage 
des Generals Grafen Kuno v. Moltke 
gegen Redakteur Maximilian Harden 
bon der „Zukunft“ iſt von Richter 
Kern mit dem Bemerken zum Abſchluß 
gebracht worden, das Gericht habe ge— 
nügend Zeugen vernommen, um ſich 
ein Urtheil über die —— des 
Strafantrages des Klägers bilden zu 
können. Heute vurden von den An— 
wälten beider Parteien die Anſprachen 
gehalten. Die Entſcheidung dürfte 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Als 
Harden den Gerichtsſaal verließ, wur— 
de er von der draußen wartenden gro— 
ßen Volksmenge mit Hochrufen be— 
grüßt. 

Fürſt Philipp zu Eulenburg, der 
frühere Botſchafter in Wien, hatte 
auch der zweiten Zeugenvorladun 
nicht Folge geleiſtet und ſeinen Arz 
geſandt. Dieſer verſicherte, daß dem 
Kranken ſchwere geſundheitliche Fol— 
gen aus ſeiner Vernehmung erwach— 
ſen möchten, da er zum Schlagfluß 
neige. 

Der Vorfiter des Schöffenaericht3, 
Amtärichter Kern, bemerkte — 
wenn Fürſt Eulenburg unſchuldig ſei, 
ſei keine Aufregung zu befürchten. Da 
er die Reiſe vom Schloß Liebenberg 
nach Berlin ausgehalten habe, könne 
er auch die kurze Fahrt von der Woh— 
nung nach dem Gericht aushalten. 

Als der Richter dann Polizei— 
hauptmann von Trestom mit einem 
Belaftungszeugen zum Palaſt des 
Fürften jchidte, um den Kranfen zu 
identifiziren, wurden fie nicht vorge— 
laffeen. Mährend, der Verhandlung 
verlor Harden die Selbjtbeherrichung 
und er rief, auf den General v. Moltte 
deutend: „VBejtreitet er noch, daß ein 
Mitglied des faiferlichen Haufes mir 
gefagt hat, von Moltfe würde toll wers 
den, wenn er verfuche, die Anklagen zu 
miberlegen?“ . 

Bon Moltfe gab auf die Trage bed 
Richters zu, daß er infolge der fürm= 
lichen Laminen bon Unmahrbeiten, 
welche fich über ihm erjchüttet hätten, 
nicht Yänger Kommandant von Berlin 
hätte bleiben fünnen; 42 Jahre lang 
babe er des Königs Rod getragen und 
feinen Dienft geliebt. Er bitte das Ge: 
richt, die Zerftörung feiner Eriftenz in 
Erwägung zu ziehen, wenn ed das 
Urtheil über Harden füle In der 
geitrigen Verhandlung mar Dr. Mag: 
nus Hirfchfeld, ein Spezialift auf dem 
Gebiete gejchlechtlicher Jrrungen und 
verwandter Abnormitäten, der Haupt: 
zeuge. 

Der Ausgleich. 
Lueger mahnt zur Erledizung. — „Moltke“ 
in Rio de Janeiro freudig begrüßt. 
Sberialtabeldebeſche der N. ®. Giaatsseitung”). 

Wien, 26. Okt. Oberbürgermeiſter 
Dr. Karl Lueger, der Führer der 
Chriftlih-Sozialen, hat im Abgeorbe 
netenhaufe die Mitglieder erfucht, alle 
Dringlichkeits-Anträge, melde die Er= 
ledigung des Ausgleiches verzögerten, 
einzuſtellen. Auch verbreitete ſich das 


Gerücht, die Regierung ſei entſchloſſen, 


den Reichsrath aufzulöſen, falls bie 
Ziehen mit ihrer Obftruftion fort 
führen. Gleich dem Handelaminifter 
Dr. Forſcht hat nun auch der Lands: 


% 


mann-Minifter Dr. Pacaf den sung: 
t, 


on feinen Entfchluß mitgethei 


den Boften im Kabinet nieberlegen zu 
wollen. 

Berlin, 26. Dit. Ungenehm be- 
rührt hat ber herzliche Empfang, mel- 
her den Offizieren und? Mannfchaf- 
ten des deutjchen Schulichiffs „Molt- 
fe” in Rio de Xaneiro bereitet worden 
if. Mit den Behörden metteiferten 
zahlreiche Privatperfonen in Liebens— 
mürbdigfeiten. Präfident Penna vor 
Brafilien hat in feinem Telegramm 
an den Kaifer die Tüchtigfett, Aus- 
bildung und Disziplin der beutjchen 
Dffiziere und Mannfchaften gelobt 
und für die bemilligte Verlängerung 
des Aufenthalts in Rio gedankt, wo 
Taufende von Deutfhen an Brafilieng 
Fortfchritt mitarbeiteten, Er hoffe, 
daß Jich ftets feitere Bande unber- 
brüchlicher Freundichaft um bie beiden 
Völker fchlingen möchten. ’ 

Kaifer Wilhelm fabelte feinen 
mwärmften Danf zurüd und äußerte 
den MWunfh, daß die Tanafährige 
Freundfchaft Brafiliens und Deutjch- 
lands fih immer mehr verftärfen 
möge, 

Dampfernadhrichten. 


Unnelommen, 

Siasconſet, Maſſ.: Kaiſerin Auguſte Vittoria, 
heute früh funtentelegrapbifch gemeldet; Dürfte mor= 
gen früh in New orf landen. k 

New York: Gampania, Lucenstown; Eurova, 
Neapel; Ya Papoic, Hadre; Gftonia, Libau; Nem 
Vor, Southampton. 

Hamburg: Amerita, New orf, 

Neazel: Moltte und San Guigorgio, New Vort. 

Liverpool: Nufitania, New Port. 

Abaenannen. 

New Vork: Umbria, Queenstown; St. Raul, 
Plymouth; Galifornia, Glasgow; Prefident Yin: 
coln, Hamburg; La Bretagne, Havre,;, Minncapolis, 


Gondon. J 
Blücher, New Vort. 


Southampton: 
Queenstown: Cymrie, Boſton; Haverford, Phila— 


delphia; Adriatic, New Vort. 1 
Bolton: "Nomanic, Necpel; Boſtonean, Mancheſter; 
Philadelpbian, New ort. 
Montreal: Pirginian, Siperpool. 


Tefegraphifche Jielizen. 
Inland. 


—In Baltimore will die Episkopal— 
firche einen fo großen Dom bauen, daf 
man zu -dejien Vollendung auf einen 
Zeitraum von 100 bis 200 Jahren 
rechnet. 

— Leichenbefhauer Ucritelli in Nem 
York ift der Beihilfe bei der Regiitri- 
rung von Wahltolonijten angeklagt 
morbden. 

— Bon einem Kraftwagen wurde in 
Pittburg der Renner des Buffaloer 
H. Vervad getödtet. Das Thier hatte 
einen Werth von $8000. 

— Der Fifhdampfer da von Erie, 
Pa., ift verihmwunden und vermuthlich 
auf dem Eriejee untergegangen. Es 
waren vier Yeute an Bord. 

— Große Schadenfeuer: Werkität- 
ten der oma Zentralbahn in Wars 
ſhalltown, Ja., $300,000; Bojton 
Store, Evansville, Ind., $200,000. 

—Der angebliche ſozialiſtiſche Dich— 
ter Jas. Kelly Cole von Chicago iſt in 
St. Louis wegen Falſchmünzens zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Präſident Schurmann hat dem 
Verwaltungsrath der Univerſität Cor— 
nell heute die Verlängerung der Stu— 
dienzeit von vier auf fünf Jahre em— 
pfohlen. 

— In Birmingham, Ala. herrſcht 
über die Montag ſtattfindende Prohi— 
bitionsabſtimmung ſolche Aufregung, 
daß der Bürgermeiſter alle Wirthſchaf— 
ten bis Dienſtag ſchließen ließ. 

— Als Präſident Everett von der 
American Society of Equity, welche in 
Indianapolis tagt; des „Srabjchens“ 
befehuldigt wurde, erhob er gleiche An 
lagen gegen andere Vereinsbeamte. 


— Das hemifche Laboratorium der 
National Light and Thorium En. bei 
Youngstown, O., wurde durch Explo— 
ſion zerſtört; vierzehn Arbeiter erlitten 
Verletzungen. Sachſchaden 825, 000. 

— Der Dichter und Romanſchrift— 
ſteller Hanſon Diltz iſt, 50 Jahre alt, 
in Hopkinsville, Ky., an einer zu ſtar— 
ken Doſe eines Betäubungsmittels ge— 
ſtorben, welches er gegen Schmerzen 
gebrauchte. 

— Bei Vertheilung der Rationen 
an bie Ute = Indianer auf der Chey- 
ennefluß = Stefervation in Süd-Da- 
fota, wurde Sergeant Baler getöbtet; 
Militär ift von Fort Des Moines abe 
geſandt worden. 

— Gegen die Südpazififbahn find 
in San Franzisto 33 Strafanträge 
geftellt worden, mweil Vieh auf dem 
Iransport nicht hinlänglich getränft 
und gefüttert wurde. Die Strafe ift 
$500 für jeben Fall. 

— Der 75jährige Phineas Wright 
in Butnam, Konn., ließ vor Jahres: 
frift feinen Grabftein jegen und heute 
in das Grab neben dem bereit einge- 
tihteten Sara eine Flafhe Schnaps 
legen, zur Sicherheit, wie er fagte. 


— Auf der Fahıt nad Bremen 
brad) gejtern Hjtlich von Neufundland 
ber Gteuerapparat bes . Dampfer3 
„Kaifer Wilhelm der Große”, das 
Schiff wird daher etwas fpäter eins 
treffen, ala erwartet wurde. Es ift in 
feiner Gefahr. 

‚— Der vom Flottengericht „finan- 
zieller Unregelmäßigkeiten“ jchulbig 


erklärte und aus der Flotte ausgeſto— | 


Bene Kapları Harry Jones ift von Ge- 
Ihmworenen in Norfolf, Va., von der 
Anklage des Großpdiebftahls freige— 
fprocdhen worden. . 

— Fußball-Zeit: 7 Iodte, 18 Ber- 
letzte; Jagd-Zeit: 14 Todte, 28 BVer- 
legte. Das jünafte Jagdopfer iſt Wm. 
Dougal, 28 Yahre, Late Placid, wel— 
cher in den Wbdirondads für einen 
Hirih gehalten und erſchoſſen wurde. 

— Der belannte deutfche Weinhänd- 
ler Henry Adelmann in Nem York ver- 
unglüdte auf feiner erften Srafiwa- 
genfahrt, zu der ihn Freunde überrebet 
hatten, al3 das Gefährt in Jamaica 
mit einem Landiwagen zufammenftieh, 
und war auf der Stelle tobt. 

— Miliz fol die Yonters-Straßen- 
bahn im Betrieb fchügen, der feit dem 
Streit der Schaffner und Motorführer 
infolge von Blodaden unmöglich iſt. 
Ein Streifbreher wurde megen. Re- 
polvertragens zu feh3 Monaten An 
beitshaus verurtbeilt. Angriffe auf 
Wagen find etwas alltägliches. 


| 
| 


| 


—— 


Es find Eure Nieren. 


Yert Euch nicht über die Urfache 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie fie geheilt 
werden Fünnen. 


Viele Leute haben nicht ihre Nieren- 
im Verdacht. Wenn jie an einem ftei- 
fen, jchmerzenden Kreuz leiden, den= 
ten fie, daß ed nur Mustelichmäche ift; 
wenn Harnleiden eintreten, denten fie, 
es wird bald von felber beffer werben. 
Und jo ifi e8 mit anderen Symptomen 
bon Nierenleiden. Hierin liegt die 
Gefahr. Ahr müßt diefe Leiden bei- 
len, oder jie mögen zur Zuderfrant- 


pillen. 


rufen werben. Chicagoer Leute bezeus 


gen, daß fie nachhaltig geheilt wur | angetragen, weil das Land unter der 


ı falfehen Angabe, e3 jei Uderland, von 
| der Regierung erworben worden war. | 

— Die Grand Central Station in | 
New York wird abgebrochen und, bis | 
der Neubau fertig ilt, wird der Grand, 


ben. 

Thomas Bridwell, Schuhmacher, 94 
Kedzie Ave., Chicago, Ill., ſagt: „Vor 
ſechs Jahren hatte ich ſchreckliche 


Schmerzen in meinem Sreuz, verbuns | 
den mit Schmwindelanfällen, die meine 


Augen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ıd) 
mehrere Mittel nußlos verfucht hatte, 
hörte ich von Doan’s Nierenpillen, und 


ich befchloß, fie zu verfuchen. Nach der | 
eriten Schachtel war jo große Belle: | 
rung eingetreten, daß ich ven Gebraud 


forijegte, im Ganzen nahm ich fünf 
Schagieln, und ih mar von biefem 
harinädigen Yal von Nierenleiden 
bolljtändig furirt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Unfall und 
gebrauchte Doan's Nierenpillen mit 
benjelben guten NWRefultaten. Wir 
empfahlen jie einer Anzahl unjerer 


Yreunde, und fie jprechen fich jehr an= | 


erfennend über diejelben aus. Gie 
fönnen unjere Namen veröffentlichen, 
und mir werden Doan’3 Nierenpillen 
itets Allen empfehlen.“ 


Verfauft von allen Händlern. Preis | 


50 Cents. Fojter-Milburn Eo., Bufs> 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachiet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichtS Anderes. 


— 217 Banferotte diefe Woche, 184 
in der gleichen Vorjahrsimoche. 

— Molphus Bufch hat für jahr: 
lihe Diftanzfahrten von Luftichif- 
fern von St. Louis aus H1000 geftif- 
tet. 

— ‘in der Bundesgerichtäfanglei in 
Santa Rofa, Kal., wurde auf Rath 
„von oben“ dem Yilipino VBocco das 
Bürgerpapier vermeigert. 

— Dr. Friedrihd Munz von Eins 
cinnati ift al3 Präfident der nationa= 
len deutjchen Epmorth-Liga, welche in 
St. Nojeph, Mo., tagte, mieberge- 
wählt worden. 

— Vorſitzer Bartlett vom republi= 
fanifchen Stadtausfhuß in Bridges 
ton, $tonn., gab heute die entjcheidende 
Stimme ab, durch melche fein politi- 
fcher Gegner Henry Lee Bürgermeiz. 
lterfandivat wurde. Gr mar jelbit 
Bewerber. 

— Das Bundesgericht in St. Paul, 
Minn, Hat heute ein 
Staatsgefeg für verfaffungswidrig 
erklärt, welches auswärtigen Storpora= 
tionen Rehtsihug verfagte, die nicht 
dem GStaate eine Lizens von 2 Cents 
für je $1000 Kapital bezahlt haben. 

— Der penfionirte Oberftleutnant 
AllensworthH vom WBundesheere, ein 
Neger und Baptijtenprediger in Los 
Angeles, hat die Neger zur Veranital- 
tung einer Nationalfonvention behuf3- 
Löfung der NRaffenfraae, zum Theil 
durch Gründung von Negerkolonien, 
aufgefordert. 

— Stadtſchreiber Jenner in Belvi— 
dere, Ill., behauptet, ſeine vor acht Ta—⸗ 
gen von Chicago aus in das Irren— 
haus in Elgin geſandte Tochter Frau 
Kittie Jenner-Spiering ſei durchaus 
nicht geiſteskrank. Supt. Podſtata 
verſichert, ſie ſei „geiſtig nicht normal“. 


— Der 26jährige Jas. Waddell ge— 
ſtand im Gericht in New York, er habe 
ſeiner Frau Wunſch erfüllt und ſie, als 
ſie ſich mit Leuchtgas den Tod gab, 
wobei er allerdings nicht zugegen war, 
durch die Schläfe geſchoſſen, um zu 
verhüten, daß fie lebendig begraben 
würde. Der Kerl wurde des Todt— 
ſchlags ſchuldig erklärt. 

— Von dunklen Vorahnungen ge— 
leitet, hatte der Lokomotivbführer 
Stanley in Corning, D., geitern nicht 
gearbeitet. Gein Erfagmann Porter 
und der Heizer Edmond3 fanden den 
Tod, als der Zug bei Tangpille, O., 
entgleifte. Bet Lerington, Ky., ent— 
gleijte geftern ein Perfonenzua der 
Chejapeatfe & Obio-Bahn. Der Er: 
preßbeamte Chapman murbde tödtlich 
verlegt. 


— mei angebliche Bergleute, Mec- 
Donald und Smith, welche in Bon— 
ners Ferry, Wafh., $500 geftern 
Abend verjubelt hatten, wurden heute 
unter Androhung mit Revolvern im 
Speifewagen eine® Schnellzuges der 
Great Northern-Bahn verhaftet und 
bei ihnen $14,000 in Banknoten ge= 
funden. Sie follen die Verbrecher 
jein, melche auf einem Zuge jener 
Bahn $40,000 erbeuteten. 

— In Bridgeport, Konn. wurde 
vor den Augen ihres Gatten geſtern 
Abend Frau Anna Lepy von einem 
Kraftwagen getödtet; das Gefährt 
ſtürzte dann eine Böſchung hinab, 
überſchlug ſich, und vier der fünf In— 
ſaſſen, Julie Small und Kittie und 
Mamie Brennan und der Lenker 
Tierney, wurden ſchwer verletzt; Tier— 
ney iſt in Haft. 

— Das St. Louiſer Unterhaus hat 
hinter abgeſperrten Thüren, um Ver—⸗ 
haftungen von Mitgliedern zu verhin- 
dern, getagt und ſich geweigert, der 
vom Oberhauſe angenommenen Vor— 
lage zum Bau einer Freibrücke über 
den Miſſiſſippi am Fuß der Chouteau 
Ane. zuzuftimmen. Der Entwurf wird 
vom Gould’fhen Brüdenmonopol be⸗ 
fämpft. 


* 


Koloradoer | 


- — Zerichlagen. haben ſich aud bie 
neuen Verhandlungen zur Beilegung 
ded Streits der Mafchiniften. ver Erie- 


„bahn. 

| — Der Baummollbeftand ift, laut 

| Berichts des Aderbauamtes, 4,407,055 
Ballen, 524,000 weniger al3 por ‘ah: 
resfriſt. 

| "— Mährend der Vorftellung im 

Caſino in New York ſchoß ſich Die 


Schauſpielerin Blanche Ring zufällig 


in die Hand und wurde hinter den Ku— 
liſſen ohnmächtig, ſpielte aber bald 
weiter. 

— In Richmond, Staten Island, 
wurden heute John Siever, 45, und 
Gretchen Pfaff, getraut; ſeit 21 Jah— 
ren waren ſie verlobt, da ſie aber ar— 
beitsunfähige Väter zu ernähren hat— 


| ie die Hochzeit bi nad) | 
heit oder Bright 5 Krankheit führen. | ————— doch | 
Das. beite Mittel ijt Doan’s Nieren= | 
E35 heilt alle Leiden, Die durch ' 
ihmade und franfe Nieren herporge: 


dem Tode der Kranten. 


rung auf Umftogung des Befigrechts 
der Südpazifitbahn auf 15,000 Acres 
Land im White Horje = Minenbezirk 


Central Palace benugt. Die Kpiten 


der Gefammt = Bahnhofs- und Inter | 


arundbauten der N. Y. Zentralbahn in 


Nem Nork werden auf fiebzia Millio- 


nen Dollar veranschlagt. 

— Sohn W. Long, Loup City, 
Nebr., taufte $6000 Bonds, melche für 
den Bau eines County-Gerichtsgebäu- 
bes in Hamburg, Arf., ausgegeben 
murden. Später hat der Countyrath 


durch eine Anzeige in einem Zofalblatt | 
die Bonds für ungültig erklären lal= 
fen und neue ausgegeben. Long flaat | 


ı jegt auf Erftattung feines Gelde2. 
— Striminal - Richter Homell 


ihn feiner QTuaendlofigfeit verdächti- 


lohn $34 gebe. Der Angeklagte war 


| von der Frau mit Gefchirr bombardirt | 


worden, ala er nicht abwafchen wollte; 
fie war eiferfüchtig. 
— 9:0 — 
Ausland. 
— In Kiew jterben jet täglich 
Hunderte an der Cholera. 
— Montag fol in Havana ein Ge- 


neralftreif beginnen. Der Eifenbahner- 
ftreif ift unverändert. 


— Die WUerzte des Kaifers Franz 


ı Sojeph mwerben feine Bulletins mehr 
| ausgeben, da der Kranke auf dem Wes | 


ge der Genefung ift. 


— Der britifhe Dampfer „PBam- 

pico“ mußte auf der Fahrt von Balti- 

| more nach Rotterdam von der Dann- 
| Schaft aufgegeben werben. 

— Gegen den amerifanifchen Bun 

| desrichter Milfly in Shanghai erheben 
Katholiten ernite VBejchwerden und 
fordern feine Abjehung. 
— Auf 600 witd bie Zahl der in 
der Erdhbebenfataftropde in Kalabrien 
getödteten Einwohner gefhäßt. Der 
Hilfafonds “beträgt $50,000, 

— In Santiago, Chile, herrfcht eine 
mwirthichaftliche und finanzielle Krifis, 
und die Goldprämie auf die unerhörte 
Höhe von 70 Prozent geitiegen. 

— Kriegsfefretär Taft fuhr geitern 
auf dem eriten Zuge der vollendeten 
Theilftrede Manilla = Dagupan. Der 
Zug fuhr in einen entgleijten Wagen, 
Taft wurde aber nicht verlegt. 

— Neue Hochfluthen in Spanien; in 
Mora Nueva find 40 und in Moradro 
100 Häufer eingeftürzt. 66 Menfchen 
mußten aus Ertrinfungsgefahr geret- 
tet werden. 3 herrjcht bittere Noth. 

— Bon Edhardt, deutfches Mitglied 
der internationalen griehifchen Fi— 
nanzlommilfion, ift zum Gefandten in 
Havana ernannt morben; fein Vor— 
gänger, Dr. von Humbredt, tritt an 
feine Stelle in Athen. 


— Der angeblich von Japanern am 
Zandunasplage in Vancouver, B. K., 
Mittwoch zum Sinten gebrachte Dam: 
pfer „Empreß of China“ ift gehoben, 
die merthoolle Ladung aber durch das 
Maffer wertlos geworden. 

— Kaiſer Wilhelm hat geitern 
Abend nach der Aufführung von Aida 
im Berliner Opernhaufe dem Tenor: 
fänger Carufo den preußifchen Aro- 
nenorden verliehen und felbft angehef- 
tet. 

— Der junge jpanifche König Als 
fonfo wird in aller Stille London be- 
fuchen, um fih von einem bedeutenden 
Spezialiften unterfuchen zu Taffen. 
Der König fol an der Lungenfchmind- 
fucht leiden, an der auch fein Vater 
aeitorben ift. 

— Raifer Wilhelm wohnte geftern 
Proben mit Militärluftichiffen auf 
den ZTegeler Schießplag bei und ver- 
ficherte, daß er jet auch große Hoff: 
nungen auf die Luftfchiffahrt fege. Sn 
Met und Straßburg werden militärt- 
ſche Luftichiffitationen eingerichtet. 

— Der Kraftiwagenfahrer des Me- 
tropolitan = Opernhausleitere Con 
ried, Ernit Stahl, tft in Bern von der 
Anklage des Todtſchlags freigefpro- 
chen worden. 
hatte im letzten Auguſt einen taubſtum— 
men Bauern überfahren und getödtet. 

— Der Flottenoffizier Ullmo, wel— 
cher in Toulon verhaftet wurde, iſt 
des Diebſtahls eines geheimen Signal⸗ 
koder der franzöſiſchen Flotte geſtän— 
dig. Kurz darauf wurde in Vendome 
der Offizier Berton unter der Anklage 
verhaftet, mit dem Agenten einer 
fremden Macht über den Verkauf von 

Militärgeheimniſſen unterhandelt zu 
| haben. 

— Auf der Welt Hempftead-Halte- 
ſtelle der Londoner Tiefbahn ſtießen 


heute zwei Züge in einander, drei Per⸗ 


| fonen wurden getödtet und zwölf ver= 
| Ieht. Das eleftrifche Sicherheitäfignal- 
‚ Igitem mar mifachtet werden. Dies 
| ift der erfte Unfall auf jener Tiefbahn, 


obwohl 300 Millionen. Menfchen be 


fördert wurden. 


f 


in 

| Newark, N. 3., hat in dem -Strafver= : 
fahren der Frau Henry Lufroch ent= | 
ı Ichieden, daß der Gatte das Gefchirr | 
ı abmwafchen muß, daß die Frau aber 


sen darf, wenn er ihr von $35 MWochen= | 


Conried’3 Kraftwagen | fi 


Bokalbericht. 
Düſteres Geheimniß. 


Wurde mit eingeſchlagenem Schädel 
entſeelt in einem Keller aufgefunden. 


Mord oder Unfall? 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. — Frau Carneys Ende. — Lebender 
Kugelfänger. —Alter ſchützt vor Thorheit 
nicht. — Guter Fang. — Ausgeplündert. 


Im Keller des Hauſes Nr. 48 Sher— 


man Straße wurde heute Morgen von 
— In Carſon, Nev., hat die Regie- 


Leuten, die dort beſchäftigt ſind, die 
Leiche eines Mannes gefunden, deſſen 
letzte Augenblicke in Dunkel gehüllt 
ſind. Sein Schädel war eingeſchla— 


Die ſofort benachrichtigte Polizei 
Ihaffte den Iodien nad dem Beftat- 


Dort fand man in feinen Tajchen an 
Wm. %. Moren, Falls City, Neb., ges 
richtete Briefe und eine $8 enthaltende 
Börfe. Anfänalih war die Polizei 
der Meinung, dat der Verftorbene un- 
ter Mörderhänden fein Leben ausge- 


haucht habe. Nachdem aber das Geld 


' gefunden wurde, äußerten die mit der | 
betrauten | 
Detektives fich dahingehend, daß der 


Aufarbeituna des Falles 
Verftorbene augenjcheinlich zufällig in 
den Keller gefallen jei und durch den 


Fall die tödtlichen Verlegungen erlitz | 


ı ten habe. 
Sieg feine Frau verblnten. 

Wm. White gab geftern dem Ktapi- 
tän Clanch gegenüber in einer eiblich 
erhärteten Ausfage an, daß John Car: 
ney, Nr. 1152 ®. 47. Place, feiner 
Frau Bridget, deren Tod gejtern be> 
richtet wurde, einen Fußtritt an den 
; Unterleib verfegte und fie berbluten 
lief. 

White wohnte bei 
Seine Ausfagen lauten im Auszuge: 
„Wir, d.h, ih, Frau Carney und 


Frau Mary Reiley, Nr. 1247 W. 47. ı 


Straße, hatten während des ganzen 
Nachmittags gezeht. Um halb jechs 
Uhr begab ich mich nach einer Wirth: 
Ihaft, um wiederum eine Kanne Bier 
zu holen. Als ich nach etwa einer hal 
ben Stunde zurüdfehrte, fam Carney 
bon der Arbeit heim. Frau Riley lag 
betrunfen auf einem Bett. Er padte 
fte und warf fie mit einem Fluche auf 
die Dielen. Dann fraate er feine 
Frau, weshalb das Abendeffen nicht 
: fertig fei. IS fie eine mürrifche Ant- 


wort gab, verfuchte er mit der Fauft | 
einen Hieb nad ihr zu führen; jchlug ; 
Im nächſten Augen- 


vorbei. 
verſetzte er ihr 
tritt. Die Mißhandelte fiel nach 
vorn auf die Diele und ſchrie: 
| „Holen Sie einen Arzt, Bill, aber 
ſchnell! Ich blute!“ „Unſinn!“ ant— 


| aber 


| blid den Fuß: 


tortete Carney. „Laffen Sie nur ru= | 


| big den Arzt zuhaufe bleiben.“ Ach 
| tief nach der nädhjten Wirthfchaft und 
| ließ dort einen Nidel mit der Bitte, 
' nad einem \rzte zu telephoniren, dann 


| eilte ich nach der Wohnung zurüd. Der | 


I 


Arzt fam nicht. Man hatte gar Yeinen 

beitelt. Wir verfuchten, das Blut mit 

Lappen zu ftillen. Nach drei Stunden 
| fam eine Nachbarin, Frau Ferry. Die- 
| je benachrichtigte die Polizei. Als dieſe 
ı eintraf, war die Frau todt. Sarnen 
| hatte aubor mich und die Kinder er- 
| fucht, auszufagen, daß feine Frau auf 

die jcharfe Kante eines Koffers aefal- 

len jei und dadurch fih die Wunde 
| zugezogen habe.“ 

AUS Carney diefe Ausfage vorgele- 

| jen wurde, jtellte er die Wahrheit der 

Ungaben nicht in Abrebe, 
| Nicht für ihn beſtimmt. 


Peter Schafer, der mit einem ge— 
wiſſen Joſeph Murphy die Wirthſchaft 
Nr. 10 Quincy Straße betreibt, ge— 
rieth dort geſtern Abend mit dem De— 
troiter Klopffechter George Chapman 
in Streit, der bald in Thätlichkeiten 
ausartete. Als er ſeinen bereitliegen— 
den Revolver packte, gab Chapman 
Ferſengeld. Schafer verfolgte ihn und 
feuerte einen Schuß auf ihn ab. Von 
der Kugel wurde aber nicht Chapman, 

| fondern Schafers Freund, der frühere 
Elevelander Schantnirtd Wm. Si- 

| prelle, getroffen. Der PVermundete 
| ringt im St. Qufas = Hofpital mit dem 
| Tode. 
Scafer und fein Theilhaber Mur: 
pbn murden verhaftet. Die Polizei 
bat auch mehrere Perfonen in Zeugen- 
haft genommen. Scafer wohnt Nr. 
1280 Flournoy Straße. Siprelle fam 
erit vor drei Wochen nach Chicago. _ 

Setzte durchs Fenſter. 

Der 57jährige John Parſon feuerte 
geſtern Abend auf ſeine Zimmerwir— 

thin, Frau Nellie Wallin, Nr. 175 

ı Sedgmwid Straße, als diefe ihm einen 

| Korb gegeben hatte, zwei Schüffe ab, 
Die Frau fprang aus dem Fenfter und 
entfam unverlegt. Der abgemiejene 
Liebhaber glaubte aber, ihr den Gar: 
aus gemacht zu haben, denn er machte 

fofort einen Selbftmorbverfudh, brachte 


| 


‚ fich aber nur eine Fleifchwunde an der 

| Bruft bei. Ehe er nochmals abdrücden 

| fonnte, hatten ihn die durch die Schüfle 
herbeigelodten Detektive MWalley und 
Elliott gepadt und entmaffnet. 


In Unteriuchunasbaft. 


| Unter dem Berbadt, am Mittwoch 
| früh einen Einbrud in die Wohnung 
! von Levy Eliel, Nr. 1824 Hinman 
| Ave. Evanfton, verübt zu haben, 
| wurde geftern der 38jährige H. F. 
ı Hamfins verhaftet und in der Bezirks- 

mache an Marwell Straße eingejpertt. 
| Infpettor Wheeler ift überzeugt, daß 
der Häftling der Einbrecher ift, dem 
feine „Arbeitamethobe“ den Spihnas 
men „ber Nagelbohrer =» Mann“ einge- 
tragen hat. Der Burfche hat feit eiwa 
einem Jahre in Dat Part, Hyde Part 
und Evanfton fein Uinmwefen getrieben, 
Hawkins hatte Handwerkszeug aller 
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gen, ſein Leib mit Brauſchen bedeckt. 


tungsgeſchäft Nr. 366 Wabaſh Ave. 


den Carneys. 


Art und einen Fahrplan der Chicago 
& Northweſtern ⸗Bahn bei ſich. 
Inſpeltor Wheeler behauptet, daß 
er ſchon früher einmal unter dem Na— 
men J. H. Stokes in Chicago verhaf⸗ 
tet wurde. 
Der Häftling weigerte ſich, irgend⸗ 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde durch ein Hinterfenſter 
in Win. C. Ballwegs Wohnung, Nr. 
1751 Sherman Place, ſtahlen Schmuck 
und Pelzſachen im Werthe von 8730 
und brachten ſich und ihre Beute in 
Sicherheii. Der unliebſame Vorfall 

| murbe der Bezirtgmache an Sheffield 
Ave. gemeldet. 
| Sitzt bier feft. 
Auf der Reife zu feinem im Sterben 
liegenden Brupver beariffen, den er feit 
30 Jahren nicht gejehen hat, wurde ges 
ftern der 7Ojährige Landwirth John 
%. Smith aus Ealedonia, Minn., von 
zwei Männern, deren Belanntfchaft er 
im Zuge gemacht hatte, überfallen und 
um $75, jeine Uhr und Fahrlarte be= 
raubt. Er aenieht die Gaftfreund- 
Ihaft der Bezirfsmache an Desplaines 
Straße, bis telegraphifceh erbetenes 
Geld eingetroffen fein wird. Sein 
franfer Bruder ilt Peter Smith, AUrls 
! ington, Obio. 


— oo 
Melden Berufung ai. 


Die Erben der frau MecDider ftränben fi 
aeaen Auszahlung von $100,000. 
Richter Tuthill verurtheilte heute die 
Erben von Frau Harriet MeBider zur 
Auszahlung der $100,000, die von Ges 
Ihmorenen Dr. 2.€. H. €. Zeigler 
zuerfannt worden find. Die Verthei- 
diger der Beklagten meldeten jofort 
| Berufung an und erhielten dreißig Ta- 
ge Zeit zur Bürafchaftsleiitung, die 
vom Richter auf $125,000 feitgejett 
wurde. Die Beklagten find Horace 
Medider, ein Stieffohn, von New 
Dorf, Frau Klara B. Game von New 
Serjen, eine Nichte, und die Allinois 
Irujt and Sapings Bank, Truftee des 
Nachlaſſes. Die Vertheidiger führten 
aus, daß der Richter einen Rechtäirr- 
' thum begangen und daf ein fo unges 
heuerlichen Kontraft, wie der, auf "den 
der Kläger ji ftüßt, überhaupt nicht 
als bindend betrachtet werden fönne. 
Beim Prozeß hatten die Anwälte be- 
bauptet, daß Dr. Zeigler zu den 
$10,000, die Frau MeBicder ihm im 
Jahre 1904 verfprah, deshalb nicht 
berechtigt fei, weil er fein in Kalifor= 
nien lizenfirter Arzt fei; der Richter er- 
flärte aber, das habe nicht3 mit dem 
Wahrfpruh zu tun, - denn die Ge- 
Ihmworenen hätten ja jenen Kontraft 
nicht berücdfichtigt und Dr. Zeigler nur 
‚ die $100,000 zuaefprocdhen, die ihm 
ı nach dem im ahre 1902 abagefchlofle: 
nen Kontraft zuftänden, 
zrau Medider ftarb im Auauft 
1904 in Kalifornien unter der Be- 
handlung von Dr. Zeigler. Ihre in- 
gehörigen ließen eine Leichenfchau vor= 
| nehmen, welche ergab, daß der Tod in- 
folge natürlicher Urfachen eingetreten 
war. . Ws das Tejtament eröffnet 
wurde, meigerten fich die Erben, dem 
Arzt $110,000 zu zahlen. KRichter 
; Eutting Sprach ihm $10,000 für feine 
Dienfte zu, er war aber nicht damit zu- 
frieden, jondern befchritt den Klage- 
| weg, mit dem Erfola, daß die Gefchmo- 
renen ihm $100,000 zufpracen. 


———— 
Im leiten Augenblid, 


Kurze frage rettet einen Angellaaten vor 
| der Derurtbeilung. 

| Eine kurze Frage im legten Augen 
blid rettete gejtern im Gerichtähofe 
Richter Chetlains den des Mordes an- 
; gellagien Angelo Serpico t>r einer 
Verurtheilung. Hilfs =» Staatsanwalt 
Fleming hatte durch eine Kette von 
Umftandsbeweifen die Schuld des An 
geflagten anjcheinend überzeugend 
nachgeiwiefen, und die Gejchrmorenen 
wollten jich gerade zur Berathung zu— 
rüdziehen, al3 Anwalt Hanlon, der 
Vertheidiger Serpicod, den Leichen 
Thauarzt Dr. Warren Hunter nad) der 
Kugel fragte, die angeblich von dent 
Angeflagten abgefeuert worden mar. 
Dr. Hunter brachte das Gefhoh zum 
Vorjchein, und es ftellte fich heraus, 
daß e3 von Fleinerem Kaliber war als 
der Revolver de Angeklagten. Die 
Geſchworenen erklärten nad furzer 
Berathung den Angeklagten für un- 
ſchuldig. 


—+-- 
Betennt ih Ihuldig. 


Heirathsvermittlerin Marion Grey bittet 
den Richter um Gnade. 

Marion Grey, die jugendliche Hei- 
rath3vermittlerin, die den „Search: 
light Club“ in Elgin betrieb, befannte 
fih heute vor Richter Bethea im Bun- 
des⸗Diſtriktsgericht 
der Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
ſchuldig und bat den Richter um Gna— 
de. Richter Bethea ſagte ihr, er könn— 
te ſie ins Gefängniß ſchicken, hoffe 
aber, daß e3 nicht nöthig ſein werde. 
Er werde den Fall bis zum nädhjten 
Gerihtstermin vertagen, um zu jehen, 
tie fie jich inzivifchen. verhalten wür- 
de, nachdem fie eingefehen, daß fie fich 
gegen die Gejete vergangen habe. 

Yıl. Grey mar erjchüttert und 
mußte vom Diftriftsanmalt Chilvs 
und ihrem DVertheidiger Beddmann ge= 
ftüßt werden. Sie hatte qehofft, heute 
endgiltig mit einer fleinen Gelbftrafe 
daponzufommen. Die Zuperficht, die 
fie früher zur Schau getragen hatte, 


ben gelommen. Nachdem fie fi ſchul— 
dig befannt hatte, erzählte fie dem 
: Richter auf deffen Befragen, daß fie 
; awanzig Jahre alt fei und niemals ins 
; Ehevermittlungs = Gefhäft gegangen 
jein würde, wenn fie gewußt hätte, 
daß es verboten je. Sie und ihre 
Säulfreundinnen in Ann Arbor hät- 
ten zum Spaß eine Anzahl Heirath3- 
anzeigen beantwortet, fie babe fich die 
auf dieſe Weife erlangten Briefe und 
Schriften aufbewahrt, und fo jei fie 
auf den Gebanten gefommen, jelbit 
j eine Agentur anzufangen, hauptjäch- 
li um das zur Fortfegung ihrer Stu> 
bien nöthige zu erlangen 
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des Mißbrauchs 


war der hübſchen Perſon heute ſchon 
bei Beginn der Verhandlung abhan⸗ 


Die Zartbeit und Elaftizität ber 
Garne werden durch jorgfäktiges 
aus audgejudter Wolle.erzieltund folten fo 
lange halten wie die Fiber jelbft._ Wenn rich- 
tig gewaicden, werden Kleidungsftüde, die aus 
Fleifber ‚Garnen gemadt find, nie rauf 
werden oder ihre Form verlieren. 

Achten Sie darauf, dad bie Fleüher Hans 
delantarte auf jedem Strang Garn ift, den Sie 
taufen. Sie twirb zu Ihrem Schuge darauf 
angebracht. Sie ift eine perfönlihe Bürgihaft 
für die Qualität. Gin Subititut mag als 
Reblihlag fich erteilen. Beiteben Sie dars 
auf, die Freitder Hundelömarte zu fehen, und 
gehen Sie fiher. ß ; 

33 Sorten von jeder Farbe —ein Garn fur 
jeden Bedarf. 

Knitting Worfted Germantomn Jephur 
resden Sarony Spanifh Worfted 

Shetland Fiok Ice Woo 

Saſhm Mar betland Zephunr 

A Pamela Shetland Spiral Harn 

HB alla Ahr Händler die Fleiiber Garne 

BE nicht führt, beftehen Ste darauf, daf.er diejels 

ben für Sie beziebt. Es ift feine Pflicht, jeine 

Runden zufrieden au ftellen. 

“Fleisher’s, Knitting and Crocheting 
Manual’ tft ein unihägbarer Ratbgeber für 
den Anfänger und den Experten. enthält 
viele Aluftrationen neuer und moberner Klel- 
dungsftüde mit Anmweilungen zur SHeritellung 
derielben. E3 wird negen Einfendung von 24 
# Handelämarte » Tidet3 und von 5 Gents für 
Porto zugefchtdt. 


8.8.8583. Fleifber, 
Dept. 41, Philadelphia. z 
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Eindbiid ins Eheleben, 


William €. MWeinert ift wohlweislich lediz 
geblieben. 


sm Kreisgericht ift eine fchriftliche 
Ausjage von William E. Weinert, 604 
Scopille Ave, Dat Park, über feine 
Beobadhtungen im Haufe von Dr. El- 
mer K. Movery eingereicht morbden. 
Frau Uvern hat ihren Mann auf 
Scheidung verklagt. Weinert war mil 
dem Ehepaar, welches im Haufe 309 
Park Ave. in Chicago mohnte, feit 
mehreren Jahren befreundet. Er gibt 
an, daß er häufig bei Dr. Uvery ge- 
ichlafen ‘hat, weil Frau Avery nicht in 
demfelben Zimmer mie ihr Maun 
Ichlafen wollte. Das Bett war bei die- 
fen Gelegenheiten meijt nicht gemacht, 
fo daß die beiden Männer e3 machen 
mußten. Das Frühftüd mußten fie 
ich ebenfalls jelbit fochen. Dr. Avery 
fann fochen, jagt Weinberg — Jeder 
fönne das, wenn er e& nur verfucht — 
und verjteht einen aflsgezeithneten 
Kaffee und desaleichen aeröftete Brot: 
ſchnitten zu bereiten. 
wie ihm Frau Averys Anwalt ſagie, 
Obſt einzumachen und überhaupt die 
ganze Kochkunſt gründlich verſteht und 
ihm das Spaß macht, iſt dem Zeugen 
bisher unbekannt geweſen. Ebenſo, 
daß Frau Avery zur Erfüllung ihrer 
Hausfrauenpflichten keine Zeit hatte, 
weil ſie Schule halten mußte. 
Einmal, fährt Weinert fort, unter— 
brach Frau Avery ein Kartenſpiel zwi— 
ſchen ihm und Dr. Avery, indem ſie 
ihren Mann einen „ſchmutzigen Köter“ 
nannte. Das Spiel wurde trotzdem 
fortgeſetzt, ſeitens Dr. Averys aller— 
dings mit Anſtrengung, ſeitens des 
Zeugen aber, der ſolche Zwiſchenfälle 
philoſophiſch als „jum häuslichen Le— 
ben gehörig” betrachtet, mit Seelen— 
ruhe. Deshalb iſt er auch ledig ge— 
blieben. 

Der Prozeß wird vor Richter Wal— 
ker verhandelt werden. 


War ihm zu kratzbürſtig. 


Richter Gibbons nahm heute Ausſaͤ— 
gen von Frank C. Heinan, 2815 In— 
diana Moe, und feiner Nachbaritt, 
Frau Louife Brode, 27 29. Str., in 
Heinans Scheidungsprozeß gegen Gle- 
nada Heinan entgegen. Das Paar hat 
fih am lebten 2. Juli verheirathet, 
und drei Wochen jpäter hat Frau Hel- 
nan ihren Mann angeblih um eines 
Anderen willen verlafien. Heinan 
flagt, daß feine Frau ihn mit einem 
Pfanntuhen bombardirt, mit einem 
Hammer geichlagen und, menn er fie 
Morgens küfjen wollte, mit der Haar- 
bürfte unfanft geftreichelt hat. Auch 
fol fie in der furzen Zeit des Zufam- 
menlebens mit ihm $860 durchgebracht 
haben. 

Frau Brove beitätigte Heinäns 
Ausjagen, und der Richter verfprad, 
ihm die Scheidung zu gewähren. 
—m— 


Unhöflichteit iſt koſtſpielig. 


Staatsobergericht ermahnt Straßenbahn⸗ 
Augeſtellte zu größerer Höflichkeit. 
Das Pflafter in Geftalt von $1250, 
! das Gefchworene in Chicago der Frau 
Tilie Mahonen zugefprodhen hatten, 
weil fie von einem Kondulteur ber 
| North Chicago Confolidated Railways 
| Co. unhöflich behandelt worden wat, 
| wurde geftern vom Staatäobergericht 
beſtätigt. Gleichzeitig ermahnte ber 
Gerichtshof Straßenbahngefellichaften 
; und ihre Angeftellten, ji in Zukunft 
etwas höflicher gegen die Paſſagiere zu 
zeigen. Frau Wiahonen Hatte beim 
Auffteigen auf einen Straßenbahnmwa- 
gen ihre Umjteigetarte verloren. Der 
dienfteifrige Kondufteur des Wagens 
feste fie jehr ungeremoniell ab, al3 fie 
den Schein nicht vorzeigen fonnte. Sie 
tlagte gegen die Gejellihaft und ber- 
langte ala Schmerzensgeld für die 
ausgeftandene Beihämuna eine Ent 
fhädigung in flingender Münze. - 
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und das Obergericht beſtätigte das 
FÄ*. 61 

— Romanblüthe. — Auf alle ſeine 
BVorftellungen antwortete 
gar nichts! Das war ihm doch zı 


Daß er aud, 


Gefhworenen fprachen ihr $1250 ie 
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“ihr Motto. 


Ein Städ BE „Dorf, 


Die Chicagoer Vüre Bürgerfchaft ift Yeicht 
fordern. Golange man nicht ge- 
neigt, “allzu jtrenge ‚Rechenfchaft zu 
fordern. Solange man nicht ges 
szabe verfucht, ihr das Fell über die 
* Ohren zu ziehen, brüdt fie gern ein 
Auge zu. ‚Leben und leben laffen ift 
&o hat fie fih nur till 
gefreut, als fürzlich gemeldet murbe, 
“ Die Stabt fei zur Zeit „beiler ab“ als 


E; T zubor, und nicht lange gefragt, mies 


+» fortwährend über 


* 
* 


o es denn kam, daß vor der Charter⸗ 
Wahl die finanzielle Lage der Stabt 
al gar fo verzweifelt hingeftellt wer- 
den fonnte; und ähnlich ift’3 jebt, da 
jih’3 herausftelft, daß der Gtabt aus 
ihren regelmäßigen Eintunftsquellen 
für nächites Yahr rund 34 Millionen 
Dollars mehr zufliehen merben ala 
biefes8 Jahr und fie auberbem noch 
für 24 Millionen Dollar Bonds au3s 
ftelen fann. Die Bürgerfchaft tft 
durchaus geneigt, fich der guten Au3- 
Tiht auf eine jchöne Zeit, da nicht 
Geldmangel und 
bie Armuth der Gtabt, bezw. bie 
Knidrigkeit ihrer Bürger geklagt wer⸗ 
den muß, ftillvergnügt zu freuen, ohne 
viel Vorwürfe für die Leute, die ihr 
eben biefe Zufunftsausficht vor Kur 
zem noch jo troftlos ſchwarz malten. 


?* per man bentt doch hieran und ift et» 


mas mißtrauifch geworden und wenn 
man auch nicht gerade hinter die „re= 
turns“ gehen mwill, jo intereffirt man 
Fich doch für die Frage, wie's in ber 
Butt werben Toll. 

Die diefer Tage von einem Redner 
or dem „Rotary Club“ aufgeiworfene 


{ er was denn aus bem vielen Gelbe 


- dem europäifchen Großſtädter 


‚wurde, das die Stadt behufs Stär> 


= "Yung der Polizei und Bekämpfung de3 


Verbrechens in 1906 über die frühere 
jährlihe Summe hinaus von ben 
MWirthichaften eintrieb, haben ſich ſchon 
fehr viele Bürger gejtellt, ohne irgend 
to eine befriebigende Antwort gefun- 
den zu haben. Dur die Erhöhung 
der Schanffteuer von $500 auf $1000 
wurde das Schankſteuereinkommen 
der Stadt von 83,729,091 in 1905 
auf $8,149,182.69 in 1906 erhöht. 
Das Mehr ftellt fich auf $4,420,091.- 
69 und diefes Mehr follte, dem Ber- 
Sprechen nad, ausfchlieglich für bie 
oben angebeuteten Zmede verwendet 
werben. &3 Teint aber, daß die Polt- 
zeiausaaben im jelben Jahre nur um 
$50,494.39 ftiegen — non $4,282,- 
921. 63 auf $4,333,416.02, ‚und die 
eine Frage ift nun, mas twurbe aus 
den verbleibenden $3,815,766.672 — 
Die zmeite, und wichtigere, wozu mer- 
den die aus der MWirthfchaftsbefteue- 
rung erzielten Millionen, die nach der 
Bezahlung aller Poligenausgaben üb⸗ 
rig ſind, im nächſten Jahre verwendet 
werden? 

Herr W. D. Moody, der dieſe Frage 
vor dem Rotary Club ſtellte und obige 
Zahlen vorlegte, hatte auch eine Idee. 
Er meinte, ein Theil des Geldes würde 
ſich ſehr zweckmäßig und nutzbringend 
verwenden laſſen zur Anlage von öf—⸗ 
fentlichen Bedürfnißanſtalten, und er 
fand damit ſolchen Anklang, daß ein 
Generalausſchuß, in dem die größten 
ſtädtiſchen Klubs und gemeinſinnigen 
Verbindungen vertreten ſind, beauf— 
tragt wurde, den Gedanken weiter 
auszuarbeiten, in Form zu bringen 
und dem Stadtrath vorzulegen. Das 
iſt erfreulich. Denn der Gedanke iſt 
ſehr gut. Oeffentliche Bedürfnißan— 
ſtalten ſind durchaus nothwendig. Daß 
Chicago noch keine beſitzt, erſcheint je— 
„une 

glaublih”, „ungeheuerlich”; das al» 
lein rechtfertigt es ſchon, wenn Chicago 
„ein großes Dorf” genannt wird. Es 
tft ganz entjchieden börflich, in diefem 
Buntte die Menfchen auf eine Stufe 
mit Pferden, Hunden ufm. zu ftellen, 
bezw. fie zu zwingen, bie private Ge- 
fälligfeit in Anfpruch zu nehmen ober 
ſich das Recht, ihr Berürfnik auf 
eine, in ber Stadt allein anftändige 
Weiſe zu befriedigen, durch den Kauf 
von irgend etwas, das man nicht 
braucht und nach dem man ſehr oft gar 
kein Verlangen trägt, zu erwerben. 
Jedermann weiß, was das zumeiſt 
iſt. Die Wirthſchaft iſt heute hier in 
Chicago die allgemeine öffentliche Be— 
dürfnißanſtalt. Der Geiſtliche, der zur 
Begründung des Verlangens nach 
ſtädtiſchen Bedürfnißanſtalten ſagte, 
es ſei einem Manne in Chicago ganz 
unmöglich, ſich des Trinkens ganz zu 
enthalten, weil er nur in Wirthſchaf⸗ 
ten ſein Bedürfniß befriedigen könne, 
übertreibt zwar, denn die Wirthe ſtel— 
len jedem anſtändigen Menſchen die 
Benutzung ihrer entſprechenden Räum— 
lichkeilen frei. Aber es iſt doch nicht je— 
dermanns Sache, eine ſolche Gefällig- 
feit ohne jegliche „Gegenleijtung” an 
unehmen, und e3 ift ganz gewiß, daß 
br oft — und gerade dann, wenn je= 

t Tropfen mehr zu viel ift — ge= 
Arunfen wird, nur meil e3 feine ande 

ren Bebürfnikanftalten gibt. 3 ift 

wirklich allerhöchite Zeit, daß Chicago 
biefem Mangel abhilf.e Die Groß: 
Habt muß die Dorfgemohnheiten ab⸗ 
eifen, 
re 


. 2a8 HSandelsabtommen mit 
Deutihland. 
Eos ber einft jo lebhaft erör- 
terten Zollfrage, ift man zur Zeit ver- 
t, zu hun, „über allen Wipfeln ift 
5.“ Nach bem Augenfchein zu ur- 
Ien, gibt e3 jo was mie Zollfrage 
nicht mebr. Das Wort Freihandel 


u. in radilalſten ſogenann⸗ 


ILLINOIS. . 


ten. bemofratifchen Kreifen völlig ver« 


pönt und au von dem „oma Ges 
banten“ und ber republitanijchen Zoll= 
tebifton hört man nichts mehr. Das 
mag mieder ander3 werben. Das Re= 
Revifionggerede mird borausfichtlich 
bier oder bort wieder gehört werben, | 
wenn bie Zeit für die Delegatenwahlen 
zu ben republifanifchen. Parteifon- 
benten naht, aber daß aus ben lange 
verlangten und von gemijfer Geite 
einftmal3 verfprochenen Repifion in 
der fommenden Kongrehtagung nichts 
werben tirb, ba3 ift ganz gewiß. 
Ebenso gewiß tft nicht bie —— 
Ausſicht vorhanden, auf den baldigen 
Abſchluß, bezw. die Ratifizirung eines 
umfaſſenden Gegenſeitigkeitsvertrages 
mit Deutſchland oder mit irgend ei⸗ 
nem anderen Lande. 

Mehr und allgemeiner als je ſcheint 
man in heilloſer Sorge um das 
Pflänzchen Rührmichnichtan zu ſein, 
und wenn es auf die leitenden repub⸗ 
likaniſchen Geiſter (jeder Richtung) an— 
käme, würde in der bevorſtehenden 
Kongreßtagung der Zollfrage und was 
drum und dran hängt, wahrſcheinlich 
gar keine Erwähnung gethan werden. 
Ganz ohne dem wirbd es jedoch nicht 
abgehen. Wenn nicht von den Feinden 
des Raubzolls, ſo wird die Zollfrage 
von ſeinen Freunden berührt werden. 
Denn es iſt ſicher, daß der vereinbarte 
„Modus vivendi“ mit Deutſchland hef— 
tig angegriffen werden wird. Es iſt 
bekannt, daß hieſige Fabrikanten und 
Fabrifantenvereinigungen für die Ein- 
bringung eined neuen Gejetoorfchlages 
forgen werden, nad) melchem alle bie 
Zugeftänbniffe, die man Deutfchland 


gemacht hat, widerrufen werden follen. | 


Ein Theil dieferZugeltändniffe wird, 
wie jchon früher hier ausgeführt, in 
den nad) Wafhington gefandten Pro- 
teiten geradezu als geſetzwidrig bezeich⸗ 
net. So vor allem die Definition be | 
Begriffes Exportwerth. Weder das 
Zollgeſetz noch das Zollverwaltungsge-⸗ 
ſetz kennt dieſen Begriff. Die Zölle 
ſind nach Maßgabe des am Urſprungs— 
orte der Waare geltenden „Marktwer⸗ 
thes“ zu erheben, und die in dem Ab⸗ 
kommen gemachte Konzeſſion beſteht 
darin, daß, wenn eine Waare nur zum 
Export fabrizirt wird, alſo keinen in— 
ländiſchen Markt hat, der Exportpreis 
als der vom Geſetze gemeinte Markt— 
werth angeſehen werden ſolle. 


genau beſtimme, wie der „Marktwerth“ 
zu berechnen ſei, könne die Adminiſtra— 
tion nicht ohne Anmaßung geſetzgebe— 
riſcher Befugniſſe eine derartige Inter— 
pretation machen. Da es ſich um eine 
Auslegung handelt, ſo muß dieſe 
ſelbſtverſtändlich auch auf Importe 
aus anderen Ländern Anwendung fin— 
den, und bereits iſt in einigen Zollſtrei— 
tigkeiten ſeitens der Importeure be— 
hauptet worden, daß ihnen die Aus— 
legung zugute kommen müſſe; der eine 
Fall betrifft den Import von in Ma— 
raſchino eingemachten Kirſchen aus 
Frankreich, der andere den Import 


Die | 
Proteftler jagen nun, da das Gefeh ' 


Mbendpoit, Chicago, 0, Samftag, den 26. Oktober 1907. 


bracht werben, was gerabe im Minter 
bor der Präfidentenwahl von, ieit- 
reichendfter Bedeutung werben Tann. 
Aus der Art ber Behandlung, die ba& 
Abkommen mit Deutfhland im Kon- 
greß finden wird, mag man mit gu= 
tem Grunde auf die Stärke der Abd: 
miniftration und der anderen republi= 
fanifchen „Fraktionen“ ſchließen kön— 


nen, 
—— 


Einer in’s ’s Zumtbaus. 


Einen der geſebbrecheriſchen großen 
Korporationshäuptlinge ins Zucht⸗ 
haus zu bringen, zum Beiſpiel einen 
Truſtpräſidenten, der ſchnöder Weiſe 
das Anti-⸗Truſtgeſetz verletzt, oder ei— 
nen Eiſenbahnpräſidenten, der frech— 
lings verbotene Rabatte bewilligt hat, 
iſt der hochmächtigen Bundesregierung 
bisher nicht gelungen — troß all der 
ſchier unermeßlichen Gemalt, über die 

; fte verfügt, und die über das ganze 
| Gebiet von 46 Staaten bis in bie ent- 
| fernteften Eden und Winfel des Lan- 
| des fich erjtredt; troß der unermep- 
| Tichen. Geldmittel, die fie hat; troß 
be3 hunderttaufendföpfigen Beamten 
heered, da3 ihrem Winte gehorht — 
troß jogar des Präjidenten, der als 
Symbol grimmer Verfolgung des fi- 
nanziellen Hochmwildes jeit Jahren den 
berühmten biden Knüppel gefhtwungen 
ı und unter dem Hochdrud feiner unver- 
| Tiegbaren Berebtjamfeit die gefammte 
' Regierungämafchine mit Volldampf 
| hat arbeiten lajfen. 
| Bundesregierung noch nicht gelungen | 
ift, das ift foeben einer der verachteten 
Staatsregierungen gelungen, die an= 


Korporationen „unmöglich“ 
| vermögen. 
Unmögliche vollbracht, in aller Ruhe 
und ohne viel Aufhebens, als ob gar 
| nicht3 meiter Bejonberes dabei märe. 
Dhne daß der Gouverneur des Staa- 
| te3, troß feines befonderen Verdienftes 
ı um bie Sache, irgend melches bejondere 
Verdienft für fih in Anjpruh dafür 
genommen, ober fich ala Gejellichaft3- 
| zetter produgirt, oder au; nur eine 
einzige bramarbafirende Rebe gehal- 
ten hätte, 

Das Opfer, auf das der Schlag ae= 
fallen, heitt Walter R. Gillette und 
war Vizepräfident der Mutual Life 
Sinfurance Eo,, deren Vermögen fich 
auf annähernd’ fünfhundert Millionen 
Dollars beläuft, die alfo allein mehr 
Geld hat als manch Dutzend geſchwol⸗— 
lene Truſts, und deren Geſchäftsfüh— 
rung bekanntlich gleich der der ande— 
ren großen Verſicherungsgeſellſchaften 
vor ein paar Jahren durch einen Aus— 
ſchuß der Staatslegislatur jener bes 
rühmten Unterſuchung unterworfen 
wurde, bei welcher der jetzige Staats— 
gouverneur Hughes ſo erfolgreich den 
Großinquiſitor gemacht hat. 

Im Folge befagter Unterfuchung, bie 
Ihon mancherlei gerichtliche Nachfpiele 
gehabt, ift der genannte Gillette als 
Angeklagter vor dem GStrafgericht ges 
ftanden. Als Zeuge por den Großge— 


bon Schofolade aus der Schweiz. Die | fchimorenen war er u. X. über gemiffe 


hiefigen Yabrifanten hoffen, daß die 
Falle an das Bunbesobergericht gelan= 


gen werben, damit über die Befugnifje | | Iegt waren. 


| Gelder befragt worden, die auf feinen 


Namen in einer gewiffen Bank hinter⸗ 
Wie die Anklage ſpäter 


der Adminiſtration zu einer, wie pe es | darthat, maren die Gelder Eigenthum 


nennen, „Abänderung eines Gefeges“ 
entjchieden werde, 

Die große „Merchants Affociation” 
allerdingg ijt jehr mit den Beftimmun= 
gen des deutjch-amerifanifchen Ubtom- 
mens einverjtanden; denn ihr Komite 
war e3, melches Diefe Beitimmungen 
längſt vorgeſchlagen hatte. Indeſſen, 
gerade darauf fußen die Gegner des 
„Modus vivendi“. Denn die von der 
„Merchants Aſſociation“ gemachten 
Vorſchläge waren bereits in die Form 
eines Geſetzvorſchlages gekleidet und 
von Mitgliedern des Kongreſſes die— 
ſem vorgelegt worden. Der Senat 
hatte ſie aber, nachdem das Repräſen— 
tantenhaus ſie angenommen, verwor⸗ 
fen. Daraus ſei erſichtlich, meinen die 
Gegner, daß die Beſtimmungen dem 
Willen der geſetzgebenden Körperſchaft 
ſchnurſtracks zuwiderlaufen. 

Auch die Konzeſſion, daß Beſcheini—⸗ 
gungen der Handelskammern als voll⸗ 
giltige Beweismittel für den Markt— 
preis erachtet werden ſollen, iſt auf an— 
dere Länder ausgedehnt worden und 
wird gleichfalls abfällig kritiſirt. Es 
wird hier behauptet, auf Grund der 
von der Adminiſtration verfügten 
Auslegung des Begriffes Marktwerth 


könne jetzt der europäiſche Exporteur 


irgend einen Preis, der ihm gerade 
paßt, der Verzollung zugrunde legen 
Iaffen, während er feinem biefigen 
Vertreter einen anderen Preis aufgibt, 
und die Handeläfammern mwürben fein 
Bedenken tragen, den Preis einfach jo 
zu atteftiren, wie e8 der Erporteur ha— 
ben mil. Man hat fich darüber auch 
nicht beruhigt, al3 vor Kurzem ein 
Mitglied der oberften Zollbehörde er— 
Härte, auch der Erportpreis mwerbe hier 
troß aller folcher Befcheinigungen nach- 
geprüft werben, indem die Produk: 
tionsfoften ermittelt merden und bie 
Irangportfoften und der übliche Ge- 
mwinn hinzugezählt werben. 

Dap es auch den hiefigen Fabritan- 
ten nicht paßt, mern die Deteftins der 
amerifanifchen Neaierung, aliad Spe- 
zialagenten, bei der beutjchen Regies 
rung affrebitirt fein, bezw. per- 
sonae gratae jein müffen, ift felbit- 
berftändlih. Sie möchten lieber das 
Snftitut der Geheimagenten aufrecht 
erhalten fehn. Sn diefer Hinficht ha- 
ben fie jevoch felbjt feine Hoffnung, 
durchzudringen. 

Merkwürdigerweiſe machen auch ei⸗ 
nige Importeure mit den proteſtiren⸗ 
den Fabrikanten gemeinſame Sache. 
Es ſoll nämlich verſchiedenen von ih- 
nen a fein, daß fie bei einem 
Aufenthalt in Deutihland Waaren 
zum Import nad) bier faufen wollten 
und erfuhren, baß ber Fabrifant e8 
porziehe, die Waare bireft an feinen 
Vertreter in Amerika zu fenben. 

Demnach wird e8 vorausfichtlich im 
Kongreh zu einem recht Karten Kampf 
um bad Hanbeldablommen mit 
Deutfehland kommen und baburd 
wird die ganze Zollfrage wieber mehr 
zur Aufmertjamteit des Publikums 
Fan zur ar —— ge⸗ 


der Verſicherungsgeſellſchaft, und wa— 
ren ein Fonds zur Beſtreitung von 
Ausgaben, über die die Bücher der Ge— 
ſellſchaft keine Auskunft geben durf— 
ten. Ein ſogenannter „Gelberhunds— 
Fonds“, zur Bezahlung von Lobbyi— 
ſten, Beeinfluſſung von Geſetzgebern, 
Beiſteuern in Parteiwahlkaſſen u. dgl. 
m., kurzum zu jenen kleinen Geſchen— 
fen, die die Freundſchaft zwiſchen 
Korporationen, Politilern und Par- 
teimafchinen erhalten. 

Gillette machte por den Großgefchmo= 
renen die Ausfage, das auf jeinen Na= 
men jtehende Geld fei fein Gelb ge- 
mejen, obgleich nachher fein eigener 
Vertheidiger zugeben mußte, ‚daß 
der Präfident der Gefelichaft e3 ihm 
gegeben, um e3 zu berausgaben feinen 
(des Präfidenten) Anorbnungen ges 
mäß. Gillette machte die unwahre An= 
gabe, meil er die Geheimniffe der Ge- 
jelihaft nicht preisgeben mollte; viel- 
leiht aud, um den Präfibenten zu 
Ihonen, der dann ihn und Andere hat 
in der Patjche figen laffen. Doc 
gleichviel, warum er’3 gethan Hat! — 
das Gejeß hat für folche Verfchleie- 
rungen den unangenehmen Namen 
Meineid und jet böfe Strafe darauf. 
Des Meineid3 hat man ihn angeklagt, 
de3 Meineid3 haben zwölf gute und 
getreue Männer ihn fehuldig befunden; 
und da Urtheil, da3 ihm nun zu fpre= 
chen ift, mag bi3 zu zehn Jahre Zucht⸗ 
haus lauten. 

Ganz ſo ſchlimm wird's allerdings 
wohl nicht werden, denn die Geſchwore— 
nen haben ihn der Milde des Gerichts— 
hofs empfohlen in Berückſichtigung ſei⸗ 
nes Alters (er iſt nahe 70) und ſei— 
ner bisherigen Unbeſcholtenheit. Aber 
wenn das Urtheil auch nur auf ein 
Jahr lautet, ſo iſt das ein Jahr mehr, 
als bisher durch alle die ſämmtlichen, 
mit fo viel Paufen- und Drommeten- 
getöfe geführten Truftverfolgungen der 
Mafhingtoner Herrichaften erreicht 
worden if. Und menn nun Ddie- 
fer zubor hochgeachtete, Hochgeftellte 
Mitleiter einer der allerreichiten Fi— 
nan?gefellfchaften des Landes einzieht 
in bie eiferne Zelle, fo wird das mehr 
Eindrud machen und größeren Refpett 
Thaffen dem Gefehe als felbjt die 
größte der bundesgerichtlichen Gelbbu- 
Ben, bie biöher verhängt und unbezahlt 
geblieben ift. Und bie, felbft wenn fie 
einmal follte bezahlt merben müffen 
(woran bi3 jebt anfcheinend niemand 


Die Nieren 


Wenn fte fi , feier, erſchl⸗ 
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In ber gewöhnliden flüffigen Sorm oder in 
‚ befannt als 
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Was jedoch der | porationen 
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ee innen 
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EEE auf bie weniger aan 


glaubt), die fc die ſchuldigen Truſthäupter 
nur am Geldſack und nicht am eigenen 
Leibe treffen würde. 


Auf alle Fälle Sat mit biefer Der- 
urtheilung zu Zucdthausftrafe der 
Staat Nem Hort etwas erreicht, mad 
gegen Sünder ähnlicher Stellung die 
Bundesregierung in ihrer Belriegung 
gejegbreherifcher Korporationen noch 
nicht erreicht hat. Und der Staat New 
York Hat auch noch etwas Anderes er- 
reiht. Er hat feine Korporationen 
einer Aufficht und Kontrole unterftellt, 
der die Bundesregierung nicht? Aehn— 
liche3 an die Geite zu ftellen hat: nicht 
einmal bort, mo, mie im Bezirk Ko 
lumbia und den Territorien, ihr un 
umjchräntte Gewalt gegeben ift. Zur 
Ausübung diefer ftaatögefeglihenKton- 
trole beftehen zwei vom Gouberneur er= 
nannte Kommiffionen, eine zur Beauf- 
fihhtigung der Korporationen in der 
Stadt New York, die zweite für die in 
dem übrigen Gtaatögebiete. Diefe 
Kommiffionen find mit den meitejtge- 
benden Vollmadhten ausgerüftet. Voll: 
machten nicht bloß zur Unterfuchung, 
fondern au zur Regelung der Ge— 
Tchäftsbetriebe aller quajisöffentlichen 
Korporationen, 

Auch ift bereit3 gezeigt morben, daß 
die Vollmadıten nicht blos auf dem 
Papier gefchrieben find. Den Eifen- 
| bahn-, Straßenbahn-, Gas-, Telephon= 
und anderen „Public Utility“Kor— 
ſind Vorſchriften ge— 
geben worden, die einen Riegel 
vorſchieben dem Uebel der Ka— 
pitalsverwäſſerung. Will eine derar— 


geblich den Uebergriffen der großen tige Korporation Bonds oder Aktien 
zu jteuern | ausgeben, fo muß fie zuvor ihre Ge— 
Und fie hat das angeblich | fchäftsbiicher 


der Kommilfion zur 
Durhfiht vorlegen und muß  biefe 
überzeugen, daß die Ausgaben beredh- 
tigt find durch die Vermögenslage der 
Gefelfchaft, und daß fie beftimmt find 
für die gefeglichen Zmede der Gefell- 
Thaftl. Wobei auch gleich dafür ge— 
forgt ift, daß fie nicpt etwa nachträg- 
lich verwendet werden zu anderen Ze 
en. Ebenfo ijt auf Grund diefes neuen 
Gejetes bereits die Unterfuchung gegen 
den dortigen Straßenbahntruft geführt 
worden, mit einer Gründlichkeit und 
einer ſchonungsloſen Blosſtellung der 
verübten Finanzſchwindeleien und ſon— 
ſtigen Geſetzwidrigkeiten die in der 
That nichts zu wünſchen übrig läßt, 
und bereits die Bürgſchaft zweckent— 
ſprechender Maßregeln der Abhilfe in 
ſich trägt. 

Was” der Staat New York kann, 
fann jeber andere Staat. E3 ift nicht 
nöthig, bejtändig in die Wafhingtoner 
erne zu fchmweifen. Nicht nöthig, alle 
Gewalt in die Hände eined einzigen 
Mannes zu legen, und bie GStaat3- 
regierungen zur Ohnmacht zu berur> 
theilen. GSelbft wenn die verlangte 
Ullgemalt feine Gefahr märe in ben 
Händen des jehigen Präfidenten: mer 
fann für alle feine Nachfolger bürgen? 

ze 
Der Wahnfinn im modernen Kriege 


Eine der graufamften Enthüllungen, 
die über die Wirkungen des legten gro- 
Ben Krieges in Oft-Afien gejchahen, 
waren die Verdffentlichungen ruffifäher 
Aerzte über die Häufigkeit und die Art 
des Auftreten? von Geiftestranfheiten 
im ruffifchen Heer. Die Unterfuchun- 
gen darüber find erjt vor kurzem zum 
Abihluß gefommen, und ihre Ergeb- 
nijje liegen jet in der „Allgemeinen 
Zeitſchrift für Pſychiatrie“ aus der Fe— 
der von Dr. Awtokratow vor. Dieſer 
Arzt war damit beauftragt worden, 
eine Organiſation zur Ausſcheidung 
und Behandlung dieſer Krankheitsfälle 
zu ſchaffen und trat infolgedeſſen an 
die Spitze des Zentral⸗Aſhls für gei— 
ſteskranke Soldaten, das in Charbin 
errichtet worden war. Wie ſo manche 
Maßregel im ruſſiſchen Heer, geſchah 
auch dieſe zu ſpät, denn es war von 
vornherein zu erwarten, daß bei einer 
ſo gewaltigen Truppenanſammlung 
und den ungeheuren Strapazen und 
der Nervenanſpannung der modernen 
Kriegsführung eine mehr oder weniger 
große Zahl von Geiſteserkrankungen 
vorkommen würde, und dieſer Voraus— 
ſicht hätte ſogleich begegnet werden 
müſſen. Statt deſſen war überhaupt 
nicht die geringſte Vorkehrung in die— 
ſer Beziehung getroffen worden, und 
man kann ſich ungefähr eine Vorſtel— 
lung davon machen, zu welchen Szenen 
es infolgedeſſen im ruſſiſchen Heerla— 
ger und in den Feldlazaretten gekom— 
men iſt. Das Aſhl in Charbin wurde 
erſt am 15. Dezember 1904, alſo faſt 
ein Jahr nach dem Ausbruch des Krie— 
ges, eröffnet und iſt bis zum 18. März 
1906 in Thätigkeit geweſen. In die— 
ſer Zeit hat es nicht weniger als 1349 
Kranke aufzunehmen gehabt, darunter 
275 Offiziere. Zwiſchen Offizieren 
und Mannſchaften zeigte ſich auch hin— 
ſichtlich der Formen der Geiſteskrank— 
heit ein merkwürdiger Unterſchied. Ge— 
rade unter den Offizieren war der 
chroniſche Alkoholismus, zu deutſch der 
Säuferwahnſinn, die aemöhnlichite 
Form der Geiſteskrankheit, die mehr 
als ein Drittel ſämmtlicher Fälle ein— 
ſchloß; außerdem kamen nur noch neu— 
raſtheniſcher Wahnſinn und allgemeine 
Paralyſe häufiger vor. Zu Friedens— 
zeiten iſt die allgemeine Paralyſe die 
häufigſte Geiſteskrankheit im ruſſi— 
ſchen Offiziersſtand, und der Alkoho— 
lismus ſteht erſt an zweiter Stelle. 
Unter den Mannſchaften waren dieſe 
beiden Arten der Erkrankung verhält⸗ 
nißmäßig erheblich geringer, indem der 
Säuferwahnſinn z. B. nur etwa 10 
Proz. betraf; vielleicht, ſagt der rück— 
ſichtsvolle ruſſiſche Arzt, macht die 
ſchwerere Verantwortlichkeit der Offi⸗— 
ziere dieſen Unterſchied erklärlich. Un— 
ter den gemeinen Soldaten waren bie 
epileptifchen Formen der Geiftesfrant- 
beit vorherrfchend und nahmen rund 
283 Proz. der Fälle in Anfprud, an 
nächfter Stelle auf ver Lifte ftanben 
dann Alkoholismus und „Verwirrt- 
beit”. Die S3* epileptifcher Gei⸗ 

—— en iſt beſonders auffäll 

ne Yriebenszeiten verhältnigmä- 
ten ſind. Theilweiſe mag die⸗ 


der en ä 


Setne liebende Gattin 


eiwefen fein, in gewilfem Grabe jebens | 

He 8 aber auch auf einen unmittelbas 
ren Einfluß der "Triegerifchen Ereig- 
niffe. In mehreren Yälen nämlich 
wurde fejtgeftellt, daß diefe Soldaten 
nicht das geringfte Merkmal einer Ner- 
venfrantheit gezeigt hatten, ehe fie an 
einem jchweren Gefecht theilgenom- 
men hatten, in deffen Verlauf fie dann 
bon heftigen Krämpfen und darauffol- 
gendem epileptifchen Wahnfinn ll 
len wurden. Geiftesftörungen im Ge- 
folge von Verwundungen waren ber- 
bältnigmäßig jelten. Obgleich die an- 
gegebene Zahl von behandelten Gei- 
ftesfranfen fchon hoch genug erfcheinen 
mag, ift fie odne Zweifel durchaus 
nicht erichöpfend, denn nur folche 
alle, bei denen fich die Geiftestrant- 
beit bald nach dem Eintritt der Kam- 
pfesunfähigfeit einitellte, find in dem 
Aſyl zu Charbin behandelt worden. in 
den Wahnvorftellungen fpiegelte fich 
vielfach das Milieu wieder, indem bie 
Kranken an panifhem Schreden, an 
Halluzinationen platender Granaten, 
an der Vorftelung einer Verfolgung 
durch Feinde ufm. litten. 


——— 
Frau Carter geftorben., 


Trau Nellie Carter, 3610 Union 
Ape., die Matrone im Unner ber 
South Chicago Bezirkswache, iſt ge— 
ſtern Abend im Alter von 34 Jahren 
geſtorben. Sie hatte ſich vor drei 
Wochen in der Wache erkältet, der Er— 
kältung aber feine Beachtung ge— 
ſchenkt, bis ihr Zuſtand vor einigen 
Tagen ſo ſchlimm wurde, daß ſie ſich 
zu Bette legen mußte. Sie wurde von 
einer Lungenentzündung befallen. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Mary C. Neuendorf 


im Alter von 59 Jahren und 4 Monaten ge 
toren it, „Heerbigung Sonntag Vormittag um 
Upr, m STrauerhbaufe, 2452 Wentworth 

Avde., ER Ober &t. Antoni usfirche, dann mu 
Kutfen nah dem St. Bonifazius  ried 
Mitglied der St. Antonius neheriaaft. In 
ftile Iheilnahbme Bitten: 

Lambert Neuendorf, Gatt 

Fred, Nitolas und Yethelin, Kinder. 

Diary Heppler, Schrviegertochter. 

Anna Keppier, Ent Entelin. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nadhe 
it, da& mein geltebter Gatte, unfer Vater und 
wiegerbater 
Otto Matſchek 
im Alter bon 56 Jahren am 22. Oltober oeltor 
ben ift. Beerdigung Sonntag, um 1 Uhr N 
mittags, von der Wohnung 739 W. Di u. 
Str. nad MWaldbeim:yriedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 
Emma Matichet, geb. Müller, Gattin. 
Mar Matichel, Kran Gertrude Baur 
und a Lizzie MeMeelin, Kinder. 
Srant Baur und John MeMeelin, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anseige. 
ee und Belannten bie Br Nach⸗ 
daß mein vielgeliebter Gatt 
Heinrich Wagner 


— von 61 Jahren ſanft im Herrn ent» 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt —* 
——— den 27. Olt. 


br, db 
—— — 183 Rohawt na — 
tille Theilnahme bitten die trauern» 


= "oinieetieienen 
6 Seit der und an tt, Kinder, 
riſtopher un e 
— ebft Verwandten. 
EN ne 
ode8: Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftügungs-Verein „Bavarta”, 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, dab Bruder 
SHeinrih Wagner 
— 5 und am Sonntag, den 27. Olty⸗ 
be Uhr Nachmittags, dom 2.285 
id — zen. Srieds 
ten werben fich 
halle verſam⸗ 


ri 
S 


— ags 2 


er, 
183 apawt ©tr., na 
bof begraben wird. Die 

um Bbalb 2 Uhr in der Bereln 


meln 
Xaver Ehrenhuber, 
Huber C. Fiſcher, 


täfident. 
elretär. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin 
Maria Brinzing 
im Alter bon 42 Jahren felig im Herrn _ent- 
fhlafen tft. Beerdigung Sonntag. den 27. Olto» 
ber, vom QIirauerbaufe, 72 Barber GStr., na 
der St. Franzislkus— Kirche und bon da na 
dem Calvary Gottesacker. 
ohn George Brinzing, Geile, 
eosenı 2onid, Mary, 
% N nn Gheiftopbes en u 
thur, Kind 


Todes-Anzeige. 
een und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Zohanna Panzer, geb. Eilrich, 
am Freitga den 25. Olt. 1907, im Alter bon 55 
Iadren, 3 Monaten, 12 Tagen, geftorben iſt. 
Sie Beerdigung findet am Sonntag, den 27. 
EU. um 1 2. —— fatt, vom Trauerhaufe, 
N. Hum t Str: Die trauernden Hinter: 
Bliedenen, 


Paul Banzer, Elifabeth * C 
Arthur, Willie, Frauk, Hattie, 
Panzer. 


arles, 
innie 


Todes⸗Anzeige. 
za und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatt 
Aung Chriſtman, J Comes, 
Sonntag, den 20. Olt, in Salt Lake Cith, Utah, 
ſanft im Herru entielafen a: — fin» 
det Statt Eonntag, den 27. Nachmjt⸗ 
tags, von 1587 laufe 5 a ton trofes 
Sriedhof. —* —— Hlüterbliedenen. 
Ipert Chriitmann, Gatte. 
ee Walter, Mice, Kinder, 
Urban, Peter, Brüder, 


Zur Erinnerung. 
— Erinnerung an meinen geliebten Gatten 


und 
John H. Weber, 
welcher vor einem Jahr am 27. Oft. 1906 fası. 
Sährlihes Todten =» Hodamt wird in der St 
J uſtines⸗Kirche. Ede 51. und Laflin Str., am 
Mitwoh Morgen, 7:30 Uhr, zelebrirt werden. 


Emma Weber, geb. Utifal. 
Walter 3. Weber, Sohn. 


Geitorben: Wm. M. Beder, 21 Sabre, 5 Mos 
nate und 3 Tage alt. Geliebter Satte bon Lena 
Beder, Sohn don Auguft Beder, Bruder bon 
Carrie, Henro. Franf, Auguft, Undrew, Hugo, 
—— und Minnie, Beerdigung am Montag, 
den 28. Oltober, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 182 Weed Str., nah der St. Pe 
—— und von dort nach dem St. 8 


Friedh 


Geſtorben: Georg Phillips, am 26. Oltober, 
lter von 84 Jahren, 9 Monaten; geliebter 

9 y und Chriſtine Kuhn 
Clara Niemeyer, Frau Louife Keupfe und der 
—— Frau Chriſtian Volz. —— 
Montag, den "28. Dit., um 2 Uhr Nadın., bon 
der Wohnung, 1715 Roscoe Str., nach Rofebil. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
die fich ſo zahlreich an dem Begräbniß meines 
geliebten unbergeßlichen Gatten und ters 

Ernft Wendt 
betbeiligten, und für die groben Blumenfpenden, 
fowie der Frobfinn-Loge Nr. 161 DO. M. B. und 
der Carpenter Union Wr. > fprede ich hiermit 
meinen berzliden Dank au 
Sohanna —* und Kinder. 


BF Die Influenza ır 
andlung und Heilun 7 — v. Bol⸗ 
+ er —— 55 Kent 


KOELLING & Rn 
406 Ranbelpb Str. — Telenhon: Gentral 5861, 


Dan - Unt en u — 


—— — 

8332 St: —X Ave. — & don E 

ein aum Beiten ber Stra affe. Am 
4 Alina eier, Brü: en Katie 
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gür einen ber; ch an: 8 dad 
—— gnügten dato 


ı Schwabenheim, 210 Wells Dun 


Bel Safe Tee. Seeirae a 


weißer foeben angelommen, 
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Todes⸗Anszeige. 


naht 


nd Belannten die 
„ab me — vielgeliebter che 
und u 


— 3. 
Alter bon 27 


—— 
e Beerdigun 
— den ig ung, (abet 1907, 2 Uhr 
Ki Zrauerhaufe, 
ntrofe Fried⸗ 
Bol. um tim de ——* bitten die 
aue be Hinterbliebenen: 


G. — 5 Wegat⸗Martens, 


torb), Vater. 
En Ei und Mag Martens, 


Cleveland — bitte zu — 


Elizabeth — am 24. Oftober, um 
1:35 Nacım., Alter bon 77 Jahren 
und 11 —— geliebte Mutter von 
Regina Stichter und carrie Fiſcher, und 
Schweſter von Heury Keller, nebſit —* 
leln. Sta Gar bon ber —— 

ochter, Frau a Fiſcher, > 

North Abe. 
um 1:30 Hagırittags, add dem En ara 
land⸗Friedhof. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
2 N dab mein geliebter Satte und — lieber 


Anton Dietzer 
am Mittwoch, den 28. Ollober, im zu. 2 bon 
73 Jahren 5 Monaten nad langem Leiden 
geitorben iit. Das —— findet "hat am 
Sonntag, den 27. Ott 1907, Uhr 
‚. bom er FM. 
Blace, nah der St. Therefia-Kirde und bon 
da nad dem St. PBonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Dieser geb. VBebber, Gattin. 
Fred Dieger, Sohn. 
Darh —— geb. Stiehn, * 
gertochtẽ bofria 


-Cnas. BURMEISTER & Son, 


Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185, 

Aufträge bon allen Iheilen der Stadt prompt 

beſorat. Tfp,didofa* 


Ehivard U. Bin 


LINN BROTHERS | 


Beihhenbeftatter 


&tadlist 1879, 
Reitttait. zen. 
12 und 14 Efybourn. Une, Bhone NRortb 210. 
1844 Nortd Gast Cr. Ütone Date Sins «20 489, 


Waldheim. 


Chicago Beuii sen ‚Jene Measite enge! don 

a 

al are 
(Almen "Rpetedb dbof Bi ke hlungen an 
on ce aD W. Cbicaao e xel. 751 5 


Kütliey Mans, Setr. Sara Eawab, Au), 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
5 Gent3 Ca 
ee —— bon irgend einem 
——— ER 1512. 
13n0%* 


Großes Herbft- Romert 
Heine Männerdhor 


Sonntag, den 27. Oktober 1907. 
abgebalten in ber Sozialen Turnhalle, Belmont 
unb Baulina Str, — Uufführung der Ballade 
nBrinzeifin Ile.” — Großes Ordelter von 25 
Mann. Tidet3 im Borberk. 25c, an d. Date S0e. | „ 

ol — 


Spiritualif fen: :Tempel, 
370 Wabanfia Ave, na Str, am 
unter twirtung mehrer Medien. 
willlommen. Eintritt 10 Cents. 
großes Herbſt-Vergnügen 

—XRL dom 
Ih —D ee 88 8 . —A— 


Geistiges Konzert 
Sonntag, den 27. Dltober, Abends 7 x, 
Ge ik 
Erftes 
Anterfläß.-Berein ‚Vorwärts 
1907. Anfang drei Uhr Na — 


Stiftungsiel und Ball 


— bes — 
Schlesswig-Hoisteiner 
Gegens. Unterst.-Verein 
Sonnabend, den ?. November 1907, 
in Bonbons Sul Ede Nortd ne. an Bet 6 


— Eintritt Ibe_die 
I Anfang 8 Uhr on 


35 jähriges Stiitungsfeit | „i 
der Eurela — Ru. 68, 5 


Eureka Bebekka | 


Sonntag zn > a 


in der Wider Bart Ha 
Unfang 3 Uhr Nas. Me ders 
256, am der $ an der Kaffe 


Großer Herbſt⸗ Ball 


bera 


Frauen-Verein — — 
Samftag, ben 2. November 1907, in der Cüb- 
feite-Turnhalle, 3143—47 State Str. 


Zidet3 im Borberlauf 2de die Berfon. Un der 
Kaffe 50€ die Berfon. 


Columbia Frauen-Verein. 
17. Stiftungsfeft, Konzert u. Ball. 


Sonntag, den 17. Nov. 1907 in ber tl 
He. Tidet3: 25e im Vorberlauf; an * aſſe 
de. Tidets können bon Mit iedern, bon der 
räfidentin Therefia Behrens, 350 Haddon 
ve. und bon Minnie Kilb, 1657 N. ne 

field Ave., bezogen werben. 260f,1 


The Relic House, 


Erfter Klaffe - Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
dem Lincoln Bart.) 


(Benenüder 
Vorirefflices Bonzert 
teen Abend und Gonnieg Radmitiag, 
- Rudolph Mangsids Drchefter, 


sidefa! 


OBEN ES 


Genee 
VA yr ..- 
BRatiuer tip 
Nened Brosramm Ms * 


rih be 
m —4 


Ardır —— ..... 


JiELe 


am 8:15 he. 
| — 
= | „Im weihen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 
Samitag und Smı Ssuntag 


TLZonzert !!Ge 


Made die deredrten Beluger auf meine ect 


—⸗ 


LDeutſches 


—— POWERS’ 


Direttien.. „Ben Badincı 


Sonntag, den 27. Oktober 1907, 
6. Kbonnement3 » Borfiellunk 
Zum eriten Male! 


Slein under Sfeinen. 


Schaufptel in 4 Alten b. Hermann Enbermann, 


&ite 25c, 50<, 75c, $1, $1.50 jegt au haben. 
bofafon 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eajt North Ave. nahe Halfte Str, 


Jeden Abenm Ss Ur Konzert! 
Sonntags Piatinee, Anfang 2:30 Nam, 
Auftreten, der beiten bentichen und eugliidhen 
Kräfte. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Ghrit Siemfen, Eigenthumer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. —Hn. Filcher, Mar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag PMiatinee, 2:30 
Uhr Nadm., unter Mitwirfung des Komilers 
Gronell, Sri. Vrandendurg und Frl — 
od —— 234 sel. Gebbart und 

um uß die Iuftige e: * 
Bi vor Gere * Eintritt —* — 


International 6 Geneva Club, 
Hotel — Reſta 


anrant-Angeftellten, 
Jeden 4 Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr, 
Eonntag Abends: Gemäthlicher hend, 
nebft Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroken Halle des Bereinslotals,. 
Warme u. Falte Speifen zu jed. Tageszeit, 
Deutiche Küche. Feine Weine u. Liköre. 
Brand Brewing Ca. * u aienüne Siere 


an 
Halle itebt Geiellihaften frei zur Verfügung. 
Telephone } Mein 1198. Sof. Fegers, 
Sot.dojapfım 


Kretilow's Tanzichule, 401 
zn Ave. Eröffnung des 2. 
Kurfus für Anfänger und bor» 
geſchrittene ** Ya Don» 
neritag, 3. Oft. Birkulare 
werden nefchidt. — wird 
ertbeilt u. Anmeldungen — 
8 und, 

„ entgegen gaenommen. 
a 


7 zu m 
Bretie au bermiethen 
1510. — im 


An ranher Schule. 


Neubearbeitete Crafölnuen „ „Us miene Stroms 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1.25 
Bu beziehen bon der Gefdäftsitelle der „Abends 
poit“, aud ver Boft für denfelben Preis und 
portofrei. Marken oder Anweifung. Auch nehs 
men die Träger gefl. Aufträge sutgegen 
24aa fomi* 


Detmer Muill-Haus, einala Im feiner Art, 


berfertiat nicht allein bie beiten, preiswilrdig» 

ften Bianos:; auch auf dem Gebiete der Mufila- 
lien für Schule, Kirche und Haus u. f. findet 
—* da3 Borzügliite au den annebmbariten 
reifen. 


Henry Detmer, Fians-Fabrifant, 


259 Wabaih Ave. Direkter Imbort aller Sorten 
Streih» und PBlas-Anftrumente, Saiten uf, 
Biano-Stimmen. Transport und Repatire ze 
Sarrifon 265. Hepf 


Schiffsfarten. 


Extra billig im November. 
s30 3 oO von Chicage nad Rotterdam 


und Antwerpen. 
$33 $33 


nah Hamburg = Bremen « 
"nrleg dat dauert fort, Tauft iegt 


Berlin. 
Ertra Billie nad Wien 
Trieit-Sinme und fonftigen auptplägen. 
Extra feine Einrichtung dritter Rlaije. 
Gepäd von Haufe abnehalt und auf Dampfer 
— 
85.00 Anzahlung ſichert den Kontrakt. 
wo —* Boſtauszahlungen. Bollmachten 
d Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Bafjagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clar! Straße, 
nade der Saupt-Roftoffice. Sonntag uffen Big 1. 

l5oflm 


202 $. Clark Str. 202 
schiſſskutlen 


Europa, 
j für alle Dampferlinien, 
Niedrigite Preife 
für ei 2 und bon allen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags sffen von 10-1 Up. 


— — 


Sur Damen⸗Hüte. 
De 


ei set, meine Hüt 
> fef überieu t, dat Be 


Ich derfaufe au fols 
ai nhüte, BiRIA erniee Don en DS an 2 
— — 


ehe es zu ſput iſt. 
bapeft, Temesvar, 


für teen 
werden 
ben Fur 
{eite Brenn 


8 Ai 
Si aben in 


Eee * 
— Erst, 2 


Kervenfchwäde erzeugt Heillesfhmädhe. 
Wir ermöglidien es Schiaf- und Energielojen, 
an Reurafthenie und Gedächtnißſchwäche is 
benden, ji für einem leichteren, angenehmeren 
und nüßlideren Beruf —— anmu⸗ 
thig, geſund und ſtart zu —— Eine Poſft⸗ 
Tarte bringt Ihnen mein Büchlein ‚a3 Ges 
—— der Nerben= und Geiftesträfte „ nebit 
Tbereitungsfurius” frei. Adreife_„ —— für 
Nerven- und Geijtesfultuc“, B. O. z 256, 
Rome City, Ind. —S 10 


Für Rheumalismus 
und Gicht. 


Dr. Groß’ Rheumatismns- Mittel, per 
Flafche $1; Liniment 25e. Hilft immer. 


L.E.CGeispitz 
Apotheke, 


7565 N. Halstsd 
Ede Willem Str. 


O — WATRY & co. 
— peu — —A 
Brillen und Angengiäjer eine —23 
Rodaſts, Cameras uud photogr. 


— H. NZ, 


Str. 





Chicago zu retten ist, 
“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG COUNGIL OF CHICAGO.” 


Henry B. Growell, Lind 


Borfigenber, 


€. SHatter, Srant 8. Wood, 
Beifigender. prot, 


Andrew Stevenion, General-Sekretär. 


—— Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 26. Oktober 1907. 


+. u. 
9 deneat meter, 


Sie obige Vereinigung bekennt ſich zu dem Glauben, daß es ſich erreichen läßt durch ein allgemeines Aufrüutteln bes u⸗ Gewif⸗ 
Belt an Ede Nord GElart und 


fen®” zu feinen riftlihen Prlidten. Bu bie 
Cheftnut Str., unter der Führerfhaft des R 
mann ijt zu diefen Gottespienften eingelade 
ift erbeten. Dr. Torrey’3 Aniprade geitern 


fem 
eb. 
n 


Torr 
dlhend war im Auszug wie folgt: 


Amel erfolgen die befonderen Berfammlungen in bem große 
der bafelöft gütig, aber furdhtlos die ebangelifhe Botfihaft prebigt. 
und. bie Mitiirfung aller guten Menfhen, ganz abgefeyen von deren Glaubenäbelenntn 


Was es Loitet, fein EChrift zu fein. 


ala ih mi 
ejellihait der 
Sie unter 


EB mar por vielen Yhhren 
mit einer jungen Dame der & 
Stadt New Haben unterhielt. 
Bra mi plöglih und Tagte: 


Welt 
euten, die dad Denten baffen, un 
meil fie e3 hajlen, rennen fie Blindlisgs in 
die Dinge und jtehen [hlieklih da mit ers 
lofchenen Hoffnungen, gebtochenem Herzen 
und zeritörtem Leben. Heute Abend till ich 
Eud bitten, einmal nahaubenten, tief, ernft« 
haft und ehrlid, Worüber nachzudenken ich 
Eu Bitten will, ift dies: as e3 Toftet 
Iein Chrijt gu fein, 
Was e8 Loltet au leben urb au fterben ohne 
Sefus Ehriftus. Und wenn Ahr dann, nad» 
em ich fertig Bin, no millens ſeid, den 
reis eines Lens ohne Chriſtus zu bezah⸗ 
—— dann babe ih Eüch nichts mehr zu fas 


gen. 

Vor Allem, was bedeutet es, ein Chriſt zu 
fein? Unter einem Chriften beritehe ih eis 
nen Menihen — Mahn, Sau oder Find — 
der zu Golf fommt als ein verlorener Clin» 
ber, der Jelus Ehriftus als Teinen perjönli« 
Ken Heiland annimmt und fi Sum übers 
giebt alö dem Seren und Meiiter, der fi 
öffentli$ vor aller Welt zu Ihm beiennt 
und danah tradtet, Ihm zu Gefallen au 
leben in allem, Tag fir Tao. 

Was koſtet es dies nicht zu thun? 

Zuerſt: Kein Chriſt zu ſein, das bedeu⸗ 
tet den Verluſt des Friedens. Der ESriſt 
kennt den Frieden. Und wer den Frieden in 
BGott hat, der hat den Frieden des Herzens. 
Aber wer ſich von Chriſtus wendet, der hat 
leinen Frieden. „Die Gottloſen haben lei⸗ 
nen Frieden, ſpricht der Herr.“ 

Dann, kein Chriſt zu ſein, das bedeutet 
den Verluſt der höchſten, tiefſten, reinſten, 
heiligften/ unausfprechlichſten Freude bie 
dieſe Erde kennt. Aber ohne Chriſtus kennt 
leiner dieſe unbeſchreibliche Freude, dieſe 
Hülle des Jubels. 

Ihr —* Männer und Frauen, begehrt 
Ahr ‚die tieifte, fühelte, reinfte, unfagbare 
Feeuse, die auf diejer Erde möglich ilt, fo 
ommt zu Iefus Ehriftus. 

Und danı, fein Ehrift zu fein, da3 bebeus- 
tet den PVerluft der Hoffnung. Der Chrift 
kennt die Hoffnung, „bie Hoffnung auf bad 
ewige Leben, — Gott verſprochen, der 

e “ 


niınmermebr 
E fein, da8 bes 


Unb weiter, ein * 
deuiet ben Verluft der höchſten Maͤnnlichkeit 


und der reinften Weiblichkeit. Habt Yhr- je 
mals darüber nahgedacdt, wie jehr wir alle 
bon Gottes Zdeal der Männlichleif und der 
a abgefallen find dur die Süns- 

e aulu i i 
„Bir find alle Sünder und weit bon bet 
Herrlichteit Gottes.” Alle find wir weit bon 
Gottes Ideal de3 Menfhenthums, und e8 
giebt feinen anderen Weg zurüd zu ihn, als 
die Annahme der wiedergebärenden und ums 
mandeinden Madt, bie da it in Iefuß 
Chriſtus. 

Kein Chriſt zu ſein, das bedeutet das Auf⸗ 
geben von Gottes Gnade. Wir alle hahen 
Gottes Gnade dahinfahren laſſen durch die 
Eunde. Nur ein Weg führt zurück zur Gna—⸗ 
de Gottes, das iſt die Annahme defſen, den 
— geſandt, auf daß er unſere Sünden 

rage. 


s ſaat es in ſeiner grotzen Weiſe: 


Kein Chriſt zu ſein, das bedeutet den Ver⸗ 
luſt der Anerlennung Chriſtus im Jenſeits. 
Wie klar und deutlich iſt hier das Wort des 
Herrn. „Wer alſo mich bekennt vor ben 
Menſchen, den will ich auch bekennen vor 
meinem himmliſchen Vater, aber wer mich 
verläugnet vor den Menſchen, den werde ich 
auch verläugnen vor meinem himmliſchen 
Vater." Uber Ihr fagt vielleiht: „Erlöft 
der Glaube nicht?" Ramwohl, und der Glau—⸗ 
be belennt: md ber Glaube. der nicht zur 
Delenntnik führt, ift fein Ghtube und mird 
nit zur Erlöjung führen. 

Kein Chrift zu fein, daS bedeutet den Bers 
Iuft de3 eivigen Lebens, e3 bedeutet den Uns 
tergang. iz TA dad Wort ded 
Heren Mar und deutlich. „Wer an den Sohn 
glaubet, Hat emwig!). Leben; wer_mber dem 
ohne niht fee der wird das Leben nicht 
feben, fondern der Born Gottes bleibt fiber 
ihm.” Glaubet —,hat ewige Leben”; glau⸗ 

bet nicht — „wird daS Leben nicht feben, 

fondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.” 

Männk und Frauen, ich frage Euch, mollt 
Ihr den Preis bezahlen für ein Leben ohne 
Ehriftus? Wenn Ihr wollt. dann habe ich 
nichts /ı fagen. Wollt Ihr nicht, dann ftehet 
auf nerabe bier md befennt Eure Annahme 
bed Herrn wie Männer ıımd rauen. 

Ich will e3 zuneben, dab Ahr vielleicht et» 
was gewinnen könnt, wenn hr nit Chris 
ſten werdet. Wahrſcheinlich würde es Euch 
den Verluſt einigẽr Freunde loſten, die Iht 
ſehr liehbt. Sr würdet Geld dabei verlie— 

‚ren, 3 gieht Dinge im Geichäftsleben, die 

Ihr Beute thut, die Euer Einkommen bereis 

&ern. und die Ihr nicht ihun Tönnt, wenn 


Ned. €. ©. 
Eiriftian Church. Br. Torrey wi 


Ihr Chriſten ſeid. möchte, daß Ihr das 
verſteht. Es ift mine" dab eö für Euß 
ben Berluft bon Vermögen bedeutet, an dem 
dr je/_bängt, nit nur für einen Tag, 
fondern Wochen, Monate umb viele Jahre. 
Aber ih mil Euch auch fragen: Wollt Ahr 
um ein paar ungl ubiger Kameraden willen, 
ohne die e3 ohnehin beifer um ud; fteht, 
wolt Shr um ein paar Hundert ober ein 
peut taufend, oder, wenn e3 fein muß, ım 
underttaufend Dollard willen, wollt Ihr um 
thörichter, leichtfertiger Vergnügen willen, 
bie eines denkenden Wefens überhaupt um« 
würdig finb, wollt Ihr, frage ih Eub, um 
folder Dinge willen opfern Euren $rieden, 
Eure Freude, Eure Hoffnung, Eure Männ- 
Isöleit oder Meiblileit, Gottes Gnade und 
eyrijtuß Anerfennung und das ewige Leben? 
Wollt Ihr u großes Opfer bringen für 
fol mübigen ollt Ihr fagen: 
„Ih will mein Geld fefthalten 6i8 aum Xo- 
de; meine thörichten 
Xode; und mern Chriftus und der 

feBten und emwiges Verberben Iommt, 

ehlen und laß e3 fommen.“ Männer u 
Vrauen, wollt 3 , 
was Ihr in Wahrheit faat, wenn Ihr heute 
Abend bon binnen geht ohne Zefus Chriftus. 

Beiondere Antündigung. 

Heute Nachmittag 3 Uhr im großen Zelt: 
Kinder-Gottesdienit mit Dr. Xorreh’3 Bot 
[Saft an die Kinder. Gegenftand: „ 
Kind thun kann.“ Schöne Mufil. 
Kor. Alle Kinder willlommen. 

Sonntagd-Sonder-Berfamminngen. 
(Nur 


nders 


’ . 


8 Uhr Abends. Großes Zelt, R. Clatt u 
Eheitnut tr, Borfikender Sohn ©. Nols 
len, ®. 9. D., Prfident der Lale Kore 
Unlverfität. Ginfliprender Spreder 9. 2. 
Holt, ©. D. P. E., icago Weſtern Diſt. 
M. E.Kirche. Dr. Torreh wird predigen. 
(Nur für Frauen.) 

— Uhr. Großes Zelt. vorfitzender: Hon. 
Sohn 8. Sarivel. Einführender Sprecher, 
R Kindred, Paſtor der Engalewoob 
pre⸗ 


Ti 

Uhr Ubends_ Chicago Are. Chur, Chi 

une und = —9* gene n R. 
wreomer, Vorſitzender. .A. C. 

D. D., wird predigen. Or, 


— — — ———— —— — ——— [ 
Beginnend Montag, 28. Okt. Mittags-Verſammlungen für Geſchäftleute im Great Norther 
ter von 12:205 12:55 Mittags, Montag bis Freitag einſchlieſß lich. Dr. Torrey wird Ar an am van, 


Eine Kemegung von Hefchäftsteufen. 


LATMEN'S EVANGELISTIG COUNCIL OF CEICAED, 


Refet Anzeigen am Montag Morgen wegen weiterer Ankündigung von Mittags-Berfammlungen. F 


Sotalbericht. 
Maſchinenbetrieb. 


— — 


Soll nach und nach beim Wählen 
eingeführt werden. 


In ihrem Recht. 


—— — 


Parkbehörde der Südſeite nicht verpflichtet, 
Kontrakte öffentlich auszuſchreiben und 
an den Mindeftfordernden zu vergeben.— 
Tarameter-Drofchken. 


Die Wahlfommiffion fteht im Be- 
griff, mit der Einführung der Stimms 
Maſchinen Ernſt zu machen. Die dazu 
erforderliche Machtvollkommenheit iſt 
ihr bereits zugeſtanden worden, auch 
ſind ihr 3100,000 angewieſen worden, 
die ſie zum Ankauf von Maſchinen 
verwenden darf. Dieſe Summe reicht 
freilich nicht annähernd aus, um 
ſämmtliche Stimmplätze der Stadt für 
den Maſchinenbetrieb einzurichten, doch 
hält man es auch für zweckmäßiger, 
daß das nur nach und nach geſchieht. 
Man hält dafür, daß im Laufe der 
nächſten Jahre die Stimm-Maſchinen 
noch vielfach werden verbeſſert werden. 
Vorläufig ſind ſieben Geſellſchaften im 
Felde, die im Beſitz von Patenten für 
Stimm-Maſchinen ſind und ſolche 
herſtellen. Die Wahlbehörde hat zu 
Lieferungsangeboten aufgefordert und 
wird die eingelaufenen Angebote am 
nächſten Donnerſtag eröffnen. 
dem neuen geräumigen Amtslokal, das 
die Behörde jetzt im Rand-MeNally— 
Gebäude inne hat, werden von Mon⸗ 
tag an je zwei Maſchinen von jeder 
zum Verkauf angebotenen Art ausge— 
ſtellt ſein und praktiſchen Proben un⸗ 
terworfen werden. Die Bürgerſchaft 
im Allgemeinen und Vertreter von 
Vereinigungen, die ſich's zur beſonde⸗ 
ren Aufgabe machen, die öffentlichen 
Angelegenheiten zu verfolgen und mit⸗ 
beſorgen zu helfen, ſind eingeladen, 
ſich an dieſen Proben zu betheiligen. 
Man ſchätzt, daß die bewilligten 3100, 
000 zum Anfauf von 150—175 Mas 
fchinen ausreichen würden. Die Zahl 
der fjtäbtifchen Stimmbezirke beträgt 
gegenwärtig 1,256. Sie fünnte aber 
vielleicht in der Folge etiwaß verrin= 
gert werben, ba die GStimmenabgabe 
mit Hilfe der Maſchine ſich viel ra- 
fcher beiwerfftelligen läßt, alß bei bem 
bisherigen „Hanbbetrieb“, 


Hat weitgehende Aechte. 


Richter Mad hat geftern entichieben, 
daß ungleihd dem Stabtrath bie 
Südparkbehörbe gejehlihd ermächtigt 
fei, Arbeiten im Privativege ohne Mit- 
bewerbausfchreiben zu vergeben. Die 
Entjeheidung erfolgte in einem Pro⸗ 
zeß, welchen das als „Barber Asphalt 

Co.“ bekannte Asphaltmonopol an- 
geitrengt hatte, um die Vergebung ber 
Pflafterung des Michigan Boulevard, 
arwijchen 22. und 33. Straße, und von 
mehreren Nebenftraßen, welde unter 
ber Verwaltung der PBarkbehörbe find, 
mit dem neuen Kunſtſtein Bithulit 
buch bie gleichnamige Gefellfchaft zu 
verhindern. Die Kläger ftühten fich 
darauf, daß die „Bithulitic Co.” ein 
Patent habe und die Arbeit mit Wagen 
gejchehe, auf welche die Warren Bro3.’ 
&o. von Bofton ein Patent habe, ſo 
fei. Das Pflaftermaterjal fei 
nicht beffer al ber von den Hlägern 
angebotene Asphalt, und theurer als 


biefer. 
feine Entfcheibung 


2 Richter gs 
ab, nachdem er Einficht genommen bon. 


ber auß bem 1869 : 
— 5 ah, Bahr ne 


| digen rau recht Äft, forge x — 


Leben gerufen worden 
Akte verleiht der 
gehende Rechte. 


iſt. 

Behörde 
Uebrigens führte 
der Anwalt der Behörde, Herr 
Hollhett, im Laufe der Verhand— 
lung aus, daß bei der Vergebung des 
fraglichen Kontraktes an die Bithulitic 
Co. die Intereſſen der Behörde und 
ber Bürgerſchaft durchaus gewahrt 
worden ſeien. Erſtens ſichere man ſich 
ein Pflaſterungsmaterial, das von 
Fachleuten für vorzüglich erklärt wer⸗ 
de; zweitens ſei der vereinbarte Preis 
ein mäßiger; drittens habe man von 
den Kontraktoren eine Garantie er⸗ 
langt, die zehn Jahre länger in Kraft 
bleiben würde, als irgend ſonſt eine 
Firma ſie zu leiſten willens geweſen 
wäre. 

Es bleibt bei der Empfehlung. 

Vor dem Stadtrathsausſchuß für 
Lizensweſen fand ſich geſtern Ge— 
ſchäftsagent Gibbons vom Fachver— 

band der Droſchkenkutſcher ein. Er 
erhob Einſprache gegen die vom Aus— 
ſchuß gehegte Abſicht, dem Stadtrath 
zu empfehlen, daß er den Taxameter— 
zwang für Drojchlen einführe. Zur 
Begrundung jeinegStandpunttes hatte 
Herr Gibbons meiter nicht3 vorzubrin= 
gen, al die Behauptung, einzelne 
Droſchkenkutſcher würden ſich gezwun— 
gen ſehen, das Geſchäft aufzugeben, 
wenn die geplante Maßnahme durch—⸗ 
geführt werde, mit anderen Worten, 
daß einige Droſchkenkutſcher ihr Ge— 
werbe nicht mehr einträglich genug 
finden würden, falls ſie gezwungen 
würden, ſich an die vorgeſchriebenen 
Raten zu halten, ſtatt ihre Fahrgäſte 
zu übertheuern, wie ſie's bisher zu 
thun gewohnt ſind. Der Ausſchuß 
zeigte ſich dieſer Beweisführung unzu— 
gänglich. Es bleibt bei der Empfeh— 
lung, und es ſoll am Montag im 
| Stabtrath darüber zur Abjtimmung 
ı fommen. Cingeführt würden nad} der 
Vorlage die Tarameter erft am 1. Mat 
nächjten Jahres werben müffen, und 
in der Smwifchenzeit würbe man feſtzu⸗ 
ftellen haben, melche der verfchiedenen 
Vorkehrungen die zweckmäßigſte iſt. 
Verlangen Abzugskanäle. 

Vertreter verſchiedener Verbeſſe— 
rungsvereine der Südweſtſeite haben 
geſtern in gemeinſchaftlicher Sitzung 
beichloffen, beim Mayor und beim Ges 
fundheitstommiffär vorftellig zu mer 
den, daß endlich Schritte gejchehen, 
um bie Nahbarjchaft des Gage Part 
mit einem zeitgemäßen Syitem von 
Abzugsfanälen verjehen. Bisher hat 
man für die Drainirung des Bezirks 
nur tiefe Gräben. Der Wafferftand in 
diejen tt oft ein fehr ange 
und e3 find jchon wiederholt Kin 
in biefen Gräben ertrunten, 

Fügen ſich. 

Da ihnen nichts anderes übrig 
bleibt, werden die Schankwirthe von 
Highwood ihre Geſchäftsbetriebe dort 
einſtellen müſſen, ſobald (am kommen⸗ 
den 1. Januar) die von der Legislatur 
getroffene Beſtimmung in Kraft tritt, 
laut welcher es unſtatthaft ſein ſoll, 
14 Meile im Umkreis von Forts der 
Bundesarmee und ähnlichen Anlagen 
(wie z. B. die Flottenſchule bei Lake 
Bluff) geiſtige Getränke feil zu halten. 
Eine Milwaukee'er Brauerfirma, die 
in Highwood eine Anzahl von Kunden 
hat, ſoll unter der Hand eine Art 
Preisausſchreiben für Advokaten ver⸗ 
anſtaltet haben, die es auf *8* Rech⸗ 
nung übernehmen würden, die Verfaſ⸗ 
—— des fraglichen Geſehes 
zu beanſtanden, es haben ſich aber kei⸗ 
ne Bewerber gemeldet. 


— Abhilfe —Hausfrau: Seien Sie 
vorſ mit dem Feuer, Anna, 


ſehr 
te beitänb einem 
ich fürchte m u 


Diefe 
weit⸗ 


Brandel— Köchin: 


* 


Ausgeredet. 


Die Truft-Konferenz zum Abſchluß 
gelangt. 


Was fie empfichtt. 


Einfegung einer Kommiffion, die Dorfchläge 
zur Derbefferung derSherman’ichen Anti« 
Truft » Afte machen foll. — Die Schluß: 
debatten. 


Kurz ehe die Truft » Konferenz jich 
geitern Nachmittag vertagte, entjpann 
ſich zwiſchen Vertretern miderftreiten- 
ber Sintereffen eine Debatte über die 
Unmendurg des gerichtlichen Einhalt3= 
berfahrens. Delegat Beifette, von ber 
Ehicagoer Typographical Union Nr. 
16, der vor Nahresfrift felber unter 
einem folchen Verfahren zu leiden ge= 
habt, beftand darauf, daß Die Konfe- 
renz gegen bejjen Anwendung Ein- 
Tprache erheben follte. Delegat George 
Haymward von Kanjas City mar der 
Anfiht, daß das Einhaltsperfahren 
eine zmweifchneivige Waffe ift und daß 
fie nur von der Partei gebraucht mer: 
den fann, die das Recht auf ihrer 
Seite hat. Präjident Gompers von ber 
„a. 3. of 2." Schnitt die Debatte ab, 
indem er erklärte, daß bie Konferenz 
ala folche in Bezug auf das gerichtliche 
Einhaltsverfahren nicht Stellung zu 
nehmen brauche, da fie nicht zu dieſem 
Zwecke einberufen jei. — Er:-Mahor 
Lom von NemwYorf, der in der Schluß> 
figung den Vorfit führte, pflichtete 
Herrn Gompers bei und ertbeiltegerrn 
Talcot Williams von Philadelphia 
dem Vorfiter des Ausfchuffes für Bes 
Thlüffe, Da3 Wort zur Unterbreitung 
bes Ausfhuß = Berichtes. 


Die angenommenen Befdlüffe. 


Die vorgelegten und in unveränder⸗ 
ter Form von der Konferenz qutgehet- 
Benen Beichlüffe befürworten, daß ber 
Kongreß eine unparteiifhe Kom- 
mijfton einjegen möge, melcdhe ba3 
Truſtweſen unterſuchen und zweck⸗ 
mäßige Vorſchläge machen ſoll, 
um die ſchädlichen Auswüchſe zu 
beſeitigen, die ſich daran bemerk⸗ 
bar machen. In der Hauptſache lau⸗ 
ten die Beſchlüſſe und Empfehlungen, 
wie folgt: 

1. — Es erſcheint geboten, unver⸗ 
züglich geſetzgeberiſche Maßnahmen im 
Sinne der von Präſident Rooſevelt 
und der Bundes-Verkehrskommiſſion 
gemachten Empfehlungen zu treffen, 
damit es Eiſenbahngeſellſchaften er⸗ 
möglicht werde, in Bezug auf die Ra⸗ 
ten für Fracht und er 
rung angemejjene Vereinbarungen un⸗ 
ter einander zu treffen, bie aber in je= 
ber Hinficht der Zuftimmung der Buns 
bed = Verfehrstommiffionen miürben 
unterliegen müjfen. 

2. — Die Schritte, welche unter ber 
Verwaltung der Präfidenten Cleve- 
land, Harrifon, McRinleg und Roofe- 
velt gethan worden find, um bie Sher- 
man-Atte durchzuführen, haben große 
nationale Wirkungen gehabt, in- 
bem fie da3 Moralgefühl des amerita- 
nifchen Volles machgerufen und bewie⸗ 
fen haben, daß die Majeftät des Gefe- 
beß nach wie vor alle andere überragt, 
mobu die PVorftellung miberlegt 
morben ift, daß mächtige Korporatio» 
nen vermöge ihres Reichthumg zur ftark 
eien, al daß ihnen gegenüber da8Ge- 

unparteiifch gehandhabt merben 
Es iſt das als ein Yortfchritt 
ten, buch m 


horſam egen — iſt. Nun 
aber wi fvedt erreicht ift, ergibt fich 
die Nothmwendigfeit meiterer Gejehges 
bung, welche alles, maß bie Shermans 
Akte zu fichern bezmwedte, erhalten, aber 
ntereffen, welche durch die Atte nicht 
berührt werben follen, mit einer ent» 
——— Schutzwehr umgeben wür⸗ 

| den. 


| Als nächften Schritt, um zu bethäti- 
| gen, daß das amerifanifche Volt ents 
 Tchloffen tft, in allen Stüden, die auf 
| Snduftrie und Handel Bezug haben, 
| für Gerechtigfeit und gleiche Gelegen- 
' heit für Alle zu forgen, empfehlen mir, 
| mit volfer Sympathie für alle bisheri- 
ı gen Bemühungen zur Vollitredung ber 
| Gefege, daß der Kongreß eine unpar⸗ 
teliſche Kommiſſion ſchaffe, in welcher 
die Intereſſen von Kapital und Arbeit 
nicht nur, ſondern auch die des allge⸗ 
| meinen Publifumß vertreten fein müß- 
ten. 
Abänderungs-Dorfcläge. 


Aenderungen an bejtehenden Gefe- 
gen, bezw. die Einjchaltung von Aus⸗ 
nahmebeſtimmungen in dieſe, hält die 
Konferenz geboten in Bezug auf Fol⸗ 
gendes: 

1. Nationale und örtliche Gewerk⸗ 
verbände und deren Arbeitsverträge 
mit Unternehmern hinſichtlich der 
Lohnraten, der Arbeitszeit und ſonſti⸗ 
ger Arbeits-Bedingungen. 

2. Vereinigungen von Landwirthen, 
die ſich die Aufgabe ſtellen, ihren Mit⸗ 
gliedern einen ſtetigen Markt für die 
Bodenprodukte zu ſichern und die Prei— 
ſe der Beeinfluſſung durch die Speku— 
lation zu entziehen. 

3. Vereinbarungen und Vereinigun⸗ 
gen auf den Gebieten von Handel und 
Wandel, welche die Förderung allge— 
meiner Intereſſen zum Zwecke haben, 
ſtatt auf deren Schaͤdigung hinauslau⸗ 
fen. 

Zum Schluß wird es für angebracht 
erklärt, dat die einzufegende Kommif> 
fion aud) — ſolle, ob es an⸗ 
gebracht erſcheint, zu beſtimmen, daß 
Korporationen, die zwiſchenſtaatlichen 
Handel treiben, Betriebsgerechtſame 
von der Bundesregierung erwirken 
und ſich eine Beaufſichtigung durch 
dieſe gefallen laſſen müſſen. Ferner: 
ob die öffentlichen Intereſſen dadurch 
gefährbet werden fünnen, daß gemifle 
Korporationen andere Korporationen 
fontroliren. 


* Die Urfache des Uebels. 


Eine ber lebten Reden auf der Kon 
fereng hielt Herr Byron W. Holt, Prä- 
fident des New. Yorker Reformtlubs, 
Redner wandte fich gegen das herr= 
fchende Raubzolliyitem und bezeichnete 
diefeß ala die Hauptwurzel des Truft- 
übel3. Der Zolltarif in feiner jetzigen 
Geftalt fer ala der Water, oder do 
ala der Pflegevater, der fämmtlichen 
Trufts zu betrachten. Ym freihändle- 
rifchen England fei man vom Truft- 
übel noch faft gänzlich verfchont. 


Perſonal·Aachrichten. 
2 
— „Johnny“ Hand, der Veteran auf dem 
Gebiete der Chicagoer Tanzmuſik, feiert 
heute ſeinen 76. Geburtstag. Er läßt ſich 
aber dadurch nicht von der Erfüllung ſeiner 
beruflihen Pflichten abHalten, jondern bes 
gibt ji mit feiner Mannjchaft nach Tale 
Toreit hinaus, wo er bei einer eitlichkeit 
im Landhaufe des Grubenbejiger David BD. 
Xones mitzuwirken hat. Morgen wird er 
daheim fein und die Glüdwünjche feiner 
zahlreichen Freunde und Belannten entge- 
gennehmen. 


— 1 — 
Wollenfat für todt erklärt. 


Auf Antrag von rau ofefine 
MWollenfat erklärte geftern dad Nach» 
laßgericht ben vor fieben Jahren fpur= 
los verſchwundenen John %. Wollen- 
u für todt und fette die Northern 

ruft Company zur Vermalterin fei- 
ne3 $400,000 betragenden Vermögens 
ein. Mollenfat hatte eine Fabrik auf 
ber Weitfette, war Befiker des Wollen» 
ſakblocks an Randolph, zwiſchen Clin— 
ton und Canal Str. und eine in deut⸗ 
ſchen Kreiſen bekannte Perſönlichkeit. 
Er war 60 Jahre alt. Seine Frau 
und feine drei Kinder, Rosling H., 
Walter F. und Florian Wollenſak, le— 
ben hier. 


Beſchwerden vom Kaffee. 


Leute beginnen das Betäubungsmittel zu 
erkennen. 


Kaffee behandelte mich ſo ſchlecht, 
daß ich dem Publitum davon erzählen 
möchte, und wenn Sie meinen 9— 
verwenden können, ſo wird es mi 
freuen. 

„sch bin 45 Jahre alt und habe mein 
Leben lang Kaffee getrunfen. Ych habe 
Sabre lang untohl gefühlt und mußte 
nicht, mag mir fehlte Mändhmal 
mußte ich meine Hand gegen mein Herz 
brüden, jolde Schmerzen hatte ich, 
und mein Zuftand verjchlimmerte fich 
fo, daß ich faft meine Arbeit nicht zu 
tun bermodhte. Mein Kopf mar 
fhwer und fchwindlig, und oft wurde 
ich fo blind, daß ich mich Hinfegen 
mußte, meil ich fonjt gefallen wäre. 

„Ich fühlte mich im Ganzen elenb. 
Meine Füße Ihmollen und jchmerzten, 
Ein Freund rieth mir, Boftum zu pro= 
biren und das Kaffeetrinfen aufzu- 
geben. ch verfucgte es mit Poftum, 
aber e8 dauerte mehrere Tage, biß ich 
ihn auf die rechte Weife herzuftellen 
lernte. Meine Herzbejäwerden und 
Waſſerſucht verſchwanden, und ich 
wurde vollftändig gefund. 

„Biel liegt an der Herftellung. Er 
muß länger gelocht werben ala der ge» 
mwöhnliche Kaffee, aber als ich ihn rich- 
tig gemacht hatte, war er föftlich und 
‚ich mochte feinen Kaffee mehr im Haufe 
haben. Ih bin überzeugt, Poftum 
rettete mir ba Leben, und jebt bin ich 
völlig gefund. Ryan bnen bie 


* ! 


Blafenleiden. 


Leicht gelindert durch diefe einfache 
. Hansmilhung. 


Ein Segen für alte Leute. 


Es wird weniger Xierenleiden geben, wenn 
diefes Nezept, um ein Bausmittel zu 
machen, befannt wird, 


Hier ift ein Rezept, welches ein jeder 
au Haufe mifchen kann. Yebe gute Apo= 
hefe verkauft die Beitandtheile zu ge= 
tingen Koften. Da e3 vegetabilifche Er- 
trafte find, find fie harmlos und billig. 
Das beite von Allem, fie wirken gut, 
lindern fogar die ſchlimmſten Fälle von 
Blaſenleiden, häufiges Uriniren, 
Kreuzſchmerzen, Nierenbeſchwerden 
und durch die direkte Wirkung auf die 
Ausſcheidungsgewebe der Nieren 
zwingen fie diefe vitalen Organe, das 
Blut von den Abfallftoffen und Harn- 
ſäure zu befreien, welche Rheumatis- 
mus berurfachen. 

Hier ift e8; verfucht e8, wenn Ahr 
leidet: Fluid Ertract Danbelton eine 
halbe Unze; Compound Kargon eine 
Unze; Compound Syrup Sarfaparilla 
drei Unzen. Schüttelt e3 gut in einer 
Tlafhe und nehmt es in Theelöffel- 
Dofen nach jeder Mahlzeit und bor 
dem Schlafengehen. 

Ein mohlbefannter hiefiger Apothe⸗ 
fer jagt, daß nad) einmwöchigen Ge» 
brauch gute Refullate in beinahe jedem 
Tale zu verzeichnen find und Symp= 
tome wie fteifes Kreuz, häufiges Urints 
ren, Blajenfchmerzen und jogar chro= 
nifher Rheumatigmu3 merben ge= 
möhnlicd) in ein paar Tagen gelinbert, 
die Schmerzen und Schwellungen ver- 
ſchwinden mit jeder Doſis. un. 

— — — — — 
Schlagfertige Poligziſten. 


Dier Slauröde müffen fih wegen Gemalt- 
thätigPeiten verantworten. 


Gemaltthätigteiten, Würfelfpiel und 
Nachläffigkeit im Dienfte bilden bie 
Anklagen gegen fech3 Boliziften, die 
fi auf Veranlaffung des Hilfspoli- 
zeichef8 Schuettler vor der Zivildienit- 
fommiffion werden verantworten müjf- 
ven Boliziften QTimotheus YButtimer 
ſen. Allzu große Schlagfertigfeit wird 
und Franklin U. Eromwe, dem Hunde» 
füänger Maurice Walfh und dem Leut- 
nant Michael Crane zur Laft gelegt, 
ber jich unterfangen hat, mit dem be= 
fannten Schankwirtd, Spielhöllenbejt- 
ber und MWarbpolititer „Pabby“ 
Grimes einen Streit anzufangen. 
Der Hundefänger ift befchuldigt, einem 
Mitarbeiter eine Tracht Prügel verab- 
reiht zu haben, mährend Molizift 
Erome, der angeblich jeit dem 1. Sep- 
tember Trant ift und fi auf Urlaub 
befindet, voller brüderlicher Liebe und 
Yamilienfinn feinem Bruber J. J. 
Grome in einem Kampfe gegen befjen 
Schhiwiegervater William Home  bei- 
ftand. PBolizift Buttimer wird befchul- 
digt, in einer Schankwirthichaft 3. W. 
Nolan, Nr. 6749 Epan3 Ave., anage= 
griffen zu haben. Würfelfpiel in einer 
MWirthfihaft und Nachläffigkeit im 
Dienite bilden die Anklagen gegen bie 
Poliziften Julius E&. Zimmermann 
und &. D. Roades. 

— 7 — 
Eltern proteſtiren. 


Methoden der Inſpektoren des Geſundheits⸗ 
amts rufen Sturm der Entrüſtung hervor. 


Eltern von Zöglingen der öffent⸗ 
lichen Schulen proteſtiren in großer 
Zahl bei der Schulbehörde und dem 
Geſundheitsamt gegen die zwangs— 
weiſe Impfung ihrer Kinder durch die 


Inſpektoren des Geſundheitsamtes 


und gegen die Methoden, die dieſe an⸗ 
wenden. Beſonders groß iſt die Ent» 
rüſtung gegen das Vorgehen des In— 
ſpektors Dr. Kurtz, der die Zöglinge 
von Schulen der Südſeite unterſucht. 
Bei der Unterſuchung der Zöglinge der 
Wendell Phillips-Hochſchule hat die— 
ſer Herr angeblich auf der Unterſuch— 
ung eines Mädchens beſtanden, trotz⸗ 
dem ſie einen Impfſchein des Haus⸗ 
arztes ihrer Familie vorlegte, der die 
Unterſuchuna unnöthig mache. Der 
Vater der Schülerin erhob Proteſt bei 
dem Vorſteher der Schule, Smith, und 
erklärte, daß ſeine Tochter in ihrer 
Ehre gekränkt worden ſei. Er wird, 
wenn nöthig, förmlich Anklage gegen 
den Inſpektor erheben. Der Vater 
von Schulkindern, die eine Schule der 
Nordſeite beſuchen, hat einen Einhalts— 
befehl erwirkt, durch den die Inſpek⸗ 
toren des Geſundheitsamtes gezwun⸗ 
gen werden, ſeine Kinder in Ruhe zu 
laſſen. 
Ein Opfer des Baſeballſpiels. 


Allzu große Vorliebe für das Na—⸗ 
tionalſpiel hat dem Laufjungen des 
Schulraths, Harry J. Crowley, die 
Stellung gekoſtet. Er iſt ein eifriger 
Beſucher der Ballparks und wußte 
ſtets durch gute Ausredn vom Dienſte 
loszukommen. Alle Familienmitglie⸗ 
der mußten herhalten, um ihm zu 
freien Nachmittagen zu verhelfen. Ei- 
nes nad) dem anderen ließ er fie Trant 
merben und jchließlich fterben, um fich 
frei zu Machen. MIS er aber feine 
Großmutter zum zmeiten Male im 
Laufe des Sommers begraben wollte, 


um dem «erften Meifterfchaftzfpiele ! 


zwifchen ven „Cubs“ und den „Tigers“ 
beimohnen zu fünnen, ereilte ihn fein 
Geſchick. Präfivent Schneider erin- 
nerte fi, dat die Großmutter ſchon 
vor drei Monaten geftorben war. Auf 
eindringlihe Worftellungen Herrn 
Schneiders geftand Harry und murbe 
geitern von ber Disziplinarbehörbe 
entlaffen. 


wer jet id mi meine Bogen Bi 
ar m 
bet he richtig Tlapı 


Unbebaute Front von 416 Fuß im St. 
Llair Str.»Difteift für $400,000 verkauft. 

Die Erben des verſtorbenen W. B. 
Ogden, nämlich Frau Fannie A. Ha⸗ 
ven, Matthias H. Arnold, Frau Karo— 
Iine ®. Schwab, Emily DO. Wheeler, 
Bernon Dgden und Andere haben an 
mehrere Käufer eine Gefammt-yront- 
länge von 4516 Fuß unbebauten 
Grundes an Indiana, Ohio, Ontario 
und Erie Str., dftli von St. Elair 


Straße und meftlich vom Late Shore } 


Drive für im Ganzen etwa $400,000 
verkauft. Die Preiſe ſchwankten zwi⸗ 
chen $65 und $100 für den Frontfuß. 
Sämmtliche Grundftüde haben 109 
Fuß Tiefe, die Fronten vertheilen fi 
mie folgt: 958 Fuß Sübdfront an Yn« 
diana, 1158 Fuß Norbfront an Dbio, 
600 Fuß Sübfront an Ohio, 1400 
Fuß an Erie Straße. Die Käufer 
werben zum Theil jelbft bauen, theils 
ihren Grund zu Speicher» und’ Fabrils 
ziweden verpachten oder wieder berfau= 
fen. €3 find €. 2. Kuhn, Charles 
MW. Rothe, Thomas W. Spregue, ©. 
9. Greeley, Claude Seymour, 2. D. 
Hammond, %. J. V. Stiff, L. W. 
Bulkley, William A. Dee, John 8. 
Gates, W. J. Dabis und Andere. 
Man beabſichtigt, Fairbanks Court 
von Ohio Str. bis Chicago Ave. zu 
verlängern und die Indiana Str.Li⸗ 
nie hindurchzuführen, ſodaß eine 
Schleife durch St. Clair, Ohio und 
Fairbanks bis Chicago Ave. entſtehen 


würde. 

Sn unmittelbarer Nachbarfcha,t 
baut die Pelouze Scale Company ein 
großes Gebäude auf einem Theile der 
300 Frontfuß an Ohio Straße und 
Fairbant3 Court. Auch die Arthur 
Diron Transfer Company mirb ein 
Gebäude mit 218 Fuß Front für mehr 
ala $200,000 bauen, besgleichen A. C. 
MeClurg & Eo. an Ohir Str. Die 
Morrifon Pofting Service Co. bat 
das Eigenthum nebenan gefauft und 
wird bauen, und die Samuel Couple3 
MWoodenware Company baut an St. 
Clair und Ylinois Str. für $100,000 
ein großes Gebäupe. Südlich davon 
fteht ba3 große Gebäude der Furniture 
Grhibition Company, bie jeht einen 
Anbau von 200 Fuß errichtet. 

Daniel B. Scully hat an dieSchoen- 
hofen Brewing Company das Eigens 
thum an der Süboftede von State 
Straße und Eldridge Eourt, 40 bei 56 
Fuß, mit Badfteingebäube, für $65,= 
000 verfauft und den Evelweiß-Gar- 
ten an ber Norbmeitede von Cottage 
Grove Ave. und 51. Straße zum Wer 
the von $50,000 in Taufch genommen. 

Die Chicago’ Title & Truft Co. hat 
als Iruftee das unbebaute Grunbftüd 
an Michigan Ave. 110 Fuß ſüdlich 
von 24. Straße, 88.6 bei 177 Fuß, für 
857,525 an Frau Jeannette C. Mur⸗ 
phy verkauft. Frau Murphy will ein 
Geſchäftsgebäude bauen. 

Der Fraſer-Nachlaß hat Grundſtück 
und Gebäude, Nr. 312—314_ Fifth 
Une., 40 bei 100 Fuß, verkauft. 

Die Ealvary = Baptiftenfirche bat 
bon Gertrude S. Walter 100 bei 177 
Fuß in Michigan Ave, 91 Fuß nörd- 
li von 40. Straße, Weftfront, für 
$21,500 gefauft, um ein groge3 Ges 
bäude zu errichten. 

—- 
Geſtörten Geiſtes. 


Frau Elizabeth Taylor ſchrieb ihrem Schwie⸗ 
gerfohn übernatürliche Kräfte zu. 


Yrau Ada Taylor Garrus hat, wie 
berichtet, die Nichtigkeiterflärung des 
Zeitamentes ihrer Mutter, Frau Eli- 
zabeth Iaylor, beantragt, meil Iek- 
tere zur Zeit ber Abfaffung des Te⸗ 
ſtamentes unzurechnungsfähig gemes 
ſen ſei. Frau Taylor ſtarb vor drei 
Jahren mit Hinterlaſſung eines Ver—⸗ 
mögen? bon $200,000, vermachte ihrer 
Tochter aber nur ein monatliches Ein- 
fommen von $150. 

Bor Richter Walter werben zur Zeit 
Zeugenausjagen zur Beftätigung ber 
Behauptung von Frau Garru3 bers 
nommen, bezw. verlefen. Gejtern lag 
u. a, die jchriftliche Ausfage von Tel. 
Kathleen Shippen vor, die im ahre 
1901 mit Frau Taylor in Baris ges 
weien ift. Diefer Dame hat Frau 
Zaylor, der Ausjage zufolge, erzählt, 
dat ihr Schwiegerfohn, Dr. Garrus, 
die übernatürlide Macht befige, fich 
nad) Belieben in eine rau, einen 
Hund, eine Kate, Fledermaus oder its 
gend eimas andere zu beriwanbeln. 
Ex habe das in Jndien gelernt. 

In einer anderen fchriftlichen Aus» 
Tage, die noch vorgelegt werben wird, 
erklärt Dr. 9. %. — in Paris, 
daß Frau Tahlor ſich in Indien fo 
lange und eingehend mit den Geheim⸗ 
lehren beſchäftigt habe, bis ihr Geiſt 
getrübt worden ſei. Sie habe 
an einer ſchweren Krankheit des Ner⸗ 
venſyſtems gelitten. 


Gewiſſensfragen. 


Rührige Agitation für Paſtor Torreys Ver⸗ 
ſammlungen. 

Der evangeliſche Rath der ‚Laien 
von Chicago“, welcher die religiöſen 
Verſammlungen in dem großen Zelt 
veranſtaltet, wo Paſtor Torrey pre⸗ 
digt, beabſichtiagt, allen Richtern, 
Stadtrathsmitgliedern, Geſchäftsleu⸗ 
ten u. ſ. w. auf den religiöſen Zahn zu 
fühlen und ſie in dem Zelt gu einem 
eigens für fie zu veranftaltenden Got- 
tesdienft zu verfammeln. Gejftern er» 
bielt jeder Beamte bon Chicago und 
Eoof County vom Rath einen Brief 
mit dem Erjuchen um fofortige Be- 
antwortung folgender Fragen: „Sinb 
Sie ein Chrift?* „Sind Sie Mitglieb 
einer Kirche und welcher?” „Sind Sie 
KatHolif?" „Wollen Sie einem Got⸗ 
tesbienft beimohnen, der nächftens in 

m großen Zelt an N. Elart und 


de 
—— Str. im Intereſſe Ihres Bes 
s veranſtaltet werden wir 


——— 


* 


Bom Grundsigentdumsmartt. Bundes:Senatorvon Süd 


Karolina lobt 
Pe⸗ru⸗na. 


== CH, FT 
Ez-Senator M. €. Butler. 
Doyspepfie wird oft durch Magen« 
fatarıh verurfaht — Peruna befeitigt 
Katarrh und deshalb ift e8 ein Mittel 
gegen Dyspepſie. 


Achtb. M. C. Butler, Bundes⸗ 
Senator von Süd-Karolina, 
zwei Termine, ſchreibt in einem 
Brief an die Peruna Medicine 
Co. von Waſhington, D. K., wie 
folgt: 

„Ich kann Veruna für Dyspepſie 
und Magenleiden empfehlen. Ich ge- 
brauchte Ihre Medizin kurze Zeit 
und ich bin bedeutend beifer. Es iſt 
wirflih eine wunderbare Mebisin 
und aud) ein gutes Tonic.” 

ar 
Magenkatarrh ift der richtige Name 
für die meiften fälle von Dyspepfie. 
Nur ein innerliches Katarrhmittel wie 
Peruna iſt wirkſam. 
Veruna⸗-Tablets Dnnen jet gekauft 
werden. 
— — — —— — — — 


Zu Zugeftändniffen bereit, 


Streifende Telearaphiften wollen verfuchen, 
Unterhandlungen anzufnüpfen. 


Der Nationalverband ber Telegra- 
pbiften, der gegenwärtig in Miltwautee 
einen Konvent abhält, befchloß geftern 
Abend in einer Siung hinter ber= 
fhloffenen Thüren, Verhandlungen 
mit ben —* der —*— Telegra⸗ 
phengeſellſchaften anzuknüpfen, um ei⸗ 
ne Beendigung bes Streits herbeizu⸗ 
führen. Ein Ausfhuß, aus brei Des 
legaten - zum Konvent und früheren 
Ungeftellten der Weftern Union und 
Boftal Zelegraph Eo. beftehend, wurde 
ernannt, der fich fofort nach New York 
begeben wird. Er ift ermächtigt, alle 
möglichen Zugeftänbniffe zu machen, 
um eine Beendigung bes Streits her⸗ 
beizuführen, hat aber angeblich nicht 
das Recht, den Streik für beendet zu 
erklären, wenn die Gejelljchaften fich 
nicht auf Unterhandlungen einlaflen. 
Die Namen ber Mitgliever des Auss 
fchuffes wurden nicht befannt gegeben, 
Die Nachricht, daß der Verband ver» 
fuht, Unterhandlungen anzufnüpfen, 
wurde von zahlreichen Delegaten zum 
Konvent ala Zugeträndniß, daß ber 
Streit verloren fei, angefehen und rief 
große Bejtürzung hervor. 

Beatti> wırd Smalls Vachfolger. 

Die Wahl eines Nachfolgers für den 
abgefegten Präfidenten Syloefter }. 
Small erf,Igte nad langen Verband» 
lungen. Schließlich wurde W. W. 
Beattie von Waſhington, D. C., als 
Kompromißtanbidat erwählt. H. J. 
Horn, Cincinnati, wurde zum L. Vize⸗ 
präſidenten, O. H. Glenn von Winni⸗ 
peg zum 2. Vizepräſidenten. A. 2. 
Eming, St. Louis, zunt 3. Vizepräfi- 
denten, Wesley Ruffell zum Sefretär - 
und Schagmeifter ermählt. Der Voll» 
ftredungsausfhuß murbe ermächtigt, 
den Lofalverbänden die Abfegung 
Small mitzutheilen. Diefer „us 
Schuß wurde um zwei mweitere Mitglie- 
der vermehrt, Frank Lites, Chicago, 
und E. P. N. Smith, Salt Lafe City. 
Die übrigen Mitglieder murben wie— 
bergewählt. Der Kampf um das 
Präfidentenamt zeigte ba3 Vorhanden⸗ 
fein zweier Faktionen unter den Dele⸗ 
gaten Chicagos, deren eine G. D. 
Jones' Wahl befürwortete. 

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, der 
eine Verſchmelzung des Verbands der 
Telegraphiſten mit dem Orden der 
Bahntelegraphiſten herbeizuführen ſu⸗ 
chen ſoll, wurden Perch Thomas, New 
York, R. E. Rogers, Loniäville, 9. U. 
Macaulay, Chicago, %. W. D’Brien, 
Seattle, und A.W. Copps, San Fran- 
zisto, erwählt. 

Der Konvent vertagte fi) am Abend 
nad) Erledigung non Routinegefhäf- 


ten. 

An einer Berfammlung ber Strei- 
ter, bie geftern Nachmittag in Uhlichs 
Halle abgehalten murbe, brang ber 
Borfigende Y. 3. Connors vom Vers. 
bande der MWeichenfteller in bie Strei- 
ter, den Kampf —5 Die Ver⸗ 
einigung mit dem Verband der Bahn⸗ 
telegraphiſten bezeichnete er im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick als unüberl 
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50c fließgefütterte Männer:Un= 
terfleider, das Stüd zu 


Sotelnamen. 


Welche Wandlungen, fo plaubert ein 
Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tage- 
blatts“ haben fich feit jener Zeit an 
den Schildern vollzogen, da bie Be- 
zeichnung „Gafthaus“ noch einen re⸗ 
jpeftoollen Klang hatte und nicht dur) 
das ftolgere „Hotel“ verdrängt mar. 
Diefes ehemalige Gafthaus hatte feine 
Namen mit Vorliebe aus ber Thier- 
welt genommen und auch in größeren 
Stäbten begegnete man dem „Schmar- 
zen Adler“ und „‚Rothen Ochſen“, dem 
Weißen Röſſel“, dem „Weißen 
Lamm“, dem ſchweizeriſchen „Lämm— 
le“ und dem „Goldenen Löwen“, hie 
und da kehrte man auch bei den „Tau— 
ben“ ein, wie in Verona, oder beim 
„Blauen Hecht“ im ſchweizeriſchen St. 
Gallen, wo es wirklich die beſten Hechte 
gab und die feinſten Felchen aus dem 
Bodenſee. Daneben gab's in "allen 
kleinen Städten und entlang den Poſt⸗ 
und Landſtraßen die „Sonne“ und den 
„Stern“, das „Goldene Kreuz“ und 
den „Brunnen“. Das Gaſthaus ſtrebte 
aber ſtets nach höherer, nach vorneh— 
merer Titulatur und ſo wurde in 
Frankreich die „Auberge“ zum Hotel 
und in Deutſchland zum „Hof“. In 
Polen wollten fie nie einen „Ruffifchen 
Hof“ dulden, fonft aber hatte man ihn 
bereit3 in den eriten Kahrzehnten des 
vorigen Jahrhunderts allenthalben. 
Daneben den öfterreichifchen und deut— 
ſchen Hof, den fachlichen, baiertfchen, 
den Frankfurter und den Darmitäbter, 
den fränfifhen und den rheinifchen 
Hof. Der ftillfte Erdenmwinfel, wohin 
alle Jahre zweimal, zur Yrüblings- 
und zur Herbitzeit, ein Reifender mit 
Lederwaaren oder Stickereien ſich ver⸗ 
irrte, hatte ſeinen ſtolzen „Hof“. Und 
noch kürzer faßte man die monarchiſche 
Huldigung in der Hotelparole Impe⸗ 
rial und Royal. Als weiland Kö— 
nigin Viktoria des britiſchen Reiches 
den Höhepunkt ihrer univerſalen Po— 
pularität erreicht hatte, fing man jen⸗ 
ſeits des Kanals an, jedes neue Hotel 
mit dem Namen Viktoria zu beehren, 
und ſchnell kam dieſer Name auch in 
Deutſchland, Oeſterreich und der 
Schweiz in Kurs. Ohne ein Hotel 
Viktoria konnte ſich faſt keine größere 
Stadt Mitteleuropas ſehen laſſen. 
Plötzlich jedoch kam vor etwa dreißig 
Jahren eine Pariſer Hotelgeſellſchaft 
auf den Gedanken, ihr neues und 
übrigens im vornehmſten Stil gedach— 
ies und gehaltenes Haus Grand Hotel 
zu taufen. Das zündete ſchnell und 
ficher; der jüngſte Titel imponirte 
ganz gewaltig. Im Nu hatten ſich 
Hunderte von kontinentalen Fremden⸗ 
aſhlen das ſtolze Wörtchen „Grand“ 
beigelegt, vielmehr ihren früheren be— 
fgeidenen Schildern vorgejeßt, und 
nun war alles Grand Hotel. Das pris 
mitivfte Haus im dunkelſten Provinz» 
ftäbtchen feheute por dem prächtigen 
„Grand“ nicht zurüd und ließ Die 
Buchftaben fogar noch did und bauer- 
haft vergolden.. Grand Hotel be 
Alpes, Grand Hotel’des Baind, Grand 
Hotel de la Ville — alles Grand, alles 
in großem Stil mit großen Anfprü- 
hen und möglichjt hohen “PBreifen. 
Uebrigens mußte die neue Debife ihre 
Borherrfehaft ziemlich lange zu be- 
haupten, denn über das Grand hinaus 
mollte 8 nichts Neues, in die Augen 
Springendes und an die Ohren Gel⸗ 
lendes finden laſſen. 
eine ganze Reihe neueſter Erfindungen 
ftieß: Auf Monopole und Metropole, 
auf Gentral und Continental, auf 
„Gben“- und Parkhotel und auf City. 
Unb fo mar.man denn wieder für ei- 
nige Zeit verforgt, zumal Deutfchland 
nach feinem großen Kriege feinen zahl: 
reich auftauchenden „Kaiferhof" befam. 
Der neuefte Zug, die „Moderne“ in der 
Hotelbenennung, geht von England 
aus, weht nom Nermelmeer- berüber. 
Mit. Weftend fing es. an, dann Tchoffen 
Sborne, Balmoral und 
- Mindfor wild in die Höhe. Je eng⸗ 
 Hifrker. neito bifanter und neuer. ‚Ena- 
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land und das durch feine Sprache eng 
damit verbundene Amerika über alles, 
zumal fpeziell die amerifanifchen Gäfte 
wurden ftet3 fo gern in den europät- 
Then Hotel3 gefehen und werden nod 
fortdauernd gerne bort gefehen. Der 
Engländer ijt, wenn er in der Schweiz 
oder in Italien herumſchwärmt, ſchon 
Rechner geworden und hat eine gewiſſe 
Gene, als Ausbeutungsohjeft behan- 
delt zu werden. Der Amerikaner hat 
fih nach diefer Richtung noch immer 
eine Kate Naivetät hemahrt und ver- 
hält jich jehr oft manchen Uebergriffen 
gegenüber ziemlich paffiv. Ym ganzen 
und großen genommen jedoch wird jo- 
wohl die englifche als die amerifani- 
Ihe Flagge von ber Direktionsoffice 
bis zur Portierloge fehr: marm be- 
grüßt. Von einem Londoner Theater 
hat mohl ein Hotel den Namen „Sa= 
boy“ übernommen. Savoy — da3 
Hang. ziemlich exotifch, hatte einen 
prägnantenCharafter und murbe gerne 
afzeptirt. Jedes diftinguirte Quartier 
hatte für feine Gäjte ein Savoyhotel, 
und jchon mit dem Briefpapier, das an 
feiner oberen Ede mit dem Wort Ga-= 
bon geihmücdt it, verband oder ver— 
bindet fich mit Recht oder Unrecht der 
Begriff de8 Außergemöhnlichen. Das- 
felbe laßt jih vom Palace-Hotel und 
neuerli von dem „Carlton“ fagen. 
Carlton, von dem fo vornehmen Lon- 
doner Klub gleichen Namens übernom- 
men, ift noch nicht fehr verbreitet, wird 
e3 aber zmeifellog auch werben, bis 
die allerneuejte Ueberrafehung kommt. 
Auch das Hotel und feine Namen fol- 
gen der Mode. 
——-0. — 


Aus einer alten KKekerftadt. 


Bor mehr ald 3000 Jahren lebte in 
DOberegypten ein König, der ftatt der 
vielen Gottheiten der angeftammten 
Landesreligion nur die Gone ala 
göttliches Mefen verehrt wifjen mollte. 
Da die mächtige Priefterfafte lebhaft 
mwiderfprach, verließ Amenhotep IV. 
um 1375 feine Hauptſtadt Theben und 
gründete fih rund 400 Km. nilab- 
wärts zwiſchen den heutigen Orten 
Deirüt und Mellawi (320 Am. ſüdlich 
bon Kairo) eine neue Hauptſtadt, die 
aber nach ſeinem Tode wieder verfiel, 
während fein Name auf allen Dent- 
mälern auägetilgt murbe. Für bie 
Irümmerftätte haben nun die Wlter- 
thumsforfcher aus den Namen zmeier 
auf ihr ftehenden Dörfer, Et-Til auf 
dem Oft-, Beni Amran auf dem MWeft- 


' ufer bes Nils, die Bezeichnung Tell 


el-Amarna zufammengebraut. Be- 
rühmt ift das 1888 gefundene Archiv 
bon Tell el-Amarna, eine reichhaltige 
Sammlung bdiplomatifcher Urkunden 
auf Xhontäfelden, die mit einem 
Schlage vorher faum geahnte Bezie- 
hungen Egppien3 zu Vorberafien auf- 
gehellt haben. Daß Heute in der Stabt 
bes „Steherfönigs" noch etwas follte zu 
holen fein, fohien faum glaublich. Doch 
veranlaßten Fundftüde, die im Alter: 
thumshanbel auftauchten und bie ihrer 
Eigenart nad) nur au Amarna ftam- 
men fonnten, die Deutfche Ortent-Ge- 
felichaft zu Berlin, im Januar 1907 
in ber Hauptftabt Amenhoteps IV. 
planmäßig zu graben. ‚Der jebt im 
Septemberbeft ber „Mittheilungen“ 
der genannten Gefelfihaft vorliegende 
Bericht von Prof. Borchardt zeigt, daß 
befonder3 unfere Kenntnii der Wob- 
nungen vornehmer Egypter zur Zeit 
bed Ketzerkönigs, einer Zeit der höch- 
ften Verfeinerung, durch meitere plan= 
mäßige Ausgrabungen noch bebeutend 
gewinnen wird. 


— Gelungen.— Herr (zum Bantier): 
Nun, der Herr Baron hat doch - mit 
Shrer Tochter eine Hochzeitäreife ge- 
macht, hat er denn oft Ihrer gebacht? 
— Bankier: D, mehr al3- mir lieb: ift! 
Die erften Tage kamen Anſichtskarten; 
dann kam ein Korb, gefüllt mit Dran- 
gen, ein paar Zage fpäter ein Faß 


bie, 


BES 


ge bir ‘doch "mal, an wer 
uo0 ine freien follen! 


‚Abendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Oktober 1907. 


derdädliger Brand, 


Stall zerftört, jedh3 Pferde getöbtet | 


und füuf Häujer beidjädigt. 
Niemand verlegt. 


Die Bewohner der gefährdeten Gebäude 
waren rechtzeitig gewedt worden. —Grei- 
fin von einem Poliziften aus rauchgefül- 
tem Eaufe gerettet.-Sur Flucht genöthigt. 


Heute früh gegen 3 Uhr Brad) 
Teuer, das muthmaßlich von ruchlojer 
Hand angelegt wurde, in der hinter 
dem Haufe Nr. 484 Fulton Straße ge- 
legenen Stallung aus. und theilte jich 
fünf Häufern mit. Gech3 Pferde, die 
im Stall jtanden, famen in den Ylam- 
men um. Die Bermohner der Häufer 
mwurben rechtzeitig gewedt und entfa= 
men ausnahmslos mit heiler Haut. 

Der Schaden vertheilt fi, mie 
folgt: 

Nr. 482—484 Fulton Str., zimei- 
ftöcfiges Holzhaus, Eigenthümer An- 
drem Mc&inn, ein Fuhrhalter, $200. 

Nr. 486 Fulton Str., zmeiftöcdiges 
Holzhaus, Eigenthümer John Bufh- 
ling, $500. 

Nr. 480 Fulton Str., breijtödiges 
Bacfteingebäude, das von Frau Albert 
Ssone3 als Herberge benubt mird, 
$600. 

Nr. 488 Fulton Str., einjtödiges 
Badjteingebäude, das bon der Firma 


Jules Derchen & Co. benußt mird, 


$500. 

Nr. 36—38 Union Park Place, 
jechsitödiges Badfteingebäude, in dem 
fih die Patentmebizinfabrit der Fir— 
ma MW. Begas, Sons & Co. und bie 
Anlage der Stuhlfitfabrifanten W. U. 
Bulle & Co. befinden, $600. Es ge— 
hört zum Heifen’fchen Nachlaf. 

Die zerftörte Stallung gehörte dem 
Fuhrhalter MeGinn. Letzterer bezif⸗ 
fert ſeinen Verluſt auf 81800. 

Ein Straßengänger hatte das Feuer 
bemerkt und die Feuerwehr alarmirt. 
Als letztere eintraf, ſtand die Stallung 
in hellen Flammen. 

John Donlin, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 12, äußerte die An— 
ſicht, daß das Feuer angelegt wurde. 
„Es befand ſich zur Zeit Niemand im 
Stall,“ ſagte er. „Die Flammen wa—⸗ 
ren anſcheinend in einem der Pferde— 
ſtände zum Ausbruch gelangt. Die 
Entſtehungsurſache läßt ſich nur durch 
die Annahme von Brandſtiftung erklä— 
ren. Als wir eintrafen, war der Stall 
faſt gänzlich zerſtört. Wir mußten 
uns alſo darauf beſchränken, nach 
Möglichkeit einem Umſichgreifen der 
Flammen vorzubeugen.“ 

Dachte nur an ſich. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 310 
Weſt 12. Straße gelegenen Stallung 
brach heute früh gegen 3 Uhr Feuer 
aus. Das vorerwähnte Haus war 
bald mit dickem Qualm angefüllt. Der 
35jährige Abraham Schiller, der mit 
ſeiner Tojährigen Mutter Fannie im 
zweiten Stock wohnt, erwachte recht— 
zeitig und flüchtete, nur auf die eigene 
Rettung bedacht, auf die Straße. Als 
er aus dem Hauſe ſtürzte, hielt ihn 
Sergeant Cornelius Cullen von der 
Bezirkswache an Maxwell Straße an 
und fragte ihn: „Befindet ſich noch 
Jemand im Hauſe?“ 

„Jawohl, die Mutter,“ ſtammelte 
Schiller. Cullen ſtürmte die Treppe 
hinauf, fand die ſchon ohnmächtige 
Greiſin und ſchleppte ſie ins Freie. Die 
betagte Frau befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Die Stallung, Eigenthum des Hau— 
ſireres A. Labowitz, wurde zerſtört. 
Zwei Pferde kamen in den Flammen 
um. 

Geſtörte Nachtruhe. 


In einem Badezimmer, im dritten 
Stock des New York-Hotels, Nr. 2033 
Wabaſh Ave., brach heute Morgen um 
6 Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
durch einen unachtſam fortgeworfe— 
nen, noch glimmenden Zigarrenſtum— 
mel verurſacht worden war. Der un—⸗ 
ſanft aus dem Schlafe geſchreckten 20 
Gäſte bemächtigte ſich hochgradige Auf— 
regung. Sie beeilten ſich, zumeiſt nur 
nothdürftig bekleidet, in wilder Haſt 
die Straße zu gewinnen. Inzwiſchen 
war die ſofort alarmirte Feuerwehr 
eingetroffen. Nach halbſtündiger Ar— 
beit wurde der Brand gelöſcht. Er 
bat etwa 3300 Schaden angerichtet. 


Gerieth in Brand. 


Sohn Sately und Familie, Nr. 
2403 Sheridan Road, hatten geftern 
Abend nad Schluß der Vorfieiung ih: 
ren vor „ucDider’3 Theater haltenden 
Kraftwagen beitiegen, al3 lebterer, 
mahrfcheinlich infolge Ihadhaften Ga= 
folinbehälters, in Brand gerieth.‘ Die 
Inſaſſen ſprangen haſtig ab und alar— 
mirten die Feuerwehr. Dieſe ſchte 
den Brand, nachdem das Gefährt arg 
beſchädigt worden war. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 8500. 


Starker Audrang. 


Schließer Swanſon vom Gefäng- 
niß der Hauptwache ſtellt feſt, daß 
faum je zubor eine fo große Anzahl 
bon bier _fejtgenommenen Juſtiz⸗ 
Flüchtlingen feiner Obhut anvertraut 
gemwejen tft, mie gegenwärtig. Die 
Zellenräumlichkeiten reichen nicht aus, 
um diefe Klaffe von Arreftanten 
fämmtlich unterzubringen, und ver- 
fhiedene von biefen Haben beshalb 
nach benachbarten Wachen umgquartirt 
werben müflen. E3 fehen bier zur 
Zeit achtzehn folder Flüchtlinge 
Austieferung entgegen, bärunter fünf 
aus New York. 


— Berblümt. — In biefer Wirth- 
(daft ‚befommt. man ‚bei jever Maß 
Bier eine Anfichtstarte gratis.—-Ueber- 

wir ba alles 


I. \ 


en * z 


im Gebäude Nr. 


Wlel von der Car. 


‚Der Derüunglücte tingt im Vottial · Hoſpital 


mit dem Tode. 
Su Tode gerädert. 


Ein eima AOjähriger Mann fiel 
heute Morgen .um fe! Uhr an State 
und 12, Straße von einer füblich fah- 
renden Archer Ave. = Elektriichen auf 
bad Pflafter und erlitt außer einen 
Schäbelbrud; innerlich fchwere Ver: 
legungen. Die Polizei fchaffte den 
Bemwußtlofen nah dem Nothfall-Ho- 
Ipital. Sie hält ihn für einen gemiljen 
Wm. Voß, der bei Wm. Bart, Nr. 
4641 Wentworth Uoe., wohnte, aber 
feit oejtern Morgen vermißt wird. 
Bart wird erfucht werben, fi ben 
Verunglüdten anzufehen. 

Gewaltfamer Co). 


Ediwin H. Spear, Präfident ber 
Spear = Warjhall Company, - murbe 
heute zu friiher, Morgenftunde nahe der 
Dempjter Str. = Haltejtelle in Evans 
fton von einem Zuge der Chicago & 
Northmweitern = Bahn überfahren und 
getödtet. 

Gegen ein Uhr wurde ſeine zer— 
ftüdelte Leiche gefunden. von Grant 
Goff, Nr. 1422 Railroad Ave. Die 
Volizei nimmt an, daß er im Zuge ein= 
geichlafen war und, als er im lebten 
Augenblid von dem jhon wieder im 
Yahrt befindlichen Zuge abfprang, un— 


"| ter deffen Räder gerieth. 


Er wohnte Nr. 1420 Chicago Ane,, 
Evanfton. Seine Frau und drei Tüch- 
ter befinden fich noch in der Sommer- 
frifche auf Long Ysland, Er Hatte be= 
abjichtigt, in wächiter Woche fich ihnen 
anzujchließen.” 

In Schlafe angefhofen. 

Charles 3. Schindler, Hausmeifter 
4349 Dafenmwald 
Ave., ſchickte ſich geſtern an, einen ver— 
roſteten, vermeintlich ungeladenen Re— 
volver zu ſäubern. Die Waffe entlud 
ſich in ſeiner Hand, und von der Kugel 
wurden faſt gleichzoitig ſeine Frau und 
ſein zehn Monate altes Kind, die auf 
dem Sopha ſchliefen, getroffen. Mut— 
ter und Kind fanden Aufnahme im 
Michael Reefe-Hofpital, wo feitgeftellt 
wurde, daß jene einen Schuß in den 
Leib erlitten habe, diefes aber mit ei- 
ner Wunde an der Hand dapongelom- 
men ift. Beide werden borausfichtlich 
genefen. Da zmeifellog ein unglüdli- 
cher Zufall vorliegt, murde bon 
Schindler3 Verhaftung Abftand ge— 
nommen. 

Grobe SahrläffigPeit, 

An Clark- und Illinois-Straße 
wurden geſtern Abend Frau Roſe 
Knop, Nr. 1853 N. Halſted Straße, 
und Albert Burns, Nr. 246 Indiana 
und Albert Burns, Nr. 246 Indana 
Straße, von einem Kraftwagen über⸗ 
fahren, deſſen Lenker C. T. Raymond, 
Inhaber der „Garage“ Nr. 4 Pearſon 


| Straße, fi) zur Zeit mit ſeinem Be— 


gleiter eifrig unterhalten und blind— 
lings darauflos gefahren ſein ſoll. Die 
Berunglücten haben ſchwere Verletz⸗ 
ungen erlitten. 

— — 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Saufe furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje zus 
fenden, werde ich deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, judende oder 
— — ſind; ich werde etwas von 
bieſem Mittel koſtenfrei ſenden, ſowie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referenz 
zen aus hrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift fiher. Schidt fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind. Schreiken Sie 
in diefer Sprace. 

— — ——— — — 


Berdienter Hereinfall. 


Wie Einer, der durch Schwindel Geld ver⸗ 
dienen wollte, ſolches los wurde. 


Auf der Suche nach vier Gaunern, 
von denen er ſich hat über den Löffel 
barbiren laſſen, traf hier heute ein Dr. 
C. E. Nelſon aus Philipsburg, Kas., 
ein. Er machte dem Kapitän von der 
Geheimpolizei ſeine Aufwartung und 
erzählte dieſem, wie man ihm mitge— 
ſpielt, hat aber von dem Beamten ge— 
ringen Troſt erhalten. 

Nelſon berichtet, daß er vor Kurs 
zem in Denver, mo er fich zu feiner Ers 
holung aufhielt, die Befanntfchaft von 
bier Gutebeln gemacht habe, die Jich 
ihm unter ven Namen Mariell, Bar- 


‚nes, Conroy und Caine vorftellten. Die 


Herren hätten ihm außseinanbergejeßt, 
daß fich bei einer Preisborerei, bie 
demnädhft ftattfinden mürde, durch 
Metten viel Geld verdienen laffe, denn 
e3 fei die geheime Abmachung getrof- 
fen morden, daß „Jad“ McE&ormid 
von Chicago, einer der Kämpfer, fich 
von feinen Gegner, dem New Vorter 
„Kid“ Uble, folle abführen lafien. Nel- 
fon ift auf diefeDarlegung vertraueng- 
poll eingeaangen, hat $9000 auf den 
New Horker gemettet und natürlich 
verloren. Seine vier Freunde machten 
fih fofort nach der Beendigung bes 
Kampfes aus dem Staube, Er hat er- 
fahren, daß fie fih nad Chicago be— 
geben haben, und jjt ihnen hierher ge- 
folgt, in der Hoffnung, daß er ihnen 
einen Theil ihrer Beute werde abjagen 
tönnen. Kapitän D’Brien bat ihn 
in biefer Hoffnung nicht zu beftärfen 
bermocht; e3 fei nicht Sache der Behör- 
ben, hat er dem Doktor erklärt, einem 
beirogenen Betrüger zu feinem zwei⸗ 
felhaften Rechte zu verhelfen. 


Im Tode vereint. 


Muthmaplih au Gram über ben 
fürzlic) erfolgten Tod feiner Frau hat 
fih geftern Wbenb der 4sjährige 
Schneider Thomas Doorat, Nr. 766 
W. 18. Place, erfpffen. Der Koro- 
* wird den üblichen Inqueſt abhal⸗ 
en. 


(Six gefandt.) 


"ber Interefje:an ftıner 


Die „Raiferlide Rüde“ auf &t. 

Selena, 

Aus Napoleon Haushaltungsbuch 
auf St. Helena werben * interejfan- 
te Mittheilungen gemadit. Das ganze 
armfelige Leben des ehemaligen Welt- 
beherrfehers in feiner Gefangenfchaft, 
feine traurige Krantheitsgefchichte wer- 
ben. deutlich in dem Buche mieberge- 
fpiegelt, daß der letzte Küchenmeiſier 
des Kaiſers, Besten, bom Januar 
1818 5i8 zu Napoleons Tode geführt 
bat. Aus biefem Dokument veröffent- 
lit Dr. Cabane3 in der vierten Ab— 
theilung feiner auffchlußreichen „AIn- 
bisfretionen der Gejchichte”, die foeben 
er ift, die wichtigften Ihatfa= 

en. 
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Ceiten und ijt jehr einfach geführt. 
Die Preife find in Pfund Sterling, 
Schillingen und Bence angegeben; 
überall finden fich eigene Randbemer- 
tungen des Kaiferd. Napoleon hat 
feit dem Januar 1818 regelmäßig jebe 
Woche das Haushaltungsbuch durchge— 
fehen, aud) die geringjten Ausgaben 
fontrolitt; an manden Gtellen ver- 
langt er nähere Austunft über eine be- 
ftimmte Eintragung und addirt bie 
einzelnen Pojten felbft zufammen. Der 
Bequemlichkeit halber hat er fich bie 
Pfund Sterling in Francz übertragen, 
Nach der Ankunft, die una das Ned: 
nung3buc über die täglichen Ausga- 
ben de3 Haushalte: gibt, war die fai- 
ferlihe Zafel während der Gefangen» 
Thaft mehr al frugal eingerichtet. Die 
Gemüßge find Selten, und. wenn man fie 
befommt, find fie troden, bon ber 
Sonne audgebörrt und faum braud- 
bar. Manchmal ift das Fleifh für 
den Mittagstif nur mit großer 
Mühe zu beihaffen; alle Fleifchwaa= 
ren, die auf der nfel verzehrt werben, 
fommen aus Brafilien oder vom Kap 
ber quien Hoffnung. Iroß der Befeh- 
le, die dem Gouverneur zugegangen 
waren, empfing die Küche Napoleons 
immer nur eine fehr ärmliche Portion 
Yleiih. Schidte man ihn eine Rind3- 
fhulter, fo war fie mager und zäh, 
mährend der Gourerneur fich den faf- 
tigen und fetten Theil des Gtüdes 
felbjt behielt. So erhielt Napoleon, 
ber fettes Fleiſch liebte, faft niemals 
dad ihm zufagende Stüd. Häufig 
finden fich auf der Speifefarte des Ta- 
ges Schmeinefoteletten, Blut— 
Bratwürſte. Dieſe Gerichte ließen ſich 
noch am beſten herſtellen; aber das Ge— 
Fendt jeder Art hatte einen ganz ent- 
etzlichen Geſchmack. Vergebens wen— 
dete man alle Mittel an, um Hühner 
und Poularden, junge Puter und 
Gänſe zu mäſten. Wildpret war auf 
der Inſel überhaupt etwas ſehr Sel— 
tenes. Aber die wenigen Rothhühner 
und Faſanen, die geſchoſſen wurden, 
waren durchaus für den Tiſch des 
Gouverneurs beſtimmt. Keine Süß— 
waſſerfiſche, keine Auſtern oder ande— 
ren Schalthiere werden gebucht. Das 
Einzige, was an den Küſten dieſesFel⸗ 
ſeneilands gefiſcht wurde, waren kleine 
Makrelen, deren Geſchmack nach dem 
Urtheil Perrons an widerlicher Zähig- 
keit mit dem eines Seehundes wettei— 
ferte. Früchte wurden auf St. Hele- 
na wegen ber Unbeitändigfeit der Win- 
de und dem rauhen Klima faft niemals 
reif. Die AUprifofen und Weintrau— 
ben hatten überhaupt feinenGefchmad; 
nur die Bananen waren beffer und der 
Küchenchef verwandte fie zu Beignet3, 
nachdem er fie vorher hatte einlegen 
laffen. Das Brot hatte ftet3 einen 
ftaubigen Gejhmad, denn das Mehl 
war faft immer bumpf. Auch fand 
man öfter? Sand darin, denn ba3 
Brot wurde aus einer Mifchung von 
europäifchem Mehl! und von Mehl vom 
Kap der auten Hoffnung bergeftellt, 
da3 aus alten Mühlen jtammte. Un- 
ter dem Einfluß dieſer Ernährung 
und der Härte bes rauhen Klimas 
fonnte fich die Gefunubheit des Kats 
fer3 nur verfchlechtern. 

Ym Sabre 1818, als Pierron die 
Zeitung der faiferlihen Küche über- 
nimmt, ift der hohe Gefangene einer 
Diät unterworfen, die den fchlechten 
Zuftand feines Magens verräth. Man 
alaubte inbeffen damal3 noch nicht, 
daß diefes Organ angegriffen fei. Die 
Uerzte hatten die eigentliche Urfache 
feinea langfamen Hinfiechens, ben 
Magentreb3, nicht erfannt. Nach dem 
Befund des Doktor O’Meara, der den 
Kaifer bi zum 25. Juli 1818 behatt- 
delte, beitand „die Krankheit des er- 
lauchten Patienten in einer Derflo- 
pfung ber Leber und jtorbutartiger 
Dyskraſie; die Mittel, um der erfteren 
Krankheit zu begegnen, bejtehen in ei- 
ner gemäßigten Diät, die Hauptfächlich 
aus frifehem Gemüfe und Früchten 
und auß leicht perdaulichen Fleiſch— 
fpeifen beftehen fol.” Pflaumen und 
Iraubenrofinen find die Erfrifchun- 
gen, die dem Kaifer am häufigsten ge- 
reicht werden; zur Stillung des Dur 
ftes dient MWeineffigfaft, der mit Waf- 
fer vermifcht wird. Biömweilen finden 
wir eine Schildkröte auf der Rechnung, 
aus der eine Suppe für den Saifer be- 
reitet wird. Als Fleifchnahrung wer: 
den die Tauben unb Hühner häufiger 
duch Rind- und Hammelfleifch oder 


dur Schinken erlebt. Am Juli wird 


zum erften Mal eine Büchfe „Rorot” 
erwähnt, d. b. „Arromsrtoot” ober Ta= 
pidamehl, deffen Nährmwerth den Kran 
ten träftigen fol. Diefes Nährmehl 
bildet zufammen mit etwas Geflügel, 
Eiern, Thee und ab und zu ein wenig 
Mein die ganze Ernährung des Kai: 
fer3 während des Jahres 1818. Im 
folgenden Jahre haben fi} bie Kranf- 
beit3erfcheinungen noch verfchlimmett; 
die Berichte der Aerzte find fo beuneu- 
higend, daß fie die forgfältigfte Diät 
erfordern müßten. Uber man begeht 
ben ?Fehler, auf diejen michtigften 
Punkt der Behanblimg nicht zu achten; 
die Diät wirb im einzelnen nicht feit- 
gelegt und Napoleon nimmt während 
bes ganzen Jahres 1819 Speifen zu 
fih, bie ihm nur fchädlich fein Tönnen. 
Im Januar 1829 treten in den Redh- 
en mwieber Träftigere Speifen auf. 


Seine 


leon zeigt mie: 
——— go ar 


& J * 
RT, 


und: 
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Für Kükenfhmerzen, Rheumatismus, 


Hunden, Hämorrhoiden 


und Ratarrh. 


Mar Haegel, ein Chemiler in Sheboygan, 


Bis, 
unfere 


Vor 


macht diefe liberale Dfferie an alle. 
Abonnenten, 


einigen Yahren entbedie Herr Zaegel 


im Laufe ſeiner wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchungen eine Zuſammenſtellung gewiſſer Oele, 
bie, wenn bei Hämorrhoiden, Witnben, Rüden» 7 
ſchmerzen und Rheumatismus angewandt, | 
wunderbar heilend wirken. 


Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
iſt bei Behandlung don Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem es nicht auf der Wunde 


M. R. Zaegel & Co, 
| Ghemists, 
Wis, 


— — 


2. A. O. iſt ſo harmlos 


liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 
gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 
daß man es auch innerlich einnehmen kann. 


Herr Zaegel hat ſich von dem Retail⸗Zweig ſeiner Apotheke zurückgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in ſeiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jetzt ſeine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und ſeiner Lebens⸗Eſſenz widmen. 

Er hat ſich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. per Poſt zu ſenden. 


M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mid) von ber Güte bes Mittels zu überzeugen, bitte, mir al3 Leſer 
der „Chicagoer Abendbpoft“ eine freie Probe-Flafhe Z M. O. zu jenben. 


„40... ——nui rennen | 


SH möchte e3 verfuchen gegen.... 


Pe 


] 
„........ nu Inne ee | 


beobachtet jelbit: die Arbeiten, die in | men ift, noch lange Schmerzen in den 


Haus und Garten vorgenommen iver= 
den, mie ein Pflanzer gekleidet, „in 
weiten Hojen, mit einem riefigen 
Strohhut auf dem Kopf und einer Art 
bon Sandalen an den Füßen.“ So ko— 
ſtümirt erregt er die Heiterkeit ſeiner 
chineſiſchen Dienerſchaft, die ſich nicht 
beherrſchen kann, wenn ſie ihn ſieht 
und in Lachen ausbricht. Doch 
bald bricht er völlig zuſammen. Im 
Monat Juli 1820 zwingt ihn ein 
Rückfall wieder, zu ſtärkenden Geträn— 
ken und zu leichteſter Nahrung ſeine 
Zuflucht zu nehmen; er rührt die Spei⸗ 
fen kaum noch an und ſie werden mei⸗ 
ſtens von der Dienerſchaft verzehrt. 
Der Zuſtand verſchlimmert ſich mehr 
und mehr. Der Kranke kann über- 
haupt feine Nahrung mehr bei fich be= 
halten und das Rehnungsbuch notirt 
nur noch Medilanıente. Pfefferminz- 
paftilen, Büchfen mit Thee, Apfelft- 
nen, Flaſchen mit Weinejfig, das find 
fo often, die immer mwieberkehren. 
Zange dauert der Todesfampf, und in 
der angftnollen Spannung werben bie 
täglichen Geichäfte vergeffen. Das 
Rehnungsbuch zeigt feine Eintragun- 
gen mehr. Auf einer legten Seite jteht 
das einzige vielfagende Datum: „D. 
Mai 1821. Es ift da Tafonifche 
Schlußmwort der erfchütternden Traad- 
die, die fich fech® Jahre lang auf bie- 
fem elfen abgefprelt hat und deren 
traurige Reflexe in diefen Aufzeichnuns 
gen fo klar zu erkennen find. 
— — — e e e — 


Was iſt der Echmerz? 


Eins der feſſelndſten, aber auch zu—⸗ 
gleich der ſchwierigſten Gebiete der 
Forſchung liegt auf dem Felde, wo für- 
perliche und geiftige Bethätigung oder, 
um die mit Erfundigung bejchäftigten 
Wiſſenſchaften dafür einzufegen, Phy- 
jiologie und Pfychologie, einander be> 
rühren. Hier beginnt eben bie objektive 
Forfhung aufzuhören, und e3 tritt die 
beifle Aufgabe an den Menfchen ber- 
an, über fein eigenes unfichtbares In— 
nenleben zur Klarheit zu fommen. Auf 
diefem Gebiete jteht auch das große 
Tragezeihen über das Mefen bes 
Schmerzes, dem Hugo TFeilhenfglb in 
ber „Zeitiehrift für Phnfiologie und 
Piychologie der Sinnesorgane” eine 
gehaltuofle Auseinanderfegung wid⸗ 
met. Daß hauptfählihe Ergebniß 
biefer Unterfuchungen liegt in der Auf- 
faffung, daß der Schmerz zmifchen 
Empfindung und Gefühl fteht und. mit 
feinem : diefer beiden Begriffe aus- 
ſchließlich gleich geſetzt werden kann. 
Die Empfindung bezieht ſich auf einen 
von der Außenwelt kommenden Reiz, 
das Gefühl entſteht im Innern des 
Menſchen und iſt ſich einer ſolchen Be— 
ziehung zu äußeren Einwirkungen gar 
nicht bewußt. So beſteht auch der 
Empfindungsinhalt in Eigenſchaften 
der Außenwelt, die auch dann vorhan⸗ 
den ſind, wenn ſie nicht wahrgenom⸗ 
men werden, man denke beiſpielsweiſe 
an das „im Verborgenen blühende 
Veilchen“, das ſeinen Duft ausſendet, 
auch wenn kein Menſch da iſt, ihn zu 
empfinden. Ein Gefühl der Luſt oder 
der Umluft dagegen gilt als ein Vor: 
gang, nad deffen Urfache wir ung fra- 
gen, ohne eine fichere Antwort darauf 
erwarten zu fönnen. Mit dem 
Schmerz ift ed anderd. Wenn er mit 
einer - Empfindung, wie fie una bie 
Sinne vermitteln, verglichen wird, jo 
ftelit fich eine Aehnlichkeit Heraus. Wie 
der Zaftfinn uns eine Berührung an 
einer unbeftimmten Stelle der Körper- 
oberfläche verräth, fo verlegen wir aud) 
den Schmerz nad) außen, und zwar an 
ben Ort, von dem ein Reiz ausgeht. 
Mit diefer Empfindung ift aber auber- 
bem ein Gefühl-verbunden, das in un: 
ferem ‚Innern entfteht, fo daß gemil- 
fermaßen ber äußere Reiz den eigent- 
lihen Schmerz. erft auslöfcht. 
Theile ‘des „Gehirns, in denen 
Schmerzgefühl zuftande fommt, verle- 
gen mit großer Sicherheit beffen Ur- 
fprung an eine beftimmte Körperitelle. 


| hen finnlihen Empfindung und dem 
| Schmerz berubt- darin, 


! 


| Die Steigerung des Reizes, die zum 


Zehen empfinden fann, während ein 
Reiz durch Berührung an dem verlo- 
renen SKörpertheil ſelbſtverſtändlich 
unmöglih if. Bei den allgemeinen 
Gefühlen der Unluft fann von einer 
örtlihen Begrenzung de Urjprunges 
feine Rede fein, und daraus eratbt fi 
anbererfeit3 der Unterfchied des 
Schmerzes von den Gefühlen. Aller: 
dings wird bad Wort Schmerz nicht 
eindeutig genug angewandt, jondern 
zum Theil auf Erfcheinungen bezogen, 
die nicht zufammengehören, mie es ja 
; übrigens mit dem Wort Gefühl nicht 
anders ift. Gemöhnlich unterfcheibet 
man zwifchen förperlichen und jeeli- 
ı Then Schmerzen und nennt, wa3 mit 
j Tebierem zufammentrifft, auch einen 
boben®rad von Unluftgefühl Schmerz, 
während eigentlii ber törperliche 
Schmerz faft immer von Unluftgefüh- 
Ien begleitet ift. Allerdings fommt au 
das Gegentheil vor, wie bie Beifpiele 
Fakire, Flagellanten und Maſochiſten 
beweiſen, bei denen ſich Schmerz mit 
Luſt verbindet. Die Reize, die den 
| Schmerz auslöfen, find meift folche der 
| Berührung mit der Außenfeite des 
' Körpers. Zu diefen ift fchließlich jede 
Einwirkung auf die Sinne zu rechnen, 
ı fo aud) die Einmwirfung eines plögli- 
ı hen Lichteinfalls in das Auge, das 
einen Blendungsſchmerz fogar bei er- 
— Lichtempfindung verurſachen 
ann. 
Der Unterſchied zwiſchen der einfa— 


daß der 
Schmerz eine Steigerung des Reizes 
vorausſetzt, deren Betrag natürlich für 
die einzelnen Menſchen und für ihr 
wechſelndes Befinden verſchieden iſt. 


Schmerz führt, kann in einem Mo— 
ment eintreten, kann ſich aber auch da— 
rin bemerkbar machen, daß der Reiz 
eine örtliche oder zeitliche Ausdehnung 
annimmt, ohne über einen geringen 
Grad der Stärke hinauszugehen. Viele 
werden es aus Erfahrung beſtätigen, 
daß eine an ſich ſchwache Empfindung 
durch ihre Dauer ſchmerzhaft werden 
kann. Die Anſicht, daß es beſonders 
nervöſe Apparate, beſtimmte Schmerz— 


nerven, gebe, deren Funktionen nur 


für krankhafte Zuſtände angepaßt ſind, 
bat durch die neueren Unterſuchungen 
eine Widerlegung gefunden. Solche be— 
ſonderen Organe ſind nicht vorhanden. 
Vielmehr ſind die Organe, die beim 
vollkommen geſunden Menſchen keiner 
Schmerzempfindung zugänglich ſind, 
auch in erkranktem Zuſtande ſchmerz⸗ 
frei, mährenb beifpielätveife da3 Zahn: 
fleifch beit ber Berührung fehmerzi, 
auch wenn e3 ganz gefund if. Solche 
Ichmerzfreien Organe gibt es aller- 
dings an ber Körperoberfläche über- 
haupt nicht, vielmehr find die ange- 
nommenen Gchmerznerven an den 
äußeren Körpertheilen und auch) an al- 
len anderen, bie ber Körperoberfläche 
nahe genug liegen, jehr zahlreich. Der 
hmerz darf weder Iebiglih als ein 
ftarfes Gefühl noch al3 eine Empfin=. 
bung betrachtet merben, fonbern 
nimmt unter beiben Arten ber Borgän- 
ge eine Sonberftellung ein. Wenn wir 
nach feinem Zmed' fragen, fo Tann bie- 
fer darin gejehen werben, baß er dem 
Menfchen als ein Warnungsfignal ge- 
genüber den möglichermweife dro- 
benden Einflüffen der Außenmelt bie- 
nen fol. Während ung die durch 
die Sinne vermittelten € bungen 
und Eigenaften der Außenwelt be- 
a * Far nerz darüber 
zunächſt nichts, Feilchenfeld bezeichnet 
daher den Schmerzſinn als farblos. 


— Vorſichtig.Einheimiſcher (vor 
der Burgruine den erflärend): 
Die Ruine zerfällt in drei Theile.... 
— Frau (ihren Mann beifeite ziehend, 
ängftlih): Komm’ man, Auguft, wir 
fehen da3 ja vom draußen! 

— Zweifelhafter Dant. * Bauer 


Daß ber Schmerz felbft dennod von | Wa 


‚den — ———— iſt, er⸗ 
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veronaguuso·deaweiter. 
. — „Father and the Boys.“ 
ufe. — Konzert jeden Abend und 


achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntas 


— The Talt of New Vork.“ 
beater — „ihe Charity Ball.” 

. — „Mareying Mary.* 

Dvera Houie — „U Knight for 


le. — „The Eridet.“ 
re. — „The Man from Some,“ 
„The Orb.“ 
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en 


= ao * 


Br 


mp 
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(Bortfegung von ber 7. @elte.) 


Perſönliches. 
(Anieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 
John Heidendorf, früher bei Dr. Luehr, ſpreche 
Difie dor, wir Werden —E —* 
rangements ireffen. fafomo 


. Zapeziren, Painten, Calcominen gut und billig. 
Bimmer 8 und auf. Mbr.: RB. 783 Abendpoft. 
. fafo 


Sohn Kraft, MWittwer, will rafh nah Deutichland 
und fucht deshalb Gejellihaft. Seirte Wohnung ift 
488 Belden Ave., Chicago. 


Aller Hand Stridarbeiten, Cardigan Aadets, Sas 
Dies Simweater3 und jelbitgeitridte —— Jullus 
Aemicher, 307 Sebewid und 1%6 ẽ. Fullerton Une, 

L 1208, jafomi, mt 


Window Shades gu gemadt, Billigfte Preife; 
—— Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1687. 
2mzſaſodido 
Wenn Ihr zu plaſtern, Brid- oder Schornſteln⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 4442 Thomas Strahe. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdofamo* 


Echte deutihe Filzihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee En 

26o0k, Im 


wird geſucht von G. 
bofrfa 


€ orn, Butcher, 
u. n, —E Tripp Abenue. 


Brumligs echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
hen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation, 250 
ybourn Adenue, ott2l,110% 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Gtr., Zim. ‚ fammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
euh unangenehme Cheitandsfälle — Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſpe 


Uebernehme Hausverwaltungen, kollektixe Mieths⸗ 
elder, zahle Sieuern, Zinſen ete. age Referenzen. 
08. ©. Marjon, 584 Milwaukee Abe. Hfb,imt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Centz das Wort, 
ler feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— * Wünſche die Bekanntſchaft eines 
Uteren Mädchens oder Wittwe Fatholiiher Religion 
u machen, zweds Heirath. Bin 35 Aahbre alt, Ars 
eiter, füddeutfh, 15 Yahre bier, babe $400 Baar⸗ 
geld. Kein Trinter,. Adr.: PB. 513 Abenppoft. 


Seirathsgefuh: Junges Mädchen, ie, hãus⸗ 
Uch, von beſcheidenen Anſprüchen, wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines gebildeten Herrn zweds ſpäterer 
Heirath. Briefe an Adre: Wo 8056, Abendpoſt. 


Helrathsgefuh: Zunger Mann, 3 Jahre alt, mit 
gutem Ginfommen, is die Pelanntfhaft eines 
Baus Mädchens ziweds baldiger Heirath zu machen, 

ermdgen Nebenfahe. Briefe mit genauer Wbreffe 
unter: G. RM. 72, Spring Grove, J 


Seiratbsgeiuh: in junger Deuticher, 3 Yahre 
olt, fett Zutzem Cigenthüfter eines Saloon und 
‘ MeftaurantsGefhäfts, mwüniht die Belannticaft et» 
ner jungen Dame oder Wittwe mit etwas Vermo— 
ge zu machen, zweds SHetrath. Muß "gewilit jein, 
un geraäftlih zu unterſtützen. Adreſſire: B. Chris 
ſtopher, Zimmer 411, Iron Block, Milwaukee, a 
afon 


eiratbsgefuß: Frau, 80 Aahre alt, mwiinfcht die 
Belanntihaft eines älteren Kern mit Vermögen, 
aber nur Tebensluftige dürfen fich melden. Wdr. 
tt. S. 229 Abendpoſt. 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Englifher Unterricht gänzlich frei. 

Die Chicago Sprahihule, 1235 Milmaufee Ave., 
bahn.  Beite, befiebtefte und Bbilltofte 
deutihamertfanifche Schule für sunltiten Klaſſen⸗ 
und Privatunterricht für Herren und Damen, Tags 
und Mbends, Sonntags von 9 bis 12; offerirt 
fleigigen Schülern Toftenfreien englifchen Unterricht. 
Diefe —— machen wir nur fuͤr kurze Zeit, um 
Ale, welche ſchnell und torrett engliſch lernen wol⸗ 
len, zu überzeugen, daß unſere Schule zum Zweck 
der Erlernung, des Engliſchen unſtreitig die Beſte iſt. 
j Shule iit bie einzige 
Spradihule, in welder nur ge 
prüfte Schrer unterridten Math 
und. Hilfe in Griltenzfragen und Wrbeitgnachweis 
völlig toftenfrei. Stellen: oder Mittellofe Berücdfichs 
tigt. Wir unterrichten auch Deuti, Franzöfiie 

Spaniſch, Italieniſch, Lateiniſch und — 

aben ferner eine Abtheilung zum Erlernen 
elegrabhie und zur Vorbereitung für Zivildienſt— 
prüfüng und Aufnahme in die Hochſchule und Uni— 
ber ſität. Anfragen und Aufnahme für die Nord-— 
weſtſeite und Weſtſeite im Hauptſchulgebäude: 1885 
Milmaulee Ap:., Zimmer 1 bis 5; für die Nord⸗ 
feite bei Dr. Echminmer, 447 Larrabee Str. doſa 


Guattige Schulen, nahmeislih Weltefen 
u. Vllfigften für Herten u. Damen. Preife einjchliehs 
lich aller Lehrbücher, 25 Cents, mwöchentlih 6 bi3 12 
Stunden. Alle Abende, auh am Tage und Eonns 
tags. Gute Stellungen toftenfret geitchert. — 
BE aen Ürfolge liefern die beiten Bes 
meite. Prof. John Siebe, Dr. %. ©. Cambridge, 
amerifanifche, bebörblich geprüfte Lehrer, auch viele 
fog. deutih-amert. Studenten. 270 €. North XUbe., 
Ede Larrabre Str., dit an Kochbahn. Gegr. 1802, 

ai 


Enoliſch Deut 
. noltfger Spradunterrit für einfichtige ſa 
eute, Anfönger ſowohl als Fortgeſchritiene. 
Nur unter praftiiher, geitgemäßer Unlets 
tung, dur eingeborene LXehter, Iernen Sie 
Englifd in fürgefter Zeit richtig brechen, 
lefen und jüeeigen, Breler Konderfationgs 
irfel Samftag Nahmirtag. 
.B.Hestheourt, 492 N. Elarf Str. 
— Spanlſchl 


ramzoſſſch! 
— Rip,famomilm 


€ tiide Spyrade für erren ober 
© En in: Rleinflaffen und A Buchs 
halten und Kandelsfäher, befanntlih am befte 
elehtt im 3 W. Buſtheß College; ‘gegründet 1 
Bon vol: au —2 — Di ai 
ahe Lincoln rt. Zagß un ends. reife mäs 
ig. Beginnt jeßt. R. Jenſſen, Prinzval. 
Aapſadidoe 


Die Rationale Sprach chule, 164 OR North Ane,, 
Ede gain Etr. (Hochbahn). Weltefte, be — 
tirte, dellebteſte und unſtre ——J — — 


ilani Säule fü 
gab ineluntertlät, ren en Gemeinjhaft 
i 


ags Abends; Sonnia 
5 Bis 12. Keinerlei Bindenbe Veraubjagfungen! * 


bemittelte Stellungs loſe vollig loſtenfre 
—R 


unterricht: Wiener Pianiſt wünſcht in Abend 
den Tenfranterricht in beutfdher Sprache ur 
teilen. North Shöre. Unfragen: Winnetla, Bog 6, 


Biölinftunden. 50 Eents. Gründlicher Unterricht, 


Ude: R. 799; Ubenbpoft, Ati 
gi 

596 N. Elark Str. Schmidts Tanzfhule. Kiaf⸗ 
fenunterrigt Mittwoh und Sreitag. Biplm 


Kauf» und Berkanfs-Angebote. 


(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Kauft Eure Ladens@inritungen Bet 
zulius Bender 
20282 us * Madiſon Str., 

e Veorla 
ge Bunt Ir etwa 4 am Dollar an allen 

Euten re⸗Firtures eriparen. 
eue und —— 
Dreiſe die abſolut nſedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Belucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume. 
OH 33 Weit Madilon_Str, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


aar ſoder leichte de 


s t 8 — Das. einzige geitgemä 
gu a in € Icage ” deus alls 
und gebraucdte Nationals. ommt und übers 
Wir kaufen, taufden, verkaufen Baar 
May 

ere 
ft RT uk. Go 
rn t [7 

Vhone ae Eentral. foa ©. Glart Str. 

® Sollmt 


red Bender, etabliert 18 
baſh Ane. und.14. Straße, 
tungen für Grocerie, Mebgereien, 
Millinerh, : Drpgoods, Rekaus 
zationen etc. — töhtes Geihäft Diejer Art in 
Umerita; billigfte Preife in E er für baar oder 
Ubihlagssahlungen. Zelephon: umet 1924. 
Hiamifamoli 


— — — — — — — — 
Geld zen, beibt. Geld verbienen!—Qu vers 
en —— heat internet, ein gro 

feine getragene wollene Winter⸗Ueberzieher 
"Serren, von $. en, in allen n; Mäns 
ner: Unzüge, een adets, Hojen, en, Serbfis 
Ueberzieher, In Muswahl zu-billigen Preis 
fen. Sie Garderoben find fo gut wie neu und nur 
ein klein wenig benupt. So 


Baden:Einri, 
garren,. Con et 


teaße. 
%;bidofa,im® 


—— — —— 
gr Berisufgen. 648. Winona Ete., nahe 


— — — — — — — — — — 
—* Weindteſſen. 11 North ee 
8 

—— a 


ae getan: —— & 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Uleganderg Furniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabafh pe. 

5,000 Berlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis los geſchlagen 
werden. Das Lager befteht aus hodfeiner und mitts 
lerere Sorte Haushalts Möbeln ieder Art. 

Gifen» und — —— Ze aufw. 

Ruos aller Art, O12...............- 

C. T. Matratzen. ........... 
BT Springs ...P.................... 

Ehiffoniers 84 
425 3:Stüde und 5⸗Stücke Parlor Suits. 9. 90 aufw. 
N ET 
45h Rüddentilde „ooonnonsssnnnsneuenenee 
5 ————— — 

en E unnnnnnunnun nenn nenne + 
0 ’ Id auf. 
—8 Es en 25 au ". 
ühle mit Rohrſitz................- 
erh: und — pesteeeen 3.50 aufio. 
ihene AuszieheTiice, Ghina Clofet,  Eides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gulolins 
iSichränte, Davenport, Dinner 
tahl Ranges. 
t, fo bezahlt es ſich dieſem 
f aar oder Kredit. 
wertb Möbel, Zahlungen..............854 
wertb Möbel, Zahlungen.............* 
wert) Möbel, Ber 


DUREB „oononnessasennnennnndensnee 


wertb Möbel, Zahlungen........... 
mwertb) Möbel, Zahlungen............... 

0 wertb Möbel, Zahlungen.eeuuossenesnure 
—Unfer Kredit:Syitem ift eines ber, beften,— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches an 
Wir liefern ale Waaren in einfachen Wagen ohne 
N Keine Zahlungen im falle von 

tanfheit oder- wenn Yhr außer Arbeit jetd. 
leganders Kurniture&Garpetßo. 
2010-2012 Wabafh Avenue. aver 


SiemasRomen ab. 
«u 


Mein hocheleganter Hausftand muß ne zu its | 


end einem Preife verjchleudert werden. Seltene Ges 
eanhit für Leute, die jih einrichten wollen. Pracht: 


volle Mahagoni Parlormöbel, Bibltothet, Speiiezins | 


mer, Schlafzjimmereinrichtung, majjivde_ Meijingbets 
ten mit franzöjiiher Bor Spring und SHaarmatrage, 
fhiwere Drejjer3 und Chiffonierd in jolidem Mahas 
goni Golonial Stil, Xederjeifel und Goud, Telges 
mälde, Vortieren, Gardinen, Teppiche, Spiegel, Ubs 
en, Nipsjahen, Nähmajchine, Villardtiſch Piano 
und Automobil, Alles pojitiv großartig; muß, geie: 
en werden. Ginzeln oder zujammen, 14 Bimmer 
Rejivenz. 643 Fullerton Boulevard, zwifhen Lars 
rabee und Orhard Str. 240t1w 


Zu verkaufen: Ein Parlorofen und Küchenofen, 


— Waſſerfront und Verbindung. 801 Hudſon Aye. 
oben. 


Tel. 4651 Lale View. 
230f,mifafon,2tv 


Zu verkaufen: Bmweilöcher Kocofen. 586 Wieland 
Str., hinten. 


N. Halſted Str. 


Zu verkaufen; Billig, großer Heizofen, fogut (ae 
0, 


neu. 711 Weit 59. Str. ai 


Zu verlaufen: ger neuer Peninfular Stahl:Herd, 
a neuer Seizofen, $30. 711 Irving Park Blop., 
oben. 


Zu verfaufen: Kleiner Dal:Heigofen. 907 Dtto 


Straße. 


Zu verfaufen: Ein guter Heigofen. 748 Glifton 


Une, nahe Belmont. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel nebft ziel 
Rotten. Anzufragen von 5 bis 9 Uhr Abends, 188 
Clybourn Abe., oberer Floor. 


Elegantes Folding Bett, Hall Tree 
4944 Mihigan pe. 


889 N. Halſted Str., 


Zzu verkaufen: 
und Bettitelle. 


$12 faufen guten Hetzofen. 
unten. 


Zu berfaufen: Guter Heigofen, Selfsfyeeder. 192 
Blackhawk Str., unten. 


eg EV en 
Guter Küchenofen und Kinderbett billig au vers 
faufen, 11 Cleveland Avenue. 


u verkaufen: Neuer Koch: und Seizofen, fpott- 
billtg. 428 Larrabee Straße. 
43 


Bu verkaufen: Eiferne Bettitelle mit Spring. 
Sanjfen Ave, oberes Flat. 





Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, zufammen 
oder einzeln, billig. "94 Rees Str. dofrja 


Großer Vorrat Oefen und Ranges, etwas be> 
fHädtgt durch Fyeuer und Wafier, verfaufe jte uns 
ter dem SHerftellungspreis. Kommt _ und feht fie. 
Marvin Smitd Stove Works, 18 GE. On 

oflm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Neues Piano, koſtete 
großer Bargain. 4650 North Ave., nahe Mi 
und. Nobey Str. 


MWittiwer verfchleudert jehr !chönes Piano, Hofteie 
4450, für $150, großer Bargain, 826 N. Halfte Str. 


Verfehlendere prächtige Steinway Piano, $125. 
Anzufragen Samftag oder Senntag, 1493 Miltwaus 
fe Avenue. 


$45 taufen ein feines Upright Piano, 629 Larrae 
bee Straße, Store. ftia 


Verlajfe Stadt, $350 Upright Piano, muß jofort 
verfchleudert werden. 423 Racine Ave, nahe Wrights 
mood Avenue. dofrig 


Verfhhleudere ipottbillig mein Hodhelegantes Up: 
right Mahagoni Piano, fowie vollitändigen Haus⸗ 
ftand, wenig benußt, Refidenz 643 Fullerton Ave, 
nabe Lincoln Park, 24oflw 


Zu verkaufen: Schönes Upright Piano, Z100, mie 
neu. 891 Lincoln pe. 140tt2w 


815 tcufen ſchönes Sguare Piano und 875 gutes 
— —— 140812 


Muß fofort verlaufen: $400 Upright Piano, 
75. Samtilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
be,, nahe Zullerton Blod. und BR 


Prachtvolles, Hochfeines Mahagoni Upright Piano 
beinahe neu, jebr fein, ebenfo iche feine Möbel vor 
H Zimmern, miüflen fofort billig verfauft mwerden. 
3482 Rhodes Avenue. 200t1mX 


waukee 
ſaſo 


695 kaufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
ges oder Zahlungen. Horner Piano Eo., 208 Eat 
orth Avenue. 1lofim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent? das Wort.) 


Hochfeine Kanarienvögel; Besife 


Zu verlaufen: 
1011 Milwautee Une, 1. sn 
afo 


je nab Seiftung. 


Bu verlaufen: Outer Xopwagen. 3554 Roben 
traße. 


Bu verkaufen: Yunge KanariencHähne, extra felne 
Sänger. 1734 Nord Hopyne Ave, nahe Ridervieio 
Dark und Roscoe Blod. 


gu verkaufen: Braunes —— Pferd (Stute), 
paſſend fur Expreße und Deliverhwagen. Anzufra⸗ 
9 I N. Rodwell Str., nahe Milwaufee Une. 
im Grünhaus. 


Zu verkaufen: 2 weiße Spikhunde, 45.00; edens 
falls ein Vorkfhıre Terrier, billig wegen Abreife don 
der Stadt. 1155 Nord Weftern Ave. 


gu verkaufen: Schweres und leichtes Pferd; Doaps 
pelz und EinfpännersGefhirr. 49 Eenter Elr. 


Zu verkaufen: Zwei friſche Kühe und Kälber. 780 
Nord Wood Sir Baſement. 


Kanarienbögel, billig; große Auswahl. 
47 Deeder Str., nahe St. Kouis und 
enue, 


ager, 
torth 


Emp Be allen Kennern und Liebhabern meinen 
mweltber 


üchter. 


nabe 
of, 2n 


Imautee u.Californta. Uug. ante, 


Su verfaufen: 
Dferd (1150 Bfund) pafiend file 
nd für nichts bange, ein guter XTraber; oder vers 
aufhe für tleineres Pferd. 704 Melrofe, nahe 
Paullna Str. 


Zu verlaufen: Pferd und Buggb, 860. 142 Burs 
ling Str. 
verfaufen: 6 gute gefunde 
os Nord Wihland Une, 
406 Dayton 


Zu verlaufen: Pferd, 1050 Pfund. 
Straße. 


Dferde, Billig. 


verkaufen: Guter St. Bernbardinerhund, Bil 
— 3 wide Str. r 


Zu verlaufen: Gutes_Gelpann Cfel, Wagen pr 
Geihter, billig. 428 Yarrabee Straße. 


u verlaufen: Alle Sorten große und Leine Mafe 
— Nuppies, Stüd 62.00. 198 €. Disifion Str. 


Zu verfaufen:_ 3 gute Arbeitspferde. 498 
Wels Straße, Futter⸗Store. 


Bu verlaufen: Frifchmellende Kuh und Kalt. — 
94 Grand Avenue. 


Gutes Dierd zu t berlaufen, billig. 210 Bilfel Ste, 


verlaufen: Billi 2 
ER steule fowie ein Baar Stuten, allend 
t dies 


rt Yarmarbeit, u feinen @ebra 
1629 


elben. Logan Gquare Gprintkling 
ilmaufee Übe. 


verlaufen: erdb u agen. 
Ghhonen be., Ede en rg 
Gutes College Bferb muh uft werden, 
etiva 1800 Pfund. 02 Sedamwid: Ste. ie 
u verlaufen: 25 Pferde und Mähren und 
18. Sarneh und Wagen. 1429 Milwau 
er Sonntag. —S 


an Hand 
tuten dene 


Drbinecaiahe, und fe 
oeben mit Garantie. I. Etrauß, 1197 M 


mijafon | 


rt $148, | 


mten Stamm Seifert Ranarienpögel, befte 


i | 
—3 der billigſte Preis. 88 Johnſtoön Ave., — 13 Joma Sir. 


Für 975 großes ftarkes Deliverys 
jede Art Arbeit ! 


garantirtte Teams 


“ oder zwei MVerionen, mäßig. 


um = am 3 nn. nt nn 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn — — — — — — — 
vermiethen; 6⸗immer t (exfies f) 
Ah a een boreeit OR. 2 R. Gross 


Dlace, zwifchen Garfield und MWebiter, nahe Sars 
tabee Siroße. 


Zu vermiethen: Store, 198 Nord Gangamon Str., 
neben Grocery, Ede Weft Ohio Str., war 5 Jahre 
ein großes ButchersGeihäft, Miethe_$20. 

—6 zul nen. | ar 26 Maud Ave., 
nahe eifield Ave, Mıethe h 

Bopnura von 4 Zimmern, 5120 Juftine Str, 
nabe Aihland Ave, Miethe $10. 
= U. Dienge, 154 Eaft 42. Bl., nahe Drerxel 9. 

a 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Gas und Waifer. 
137 Osdood Str., Nordſeite. jaſo 


Zu vermiethen: Flat von 8 hellen Zimmern. 706 
Nord Hoyhne Avenue. 


Zu vermlethen: 4 ſchöne Frontzimmer mit Bade— 
zimmer. 87 GClobourn Avbe., nahe Fullerton. 


eat 
u bermiethen: 4 belle Zimmer, Bad und Gas, 
$10. 349 Belmont Abe. 


Zu vermiethen: 6-Bimmer Flat und ein 4-Bim: 
mer lat, modern. 933 Tripp ne. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, $12. 284 Em3 ei. 
afo 


Zu vermiethen: Rleine Wohnung, 2 Zimmer und 
Bad. 597 Gleveland Une. 


u vermiethen: 6 helfe Zimmer und Bad, 
Elybourn Avenue. 


$18. 
ſaſomo 


Zu vermiethen: 440 Lincoln Ave., gute Lage filr 
ein Scuhgeihäft. Niedrige Miethe für den rich 
tigen Diann. 

% 9. Kraemer & Son, 84 La Salle Sir. 


— — — 


Zu vermiethen: 8-Zimmer Flat an Hammond 
Str., nahe Lincoln Part, Dampfheizung, Janitor, 
billige Miethe. 

J. H. Kraemer K Son, 84 La Salle Str. 





Zu vermiethen: 6 Zimmer. 2Orchard Str. 


u vermiethen: 3 Zimmer-Cottage, hinten, für 
kleine Familie, nahe Armitage Ave. und Humboldt 
Part Hochbahn-Station. 1061 W. Ridgeway Ave. 





Zu vermiethen; Zwei große helle Zimmer. 2 
Cleveland Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Zwei 5-Zimmer Flats. 1428 N. 


NR ERSTE — — Hamlin Ave. 
Höchſte Preiſe bezahlt für Bettfedern, Daunen- 

Quilts und Feder-Quilts auf Beſtellung ge⸗ 
macht. edern gereinigt. Phil. Walger, 1280 
ſenbahn oder eleltriſche Straßenbahn. 


Zu vermiethen: Schöne helle Wohnung, 5 Zimmer 
und Badezimmer, Ofenheizung; 2 Blod3 von Ei: 
Bu erfragen 
G. F. Kellner, 4291 Nord Clark Str. 


Zu vermiethen: Eh:, Badezimmer und Küche, uns 
möblirt oder möblirt, Ofenheizung. Chepaar ge: 
wünjcht, tagsüber bejchäftigt. Zu erfragen im Ge: 
ihäft, 543 Nord Glarf Str. fajo 


bei: 


3land 
aſomo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 628 Blue 


Avenue. 
u vermiethen: Cottage mit Stall. 
1526 Dratke Avbe. 


Zu vermiethen: Ein elegantes 6-Z3immer Flat, 
möblirt, Badezimmer, Piano und ZTelephon, fünf 
Blod3 von Lincoln Park, flir Lleine, ruhige Familie 
unter günftigen Bedingungen. Adr: R. 773 Me 

ofa 


7:3immer 


Zu vermiethen: 572 Well Str., 4 und 5 Sim: 
mer fFlats, frifch deforiri. Nachzufragen im Store, 
570, nur $7 und 8. fria 


Zu bermiethen: Ed:Saloon mit 4 Zimmer, Stall, 
pajiend für Grocer, Baterv, Lundroom u. j. 1. 
Ede Elfton und Webfter pe, frſa 


Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer 
oder ohne Baſement. 4 Arping PVarf Bivd. 


lat mit 
fia 


Zimmer und Bsard. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Modern möblirter Front-PBarlor 
an 1 oder 2 Herren, $4 für zwei, $3 für einen, 
Gas, Bad, heißes Wajfer, Schönes helles Bims 
mer, $2.3; zwer einzelne Zimmer $1.50; gute Hei: 
zung; mit Benugung des Vianos. 588 Van Buren 
Str, nahe Ajhland Bipd. fafo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, modern, 
Dampfheizung. 13 Wisconfin Str., Lincoln = 
ſaſon 


Zu vermiethen: Moͤblirtes Frontzimmer, Privat⸗ 
amilie. 613 S. Central Part Ave., nahe 12, Str., 
Flat. ſaſomo 


Zu vermiethen; elles, möblirtes Front- und 
Schlafzimmer. 204 Wilmot Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer, 
— für Ehepaar. 204 Wilmot Abe., 1. 
at. 


Zu vermiethen; Schönes Zimmer mit oder ohne 
Board; pajjend für Ehepaar; nahe Hochbahn. 871 
Claremont Ave., nahe North Ave. 


Zu vermtethen: Zimmer mit oder ohne Board; 
Privatfamilie. 540 Belmont Ave. 
WVerlangt; Roomers oder Boarderb. 0 Augufta 
Str.. Nachzufragen 3. Flat, vorne. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 913 Nord 

aiſted Str., hinteres Gebäude, 2. Flat. 


Zu vermiethen; Ein Front-Bettzimmer an einen 
jungen Mann. 


*81.250 die Woche. 100 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Großes freundliches Zimmer für 
2 Freunde, oder leichte Haushaltung, dei Wittwe. 
349 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Bims 
mer, Dampfheizung, ſeparater Eingang. 590 
Wells Str. 


Möblirte Zimmer, Er 
te 


, 1 preiswerth. 
Wittwe. 264 Oſt Erie Sir., ober 


Glode. 


Bu vermieiben: Schönes Zront- mit Bettzims 
mer, 334 Sedgwid Str. 


‚gu vermiethen: Gin großes und ein Kleine möbs 
lirtes Zimmer, mit allen Verbejjerungen, nur für 
Serien. 70 Wisconjin Str. ſa ſo 


Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer mit 
Bodard, pajiend für einen jungen Wann, $4,50 per 
Woche. 401 Dearborn Sir., 2. floor. 


Yu vermiethen: Helles Zimmer mit, jeparatem 
Eingang. 2 Wells Str, 2. lat, Hinterhaus. 


Bu vermiethen: 
simmet für einen oder zwei SHerren bei Pamilie 
ohne Kinder; gute GarsVerbindung. 646 Nord Sale 
fted Ste., 2. Floor, 


Dampf: 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
3 Orchard 


heizung; ivenn gewünjcht mit Board, 
Str., 2& Flat. 

Zu vermiethen: 280 €. 
Blachawt Str. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit zwei 
Beiten an zwei Herten. Landefeld, 367 Nord State 
Str., oberſter Stock. 


Möblirtes Zimmer. 


Zu vermiethen: Zwei 
tleĩnes Bettzimmer, moblirt und unmöblirt. 
Nord Clark Str., Ecke Webſter Abe. 


Zu vermiethen: Helles freundliches Zimmer mit 
oder ohne Board. I10 Speifield ve, 2. Wloor. 


Verlangt: - Boarder3 oder Roomers. Bartſch 
Boarding Houje, 201 Eenter Str. Eingang Dayton 
Str., 1. Floor. 


Zu bermiethen; Möblirtes Zimmer, Seigung und 
Bad, mit oder ohne Board. 356 Dayton Str., nahe 
Garfield Ave. 


Deutſch⸗ ungariſche milie wünſcht Koſtleute. 
Elpbourn Ave., 1. u 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, zum Haus⸗ 


elle Frontzimmer, und ein 
978 


Zu dermiethen: 2 
e3 und fleines, mit Bad, nahe Gar:Linie, 
tjfel Str. 


2 warme Frontzimmer, ein gros 
292 
jajo 


358 Larrabee Straße, 


Berlangt: Roomers. 


Zu vermietden: Zimmer bei Wittive. 154 Giybours 
Üpenue, Hinterhaus. 


en: Möblirtes Zimmer. 209 Bladhant 
taße. 


Berlangt: Deutihsungariihe Poarders. 
North Adenus, nahe Hal e® Str. TEE 
Gefudt: Kind in Pflege au nehmen; gute 
Behandlung. 959 Ballou Str., oben. ’ 


Roomers und Boarder! verlangt in beutjchöfter: 


reichiſcher Familie. 


Zu vermiethen: Sauberes Zimmer und Board für 
bejferen SHandwerker mit 1 oder 2 erwacienen Sins 
dern; bdiejelben können Mufitunterriht erhalten. 
Adr.: B., 517 Abendpoft. 


‚Bu dermiethen:_ Großes möblirtes Sinmer an 
einen oder zwei Herren bei Privatfamilie. Schöne 
Nahbarichaft. 3524 Late Ave. 


u vermietben: 
en für 


643 S. Morgan Str, 


tontzimmer für 8 Herren und 
1. 322 Meft- Ranbolph en. 
tja 


u bermietben: Möblirtes Frontzimmer, a 
beizung. 342 Oft Fullerton Ude. Grpreb. fr 


Zu vermietben: 2 bübjhe modern möblirte Sim: 
mer. 2145 Soutbport Wde., 1. flat. - aiß 


l ıı 2 izte gi d 
Baer nie hide. 278 Rortpelhe —  dokfe 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
1401 Dee: 
ohbahnftation. Ally 


"Bu mieten sein. 
(Unzeigen. unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


mietben gefucht: Einfach modernes " Zimmer 
i Fler fen ; : 
RT 


A 34 


Abendpoſt, Chica 


res Geſch 


A 4 


—w—n 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Gents das Mort.) 
niethen Mann wunſcht 
ge De ” een “ae ao 
endpoft. 
tet jut: bildeter Deutſch⸗Ameril 
Nee Yen geunt: 0e möblictes — sei 


eutfchen Leuten, Oftfeite borgesogen. Adr.: W. 807 
Abendpoft. 


» 
tag, 
4 


au miethen geſucht: Holländer Maidhinift, 33 
2a re alt, jucht-gutes Heim in Heiner Familie oder 
ei Witte, Südjeite dorgegogen, Abr.: 836 
Abendpoft. 


Yu miethen gefucht: Junger Deutfcher 
lirte8 Bimmer in deutjcher Privatfamilie, 
North Ave. Adr.: PB. 510 Abendpoft. 


m 
fria 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ee engines heiten 
$475, völlig daas. Doppelte werth, kaufen eritklafz 
figen FKeichten Grocery:, Delitatefien:, Gandys, Zi⸗ 
— und Tabak-Store, wenn ſofort genommen. 
toßer Waarenvorrath. Erfte Klajie moderne ir: 
tures, U 1 Lage; billige Miethe mit feinem d=gimz 
mer lat und Bafement. Dies ift ohne Zweifel der 
beftausttaffirte und beitbezahlende Yaden im ber 
Nahbarihaft und e3 wird den Vorſprechenden bewie⸗ 
ien werden. Muß vor Sonntag Mittag 13 Uhr ver= 
auft werden, da ih mit anderen Gejchäften zu bes 
Häftigt bin. Dies ift eine Golpmine, -beihalb 
precht vor. Theil auf Zeit wenn gewünſcht. 
1157 Weit Chicago Ave, näcfte Thür zur Ecke 
von California Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehender Delitateſſen-Store mit 
einer Wohnung. 562 Datdale Ave, Ede Sircoln 
venue. fajo 
Zu verlaufen: Saloon, U. 1 Lage. Nachzufragen 
in Brauerei:Dffice, 327 W. 12. Str. fafomo 


 Union_GendseRdute zu verkaufen, billig. Ynzus 
fragen Sonntag, 1890 W. 61. Straße. 


und Delikateſſen⸗ 
gutes Geſchäft. 
ſaſon 


8120 taufen einen Grocery⸗ 
Store, feine, reine Waare 
Scharfers, 12365 North Avenue. 


gu vertaufen: Gdhaus mit Saloon. Adr.: M. 
©. 3283, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Delikatejjenftore, mit oder 
ohne Haus und Lot, jehr billig. Eigenthümer iſt ge⸗ 


ftorben. 2511,N. Robey Str. Eigenthümer, 


8600 baar nehmen Roominahouje von 27 Simmern, 
monatlicher Reingewinn $150. Mietbe $20 den Mo: 
nat, Muß His zum 28. Oftober verlaufen. 177 Gaft 
Ohio Str., — Clark Str. ſaſo 
Zu vertaufen: Guter Grocery-Laden. 888 Ward 
Straße. R 


Bin gezwungen guten Delifatefienladen zu bers 
faufen; $13—$16 tägliche Cinnahme; feine vernünfs 
i Offerte zurüdgeiwieien. 5. elegante Yimmer, 
1016 €. 2elmont Ave. 

Verlaufe meine Saloon:Lizgens. PB. Hepp, 187 
öl. Etr. 

Kaufen Saloon3 und. Boardinghaus. Kepp & 
Walther, 1857 51. Str. 


Verlaufe Saloon, Eigenthum, Haus, 10 Zimmter, 
vermiethet 5 Yahre, jährlich $675, Sitbjeite, Preis 
85900, $1500 haar, Neft Seit. Taufche Rejtdeny, bes 
zahle Unterjchied. Briefe: Vauftian, 024 W. 60. BI. 
N Ze 


Zu verfaufen: Möblirtes Haus, alle Bimmer be: 
fest, wegen Bamilienangelegenpeiten jehr billig, 
Nadhzufragen 4124 Nord Siate Str. 


8200, guter Candy, Gonfectionerye und Zigarren⸗ 
Saden; 5 Yimmer, :mebsere Kausmöbel eingefhlofs 
jen. 099 Xarrabee Str. 


u berfaufen: Ein dvolftändig eingerichtetes 
Schneidergeihäft, 9 Goethe Str. 


Bu berfaufen: Guter 3:Stühle Barbierladen; 
deutfhe Nabarichaft. 5047 Alhland Upe. falo 


Wenn Ahr ein Geihäft oder Property fhnell für 
baar faufen oder verfaufen wollt, fommt zu ung, 
Keine Office Berehnung. Nindler & Sanders, 171 
Wafhington Str. 260kt Iwx 


Zu verlaufen: Saloon, 
Brauerei. Eigene Lizens und Leafe. 
North Weitern Brewing Co. 


Zu verlaufen: Gute Väderet, geht für den_hals 
ben Werth, wen dieje Woche noch genommen. Udr,: 
R. 772 Abendpoft. doſa 


Zu verkaufen: Saloon, Geſchäfts-Zentrum, Front 
am Depot, Fifth Ave. und Hatriſon Str., ge ain; 
Baar $500 oder Sicherheit. Anzufragen: Wells 
Straße. dojafo 


Zu, derfaufen: Gutgehender Güpjeite 2 
arket, 2 Pferde und Wagen, beite ‚Einrichtung, 
billig au verfaufen wegen anderem Geihäft. Nic 
Prufjing, 108 Sa Salle Str., Zimmer 1005. ımiboia 


u taufen gefuht: Saloon-Lizens. 
1333 Wilton WUpe., Phone 7333 Graceland. 

Zu verkaufen: Beſte Bäderei auf der Mordfeite, 
trankheitshalber. Ginnahme 35 täglih. Austunft bei 
Kern, 105 Wi Randolph Str. ftfafo 


Zu verfaufen: Gute Täderei_ für. 8800, mit Stod, 
bi3 zum 1. November, wegen Uebernahme eined ans 
deren En Nur Storetrade, Adr.: 9. 


famodi 


unabhängig don der 
Bu erfragen 


Boritadt 


Freund, 
a 


— Zu vertkaufen: 
S. Wihland Ave, 


u verlaufen: Outer Schneider-Store; 
beit. 121 N. 48. Ave. 


Zu verkaufen: Bladſmith-⸗Shop, wegen Krankheit. 
A. Malter, Mommen, oma. Lollmf 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, 
Preis 40. 736 Weit 43. Str. 


Zu vermiethen: Trivati Hotel, neu eingerichtet, 
eritlafjige Bimmer, olle Bequemlichleiten, Reftaus 
tant, reselmäßige Dinners a la carte. 247 Glarens 
don Ave., halber Plod jüdlih von Sheridan Ri 

tie 


Schubreparatur:Shop, billig. 5518 
fria 


viel” Ars 
ſtſaſo 


nur Storetrade; 
ft ſa 


Zu verkaufen: Guter Bladſmith-Shop, lauter 
Power Tools und Gaſolin Engine. Habe das Bein 
ebrochen und kann das Pferdebeſchlagen nicht ** 
eſorgen. Preis 8600. H. Henke, Cary, Ill. frja 
Zu_verfaufen: Einträglicher Grocerhftore, 3_ Pferde 
und 3 Wagen und fchuldenfreier Stod; taujhe au 

Grundeigentbum. Wdr.: 8. 962 — 

r 


Zu verkaufen: Bäcerei, etablitt 80 Jahre, alles 
neu und hochmodern, 3 Badöfen, TeigeMirer, Gates 
Maſchine, zwei Pferde, zwei Wagen, 10 Jahre Leaſe, 
im Down Town Diſtrikt, Cold Storage, Vampfhel⸗ 
zung, ein gutes Gejchäft wird getban. Eigenthümer 
muß fih vom Geihätt zuritdzichen, verkaufe billig. 
Kommt und umterjucht. W. S. Borter, 404 Benn 
Une., Pittäburg, Ba. dofria 


Zu verkaufen: Grocerys, Delilatefiens, TIhees und 
RE alter Nlab, alles neue Waare, Nords 
mweftfeite; verlaiie Stadt; feine Agenten. Adr.: MW 
SI Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Cleanings, Repairing und Merhant 
Zailoring Shop. Gutes Gefhäft, 3 Jahre Leaje.— 
Megen’ Abreife nah Guropa. 366 Wabafh Abe. 

im 


Zu verlaufen: Grftllajfiges Bhotographen:Atelier 
der Süpfeite. Kommt fofort. 1089 E. 51. Str. Tel. 
1877 Wentwortb Avenue. di—fon 


Zu verkaufen: Gute Grocery und Market, billig. 
Adr.: 3. E77 Adendpoft. — 


Zu verkaufen: Eine 
Market, — Untoiten. 
ft. 393 ®. 12. Str. 


gutzablende Grocery und 
Eigenthümer hat andes 
2Aotklw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Partner geſucht: Eine 
ucht einen Partner mit 
taurant zu übernehmen. 

bis 10 Uhr, 07 W. Madifon Str., 9. fFleor, 
Simmer 21. 3. 82. 


Geiudt: Ein Mann mit 30, ‚um diejelben in 
utzahlendem Geihäft anzulegen. 
Sabre $6000 Profit, 
845 AUbendpoft. 


Wittwer wünſcht Frau als Theilhaber, mit oder 
ohne 300 bis KO0 zur Anlage in gutgebendem Las 
gr feine Kinder. Nachzufragen 459 Wentworth 

venue. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Deutſches Notariat und Rechtsbureau. 

Erb ſchaften. Vollmachten, Penſions-Sachen, 

riats⸗ und Rechtsangelegenbeiten. AbftraftSsinters 
uhungen u.j.w. zxeell und pünktlich beforgt. 

ar & Velger, 159 La Salle Etr., Zim. 158, 


— A. Ro, 95 BWalbinaten Sr. 
* Deutfher Adbolat und — * 

Aue, Rechtsangelegenheiten aufs beite beforgt; 
J 
eite Office: e., Ede Larr ß 
Rorgens 8S—9, Abd. 7—9. Sonntags 55 


1201*2 


Albert A. Kraft, dv a 
Vrozejie in allen Serigtshhlen Gerber. Ale Wi 
geihäfte beftens beforgt. * 
ausgeftattetes Kollektirungs: Dept. Aniprüche überall 
* t. ER — — exami⸗ 
nirt, e ehiungen. o * 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. be. Am 


Fred PBlptke, denticher t3anmwalt. 
au Bedienen amd Beat Ba at 
> ei. earbo ® 
1044. Ubends: 1644 Briar Niace, —— R. alfeh, 


tüchtige Reſtaurantköchin 
00, ein gutes Res 
Vorzuipteen Abends von 


ria 


Bringt im eriten 


Geld gaefihert. Adr.: 


fafo 


t 
k bet. Alle Rechts» 
ten eingezogen. Qut 


dine 


Yes 
uß, Beatiäee Advolat. 
Nur wichtige Fälle angene mmen. 


M. J. 
50 Dearborn I 


— äler. 
(ünseigen unter digfer, Rubrik 2 Gents ‚das Wort.) 


den 26; -Dftober 1907. 


| 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 3 GEents das Wort.) 


; Nord ie ite. 


Ganz födige Bramegebäude, 7 Zub Brid- 
Bajement,. Lfens und Yurnace-Heizung — Haus 2 
ei 52, Xot 35 bei 125, an Adpdifon Str., nahe KHoyne 
en, nur 3 Blod3 von Lincoln Ave. Cars 
Auguft Beters, Ede 


ve, ge 
und 


hnftation gelegen. 
gincoln 


de, und Grace Str, 


— — 


u verfaufen: Neues ‚sweiftöd. fylatgebäude, 5 und 
6 Simmer, mit hohem 7 Fu BridsBajement, Dfen: 
oder Fur nace⸗Heizung, EichenFußboden 
verfleidung; Lot 29x125 Fub; Wddifon Str., nade 
KSoyne_ We; 3 Blods von der Hochbapuftation 
und Lincoln Wpe.=Gars gelegen; Umftände halber 
billig zu vertauien. Gigenthümer, Yuguft Peters, 
1516 Lincoln Avenue, 


nd Holz: 


Senne eignen Zee in ec 
Bargain —Bargain —— Bargain! 
Socelegantes ziweiftödiges Frame = Gebäude, mit 
Baltonfenftern und Veranda, Brid = Bafement, zer 
mentirter Fußboden, MWajchtüche, zwei jechs Zimmer 
Wohnungen, mit_allen neueften modernen Kintich- 
tungen; ‚grober ZIrodenboden mit zei eingerichte- 
ten Stuben; hinten auf der Bauftelle außerdem eine 
4:3immer Gottage und Pferdeftall, alle Gebäulich- 
fetten in feinftem Yuftande; zähriih 2600 Miethe 
Betngend; nahe Yincoln Ave. Et. Alphonjussfirde; 
Preis zmeds fhnellem Verkauf, da Eigenthümer die 

Stadt verläßt, nur. 35400. 
— Arthur Jofetti, WM Oft Norty Ave. — 


Zu verlaufen» Bine Str., 
und Willow Str., 2itödiges Frame-Haus, 
Yimmer:flat3, mit 2itödigem fFrame 
gebäude hinten, auf Xot 33 bei 1U0. In gutem Zu- 
ftande. Miethe $40. Gin PBargain. KW. Kur 
0 baar verlangt, den Reit in drei oder fünf Nabs 


Sohn %. 


zwischen North Ave. 
wei 6 
und Brid: 


zen. Handelt ſchnell. 


= hoerfter & Co, 
15 La Salle . 


Str. 

Zu verkaufen: Nur $2600, muß dieje Woche vers 
tauft werden, zum Scheuderpreis. 84 Montrofe 
Blod., Gegimmer Cottage, 4OXIOO Fuß Yot, nabe 
Clart Str. Straßenbahn, und Robey Sitr., und 
Northweitern Hohbahn., Kadensiwood Station. 8200 
baar und FU monatlich einjchließlih Zinjen. 
Sohn Keim, 1713 RN. Ajbland Ape., nahe Belmont. 

Zu verlaufen: Nur KBOAM— Schöner großer Lincoln 
Apı. Laden: und Flatgebaude, 8: Zimmer Flat oben. 
Nahe Northweitern:Hohbahn, Paulina Str. =» Sta: 
tion. Rue 00 baar, Weit leichte Udzahlungen, |! 
oder nehme fihöne Gottage in Late View in Taujch. 
gehn Seim, 1713.R. Wihland Ave, nahe Belmont 
oe. 


8200 baar, $12 monatlih, taufen pracdtvolle neue 
und moderne Gottage in Edgewater., Vorzuſprechen 
97 Bictoria Str. Schlüjfel in 99 Victoria Sir. 
Zu verlaufen: An Lincoln Ave., Prid:Store und 
3toei 4eimmer Flats, Haus hinter dem Xabden, 
ebenfalls zwei 4-Stmmer Vlats; alle Flats und 
Läden vermiethet. Preis $11,000, Morigage H5W. 
Virtaufe Antheil für SO) baar. Engelbredt, 1257 
Kord 45. Ave. 


Zu derfaufen: Ede Southport Ave. und Neljon. 
eines 2jtöfiges Framehaus mit Attic an Steins 
undament; Store-isront,l ichs: und 2 viersgims 
mer⸗Flats. Durchweg Eichen-Trim; Badezimmer 
und Cloſet; guter Stall. Miethe $70. Bargain, 
N Bedingungen nah Belieben. John B. 
verfter & Go., 145 Sa Galle Str. 


Bilio—RsBimmer Haus 
49 Orhard Str. 


Zu verkaufen: und 


Stall, fteht auf zwei Lotten. 


Bu verkaufen: Frames und Bridhäufer an George, 
Wellington, Varry und Racine Ape., von 23000 bis 
85000,- alle modern, qute Micthe, WOxi25 Fuß Lott 
ten an Dalley und Arbing und Winslee, Warfer, 
Sewer und Gas, nur 3 Blod3 von der Nortdweitern 
Hohbahn, KM und aufwärts. Agent täglih und 
Sonntag am Plate. 

HauptsCifice: Aulius & Fichter, 1 Lincoln Abe. 


ber Ein prachivolles 2eftödiges Brid⸗ 
und Steingebäude an GraceStraße, nahe der Nortb: 
weitern:Hochbahn, fein eingerichtet, fpottbillig. Nach: 


yuftagen bei 
Fihter 81 Lincoln pe. 


Yuliuzg & 

Yu verkaufen: Nur 850. Hübihes 2 4:gimmer: 
get ebäude mit Bad, an 33 bei 125 uk Lot, nahe 
Abdifon und Robey Str, nur 3 BlodS von Addijon 
N. W. „Lr-Station, muß $500 baar haben, 
Keſt 819 -monatlih und Zinjen. John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: 


Str, 


u verfaufen: 
ai 


übfches neues großes doppeltes 
d:tylatgebäubde, 8 und i * 


2 5 Zimmer⸗Flats, 
die neueſten Verbeſſerungen, fertig und vermſethet, 
außer einem Flat, welches in paar Tagen fertig iſt, 
nur $1000 baar und der Reſt wie Miethe. Jetzt ver⸗ 
ſaumt dieſe Gelegenheit nicht, da die Miethe Eure 
monatlichen Zahlungen dedt. Näheres durch John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 


gu Eine $30W- Cottage 
& hohes Bafement, eingerichtet in 

— nahe Roscoe und Ho 
Atddiges Brick⸗ oder großes —3238 
Heim, 1713 N. Aſhland Äve. 


u —— Nur 83750. Hübſches neues 5 und 


vertauſchen: helles, gro⸗ 
2 4 und ein 
ne Ave. flir 


äude. Kohn 


6 Zimmer „lat = Gebäude, Bad, Gas, artholz⸗ 
loors, Yrid-Baſement, Zement⸗Floor, aundry: 
ub8, großes Attic, Straße gepfia ert, nahe N. W. 
Summerbale Station, nahe Clark: und Rabey Str. 
Gar:Linten. * baar und 830 monatlid, eins 
fhlteblih Binfen. VBerfäumt diefen Bargain nicht, 
denn das 2. Flat allein Being $17 Miethe per Mo: 
nat. John Heim, 1713 N. Albland Ave, nabe 
Belmont Une, & 


83500 das Stüd—102—104 Cullom Ave. 
ertaufen: gi he neue upstosdate 

immersRefidenz, Bad, Gas, Furnace⸗Hei— 
chene loor8, Brick-Baſement, Zement⸗ 
Floers, A bei 18 Fuß; Gd:Vot. Ebenſo Reſidenz 
nächſt zur Ecke; dieſelben PVerbejierungen, an 30 bei 
125 Fuß Lot. * Reſidenzen werden ungefähr 
am 10, November 1907 fertig ſein zur Anſicht. 

Nur 2300. baar, Reit auf leichte Schtungen. 

—I bei John Heim, 1713 N. Alte 
fand Wpe.. nahe Belmont. 


u 
große 6 
ung, € 


Zu verkaufen: Sehr gaute8 Grundeigentbum mit 
Butcher⸗Shop feit 8 Jahren, an SoutHhort Avenue 
nabe Diveriey Bipd. Gigentbümer will die Stadt 
verlaffen; theils baar, Reit zu 5 Prog. Zinſen. — 
Adr.: W. 838 Mbendpoft. 


Zu verfaufen: Beite Gelegenheit auf der Nords 
eite: 48 Fuß Gde und 7sgimmer Gottage, modern, 
Racine Ave, 8,20. Mdr: 2 V., 118 Adendpoft. 


Zu verkaufen vom Eigenthümer: Sehrbillig—neues 
Haus, zmwei 6:Bimmer Wohnungen mit allen Ber: 
bejferungen. 37 Grace Str., nahe Hamilton pe, 


Zu verkaufen: 2-ftöd. Badfteinhaus, 2 Flats, mis 
Yuther Shop; Ediot 15 Fuß voll bebaut; pajiend 
für irgend ein Geihäft; bringt gute Miethe, und 
tft sehr bilig.e W. Mekger, 1451 Nord fhland 
Ave., nahe Diverſey Blod. 


Seht billia! Grobßes Inveſtment! 

Dreiftädiges Brid: und frramegebäude, drei 6 Zim⸗ 

mer: Wohnungen, und eine 5 Zimmer Cottage; nahe 
!arrabee Str. Sochbahnftation gelegen; bringt $43 
tethe ınonatlid; Preis nur 83,750. 

—— Arthur Jofetti, 20 Dit North Unenue — 


Achtung, Arbeiter! 

Warum 5 Eurer Zeit verbringen indem Ihr von 
und nah Eurer Arbeit gebt, wenn Ahr eine Vot für 

50.00 Baar oder auf leichte Abzahlungen Innere 
halb turzer Diftanz dom Court Houie taufen könnt. 

Seht unſere Lotten an Seeley Upe., gerade fildlich 
don Wellington Str., nehmt Glpbourn Ape.:Gar bie 
George Str., gebt öftlich bis Seeley Ude. umd nörds 
li bis au den Lotten. Sprecht Verkaufsleute gin 
Blase. John B. Hoeriter, 145 La Salle Str. ja* 


u verkaufen; Das fchönfte, modernfte {frames 
gebäude, Brid-Bafement, mit zwei 6-Zimmer Wobs 
nungen; nahe Northiveftern SHochbabnitation am 
Siverfey Poul.; Preis 450. Wuguft Törpe, 147 
Saft North Ave. dofrfa 


Ein jpezieller 

An Melrofe Str., nahe Southport Upe., zwei: 
ftöd. Gramesylat und Trodenboden; feine Gas Fir: 
tures; Sturmfenfter; Hartholj Fußboden; Bargatn, 
82300. John B. yoerfter & Co., 145 La Salle Sir. 


Gutes Ddreiftödiges VBridgebäude, eine 5, zwei 6 
immersWohnungen; modern; Miethe 870 jährlich; 
teis nur $7,00 — mit großer Bauftelle; nahe 
enter Str. Hodhbahnftation. 


Bargain. 


—— Urthur Jofetti, 9 Oft North Anenue. —— 
Preiswerth: Zweiſtödiges yramegebäubde, 

Zimmer-Wohnungen; Badezimmer ü. ſ. w. Miethe 

Preis nur 82.000; nahe Halſted Str. 
ochbahnſtatieon und North Ave. 

—— Arthur Iofetti, RO Du Nortb Avenue. 


monatlich; 


midoſa 


38100 kaufen Leſtöcliges Framehaus. Cottage hin⸗ 
ten, 830 Mietbe. Zu erfragen: 816 Barry Wpe., 
beim Eigenthümer. 
0f25.26n01,2,2,9,15,16,22,23,29,30 

Zu verlaufen: Großer Bargain, zweiftöd. frames 
gebäude, mit Prid:Bajement; zwei 6-Zimmer Wohs 
Miethe 5; an Bladhawt, nape 
doft ſa 


nungen; —— 
Abends offen. 


Lartabee Str.; Preis 8280. 
Muguft Torpe, 147 Ga Rech Ave. 


—— Ravensiwood Rejidenz! 
200 Unzahlung, 30 per Monat, Intereifen einbes 
griffen, faufen —— 8 Zimmer moderne Rejie 

Brid Bafement, Furmace, beibes Waiijer, Lot 
uß. ö 608%? 
Brodfuehrer, 509 — 84 Sa Salle Str. 


u verfaufen: Billig, aweiftöd. Gebäude, mit bier 

4: Barry Ape., nahe South» 
Torpe, 147 €. North Ave. 
dofrja 


denz, 


— 


immer Wohnungen, an 
port Ave.; Breis 50. 


Zu verkaufen: Bargain, zweitöd. Brilgebäude, 
mit zwei 4sdimmer Wohnungen, an —3 
Ave., öſtlich von Lincoln Ade.; Preis 2000. Auguft 
Torpe, 10 Eaſt North Une. ‚dohfe 


Zu vertaufjhen: Gutes Geichäftshaus, an North 
Moe., gegen ein großes Flat:Gebäude in Radens— 
wood. nicht theurer als ‚000. Wbends offen, 
WUuguft Torpe, 147 Gaft Rorth Une. 2408, 10% 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


-Klinit. St. Mary of Rajaret s 
sten und Leapitt ag! ee = 
um 3 Uber. Sipfe,mo,mizm 


er 
foital, «Ede 


ln verfe. Betuen u 


Ungern, eis 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Rordieite 5 

u vertaufhen: Gut bezahlendes Haus; bringt 

PR Mietbe, ren Hleines zu dertaufchen. 416 Mels 
roje Str., nahe Robep. 


a ne IE ee a nn — 
500 taufen ein I:ftödiged Bridgebäude, Stert 

und zivei — Blatt; Es a 
ajiend; na acine um ti os t. 

. w Baul Schulte, a S. Clart Str. 


u verfaufen: Schönes moberned zwei 6sgimmer 
——— an Dtto Straße, nur 8880 Pa: Anz: 
ton, 110 Zanffen-Uve., nahe Addijon Str. 

Zu verfaufen: 10:gimmer Haus auf 50 
Lot, Barry Une., nahe Elart Str. 


Barry Abe. Wokt, I1wx 


J Ede Seeley und Cot⸗ 


. a 
u Tier Peters, Ede Lincoln Ave, 


nella, x125. Yugu 
und Grace Straße. 


— — 


6· gimmer⸗Cottage, modern, nut zwei Blods von 

Not bweſerne Dochbahnſiation an Addifon Straße 
elegen, Umjtände halber jehr billig zu verkaufen für 
HD, teelier Werth 3600, Anzahlung nicht weniger 
als SI, Zu ertragen bei Auguft Peters, 1516 
Simeoln Ave, Ede Grace Str. 

u berfaufen: Neue 6sgimmer Cottage, Trid: 
Balement, boher Trotenboden, Zement: Boden, Bad 
und Gas: Lot 30 bei 1; Jrping Uoe., bequem 
zur Hohbabn:Station und Straßenbahnen; Vreis 
3300; leichte — KW WUnzablung; Ueft 
$12 monatlich. eiuht Frank Bed, 46 Irving 
Part Boul., nahe Nincoln Ave. Offen Sonntags. 

s dofria 
Große Ader-Jotten— Lincoln Ave. und 40. Abe. 
Vorzüglich geeignet für Hithner- u. Gemitiezudt. 


! Preis von $00 aufw. Leichteite Jekunesberingzne: 
i & Co. 


Waidington Str. 
de Zarrabee. 
1208%* 


_ Große Pargains im Norbfeite SYlatgebäude. 
Richard A. Koh & Co., 95 Bafdington, StT, 


— 


Eleganter_ Meat 


Ridard U. Kod : 
Rordieite Office: 270 DO. North Ave., 


Zu verkaufen: Butiher, —— 
Marfet Stand, gzweiltöd. Brid-Gebaude, Stores 
Front, Heikmwaliersgeizung, modern, nahe Lincoln 
pe. und Irving Bart Kout.; wird gegenwärtig 
von einem Varfet benußt, der gute Geijchäfte macht; 
verkaufe Alles: $K1000 Baar, Reit nach Webereinfom: 
men. syrarıt Yed, 345 Irving Part Boul. dofria 

Morbiweitieite- 
—Bargains — 
Z⸗ſtöciges Steinfront-Gedäude mit 4 Flats, 

Danpfheizung, Hoyne Avenue 
Z⸗ſtöd iges reſſed Brick mit 3 Flats 

Store, Weſtern Ave., Miethe 800 
Ssftödiges Steinfront, mit Drei 

fylat® und Lottage, Mietbe $H0 
Ssttödiges Steinfront, Yogan Square, 

großer Let 
2:ftöfiges VBrid-Gcbäude, 2 

Square 
2eftödiges Brid mit vier 4:gimmer Wohs 

nungen, Miethe $600 . 

Deftödiges Bridhaug mit zwei 5:gimmer MWob- 
nungen, nabe Wider Part 
N) 
$ 4,5% 


EdsStore und flat, mit 
Fleiſch⸗Markt 
Neue gimmer Brid⸗Cottage, nahe Humboldt 
Voulevard, 8200 baar, Reſt 8315 den Monat. 
ZzeJimmer Frame-Cottage, nahe North Ave., 
mit ſchönem Garten 
Edftore und 6-gimmer Flat an California 
Ave; Miete SI. Preis... ensscrenorene $ 4,0) 
Und viele andere Bargains, zu zablreih, um jte 


bier anyuführen. 
H. u North Ave, 


6:Zimmer 
$832 


mit 


Fuß Lot, 


23,20 


olterding WIM. 
Wider Bart Hall Blda. 

Bargaing: Hier ift etwas für Sie: 

4sftöd. Sieinfront Yaden — pier 4= und 

drei 6:Bimmer, Preis nur 

3-ftödiges, Yaden, zwei 4 Zimmer... 
2-ftödiges, zwei 6-$immer, modern 

Zwei Ssgimmer Brid, Furnaceheizung.... ( 

S:3immer PBrid:Cottage, fyurnacebeizung.. 3,2 

Lot, DIXIG Fub, Ede Campbell Ave 1,600 

122% Fuß an Meftern Ave 3,50 

Shulze& Co, II MW. Divijion Str. 

Zu verkaufen: 6-gimmer Nejidenz, Steinfundas 
ment, Vridbajement, modern, Bad, Ofen, Gas, 4 
Jahre alt, 30 Fuß Lot, Vlod von Miliwautee Ave. 

ochfeine Gegend. Ein großer — iu 22450 
Seht dies heute. (3185). Wertd BO. 

Haenge & Wheeler, 206 Milmaufee Upenue. 
fafon 

Zu verkaufen: 2:flat, 5 Zimmer, Brid-Bafement, 
Dat Trım, modern, feiner Furnace, 2 Nabre alt, 
50 Fuß Lot. feine Gegend, 1 Blod von Cars, Schats 
tenbänme; Preis 3700: Mietbe $384. 11391). 

Kaenge & Wheeler, 206 Milwaukee an: — 
aſon 


Zu verkaufen: 1060 N. Mozart Str., nahe Ealis 
fornia und Milwautee Ape.-Cars, drei fylats, in 
guten: Zuftande, Preis 3150; Miethe $36 monat» 
ih; 500 — ‚ Reit RO monatlich. dofria 

. 8. Giefede & Bro., 2393 Milwaufee Upe. 


u verfaufen: Echter YBargain, neue 5eßimmer 
moderne Cottage; 0 Fuß Lot; Preis 2350; N 
Anzahlung, Reit $15 monatlih. Man nehme Mil: 
maufee Avc.-Car bis Byron Str. umd gehe bi3 zur 
Eottage, Nr. 1742. Eigenthümer dafelbft Samftag 
und Sonntag anweſend. dofrfa 

W. 9. Giefede & Bro., 2398 Miltwaufee Ave. 


Zu verfaufen: 7=gimmer Rejidenz, 7 fruß Baies 
ment, modernes Badezimmer, Mapfe-iyubböden, 1 
Sabr alt, Dfenheisung, Gas, aute Lage. Preis 
8200, $300 haar, $15 den Monat. (3138). 

Saenge & Wheeler, 2806 Milwaukee — 
aſon 


Zu verfaufen: Ssgimmer Cottage, 31 Fuß Lot, 
China-Cloſet nahe Fiſenbahnzügen. In gutem Zu: 
ftand. Nur $1650. (3190). 5 

Haenge & Wheeler, 2306 Milmaufee rn 
aron 


Zu verlaufen: Arbing Park Käufer. 
5 Zimmer und Bad, 32 Fuß Vot...uueeneene 00 
7 immer und Bad, ST1, Fuß Lot, Furnace. 2500 
8 immer und Bad. 1% Fuß Lot, TFurnace. .$3600 

Andere, 8, 9 und 10 Zimmer, 300 bis HM. 
Bedingungen: SW Baar; Reit auf Abzahlung. 

Zwei Flat Gebäude: 
2 4s3immer fFlats, 3 Fuß Lot 
2 5edtimmer Flats, 371. Fuß Lot...ocureence. 2450 
de und 5-Zimmer Flats, 3 Fuß Lot 38109 
5- u. 6⸗Zimmer Flats, Oak, Furnace, 314 F. 44500 

Bedingumgen; SM Baar: Reit nach Belieben. 

Unfere Imelg-Office, 1180 Weit Arving Part 
Boulevard, Ede 42. Ape., it täglich und Sonntags 
offen. Hänfer fertig zum fofortigen Finzieben. 
Rocker & Zander, 69 Dearborn, Ede a 

jajodi 


8290 Anzahlung! 410 den Monat! 
Zu verfaufen: Arping Bart Häuier, 5 Zimmer Gots 
tage. hohe? Bafement und Ailic.............. Wo. 
—R— Cottage, BridsBaiement............ KON. 
2 jrlats, 6 Zimmer jedes und Bafement 4000. 
Obige neue Gebäude find von Tagarbeitern erbaut 
us deftem Material, haben Morzellanihränfe, jomie 
Redigin:Schränkchen, mit Sptegelglas:Spiegeln, dos 
litte Fichenböden, offene Bleiröhren Plumbing, mit 
Waihzimmern mit Porzellan: Waihihüfieln, Bade: 
zimmer und Wafchzuber. Lot 3 Fuß breit. 

Gdbart Thon, 3 Eliton Avenue. 


$3150 Dr De acbüube, 3 4 Zimmer:fylats, 
roßer Stoll, Miethe k ergain. fragt na 
it. ©. MWoftenheim, 620 @. Worth Ars 0 


Muß verfauft werden: ftödiges Gebäude, Brid 
und Stein, Mietbe IM. Preis nur 225 
Wolkenheim, 620 W. North Une. 


— Großer Ausperfauf — Zu 10% Rabatt — 
Are und 4 Ucre Lotten 

nahe der beabjichtigten Verlängerung der Metropolis 
tan Hochbahn. 
Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 
ſaſondi 


Zu verkaufen: Brich, 2-Flat Häuſer an Clybourn 
Avde. nabe Belmont, 800 Baar, Reft monatlid.— 
Grobe Lot Bx. — Agent täglih und Sonntag 
Nr. 1452 Elobourn Avenue. 

Koetter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jafondi 


Zu verlaufen: Poulevard Lotten — 
x *400 bis 880.0. 
Weſtern Avenue und Irving Vark Boulevard. 
Ferner: Innen-Lotten an Cambell Avenue. Maple: 
wood und Arteſian Apve. Leichte Bedingungen. 

—$195 bis BZ — 
Brederid 9. Bartlett& En, 
100 Waſhington Etrade. 
fafon 


* — ——— RR faufen neue mo⸗ 
eine Taf Trim Cottage, nabe bahnſta tion. — 
Schaefers, 186 W. North ge * 


24500 Taufen zwei CsZimmer modernes Frit 
frlatgebäude; neues Asphaltpflafter, gute Lage, ein 
Pargain. Schaefers, 16 W. North Ave. 


Logan Square = Bargains! Sitöd. Stein-f ront, 
Stein:Pord, Dak Trimmings, 86300, —* Got: 
tages, 8260. Herman R. Melms, Logan Square. 

1908, fa* 


ine sun desire Zu nen 
u berfaufen: Zweiſtöd. zwei⸗Flat me-haus, 
1 p ei rer u 5 Bee us 
un efmont Ave.-Gars; is : 8500 s 
ling, Reft $15 monatli en un —* 
MW. 9. Gieiede & Bro., 2395 Milwaufee Ave. 


Zw verfaufen: 721 R. Central Park Ape., nioder- 
nes zweiftödiges Bridgebäude, 5- und 6-Ziutmer 
Flat. Eigenthümer gebt nah Dänemark: 
verfaufen; wohnt im zweiten Flat. 

Bu verfaufen: eftök. Bridgebände 
Flats nahe Humboldt art. d: = 
lutheriicher Kirche. Mn 8. — 


Zu derlaufen: 1000 Milwaulee Ave., 3:ftöd. Brid: 
baus, ſeht es und macht Offerte, 
njon & Deder, 1 W. divifion Str. 


Zu verkaufen: Cottage mit 3— 4 Zimmer 
RR 
e u our, € thet zu 

5 Progent. WUbdr.: 3. 975 Abenppoft. .—: 


Zu verlaufen: Weftern Ape.’ und Irving Bark 
Boulevard — 5 Lotten — 125x135 Zub. 
— Double Section Line GEorner* 
Zwei der Bwei der verfebrsreichtten Hauptittaßen in 
Chicago. ‘x Angeboten entgegen. 
Brederid &. Partletti& Go, 
10 Baidington Strafe. 


fafo 


jajo 


nahe Milwaufee Ave. 


muß 
0%2%6,n01,2 


awei 6-Zimmer 


Flats, 


uß 
W. Picel, vH | 


Grundeigentbum und Häufes, 


(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Terits des Werk. 
Norbweitieite, 


tbing 


Eine Lot 
Eine Ede 


— Bringt Cure Ga 

—— nah unjerer Zimeig- 
— Vart Boulevard und 
Und bejihtigt die großen Votten, bie unſer 


Ki, 


Euch zeigen wird. 
Diefelbe Größe wie 544 Stadt»Lotien. MW, 


— 19 
— 118 


uß breit... 
uß breit . 


Tiefelde Größe wie 12 Stabtlotten. .SL20 
Kleine Baar: Anzahlung, 
Beliebige —— 


Rehmt irgend eine Car nach Irding 
und transferirt weſtlich bis zu unſerer 


eine Zinſen — 
ze Wind. 
frice, 


Täglich geöffnet; auh Sonntags. 


redber 


—— di 


— i 


id © Bortiletti & Ga. 


19 Wafdingten Strabe, 


frision 


e bilfi 
n € 


Nur$ 


gr 
d 


— X. — 
Abſtralt mit jeder Vot. BBAnjahlung 
und $5 monatlich. 

Fred’? W. Alte, IIH Milwaulee Ave, 
Offen jeden Nachmittag. 


Zu verfauien auf Ab 


und d-gimmer Flat! an Mozart, na 
Paul Schulte, 81 


Zu verkaufen: Ein 5⸗Jimmer⸗Oaus, 


jmweiitödiges 


Saus, gimei 


» -16,19,19,23,26,300? 


lung: Brid-Cottage, 1: 
Diviion Str. 
. Glart Str. 

15. Gin 
5-gimmer-Wohnungen, 


832, neu, mit heißem und Taltem Wajier, Rabe: 


wanne, Waichitänder, Elojets, 
be auf leichte Ab 
Eliton, Belm 


the 830, 


Wünihe v 


Hi 
ont und Galıf 


erbefjertes 


oder leeres 


Gas, umzäunt, Mies 
dlungen. Otte TDobrotk, 
ornia Ave. Tia 


Rordiwehtfeite- 


Eigentyum, ann in einigen Xagen berfaufen oder 


bertaujchen, 


wenn PBargain. 


Kohn Mattend, 180 


Milwautee Ude, Ede California Une, 2%. Floor, 
Wonder Store. 


fria 


Umftändehalber muß das 3 SYlat Gebäude, 30 Fuk 
Sot, an North Paulina Str., nahe Belmont Ade., 
gien unter Preis verlauft werden. Miethe 372. 

reis $2700. $1000 baar. Alles Nähere bei &, Freu: 


denberg & Go., 1199 Milwaufee Ave, 


Sria 


Wegen Regelung eines Nachlajjeg muß das yiwei: 
ftödige Brid-&ebäude an Upton Str., nahe Meitern 
und Milwaukee Uve., 5 und 7 Zimmer, mit Bade: 
zimmer, jofort verfauft werden. Preis KH5W. Alles 


Nähere 
Une. 


Su verlaufen: 


bei ©. 


Freudenberg & Eo,, 1199 Milwaut:e 


fria 


Fünf neue moderne Cottages, 4 
a Bad, Garret, Bajement, nahe Gran 


und 


rmitage Apde.:Cars, Preis $1700, monatlide Ab⸗ 


zablungen tvie Rente, Feine Anzahlung, mu 


fauft erden. 


Neues 2ftödiged Bridgebäude, 


ber: 


Logan Sauare ...... 


ebt 8500 im reis 


herunter, wenn $000 badr Bezahit wird, muß ber: 
Martens, 1889 Milwaufee Ude, Ede 


Joh 


Galifornia, 


taufen. 


legenbeit. 


gen Preis vo 
bis 15. Str. 


3.8 
Telephon: 


fundament, e 


Leichte Be 


N. bis 119, 


gmetffi 
ela-Uffice 
Yslanı, 3 


Gemüjeland, 


—* 


90 La Salle 


ſchie dener 


{&reite, 


Sonntags, 


Vieh. Die 
fofort an 


von Chicago 


im Saloon. 


Farm, neue 
gan unge 
andland. 


en familien 
Sigenthümer 


fer, 700, lei 


84 La Salle 


thümer. 


ice Abends 
onntag3. 
der, Banlf). 


ago 
Re e Str. 


Ferner: 


Tiefe von 195 


oder 12. Str. 


Hrame:Refidenz 
und -Fußböden. er t 
Foerfter & Co., 145 Lassalle Ste 


Zu berfaufen: 


$20 Anzahlung und $ 


——— Waſſer, in Gr 
ei Werly, B Burling Str. 


Zu verlkaufen; 


armgeräthe; 
Sonntag, den: 27. Oktober, 120. Weit Sale Strake, 


höner Wald, 
. War, R. 1, Grand Haven, 


Senna Gfenbapn Linde, 
rundeigenthun vertaufht. Wgenten verlangt. Of: 
39 Ubr, Cbrnfats 

Une. (über 


E. 
u verkaufen oder gu 
Chicago Grundeigentbum. 
Eale Str., Zimmer 


Taufe Rihigen und 
a ter Be, . 


Zu verkaufen: 


Flat; 


Wonder Store, 


frja 


Weitieite, 


8175. 


ar bi8 Central Une. 


Zu verkaufen auf der Weitjeiter Seid Ahr im 
Marft fiir Sotten, entweder als | ı 
für den Pau eines Heims, bier ift eine jeltene Ge: 


KRopitalanlage oder 


Wir verlaufen Lotten ziwiichen Gentral und Prai- 
rie Anves., 15. und 16. Straße, für den jehe niedris 
Nehmt Metropolitan. Hodhbahn 


Geht füdlich 


(5 Gent —— Vertreter 


auf dem Plag Samftag und S 


McCartney & 


Central AV. 


n 


* 
Go., 9 Kandolph Str. 


Chhdweitieite. 


nthält drei 6 


— ESpezieller Bargain m— 
Welt 21. Straße, nabe Oalle 
diges und Bafement Preß Brid Gebä 


Ave. gr dreiftös 
ude auf Stein 


Zimmer Flat!, alle Sim: 


mer groß und beil, finifhed in Dal. Dampfbeizung 
in eritem flat. Miiethe $072 das NAahr. Preis $6500, 
nur 2000 Baar, : 
Reit wie e3 dem Käufer paßt 

J. A. Wendell & Co. Oaden Ave. und Ban Buren. 


midoſa 


Borftäbte, 


gele 


dingungen. 


Jegt iſt die Zeit um ein 
enthum zu eimem niedrigen 
Ken Lage in Coot Counth zu erwerben. 


—Rommt hinaus ge - 
Und befeht die Glmmwood Subdipffion, 
Auf dem Kamm der berühmten Blue Aland Ridge 


en, 


Uder: und SHaldader = Lotien, 
Mit Zement:Seiteniwege und ftänsifches Waſſer. 
Adftratt mit jeder Lot. 


roßes Stüd Grundeis 
reis und in der fein: 


—Rommt hinaus Sonntag.— 
Diefes Eigentbum_ liegt ziwiichen 119. und 123. 
Straße und don Weitern Une. bis Vincennes Road. 
Das feinite Grundeigenthim das entlang der Ridge 


ıu verlaufen ift. 


Ausgezeichnete WFabrgelegenbeit. 
ir NRoad Elektt iſche 
durch das Eigenthum. 


& Company, 13 8a Sale Str., Chicago. 
Ste. und PVincennes Road, 


Str. 


: 183. 
U. 


Rod Island R. 
lãuft 


lue 


Zu verkaufen: 1 Adır Sand oder 12-Rotten, nahe 
12. Straße und Auſtin &pe., $1600. 


600. 
Paul Schulte, 31 S. Clark Str. 


Wirklicher 


—— — 
Nur 00 fur elegante neue, moderne 6 Zimmer 
in Harlem. Eichenholz-Trimmings 


Werth 8Woo. John P. 
15—31of,difrfa 


Farmländereren. 


nabe 


Str. 


ine ic 


Vreis 


Gebäude, mit 
fähr, 


12 Meilen von Mustegon 
don Moreland Station, 84000. abzufragen bet 
F. 9. Brüll, Ede Throop und 16. Str. 


Zu verfaufen: 40.Ader Farm; ſchwarzer Boden, 
gute Gebäude und DObitgarten, 831100. 
500 Abenbpoit. 


Zu verlaufen: MX Ader-Jarm; ——* Boden, 
ute Gebäude und Obſtgarten, 81000. 
8 Abendpoft. 


eigentgum; Meine 80 Actes Farm 
großer Stall, 50 Ucreß unter Blu 
land, ihöner Plag, nahe Stadt, muß verlaufen we⸗ 
—— 83300. Näheres beim 
tie 


verhältnifie; 
Eharls # 


chte 


diana und Wiskonſin Farmen. 


Str. 


und Scheunen. Mann iſt 
Peutihland zurüd. Preis $2 
Neloofa, Wil. 


et I —t — 
u verkaufen: Wisconjin Land duch den Eigen: 
eine verbejierte Farmen unb es 
— be guten Städten. Sowie wlan 
tadt: 


3. 


M Weres Obf-, 


öne fyarm im mittleren 
Wisconfin ift Erbfchaftshalber für 2500 zu verfau 
fen. Haus, Stallungen und guter Brunnen. Kein 
älite urbar. Gute Nahbarihaft. Schreibt 
. 861 Abendpoft. 


RO Acres Farm nahe Mobile, Ala., müffen ner= 
fauft werden wegen Deutichlandreije, billig. Näheres 
bei Blocher, 35 Wet Dipifton Str. 

Zu verlaufen: Billie, 40 Uder Yarm, 70 Meilen 


;s guter Boden, 
ER 


halb ſchwarzer Boden 
Dh 


ahlung. 
RE Deutihsungariihe Anitedlung. 


ühner: 
igan, 


und 
3 Safe, Mi 3300; 


ı in: 

19 ven Monat; keine Zinjen.— 

Spreeht vor oder ihitt nah Karte und febt Proben 

von Frucht und Gemitje. Zirkulare 

Sprache. Frlurjion: 29. Cftober; 
x, Willer & Co., Eigenthümer, 


ei in deuticher 
undfahrt 87. 9. 
immer 37, 

Bipgm! 


Infolge mehrfacher Anfragen nah Yarmländereien, 
nachdem ich meine eigene verfauft babe, veranlaßten 
mih den Rerfauf von einer Anzahl: armen vers 
Gröke in Wisconiin und Mihigen 
übernehmen. Wer alio eine Farm aus erfter Hand 


zu 


für baar oder auf Theilzahlung zu faufen twünict, 
wende fi an mich. Abfolut reel. Man adrefjire und 
warn man boripredhen will, Abends oder 
Drugitore, 55 Wells Str. 


ſaſo 


Zu verkaufen: Eine 53 Ucres Farm Un tan Zu: 
and, Tsgimmer Haus, Scheune, Vieh, * 
in Grand Haven. Rahzufragen 


aichinerie, 


ſaſo 


Gebäude, und 


Farmer 


Vieh 


zu fprechen 


Zu verkaufen oder vertaufhen: M Ader Michigan 


Halb 
anderes 


8 Zimmershaus. 


a Meilen 


w.: 8. 


de.: W., 


Zu verfaufen oder vertaufchen für Chicago Grund» 


Haus, 


großes 
dolz⸗ 


9, Reit 


drih, Butternut, Wis. 
dofa 


ann hessen res nenne 
0 Urres arm, neue Gebäude, fliehßendes Waſ⸗ 


80 Aeres, neue Haus, 
Michigan. 
0812,15,19,26 


nei 
Zu verlaufen ober zu vertaufhen: Mihigan, Ins 


Vrodfuehrer, 509, 
Hot,tf* 


— — — — — — — — 
u verfaufen: 40 Acre3 in Neloofa, mit Haus 


Wittwer und will na 
750. Herman KRuehl, 
möofriafon 


Berbefjertes 


offen von 7 Bi 
. Zaud, 23 €, Rerik 


lottimx 


—— 


— 
4 


Diana 
dfuehrer, 
Slim? 


Berfchiebeneß. 


Preis $10,000. 


Bedienung. 
de., nabe N 


Dod Grundeigen 
Front, Nordarm, mit Durdicmitti Ziele von 
150 Fuß, X u jmei Straben. Brei 812,00 

u nt, mit durchichmittiicher 
> Buß u % “s 


0 Fuk 


Fuß breiter Straße 


Fredberid S Bartlett& En, 


10 Waihington Straße. > 


Wir können Eure s 
faufen oder ——— ee Lotten 


eigenthum und Bauen 
2. 
« pe. un * 


Ders 
Geld am 
; niebrigfte ge , reelle 
Milwaukee 


Ko. 11 
oben Str. 


- 





— E50 


Kohlen 83. 


Moyol Nut ............ .$3.50 
India na Nut... wenn een .$8.75 
Indiana Lump...........83. 00 
Indiana Block................. 84. 60 
Hocking Balley ............... . 8.00 


Reine Kehle und volles Gewicht. 
Beſtellungen ver Voſt oder Televh. Yaln 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


Ehe Glart und Mabiion Str. 
2alv,ebendates,emF 


* 


R portirte Hartzer 
J Kanarienvögel! 
Wir Bad 
Fr Oi ee 
dem derlaufern wir 
fie au 
$1.95 


82.50 


83.00 
je nad) Sorte 
und al, 
Gute Papageien, Gmubde, Käfige, Vogelfutter, 
Goldfiſche zu Engros⸗Preiſen. 


The AQUARIUM, 
1038 Milmwantee Ave, nahe Lincoln Str. 
fep26,dofafon,im 


Jetzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Taufen, 


en Baar oder auf 


and twir Haben alle Sorten, die beſten Fabri⸗ 
—— Din 0 
n ‚00 a 
Eee. den Ihr er auft.. N 
Ein ſchöner Acorn Kochherd, 6 25 
= ge ve =; e, u der 
’ nier [2.7 
dieien Monat Be * 16.75 
Wir haben auf eine bübfhe Auswahl bon 
übeln und Teppihen, und ir verlaufen ge 
leichte Abaahlung. 
Wolfs Furniture House 
570—576 
Lincoln ÜDendg. moꝛ | 


—— —⸗ 


2 > 


& siert, 
14oteon*2 


Richard A. Koch 


SDentiher Advokat, 

95 Wafbington Strafe 
Morbfette:Difice: 270 North Ave. Sũdoſt⸗Ecke 
Sarradee Str. — Morgens 8—9, Abends 7—9 
Sonntags 10—12. 1201*8 


—— 


Heil⸗Bruchband 


Dieſes iſt das einaid 
fte, ficherfte, beguemitt 
und bauerbaftefte, mel. 
bes Tag und Nacht ohne 
Schmeri getragen ter 
den Tann und eine fiches 
; u re_ Heilung _ erzielt. 

= A: Alle Verkrummungen 

A de3 Rüdgcatd, der Bels 

ö ne und Füße. werben 
Mit meinen neueiten. Apparaten nofitib aehetlt, 
Bruhbänder in allen are i 
berfhiedenen Sorten, bon ps 
Bl aufwärts. — Reibbinden 
für dor und nad BDpe 
rationen, Gebärmutters&ent- 
ung. Nabelbrühe und fette 
Reute, von $2 aufwärts — 
Gummiitrümdfe 91% 
aufm. —Gerabdebalter, Tünftli- 
ce Beine u. f. mw. Habe das 
nrößte deutihe, Bruchband- 
und Bandagen-Gefhäft forte 
Sabrif in Amerifa. 

he Wolferk Co., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, %räfident. 

co Firth Ave, nahe Randolvh Str. 
Speziafift für Brühe und Verwachſungen bed 
Körpers. — Aud Sonntags offen biö 12 Ubr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 208,” 


—— 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſcwimmenben thränenden 
und ſchieienden Augen, dann kommt zu dem 
mwohlbelannten deutiber Epezialiien Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarat. Cr wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder sie behandeln au Den 
niedrigften Vreiſen. Gläfer $1.00 aufmärte, 
Dbren-, Nafen- und Stebl-Leiden mitte ſt der 
neueften Methode alle furirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


> 456 Milwaukee Ave. 

Mi) %o Has Ras und die Lichter 

a nahe Chiicano Ave., 2. Slur, 

fih_ drehen. Cpreditunden: | 

9 Borm. bie S Uhr Abends. ! 
Sonntags 9 öis 3. 

Bian,fa® 


nnd Blajen-Keiden. 


Kindert in 
Stunden 
Sarnabionbe- 
zungen. 


Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Bu haben in allen 
pothelen, ( 

a 


N Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Nafen- und Halsleiden, Ber 


handelt diejelben aründlih und 
fhnell. bei mäß. Preilen u. ſchmerglos. 
Bartnag iger Naſentatarrh. Schwer⸗ 
börigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode Turirt.— Künftiide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım,, 
83 Abends. Sonntags 8—12 Bor. 


24 


Graue Haare 


erhalten {bre natürliche farbe wieder bei eins 
Anwendung, Ihiwatz, Draun u, blond, 
Sr. Kange'3 harmilof rrärbemittel. A 
: &. 9. Wiſſcha 
nd Madifon Ste; 2. Gla 
dis Milmanfee Ave. und allen erit 
— Inotbelen. Be 50 Gent? und $1. Probe für 
en pP 
a Hate und Mood Gtrake, Ehicago. 
Ziler didoſa 1n 


Paul Burmaster,M.D. 
Deuticher Speatalarat_ für . 
a ep 
vormals d ber n » 
D Een Rolen und. Haldlcante in Wien. 
187 Dearborn e 
Ede Monrse Sir . wareurenn Amer 614. 
——— 2. fopie 
Konnte 101g ikaos. pimfabido 


-WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenifber der Fair, Dezter Butldine. ! 

Die Aerzte diejer Anftalt find erjabrene deut 
he Epestaliiten und betradten es als eine 
bee, ihre leidenden Mitmenichen fo föönell ald 
möglich, von ihren Gedreyen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlid unter Garantie ale _gebeimen 
Krantheiten der Männer, Aranenleiden und ' 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haut 
krantheiten, Folgen von Selbitbefledung, verld- 
zeue arteit etc. Operationen dom _erjter : 
glatte perateuren, für rabifale — von 
vücen, Micbd, Tumoren, Baricocele eic. Kom 
fultivt uns bebor Jbr beirathet. nn nötbi 
laziren wie Batiertten in unlee Aeiva itok 1 
rauen den dom Frauenarzt (Dame) ber 
andelt. ndlung infl, Mediziner 


- Kur drei Dollars 
per — Schneidet dies aus. — 


# 


— —— 


| und Franz Kunde, hat es an 


‚ ein prächtiges Vergnügen gefichert ift. 


EEE — in 


Rolalberigt. 
Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Pfälzer tauwenperein wirb 
am heutigen Samftag fein zehntes Stif- 
tungsfeft mit einer großen eier in Dons 
dorf$ Halle begehen. Die Vorkehrungen, wel⸗ 
he den Händen erfahrener Mitglieder ans 
vertraut waren, faffen auf ein großartiges 
Vergnügen für alle Bejucher f&liehen. Bor: 
fäufig fet bemerkt, daf Herr Keritiann Bo: 
gelgejang hie Zeftrede halten mird und 
zwölf weißgefleidete Mädchen den Gründer: 
innen des Vereins hübiche Schleifen überrei⸗ 
chen werben. Eintrintstarten koſten 25 Cts. 


Der Humboldt Part » yranen- 
derein veranftaltet am 
tag in der Moran » Turnhalle, Divijion 
Etr. und California Ave., jein elftes Stif⸗ 
tungsfeſt nebſt Ball. Der Feſtausſchuß hat 
unter der Leitung ſeiner Präſidentin Mar: 
garethe Doejcher Alles aufgeboten, um den 
Pefuchern fröhliche Stunden zu bereiten, und 
befteht außer Frau Doeſcher aus den Damen 
Marie Renichel, Karoline Verden, Margares 
the Weisheit, Scphie Parrmann und Ehri: 
ftine Heiden. Das Feft beginnt um 8 Uhr, 
Eintrittsfarten toften bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Hamburger Klub veranftaltet 
em > ... in Schoenhofens 
großer Halle fein 19. Stiftungsfeft. Neun: 
zehn Zahre hat der Hamburger Klub eS ver- 
ftanden, jeinen Mitgliedern, und Freunden 
frohe und angenchme Stunden durd Origi- 
nalität feiner Feftlichteiten zu bieten. Auch 


| in diefem Jahre war ein jehr rührigeß Ko⸗ 


mite beftrebt, feine Vorgänger weit in den 
Schatten zu ftellen, um diejes re 
zu einem recht gemüthlichen Familienfeſt — 
echt hamburgſch—zu geſtalten. Der Eintritt 
für Freunde iſt nur gegen Karten, welche bei 
den Mitgliedern zu haben find, geftattet.. 
Ter Kranken-Unterſtützungs— 
Berein Einigkeit veranftaltet am 
heutigen Samftag in Counts Halle, Ede 
Bladhamt und Sebgwid Str., fein erites 
großes Erntefeft. Das feit Wochen thätige 


| Komite, beftehend aus den Mitgliedern Mar 


Wuerk, Präj.; Minna Bodammer, Vorſi⸗ 
hende; Albertine Runge, Auguſta *6 
Martha Ott, Auguſt Huboi, Louiſe Otto 
nichts Fehlen 
Gaſten einen genußreichen Abend 
zu verſchaffen. 12 ſchöne Preiſe werden an 
die Träger der beften Koftüme vertheilt, Ti: 
dets im Vorverfauf 15 Cents, an ber Kaſſe 
25 Cents. 


Die Vereinigten Ungariſchen 
Geſellſchaften von Amerika feiern am 
heutigen Samftag in ber Aurora = Turms 
halle ein großes Meinleiefeft, dag um 8 Uhr 
Abends feinen Anfang nimmt. Der rührige 
Feftausihuß hat für entſprechende Aus⸗ 
ihmüdung der Halle und allerlei Unterhal: 
tung, tie fie bei ungarischen Weinlefefeften 
üblich und beliebt ift, in umfafjendem Make 
geforgt, und e8 wird ohne Zweifel jehr Iuftig 
zugehen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gent die Nerjon. 


Eine geiftigegemüthliche Abendunterhal⸗ 
tung nebſt Tanzkränzchen veranſtaltet der 
Turnvereifn Einigkeit, am euti⸗ 
gen Samſtag in Hoerbers Halle, 710—14 
Plue Island Ave. Die Befucher werden fid) 
fehr gut unterhalten, denn man hat ein redht 
hübfcheg Programm zufammengeftellt, zu 
defjen Ausführung bewährte Kräfte gewons 
nen worden find. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feftgejekt, Eintrittsfarten koſten 


lafien, den 


| im Porverfauf 25 Gents für Kern und Ta= 


me, an der Kafje 25 Cents die Perſon. 

Der Turnverein Freiheit hat 
die erften beiden Jahrzehnte feines Beftehens 
jet bollendet und feiert diefes frohe Ereig: 
nig am heutigen Samftag Abend in fet: 
ner Halle, 3417—21 S. Hafted Str., mit 
MWeinleiefeft, Konzert und Ball. Da es bei 
den Feften des Vereins don jeher höchſt un⸗ 
terhaltend zugegangen iſt und der Feſtaus⸗ 
ſchuß auch diesmal weder an Mühe noch an 
Koften geipart hat, jo fann mit Sicherheit 
auf ein jchönes Vergnügen gerechnet werden. 
Furner und Turnjchmweftern haben gegen 
Worzeigung ihrer Mitgliedsfarten freien 
Eintritt, andere Gäfte zahlen 25 Cent8. 


Sehshundert Jahre jind vergangen, feit 
am 8. November 1307 die Männer von Uri, 
Schwyz und Unterwalden im NRütli, dem 
fttllen 
de fih zufammenfanden und ſchwuren, „zu 
ſein ein einig Volk von Brüdern“. — Eine 
jolche Gelegenheit ließ ſich das Zentralkomite 
der Vereinigten Schweizer Ver: 
eine natürfic; nicht entgehen, um das dies⸗ 
jährige Nationalfeſt, das am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, in der Nord⸗ 
ſeite⸗Turnhalle ſtattfinden wird, zu einem 
beſonders glänzenden zu geſtalten. Seit Mo⸗ 
naten uͤben die Sänger der drei Schweizer 
Gefangvereine (Schweizer Männerchor, Grüt⸗ 
fi Männerchor und Schweizerklub - Sänger: 
hund) die Einzelvorträge und Majjenchöre, 
die Turner des Schweizer-Turnvereins ders 
iprechen, dureh Norführung bon Koftiims 
Tängzen etc. alles bisher Gebotene in den 
Schatten zu ftellen. Eine Glanznummer 


; werben jedenfalls die lebenden Bilder „Der 


Ritlie, „Wilhelm Tell", „Hels 
vetia« uf. bilden. Unter der tundigen und 
bewährten Leitung der Frau Minna 
Schmidt, welche durd ihre Mitwirkung jeit 
Kahren foviel zu dem Gelingen des „Schweig. 
Natiotalfeftese beitrug, ftudirten etwa 70 
Kinder eine fpeziell für diejen Anlaß ver: 
faßte patriotiiche Aufführung ein, tmelche 
allein den Bejuch des Feites lohnen würde. 
AS Keftredner ift Konjul Arnold Holinger 
gewonnen worden. fsreh’s Orcefter, unter 
der Direktion von Dr. C. Vertfhinger, wird 
es fich angelegen fein fafjen, bei Diefer Feier 
nur patriotifche Meifen zu Gehör zu brin⸗ 
gen, wie z. B. den Bernermarſch, 
lied, Kuhreigen u. ſ. w. 


Am morgigen Sonntag gibt der vake 


Schwur im 


View-DSamenverein in der Line 


con = Turnhalle eine große Anendunterhals 


| tung mit Ball. Gefangs- und komiſche Vor⸗ 


träge, Duette und allerlei andere hüdſche 
Veberraihungen ftehen auf dem Programm, 
und das yeft verfpricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinficht zu werden. 

Ein großes Herbittonzert nebft Ball veran: 
Raltet der Ridard Wagner = Min: 
nerhor am morgigen Sonntag im gro⸗ 
ken Saale der Wider Park = Halle, 501 Der 
North Avenue. Der Beginn Des Konzertd 
ift auf 7 Uhr Abends angejcht; Eintritth⸗ 
Karten find im Worverfauf für 25. an der 
Kaffe für 50 Cents gu haben. Der Männer: 
dyor wird unter der Leitung feines altbewähr:- 
ten Dirigenten Otto W. Richter die Lieder 
Sonntag iſt's“, „Gondellied“ und Mein 
Fede vortragen, die Damen des Vereinb 
werben Wanderers Nachtlied/ und „Mutter⸗ 
Tiebew vortragen, und Männerchor und Weft: 
felte Harmonie werden „Am Wltare der 
Pahıheit" zu Gehör bringen. Als Golift 
fieht Here Chr. Heerlein mit einem Tenor 
hortrag auf dem Programm, und die Herren 
Seo Schlegel und Emil Waldapfel werden ein 
Duett fingen. Auch ein gemijchter Chor, 
„Schifferabend“, ift in dem reichhaltigen 
Programm verzeichnet. 


Konzert und Kirhweihfeft gibt der Bad is 
fe Grauendverein Nr. I am mors 
gigen Sonntag in ber Südfeite-Turnhalle, 
3143-47 State Stt. Die Präflventin des 
Bereins, Frau Johanna aus und die 
Damen Luife Ulmer und Qutje Balz bilden 


| den Vorkehrungsausfhuß und haben das yet 


in einer Weife vorbereitet, daß den Bejuchern 
Ein 
reichhaltiges Unterhaltungsprogramm wird 
ur Durhführung fommen, au für gute 

peifen und Getränte aufs Belle gejorgt. 
Das Teft beginnt um 3 Une Nachmittags, 
der Gintrittspreis beträgt 25 Cents. 


Sein golvenes Aubiläum feiert der Co ns 
cordbia » Männerhor mit großem 
Konzert und Ball am morgigen Sonntag 
in der PVorwätt-Turnhalle, 12. Str., nahe 
MWeftern Ave. Selbitverftändfich werden groß 

tige Vorbereitungen zu einer würdigen 
Beie des Tages getroffen, und alle bie vie: 

n Kreumde des beliebten Vereins dürfen 
sich auf genußreihe Stunden gefaßt 


— 


Fa 


h pt m — 


— 


tarten, für Herrn und Dame, 


heutigen Sams⸗ 


Gelände am See, in nächtlicher Stun- 


Sempacher⸗ 


= nen er 2 * 
toften 50 
Gents. 


Ein großes Herbfilongert nebft Ball verans 
om morgigen Sonntag im große 
der Südfelte-Zurnhalle. Die Enger haben 
ein vorzügliches Programm eingelibt, das 
ftaltet der Südjeite - QBiederiranz 
ihnen Gelegenheit geben twird, {he bewährtes 
Können ins beite Licht zu fegen und ben 98: 
rert genufreihe Stunden zu bereiten. 
Außerdem ift ein tüchtiger Ausfchup thätig, 
um aud) das gefellige Vergnügen zu einem 
durhichlagenden Erfolge zu maden. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten Toften im Vorberlauf 25, an 
der Kafie 50 Cents. Inter der Leitung von 
fen E. Barginde werden die Chöre „Lies 

esichnee" und „wahre wohl, du ſchöner 
Maientraum“ feitens des feftgebenben Ver: 
eins, fotwie Lieder duch Seipps Sänger: 
bumd, den Süpjeite » Damendor, den Elid- 
feites Männerchor, den Emerjon Quartetts 
Hub und den Hamilton Park⸗Damenchor zu 
Gehör gebradt werden. rau Klara Wen 
gl mied ein Soptanfolo und Dr. 3. a. 

chmidt ein Kouplet vortragen, Das Kon: 
zert jchließt mit Der Aufführung der komi⸗ 
* Dperette „Der verfiegelte Bürgermei- 

er.“ 

Am morgigen Sonntag Nahmittag und 
Abend veranftaltet die Gefjangs fels 
tion des Deutjden Krieger 
vereins in Hads Halle, 519 Lartabee 
Str., eine humoriftifche Unterhaltung mit 
Ball. Das Programm bietet lauter gedie- 
gene Sadhen in reicher Auswahl und iird, 
zumal bei der bekannten geiftungsfähigteit 
der Gejangsfektion, den Bejuhern jehr uns 
terhaltende Stunden bereiten. Der et: 
ausihuß ftellt ein großartiges Vergnügen in 
Ausjicht. 

Die Shiller, » Qiedertafel gibt 
am morgigen‘ Sonntag in Schoenhofens 
Halfe ein Konzert. Das Programm ift mit 
Sachtunde zujammengeftellt und mit Luft 
und Liebe einftudirt worden, man bar daher 
ven Beichern jehr genußreiche Stunden in 
Ausficht ftellen, umfomehr, als ein tüchtiger 
Feftausfhuß auch auf einen großen gejelligen 
Erfolg bei dem auf das Konzert folgenden 
Ball Hingearbeitet ha‘. Das Teft beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintrittspreis beträgt 
25 Eents. 

Das Konzert, welches der eines Mäns 
nerhor am morgigen Sonntag in der 
Sozialen =» Turnhalle geben iird, ber: 
{pricht alle bisherigen derartigen Veranftal: 


beginnt um 4 Uhr 


tungen diejes tüchtigen Gefangvereins in den | 


Schatten zu ftellen. Ein Orcheiter von 25 
der beften Mufifer ift engagirt, auf Das Ein 
ftudiren ift die größte Sorgfalt verwendet 
worden, und das Programm ift jo gediegen 
und reihhaltig, daß den Beſuchern ein hoher 
Kunftgenuß in Ausficht fteht. U. a. werden 
„Hirtenlied+ von Dietrich und Robert Schu: 
manns „Zigeunerleben" vom Keine-Männers 
&or zu Gehör gebracht werden, bie Herren 
Rathie und Walter werden ein Geſangsduett 
und Herr Harry Herold wird ein Violinſolo 
vortragen. Als padende Nummer dürfte ji 
auch die Ballade „Prinzeffin Ilſe“ von Frl. 
Regneri, den Herren F. Walter und P. Gas⸗ 
per und vom Chor mit Orcheſter begleitung 
vorgetragen, erweiſen. 

Ser Verein der Brandenbur— 
ger hält ſein erſtes dies jähriges Herbſtfeſt, 
derbunden mit Tanz und komiſchen Vorträ⸗ 
gen, am morgigen Sonntag, Abends 8 
Uhr, in der Schuler⸗Halle, 601 Welis Sie., 
ab. Wer ein paar fröhlihe Stunden im 
Kreiſe dieſes befannten Vereins verleben 
will, verfehle nicht zu erſcheinen. Das Ein⸗ 
iriusgeld, einſchließlich Benutzung der Garde⸗ 
robe, beträgt für Richtmitglieder, Herren, 75 
35 Cents; fur Mitglie⸗ 


Cenis, für Damen 
Getränte 


der, Herr und Dame, 50 Cents. 
werden frei verabfolgt. 

Sein erſtes großes Herbſtvergnügen veran⸗ 
ſtaltet der Unterftfügungsperein 
‚Bormwärts« am morgigen Sonntag in 
Springsguth & Haendels Halle, Ecke Willow 
und Halſted Str. Die Aufſtellung des Ver⸗ 
gnügungs = Programms und alle jonftigen 
Vorkehrungen find von einem Ausschuß ge: 
troffen morden, der e8 jich zur Aufgabe ge: 
macht hat, die Gäfte nad) heiten Kräften zu 
unterhalten, jo daß ein recht unterhaltender 
Nachmittag und Abend in Aussicht fteht. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Naͤchm it⸗ 
lags, der Eintritt koſtet nur 15 Cents. 

Der Eureka-Klub von der Eureka⸗— 
Rebelta⸗Loge Nr. 588, J. O. O. F., veran⸗ 
ftaltet am morgigen Sonntag in der MWider 
Part-Halle, 501 MW. North Ave., das göjähr. 
Stiftungsfeft der Loge, verbunden mit gro= 
fer Unterhaltung und Ball. Ein gediegenes 
Programm fommt unter Mitwirfung des 
Almira = Gejangvereins zur Ausführung. 
Das Komite hat großartige Vorbereitungen 
zu einer würdigen Feier des Tages getroffen, 
um allen Befuchern einen genußreichen Nach⸗ 
mittag und Abend zu bereiten. Das Feſt be⸗ 

innt unmt 8 Uhr Nachmittags; Tickets im 
zorverkauf 25 Eents. an der Kaſſe 50 Cts. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht und 
Wahrheit, 370 Wabanſia Ave. findet 
am morgigen Sonntag, Abends 73 hr, ein 
geiftiges Konzert ftatt. Mufitalifche fowie an- 
dere Vorträge werden gehalten und geiftige 
Botfchaften werden übermittelt von verſchie⸗ 
denen Medien. Alle Vorbereitungen ſind zu 
dieſem Konzert getroffen, um den Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu verſchaffen. Der 
Eintruͤtspreis iſt auf 10 Ets. feſtgeſetzt. Der 
Berein veranſtaltet ein derartiges Konzert 
übrigens je am Ietten Sonntag im Monat. 


Der Damendhor Edelweiß (Mvon- 
dale) gibt am morgigen Sonntag in det 
Gut Heil:Turnhalle, Ede Belmont und Als 
bany Ave., ein Konzert und Bal. U U. 
tommt die fpakige Operette „Der Bey bon 
Meroftg” zur Aufführung, die nmebit ben 
übrigen Nummern des Programms und dem 
forgfältig vorbereiteten Tanzpergnügen den 
Vejuchern viel Unterhaltung bereiten wird. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt, der Eintritt koſtet 25 Cts. 


Ein Weinleſefeſt mit Bazar, Geſangsvor⸗ 
trägen und turneriſchen Schauſtellungen gibt 
der Teutonia-Turnverein, am 
tommenden Samſtag und Sonntag in ſeiner 
Halle, Ede 58. Sir. und Aſhland Ave. Meh⸗ 
rere Geſang⸗ und Turnvereine werden mit⸗ 
wirken, und das ganze Feſtprogramm iſt ſo 
reichhaltig ausgeſtattet und geſchikt zuſam⸗ 
mengeſtelit, daß die Beſucher viel Vergnugen 
erwarten dürfen. Das Feſt beginnt am 
Samftag um 6 Uhr Abends, am Sonntag 
um 2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt koftet 
25 Cents. 

Sein achtes Stiftungsfeſt begeht det 
Phoenit Frauenverein am lom⸗ 
menden Samſiag in der Nordſeite ⸗Turn⸗ 
halle mit allgemeiner Unterhaltung und 
Vall. Der beliebte Verein hat große Uns 
ſtrengungen gemacht, ſeinen Gäſten einen 
möglihft unterhaltenden Abend zu verſchaf⸗ 
gr und Alles aufs Befte vorbereitet. Bet 

nfang ift auf 8 Uhr Abends angefegt, Ein: 
trittSfarten Koften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Cents tie Perjon. 


Am kommenden Samftag hält der We ft- 
feite Sängertianz fein 19. jähr: 
liches Konzert in Koerbers geile Nr. 710 
Blue Island Ape., ab. Der Verein, der jebt 
Herrn H. Rehberg als Dirigenten bat, wird 
feinen Bejucern zeigen, welche gortfeitte 
ein Verein unter fachverftändiger Keitung 
machen kann. Verſchiedene Xieder für das 
Bundesfängerfeft, welches im kommenden 

ult in LaGroiie, Wis, abgehalten wird, 

mmen zum ortrag, ferner werden ziver 
uriomiſche Stüde aufgeführt. Das Komite, 
en welchem folgende Sänger dienen: A.Heim, 
E. Allgaier, Chas. Gottſchalt, L. Peters H. 
Sottfhalt, Ave Keller, A. Sellin, Joe Lehm⸗ 
fuhl, 5. Schenkel, W. Witt und A. Eich⸗ 
waid, wird ſein Beſtes verſuchen, den Beſu⸗ 
qhern auch in geſelliger Hinſicht einen genuß⸗ 
reichen Abend zu bereiten. 


+ % "der 


nen wird 
ondorfs Kalle 


und ihren 
am &s „bein 8. Rob, 
von 8 Uhr Nachmittags an Pen Der 
Shwäbifhe Sängerbumd feiert 
datt ein großes Ricameibfeh, verbunden 
mit Konzert, humorifttihen Aufführungen 
und Ball. Der feftausihup hat ein groß: 
ortiges Programm aufgeteilt, die Gelänge 
und humor u. Stüde find fämmtlich 
-neu und fleißig einftudiet morden, und nas 
titelich wird ed auch an eittem guten Tro⸗ 
pfen nicht fehlen. Wo jo viel geboten wird, 
it der Eintrittspreis bon 50 Gents gewiß 
nicht zıt_biel, und ber Verein fieht einem 
ftarten Befuch entgegen. 

Ser junge firebjame Berein Shil: 
tertreue beranftaltet am Sonntag, dem 
3, November, jein 2. Stiftungsfeft, verbun- 
den mit einer DVerloofung, in der. Heinen 
Vorwärts = Turnhalle, 1168 Wet 12. Str., 
nahe Weftern Abe. Das Komite beftcht aus 
den bewährten Damen Margetha Krohn, 
Vräftdentin; Minna Zimmerman, Johanna 
Kollef und Dora Schroeder. Dieje werben 
nicht8 verfäumen, um das Pet zu einem 
glänzenden zu machen. Das Felt beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Ets. 
Neue Mitglieder werden für die geringe 
Eumme von 50 Cents aufgenpmmen. 

Am Sonntag, dem 3. Nob., Abends 8 
Uhr, veranftaltet der auf der Südſeite jo 
populäre Gejangderein grohfinn 
fein jährliches Herbſtkonzert nebft Ball in 
der Südſeite-Turnhalle, wobei unter Auf⸗ 
führung von zwei größeren Kompoſitionen 
Uund einem tomiſchen Stucke auch dem Volls⸗ 
liede volle Würdigung zutheil werden wird. 
Der Verein zählt 40 aftive Sänger und fteht 
unter Leitung feines altbewährten Dirigen: 
ten Hans Biedermann. 

Die Plattdeutijhe Gilde Late 
View Nt. 3 veranitaltet am Sonntag, 3. 
November, um 33 Uhr Nacdm. anfangend, 
im großen Saale der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ahe. und Paulina Str., eine 
aroße geiftigegemitthliche Unterhaltung, bes 

‘ ftehend aus Theater: Vorftellung, Konzert, 
! Ball und freier Verloofung eines Arminfter: 
| Xeppichs, 9 bei 12 Fuß. Das Vergnügungss 
tomite, Theo. Vosgerau, Aler Vogel, Carl 
Bunge und Mag Nellert, mwird nicht3 under: 
fucht lafjen, um die Unterhaltung fo interej> 
fant und abwechslungsreich wie möglich zu 
geftalten. Aler Vogel's Vaudeville⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt engagirt und wird das Publikum 
aufs Angenehmſte unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Gefangspoife: „Der Mastenball“ 
ur Aufführung. Das „Heine - Quartett” 
| fteht ebenfalls auf dem Programm. Der 
| Großmeifter Hench I. Mueller dom ber 
| Mattd. Grot:Gtlde hat die Feſtrede übers 
nommen, Einlakfarten mit freiem 2008 to: 
ften 25 Gt8. die Perfon. 

Ar Schönhofens großer Halle, Milmantee 
und Afhland Wpe., veranfialtet der beliebte 
und fitebfame Gejangverein Harugar is 
Giedertafel am Sonntag, 3. Novbr., 
ein großes Konzert mit nachfolgenden Ball. 
ie ftets, fo jehen die zahlreichen Freunde 
des deutichen Dlännergefangs im Allgemeinen 
dem Konzert mit großen Erwartungen ent> 
gegen, und der Ruf der — ie derta⸗ 
ſel bürgt dafür, daß dieſe Erwartungen nicht 
enttauſcht werden. Die Kaſſendffnung iſt 
auf 6 Uhr, der —* auf 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. Eintriftslarten koſten im Vorver⸗ 
—8 25 an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Windhorſt-Männerchot 
gibt am Sonntag, dem 3. Nov., ein Konzert 
irt der Sincoln-Turnhalle. Unter Leitung des 
Dirigenten Yohn Benel werden die Chöre 
‚Materrnacht“, „Die erfte Sieber und Die 
Welt iſt ſo ey zum Vortrag gelangen, 
und als Soliften werben fi Herr 2 Nürn: 
berger auf der Violine und rau U: Haufer 
mit einem Gefangsvortrag hören Lafjen, Zum 
Schluß kommt die er eng Szene „Der 
Wirth vom Blauen Elefanten“ für Solt und 
Männerchor zur Aufführung. . Das Konzert, 
das um 8 Uhr Abends beginnt, wird ben 
Befuchern ohne Zweifel viel und gute Unter: 
haltung gewähren. 


Zur Borfeier von Schillers Geburtstag 
gibt der. befiebte Schiller - rauen: 
pereinam Samftag, 9. Nobbr., einen gro: 
hen Ball im großen Saule“ ver Nordjeite: 
Zurnhalle, „Die Vorkehrungen Tiegen in ben 
Händen der Damen Emilie Klemm, Bero: 
nifa Mayer, Marie Ladeivig, Bertha Tennes, 
Gertrud Harris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, das Weit zu einem in jeder Hins 
fiht glänzenden zu machen. Der Ball bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
foften im Vorverkauf 95, an der Kaffe 50 
Cents. 

Der Gefangperein Harmonie, 
der feit einer Reihe von Jahren bei dem 
Deutfchthum der Nordfeite wegen jeiner Kons 

| zerte beliebt getvorben ift, wird jein jährlis 
ches Herbft = Konzert am Sonntag, dem 10. 
Nov., in ber Sincoln- Turnhalle, Diverjed 
Blod. und Sheffield Ave., abhalten. Der Di: 
rigent des Vereins, Herr Henth b. Oppen, 
forit das Arrangements = Komite, beitehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Cha2. Unwander und Wo. 
Meftphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutfhen Publiftum von Late View und 
Umbegend einen genußreichen und gemüthli⸗ 
chen Abend zu bereiten. Bas Konzert bes 
innt um 8 Uhr Abends. Na) dem Konzert 
Findet ein gemütlicher Ball ftatt. Eintritt 
für Herrn und Dame toftet 50 Cents. Mit- 
glieder haben mit Yyamilie freien Zutritt. 
Zum Vortrag tommen u. a. „Am Altar der 
Mahrheite, „Krühlingegejang“, „Veilchen 
Gavotte« und „Des Liedes Heimath“, lekte: 
res mit Baritonfolo. Der Baritonift Her: 
mann Diet wird Schumannd „Die beiden 
Grenadiere*, „Ränzel und Stab“ und „Horch 
auf* als Soli fingen. 

Sein zwanzigfähriges Stiftungsfeft, ber: 
bunden mit Pühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, fiirt der Nord un 
MNortäweft -»= Chicago Bridma- 
her Kranten » Unterffühungs: 
Verein am Sonntag, dem 10. November, 
Nachmittags halb 3 Uhr anfangend, in ber 
Eozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Das feftlomite, Karl Bunge, 
Kohn Schale, John Pahl, Herm. Gensti, 
Auguft Quebfe, Ernſt Schmidt, Ernft Kojit, 
Rich. Ulbrich, Wilh. Wiedbufeh und Guftav 
Gyadifet, hat den befannten Bühnenleiter 
Aler. Vogel mit feiner ganzen Trupbe und 
die Sutterfute Tproler-Gejellihaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Gejangspoffe: „Sie 
fommt» oder „Arren tft menjchlich“ zur Auf: 
führung. Präj. Karl Bunge wird die Feit- 
rede halten. Der GropPark Liederkranz jteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem “Pro: 
En Bet der allgemeinen Beliebtheit des 

ereing in Lale View dürfte ein durch⸗ 
ichlagender Erfolg jest jchon gefichert jein. 
Eintrittstarten foften 25 Cents die Perfon. 

Seinen 41. YJahresball gibt der Bäder: 
Untertügungspdereim bon Chicago 
am Samftag, 16. Nob., in der Nordfeiter 
Zurnballe. Der Vorkehrungs-Ausihuß, bes 
ftehend aus den Herren Youis Peter ifte, 
Aohn Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber: 
gemann, Wm. , Chas. Koringer (Präfi- 
dent des Vereins) und Paul Schak, trifft 
große Vorbereitungen, um das Felt zu einem 
glanzdollen zu machen. Voraussichtlich wird 
der Bäder-Gefangverein iuige Lieder ſin⸗ 
gen. Das Feſt beginnt um Uhr Abends, 
der Eintritispreis iſt auf 50 Cents die Per⸗ 
fon feftgefekt, doc haben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 

Sein 17. Stiftungsfeſt feiert der Co⸗ 
ltumbia- Frauenverein am Sonn—⸗ 
tag, dem 17. Rov., in der Wider Patk Halle 
Das Feftprogramm befteht aus Konzert und 
Ball, und der Feſtausſchuß ift bemüht, ben 
Beluchern fo viel und fo gute Unterhaltung 
als nut möglich zu bieten. Eintrittßlarten 
find bei der Präfidentin, Frau Therefia 
* 359 Haddon Ave der Sekretärin, 
er frinte Kilb, 1657 N. Springfield 

., and allen Mitgliedern für 25 Cents 
zu hab Un der Rafie kojten fie 85 Cts 

Ein großeß Konzert nebft Ball gibt der 

ocabontas : Frauenverein am 
dem 1. Dei. in der Wider Part 
UnterSaltung der Bejußer, iR 
elit, an en osführung 

’ 
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Bühnenleiter, 


— ——— 


die ſtimmbegabte Soprani * 
Roſa Normann Kloöpfel, der Wiener Qu: 
mortt und Voltsfänger Willy Slider und 
der rühmlichft befannte Operntenorift Als 
bert mermatın betfeiligen werben: 
Zur Aufführung fommen außer verichiede: 
nen ernften und heitern Vorträgen und So⸗ 
Lofjenett noch} eine Operette, betitelt „Beder’s 
Sefchichter und eine urkomijche Projje mit 
dem Titel „Er triegt fie doch“. €s ift hier⸗ 
aus erfichtlih, dab den Teftgäften eine fchöne 
Unterhaltung bevorfteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten toften 
im Worverfauf 25, an der Kajie 35 Eents. 


— —— — 


Bolrtsgarten. 


Das beliebte Familienlokal Vollsgarten, 
200 G. North Une., ift eines der beften Der: 
gnigungs:Cofale der Nordfeite. Es tritt 
dort u. U. das Quettiften:Paat Adolf Hertel 
und Betty Violeta auf, meldes durch jeine 
tomifchen Vorträge das Publitum in die 
größte Heiterkeit zu verjegen verfteht. 
Vorträge der 
ebenfalls Glanznummern, 
Soubretten Ocehme und Brandenburg erhals 
ten ftürmifchen Beifall. Der Komiler Gro: 
nell, erzielt durch jeine jpakhaften Kouplets 
ſteis großen Erfolg. Zum Schluß der 
ſiellung wird die urkomiſche Poſſe Die Vity 
vor Gericht“ gegeben. 


Siemſens Palmgarten. 


Der Palmgarten, 151 Eaſt North Ave., 
bietet Jedem, der ſich bei Geſang und Mu: 
fit erholen will, gute Unterhaltung. Die 
Vorträge gehören zu Dem Beiten, was bet 
freiem Gintritt geboten werden fan, Heute 
und morgen, joiwie die ganze nächite Woche, 
treten folgende Kräfte auf: Die belannte 
TirofersTruppe Sutterlute, Die 
Ella Paur, die 


Die ! 
Kiederfängerin Gebhart Find 
auch die feiden | 


Bor: | 


Sängerin | 
Soubrette May Rice, die Ko= | J 


miter Albert Thifius und Hugo Gottiall. | 


Zum Schluß jeder Borftellung findet unier 
Mitwirkung des gejamnıten Perjonals Die 
Aufführung einer Iuftigen Poiie ftatt. 


— —— — —— 


Relie Soufe. 


Am Relic Houfe werden morgen Nachmit⸗ 
tag von Mangolds Orcheſter u. a. folgende 
Stüde geipielt: „Einzug der Gladiatoren“, 
Marjch von Fucit; Auswahl aus „Der Bi: 
geunerbaron“, Strauß; Walzer aus „Die lu: 
ftige Wittiver, Lehar; Duverture zu Mig⸗ 
non“, Thomas, und „Fauſt⸗ Phantaſie“ 
don Wieniansti. Im Abendkonzert werden 
folgende Stücke zu Gehör gebracht: Aus—⸗ 
wahl aus „Die Sängerin“, Herbert; Ouver⸗ 
ture zu „Semiramis”, Rojfini; Balletmufit 
aus „Fauft“, Gounod; Sirenen : Walzer, 


1 Waldteufel; Intermezzo aus „Gavalleria Ru: 


fticana“, Mascagni u. a. m: 
— — — 


Columbia⸗Theater. 


Das Columbia = Theater, N. Clark und 
Diviſion Str., bietet jeinen zahlreichen Be: 
iuchern täglicy nicht nur zwei Vorftellungen, 
tachmittags und Abends, ſondern auch neu⸗ 
artige und gute Leiſtungen. Das Pro: 
gramm wird jeden Montag vollſtändig er⸗ 
Jeuert und bringt immer nur das Beſte auf 
dem Gebiete des Vaudeville in zwölf inter: 
eifanten Nummern. Die Eintrittspreife jind 
fehr mäßig, und bei den Nachmittags: Vorz 
ftellungen werben, abgefehen von Samstag 
und Sonntag, audy noch Souvenirs an die 
Damen vertheilt. 


— — — — 


Im Weißen Röß'l. 


Am „Weißen Röß'l“, Nr. 242 Oſt North 
Ave. herrſcht Samſtags und Sountags wie⸗ 
der fröhliches Treiben. Die Küche diejer echt 
deutjchen Kneipe ift zu portheilhaft befannt, 
um ihrer hier noch bejonders Erwähnung zu 
thun, außerdem hat Der umfichtige Wirth, 
„Seppl⸗ Be auch für Unterhaltung 
gejorgt. Wer nad echt Mündner Urt ejien 
und ji ein paar Stunden Die Zeit gemüth- 
{ich vertreiben will, der ftatte dem „Wurz'n 
Sepp“ im „Weißen Röß’l“, mo jeden Sams⸗ 
tag und Sonntag Zither- und Geſangs⸗ 
Voͤrträge gehalten werben, einen Beſuch ab. 


— — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... .$23.73 

Defterreich: 100 Kromen.... 20.25 

Schw'eiz: 100 Franten........ 19.33 

Holland: 100 Gulden....... 40.25 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.04 

Rupland: 100 Rubel 51.55 

— —— — 
Kirchendiebe aus der vornehmen 
Belt, 

Aug Paris wird unter dem 8. Ok⸗ 
tober geſchrieben: Die franzöſiſche Kir⸗ 
che hat ſeit lange ihre böſe Stunde. 
Man hai zwar in Clermont den Chef 
der Bande gefaht, die ſich als Haupt⸗ 
aufgabe 
chen ihrer überflüffigen Schäte zu bes 
rauben. Aber inzmwifchen hat die Dan- 
de doch bereit3 die foftbarjten Saden 
um die Ede gebracht, unter Anderem 
einen mundervollen Reliquienfchtein 
aus der Kirche von Ambazac. Und 
der Gejammtverluft beträgt bereits 
über zwei Millionen Ft....- Antony 
Thomas, der Führer der Bande, ftellte 
ſich ſchließlich ſelbſt, als er ſah, daß 
das Netz, das die Polizei um ihn zog, 
immer enger wurde. Aber vor dem 
Unterſuchungsrichter benahm er ſich 
höchſt frech, wie wenn er ſeiner Sache 
feht ſicher wäre. Kopf und Kragen ko⸗ 
ſtet es ihn nicht. Er iſt nicht in 
Amerika. Aber was ihn ſo ſelbſtbe— 
wußt und kühn macht, iſt etwas ande⸗ 
res. Es ſcheint, daß die Helfershelfer 
bei ſeiner erfolgreichen Thaͤtigkeit zum 
Theil in der vornehmen und frommen 
Welt zu ſuchen ſind. Eine der vor⸗ 
nehmſten Frauen von Clermont⸗Fer⸗ 
rand hat ſchon auf die Nachricht von 
der Verhaftung des Bandenführers 
hin einen Selbſtmordverſuch gemacht. 
Und mit weiteren ſenſationellen Ent⸗ 
hüllungen wird gedroht. Obwohl das 
alles gar nicht unwahrſcheinlich iſt, 
wird man doch nähere Nachrichten ab⸗ 
warten müſſen. Sicher aber iſt, daß 
die vornehme Welt in den Kirchen auch 
auf eigene Rechnung operirt. Ich ent⸗ 
ſinne mich einer niedlichen kleinen Sze⸗ 
ne auf der Piazzi di Spagna in Rom. 
Mar da mitten auf der momumentalen 
Treppe mal einRtiefenauflauf, nament- 
lich von Modellen aller Art-aus den 
Abbruzzen, die früher bie ſpaniſche 
Treppe bevölkerten und maleriſch ge⸗ 
ftalteten. Die Bengels ſchrien durch⸗ 
einander und fließen ſich von einer 
Stelle fort, an Wer ih zunächſt nichts 
entbeden fonnte. Schliehlih erfuhr 
id), daß durch einen jehmalen Spalt im 
Geftein ein Lireftüd gefallen war, ba® 
die VBengels entpedt Hatten. Jeder 
wollle es haben, feiner aber fand ben 
Meg dazu. Da ftürmte plöglich einer 
davon und fam mit einer tleinen Gerte 
zurüd, an bie er etwas Gchufterpedh 

——— — 
t or er 
bie Ainget in den Spalt gleiten und 


— u 


fette, die franzöfifchen Kirs 


——— ——— — — — V —— 


Leſet die Sonntaavoſt⸗⸗ 


— — — en 


für $15. 
415 kuriril 


Beiuchen Sie den Wiener Spesinl-Arzt. 
gefahrlos und ficher geheilt. 


Privat - Krankheiten 


geeitt in 3 bis 10 J* ohne 
nwendung giftiger Droguen. 


Nervöſe Schwäche 


ee ae 


ee a 
Blutvergiitung 


Reine ze... vom Gef 


Männthe Schwäche Shwä Aede Spur von Gift emt a 


“ 
nel beendet und gebeilert aus dem Spftem, nicht „einge: ° 
5 originales fehr einfaches DEE... 188. rg fondern geheilt, um ge* 
Mittel (von uns gebraucht). erit zu bleiden. 


Sicherheit der Seilung iſt was Sie wünſchen. 


Warum wollen Sie ſchwach ſein? Warum ein Qebljäteg fein, wenn gute Gefundheit m 
zum Grfolg im Leben berdeiten fann? Der atd eimes ehelichen Doltors mag alles 
a3 Sie brauden mögen, und wird Sie abjolut nichts Foften. 

9 1 U. 


Stunden 9 Uhr früh bis 8 Ube Abend. — Sonntags 
DR. WEINTRAUB, Konfultasionsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Aslteftes deuitfches Iunftitut in Chicago 
Z. 304, 112 CLARK STR.. nahe Wafhingten Str. (Ehtcags Opera Goufe Gebäude). 


TZurirt 
Alle Kranken, die bei mir vor dem erften 
November borfpredjen werden für 


oO Ronialtatim frei. 
Krante, ſchwache, nervöſe Männer ſchnell, 


Entzündungen 
Busen geheilt, ganz leid, 


deheilt ohne Gasen Schmer: 
zen, Droguen oder Übhaltung 
vom Geihäft. 


Waiferbruch 


Zurfet, kein Schmerz oder Seite 
wi: tommt fofort. 


zei 


SCHROEDER 


EP TIERE MILWAUNEESAVE 


RR N a 


Freie willen 


ſchaftliche 
unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
| und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und tt» 
genb ein Dlangel ber Sehtraft 
burd) ein paffendes Glas auf ben 
Mormalpuntt erhößt. 


Unfere Preije für auf Beſtel⸗ 
fung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Dr. 5. E. Temke’s 
St, Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrkeit das "eben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diele 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herztlopfen, Schwindel und ers 
voſilät; auch werthvoll bei Magenſchwache (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
des Tages 15 Iheelöffel voll nad) ber Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waffer, e3 iirb helfen; jeber Menfch follte fich eine Flajche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn diefe Tropfen tonnen in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. Pils 25 big 50 Cents. 
Srage in der Apothele ober fchreibe an: 


Dr. H. C..Lemke, Medicine.Co., 


118 Elbourn Ave - - CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


URHEHFEHHEHEENEEHFCHFEHEHPER EHEN DI HOHHEHPEHPEHPEH — 


geiden Sie 


an Nrampfaberbrud, geihiwollenen oder 
ſchwachen Beinen? Kcmmt zu ums, wir fü« 
briziren elaftifche Summiftümpfe genau 
nad Map und verlaufen alles zu den 
ntedrigiten Sabrilpreifen. 

De Unannehmlihfeiten und Schmerzen, 
berurfaht dur angefhtollene oder blutgefülte Mrampfabern, Finb 
oft aroß. Linderung und in diefen Fälen Heilung Tonn aber nur 
erreicht werden mit genau haffenben, aut anfhliegenden elajtiichen 
Strümpien. Diefes fann aber nit mit fertig aemadten, oft jaßrelan 
euf Lager gebaliener und ausgetrodneter MWaare bezw werden, un 
deshalb maden mir jedes Stäf aus iidem Material, beiter Quali 
tat, aerau nadı Mah, su dem niedrigften Fabritpreis. 


* zo neuefter Katalog, genaue Belehrung und Breife enthaltend, 
rei. 


* geibbinden, Bandagen für 
Infteumente für Irumme Beine ete., 
‚on und bezogen werden. 


Bruhbänder von B5c aufwärts einfeitia: $1.25 und aufivärts dop- 
elt. Ueber 70 Sorten, * aut vaſſendes fir eden ftet3 borrätbig. ‚Setepeen Ban» 
agniiten, für Herren und Damen, itehen täglid von 8 Ubr bis 7 br und Gonniag3 don 

9 bis 12 Uhr zur Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6 Etof. Nehmt Elevator. 
Yeber Leidende wird gebeten, diefe YAinzeige mitzubringen. 


————⏑ ———————— 


Frauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 
Zönnen zu den niedrigften Preifen 


OHIO OHHOHIOHHOHREHIOHHIOHICHIEHHOHRERCHI EHER 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 dearbern &ir 


& Unt 

— Geo Thänget der Sehtralt 
nfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Vearbern Str. 


15jeb,didofa* _ negenüber dei Bol-Dilice. 


Kalteich’s TE 
ält den Krug und 
u 
Otto Kaltelch, 
« 133 Glarf Sir. 


Ede Badifon Str, 1 Irebbe hoch i 
S.ia,di,d0* _ 


"DR. KLEENE, 


Oren-, Raien- und Haldarzi. 
Stunden: — 9-11. Abends 79 Uhr 
Shröder-Bebäude, Milwaulee u. We. 


— 


ee ae aa a 
d e als 

Da 1 TOR Bee 
mal am Tage wäfht.— | 
Kein Wunder, Madame, ihr | 
Schornfteinfeger! ; 


holle ſich thatſächtich den Sitberfiih | Wichtig Für Männer 
heraus. Probatum eft. Geftern fabte | Zenn Mergte ober Megmeien Bus midk Bee, 
man in Rotre-Dame in Paris ein por | berjuct amieue IaEinz „r — — 
nehmes und elegantes Paar ab, wie e8 | men Aranfdeiten: Formulare Pie 8* 
erte. Hö evot durchwanderten fie 21,00 per SEINE. * re 
bie Kirche, beieten bald an biefer Stel- ‘eis s200 ». Mia Bere. Beni Bahieh 
fe, bald an jener, nornehmlich aber me» | Ric, Mernoftat, Gap ta Dede nelandotte 
ben den Opferftöcen. Während detß FRE Sie odien 
alte Herr ftehen blieb, Iniete Die Dame | Selm find mer 1 uns, au oben, 
nieber. Und mährend er Umfchau | Gabe. — Fa 1a] 
hielt, entnahm fie den Opferftöden 

Gold- und Silberftüde mit Hilfe eines 

Fiſchbeinſtabes, an deſſen Ende Vogel⸗ 

leim geſtrichen war. Den Raub ließ 

ſie in ihren Sonnenſchirm gleiten, der 

untien ebenfalls mit Vogelleim ange— 

ſtrichen war. Man hatte namentlich in 

Noite⸗Dame bereit ſeit längerer Zeit 

Verdacht geſchöpft, daß die Opferſtöcke 

geplündert werden. Bis man geſtern 

die Schuldigen abfaßte. Aber wäh— 

rend der Kirchendiener die Dame feſt⸗ 

hielt, entſloh der alte Herr eiligſt, ob⸗ 

wohi die alte Dame flehentlich: Herr 

Marquis, Herr Marquis! Hinter ihm 

berfährie. Unterwegs verfuchte fie fich 

aus den Händen- ver Poliziften zu be- 

freien und von der Mauer bed Duai 

aur Fleurs in die Seine zu flürzen. 

Bor dem PBolizeilommiffär weigerte fie 

fich, ihren Namen zu nennen, und be- 

gnügte fi) anzugeben, daß ihr Sohn 

ein reicher Yabritdefiger fei, der 50: 

Arbeiter beichäftige. Beftätigt Ti) das, | 

dann wird «8 wohl heiken: Nlepto- | 

manie. 


— 





Zefet, was 50c Faufen! 


Unſer berühmter Aroma Blend Kaffee, werth 3dc; 1 Pd. für 
Mnswahl von irgend einer Sorte von grünem oder fohrmarzem Yojen 


S<hee, — die 50 = 


Sorte; % Pfund für 


9. & €. feiner granulirter Zuder; 3 Pfund für...... ae 
— — — 


Alles zufammen nur....... 


..............„ . 


Wenn Ihr diefen Konpon ausfchneidet und Montag im Grocery-Depar- 
tement borzeigt. 


—T·· ee 


5 große Ofen: Bargaing 


auf leichte Abzahlungen. 


Colonial Jewel 

Be: n — 834. 95 
Gin gut gemachter Heizofen, der voll⸗ 
kommene Befriedigung gewährt, ſowohl 
im Heizen wie in Kohlen-Erſparniß, 
und der den Vergleich aushält mit vie— 
len theureren von anderen Fabriken; 
doppelte Heiz⸗Flues, Dupler-Roſt, gro⸗ 
ßes Theekeſſel⸗Attachment, Zug-Regu— 
lirer u. direkter Regulirer hinten, wel— 
cher vollkommene Kontrole über das 
Feuer ſichert. Alle Nickeltheile hochfein 
polirt. 

85 Anzahlung, 81. 00 wöchentlich. 


Home Coral Baſe— & 1 6.95 


Brenner 
Der leitende mitteltheure Bafe-Bren= 
ner. Hat große Ventiduct Flues, gro— 
Ben Seuerplat und Dupler Roft. Ron 
hochfeinen Caſtings gemacht, brillant 
nidelplattirt md prächtig verziert. Ein 
Br Heizofen und jehr jparfam. Völ— 
ig 'garantirt. 
$2 Anzahlung, $1 wöchentlid. 


Dfen-Röhren. 
Bon Sehr jchwerer Sorte | Aus 


Eifenbleh — volle Fün- macht und 


aut werth 19c— 


nut 


tein | 


Dfen - Ellbogen. 
einen 


Stewart Stahl - 
ganzen Lande — 


Herd — berühmt im 


529.50 


Hochfeineg Wärme - Cloſet, prächtige 
Nicel - - Verzierungen, großer Sauare 
Badofen, Patent Balance über Thür 
und viele neue Verbefjerungen. 


$3 Baar, $1 wörjentlid. 


Groper Küdhen-Herd — 8* 14. 95 


Großer Familien-Herd, von ſehr hüb— 
ſchem Entwurf, ganz nidelverziert; ein 
Herd den mir jeit Sahren verfauft ha= 
ben und den fir durchaus garantiren 
können. 


81.50 Anzahlung, 50e wöchentlich. 


Oak Heizöfen 84 50 
ei + 


für 
Der dauerhafteite und Iparfamite Oak 
Heizofen, der gemacht wird; von ſchwe— 
rem Gauge glattem Stahl — extra 
fchwerer qußeiferner Feuerplaß und 
luftdichte Bafe. Vrennt fomwohl Hart 
vie Weichfohlen. Völlig garantirt. 

$1 Anzahlung, 50c wöchentlich. 


| Ofen: Bretter. 
Stüf ges! 24x24 von ſchwe⸗ 
aus sgepreßt, | rent — gemacht, 

hübſch dekorirt, 
Elm IE | mur 


ALT 


HALSTED.20" STO®CANALPORT AVE 


Geht nicht in den aumrichtigen Laden, 


Sinanziches. 


Wim. 5. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld. ee 


thum zu niedrige 
Maden ften Zinien. 


Bau: Anleihen. 


8F° GCrite Hypotheken, fidyere Geldan- 
lagen, zu verfaufen. 2ap,didofa* 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave, 
nabe Paulina Str. 150f,dibofafon* 


Mm Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YVONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held ıhen au Arundeigentgum 
Belte Bedingungen. 
Pau-Anleihen unfere Spezialität. 


Erſte Hhpothelen zum Verlauf ſtets — Hand 
—X 


Schiffskarten 


von und nad Europa au ben billinften Breiſen 


Ertra billig 


nad) Defterreich-Ungarn, 821.00 
tt den beſten Doppelſchraubendampfern. 
— Stamebatlen, —XX riſches n 
e dewahrten Vremer Gefdampfer, 9 Tape, 
ebentalls rebuairt auf „se Re u Dort, 
m Webrinen berfaufe 3 chen ale e erh 
’ fixenden Linien nad en KBelttbelten, & 
tenung reell und brombt. 


Erbichaiten 


in allen Welttheilen etnnerogen und 
—2 —* auf irgendwelche Meile in 


Werthpapiere 


Bonnt, br bei mir Yaufen ober verkauf ufen; r 
ie beutfche, ditereihtihe und ale auslän 

> 

wo dten ſchicken 


elder ummechleln. 
on one. At Decmittie Uusandltn 
o lommt au mir. erm 
nad allen Iheilen’ der’ Erbe ner ®oft. Were! 
* ——— 
oll machten ut Ihr bei mir notarie 8 


Ben und —83 melde für au 
Itene Einwanderer nöthia find, befommen. 


Rechtsſachen 


Araendwelche 5* —— 
rſuchn Hagen un np lc ge 


ngen, Entf 
—— etc. —— n De n bon mic in 
ngeitellten Yobalaten auf day 


Hellane e Belorgt. 2 


x W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


ne bon 8 bis 6 Uhr Abends. 


nntags von 9 bi8 12 Uhr Mittags. 


25lp,mifamo* 
GEiienbapn-Baprpläne. 


lich 
— Silke: 103 Adams —J — 
ntral Abfahrt: Eh: 
* Byrom Ehcamore.+*7:05 Bin *7:10 Nm 
Paul, Omaha, Kanf.Eity 2 :45 Kan J 


“Ausgenommen Go: 
Veit: 


— Merft Cuh die Straße und die 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


Nummer. 


Finanzielles. 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ibr in der rechten Richtung beginnt 
and beim Klettern bleibt, ſo gelangt Ihr ſicher⸗ 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer⸗ 
dem iſt die Mehrheit der Anfänger nach ihrem 
erſten Fall entmuthigt. 

Der rechte Weg zu beginnen iſt zu ſparen. 
Und ber leichtefte Weg ift Bei uns ein Konte 
au eröffnen. 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Dfifen Samftags bis 8 Uhr Abends. 
4mai,mifamg*® 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co. 


„Die Dentfche 
manh",.... 


225 Dearborn Str. 
3 Prozent Zinfen 
auf Spar:Einlagen. 


2608, famt,im 


Erlie gupolhehen 


au berfaufen zu 


52 u.6 Brosent 


Eummen von $2000 aufwärts. 


Peter VanVlissingen 


172 Eaft Waihingten Straße. 
Zelephon Main 1250. 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Hupolheken 


mit 515 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0,, 


Te!e»hon 1191 Main. 
172 Washington St. 


Lejet die „Sonntagpof“. 


ö 
| 


| 


' unternommen. 


. Abendpoft, ‚ Ghicage, Simdas, > Sr 26. Ottober 107. 


(Eigener Beitrag fie die „Abendpoft“.) 
Ans meinem Neife-Tagehud. 


Sm „Elephanten” zu Weimar. — Der alte 
Marktplag. — Beim armen Schiller und beim 
wohlhabenden Göthe. — Wo die beiden Dich» 
ter arbeiteten und ftarben. — Sin ber Fürs 
ſtengruft. 


Ich habe einen Abſtecher nach Wei— 
mar gemacht. 
richtig ausgedrückt. 
ich habe eine Wallfahrt nad) Weimar ' 
Denn durh Schiller 


; und Goethe (und Karl Auguft nicht zu 
; bergeffen) ift Weimar ein Wallfahrt3- 


ort für alle Deutfchen geworden, hoch 
und niedrig, arm und reich, gebildet 


; oder nicht gebildet. 


| bin ich abageitiegen. 
: Tann, 


ı Hädel, 
| mit Ihiernamen abitieg, 
| dort am beiten aufgehoben fei. 


Sm „Elephanten“ 
Wenn ich irgend 
quartiere id) mich in fleinen | 
beutfchen Städten am Marftplaß ein. 
Das ift allemal der reizpollite Pla, 
gewöhnlich mit grasbemachfenen holpe= | 
rigen Steinen gepflaftert, mit alten 
Bäumen umfränzt und mit einem al- 
ten plätfchernden Brunnen darauf. 
Und ferner: ich fteige gern in einer 
Herberge ab, die „Zum Elephanten“ 
heißt oder „Zum Bären“ oder „Zum 


weißen Schwan” oder „Zum blauen | 
Diefe Vorliebe theile ich mit 


Affen“. 
der ebenfalls gern in Hotels | 
weil man 
Diefer 


' „&lephant“ ijt grade, mas ich liebe. Er 


ı ftammt au& dem Nahre 1561. 


Die | 


‚ Gerechtfame (auf deutfch-amerifanifch 


Leiſſens), 


ertheilt von dem ımalüd- 
lihen Kohann Friedrih dem Mittle- 


' ren, der in lebenslänglicher Gefangen- 


ſchaft ſchmachtete. 


gen und krummen Gängen. 


ſehen. Es iſt ein altes winkeliges 
Haus, mit tauſend knarrenden Stie— 
Aber es 


iſt furchtbar gemüthlich und ſeine Ein— 
richtung völlig der Neuzeit angepaßt: 


einladendes blitzſauberes Bett! 


elektriſches Licht, geräumiges Bad, die 


Nein — das iſt nicht 
Es muß heißen: in hellblau mit einem Kanape, 


am Marftplat | betrete ich das Allerheiligfte. 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


habe ich felbit ae= | 


t 
! 


| 


Zimmer No. O mit offenem Röhren= | 


Sphitem und ohne das gräßliche Zei- 
tungs=-Papier von ehemals. 


hat demnach Hädel Recht behalten. In 
meinem Simmer die Dielen haben | 
Berg und Thal und fnarren und | 


Und die | 


Verpflegung tadellos. In diefem Falle 
bfiegung y — den Schreibtiſch herum zeigen die Die— 


kreuzweiſes Gebälk trägt die krumme 


Tchiefe Dede; doch ift fie fchneemweiß ge= | 
ftrihen und mit fünftlerifcher Stua= 
Verzierung verfehen. Ach und das 
Bett! Ein gewaltige, feites, überaus 
63 | 


ı umarmte mich gleichfam zärtlich, mie | 


ı ich hineinfanf. 


Srgendiwo drüben in 


| einer MWirthihaft am Markt ift Mufit. 


de Flötentöne. 


Ich höre immer nur den ſchnurrigen 
Brummbaß und einzelne hohe quieken— 
Dann ſchlägt's vom 
Rathhausthurm langſam und feierlich. 


Ich will noch die Schläge zählen, aber 


ſchlafe darüber ein, ſchlafe traumlos 


— —— 


wohnung. Da iſt eine freundliche Ar 
ge Dame, die den Wegmeifer bildet. 
chiller betoohnte mit den Seinen das 


ganze Haus, das er 1802 für 4200, 


Gulden erftanden hatte, Aber fein ei= 
genes Reich mar diefe enge bejcheibene 
Dahmohnung. Dort ift zunädhr ein 
tleined Warte-Zimmer, daran. grenzt 
ein ebenjo fleines Empfangs-Zimmer 
bier 
gepoliterten Stühlen, einem Spiegel 
und anderen Möbeln Scillerd. In 
einem Glasfaften befinden fich eine 
TIaffe des Dichters, ein Ning, eine 
Schnupftabaf-Dofe und Anderes. 
Schiller mar ein leidenjchaftlicher 
Schnupfer, wie befannt. Und dann 
Wer bier 
eintritt, fpricht leifer, tritt leifer auf, 
denn es iit Das Zimmerchen, wo Schil= 
| ter arbeitete und ftarb. Eine Art Weh- 
bie befchleicht den Befucher, wenn er 
dieſes ärmliche Räumchen mit der bil— 
ligen grünen, blaugetupften Tapete 
ſieht, dieſe ärmlichen Möbelchen, dieſe 
ärmlichen Bilderchen (werthvolle konn— 
te er ſich nicht leiſten), dieſes ärmliche 
Wandſchränkchen mitBüchern von ihm, 
dieſes ärmliche Oefchen, dieſe kleinen 
Fenſterchen mit den ärmlichen rothen 
Behängen. Vor dem einzigen Fenſter 
links ſteht ſein Schreibtiſch mit dem 
Seſſel, auf dem er geſeſſen hat; der alte 
braune Leder-Ueberzug hat ein Loch 
und das Roßhaar guckt darunter her— 
vor. Links iſt der berühmte Schub— 
kaſten, in dem die faulen Aepfel gelegen 
haben, deren Geruch er ſo liebte. An 
diefem Schreibtifh verfaßte er die 
„Braut von Meffina“ und „Wilhelm 
Tell“. An ver Wand in der Ede hängt 
der von ihm gefchriebene Theater=Zet- 
tel zur 1. Aufführung des „Zell“ mit 
Rollenbefegung. Sie fand am 17. 
März 1804 im Hoftheater ftatt, „UAn- 
| fang um halb 6 Uhr, Abonnement fu- 
Ipendu, Balton 3 Kopfitüde, Parkett 
23 Kopfitüde, Parterre 2 Kopfitüde, 
Gallerie 1 Kopfitüd.” So befagt der 
gedrucdte Iheater-Zettel. Ein Kopf: 
ftü war ungefähr 50 Pfennige. Um 


len tiefe Ausbuchtungen. Denn Scil: 
| Ier pflegte beim Arbeiten rajtlos auf 
und ab zu gehen, fehmeren Schrittes. 
Vor dem Schreibtifch aber ganz in der 
Ede fteht das Heiligthum diejes Aller- 
| heiligften: das Bett, in dem er jtarb. 
Es iſt ein unfagbar jämmerliches 
Holzgeftel. Am Kopfende hängt das 
' Bild des Dichter auf dem ITodtenbet- 
te, da3 Jagemann unmittelbar nach 
dem Tode entwarf. Neben dem Bett 
ſteht ein Wackeltiſchchen mit zwei ſil— 
bernen Leuchtern. Auf dieſem troſt— 
loſen Lager ging er am 9. Mai 1805 


gegen 6 Uhr Abends zur Unſterblich— 
| teit ein—oder mie e& Jemand mal ſehr 


und feit, wie fein Dollarfönig fchlafen | 


fann. Am Morgen wedt mich ein felt- 
James Stimmengewirr. Wie ich zum 
Yenfter hinausfchaue, bietet fich ein 
munderhübfches Bild por meinen Au— 


gen — ein echtes deutfches Kleinftabt: | 


ı bild. 


Ueber den alten Häufern mit | 
ben teilen rothen Ziegeldächern, glänzt 
ein ultramarineblauer Dftoberyimmel. 
Die Luft ift weich und mild. Sn lan: 
gen Reihen prangt, mas die Bauern 
aus der Umgegend zu Markt führen: 
Wild, Hühner, Enten, Gänje (mande 
lebendig) Gemüfe, Obft, |päte Blu: 
men (Nitern, Georginen, Gladiolen, 
Nelten) bringen befonders freundliche 
Farben in. dag Bild. Daziifchen 
Frauen und Mädchen, au Männer, 
mit Körben und Neben, im fohönften 
„kemidlichen“ Sächſiſch um die Waa— 
ren feilſchend. Ein Herr im Zylinder 
und mit Spazierſtock hat ſich eine 
braune Düte mit Pflaumen erſtanden 
und entfernt ſich damit, indem er in 
Pauſen in die Düte langt. Und auf 
dieſe fröhliche Menge blicken ernſt die 
alten Häuſer, wie das Stadthaus mit 
feiner drolliger ſpätgothiſcher Ver- 
ſchnörkelung (es ſtand ſchon 1526) 
oder das Haus des berühmten Malers 
Lucas Cranach (des älteren) aus dem 
Sahre 1549; er ift in der alten Stadt— 
| firche beigefeht, wo jty fein großes Al— 
tarbild befindet mit der berühmten 
Siaur feines Freundes Quther darauf. 
Und in das Schreien und Summen 
der Stimmen mifcht fi das Plätfchern 
bes Marft-Brunnens und dazwifchen 
ber hallende Klang der Ratyhaus-Uh:. 
Mie oft find Schiller und Goethe mit 
Karl Auquft über diefen Marttplaf 
gewandelt, und Wieland und Herder, 
der geitrenge Herr Paftor der Stabt- 
firche, oder Liszt oder Niebfche. Wie 
piel Berühmtheiten, die größten Gei- 
fter Deutfchlands, find gefolgt, ala fie 
in Verehrung ihren Spuren nachain= 
gen — darunter Bismard, der Stu- 
dent. Alle hat dieſer kleine Marktplatz 
gejehen. 
* * * 

Eine freundliche Kleinjtadt-Straße 
mit Bäumen eingefaßt, von denen un— 
ausgefegt gelbe Blätter zur Erbe 
fchmeben. Denn es tft die Zeit, mo 
Alles Schlafen geht, was da grünt und 
blüht. Die Straße hieß früher bie 
Esplanade, jetzt heißt fie Schillerftra- 
Be, benannt nach ihm, der bier wohnte, 
dem unfterblichen Liebling des beut- 
ſchen Volkes. Wie ich. hierher bie 
Schritte lenkte, fam ich an einer Gejell- 
fhaft von Frauen und Männern vor- 
über. Die Eine fagte in breiter Bay- 
rifher Mundart: „Wir gehen nun zu= 
erit zum Schillerl.“ Merkwürdig — 
fie gehen allemal zuerft zum Schillerl, 
St Das nieht bezeichnend? Und man 
beadhte ben vertraulichen Ausdrud: 
zum Schiller. Sein Haus ift ein flei- 
nes altmodifches Gebäude, nur zivei 
Stodwerfe Hoch, mit jchrägem Dad, 
das nod) Manfarden-Feniter hat. Den 
Stud an ven Wänden bedt eine grau 
gelbe Tünche. Ueber der engen niebris 
gen Thür ift ein jchmudlofes Täfel- 
chen mit ber fehmudlofen Injhrırt: 
Hier mohnte Schiller. Die Klingel, 
bie feine Hand drei Jahre hindurch oft 
genug faßte, berührt jet der Fremde, 
der zu ihm pilgert. Die Thür öffnet 
fih, ein Glödlein bimmelt, und ..# 
fchreite die engen fnarrenben Treppeit 
hinauf, bis in die Räume der Dad- 


i 


| 


alücklich ausdrücte: ftarb er, um ewig 
zu leben. Aus dem armfeligen Stüb- 
chen aber mard ein Tempel für alle 
Deuifchen im Reich und jonftiwo, nicht 
am meniaften für die, die in Amerika 
an ihren Schiller glauben. 

Und dann zu Goethe. Auch fein 
Haus (es liegt nicht weit vom Siil- 
Ver’fchen) ift zu einem Wallfahrtsort 


| aller Deutfchen geworden. Weußerlich 


auch innerlich ift’3 freilich beiin Ge— 
heimrath und GStaatäminijter Goethe 
eleganter als bei Schiller. Die meiſten 
Räume ſind in ein Goethe-Muſeum 
verwandelt, voll von koſtbaren Anden— 
ken an den großen „Olympier“, der 
hier 50 Jahre in Ehren und im Glück 
ſorglos ſchaffen durfte. Nur ſein 
Schreibzimmer und ſein Sterbezim— 
mer ſind weniger reich ausgeſtattet. 
Auf dem einfachen Schreibtiſch liegt 
nn Gänfe der. mit der er noch kurz vor 
feinem Tode fchrieb, wenn er nicht dem 
getreuen Edermann diftirte. Daneben 
am enfter das Pult, an dem er gern 
ftehend arbeitete. Eine Thür führte dn 
das Schlafzimmer, das mehr einer 
Kammer gleicht, und ein einziges Fen— 
fter nach dem Garten enthält. Zu ber 
Zeit wurde auf das Schlafzimmer of- 
fenbar der menigjte Luxus bermwenbet. 
Die Wand in der Ede hinter dem Bett 
tft big zur Höhe der Thür mit einem 
feinen Stoff behangen. Daneben jteht 
der Lehnituhl, in dem Goethe am 22, 
März 1832 Mittags halb zwölf Uhr 
verfchied, mit dem Bänfchen davor, auf 
dem imeinend feine Iochter Dttilie 
Iniete. Auf dem Tifh am Lehnituhl 
fteht noch die Taffe, aus der er zulegt 
tranf, ein Kamm und das Medizin: 
fläfehchen — allefammt zu — 
ren ——— EUER. 


Und zulegt wanderte ich zu ihnen 
beiden, zu ihrer gemeinfamen Rube- 
ftätte. Sie befindet fich auf dem neuen 
Friedhof. Eine lange Allee von mäch- 
tigen Bäumen leitet den Wanderpogel 
zwijchen alten Gräbern zu einer Art 
Bafılita. Von fernher leuchtet fie in 
ftumpfgoldenem Gelb durch dieBäume. 
Stufen führen hinauf. Yhr Inneres 
ift mie eine Kirche. Seitwärts ſteige 
ich die Treppe Hinunter in die Gruft, 
die jogenannte Fürjtengruft. Dort jte- 
hen neben den Sarfophagen der Wei- 
marer Herzöge ebenbürtig die Sarko- 
phage der beiden Dichterfürften von 


—— 


and:Sapolio er. 


fpart Doftor- Red: 


‚nungen, weil rechte Pfle: 


ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunttion des Kör: 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 


ſelbſt ö 


Männer:Anzüge Zi m 


Beide Perimutter- 
Imdpfe, 


— Haar 
nadeln — 
per Bor 


Unſer unſer großer Sch 


— 


vertaufen noch im das U ager von Männer⸗Anzügen 10 
einem Bilsen Sabeltanien su Detaßdefekten Rreifen Tauften. FF 874 u. * 
ſten Werthe für das Geld. — — er; 


Partien zu 


Growiens J 
ä Einen 


— 
uh-Verkauf iſt ein Grfolg! 
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Der Hehe MiRESD Eisen große $15,000 Eintauf von von der Ole Seen 


Endicott⸗Johnſon Co. brauchen Teine Einfüh— 
rung. Es ſind die größten —— — 
im Lande, gerben ihr eigenes Sobl- u. Ober: 
leder. Sie gebrauden nur die beiten Materia: 


lien in ihren Schuben und find b 
efannt bon 
Küfte zu Külte als dabrifanten von zufrie— 
denſtellenden Schuhen Da fie am 1. Nobem— 
ber Inventur abbaiten, berfauften fie ihr 
ganzes Floor-Lager Au einer gewaltigen 
Serabfegung. Unfer Käufer war zur Stelle 
und laufte veihli. Nie dageweiene Offerten. 
Endicntt- | Endicott-Fohu- 
, . fon Go.3 SI |jon Go. $3 
s2,50 Man Dinfterichuhe und 53.50 
nerihuge — | für Männer— | Männerfhupe, 
per Paar per Paar ver Paar 


91.21 91.9 91.9 


Endicatt-FJohn- 


Hafen für Tamen, 39c Mertb, 
Ipeziell für Montag, zu 


Zeibchen und Hoien für Damen, 
$1.50 Wertbe, 


fen, Größen 24 bis 34, werth bis 
35c, fveziel für Montag zu 


50c 


100 — 
werth bis zu 256 ſpegiell zu 


* Suitiugs, Waitinge Seidenftofe 


Seiden- Baids für Damen:Waiits, ale neuen 
Muifter, fpeziell für Montag, 98c Werth, 
die Dard zu 


Fanch 54-3011. breite sm 
in netten zudberläffigen 
$1.50 Werth, 

vYanch 44 bis 54 Zoll breite — ſchwar 
Kleideritoffe, für Tamen-Suits L * 
81.25 Werth, ſpeziell Hard 

—— 36 Zoll breites reinwollenes Damen⸗ 
tuch. in ſchwarz und farbig, regulärer 

39c Werth, per Yard 


Spitze igen 


250 et. _ deutiche Tor⸗ 

Hhon⸗Sbitzen und Ein⸗ 

füge, u'% wertb — 
tell, die 

VHärd an. de 


Spigen 


— — zu 


Geftridte M. Waiſts für 
Kinder, Größen von 2 
bis 15 Sabre, reaulärer 
25c-Qertb, ve: 

ziell zu 


Wrappers 


25 Gtilde Venice All⸗ 
over Spitzen, cream od. 
mweiß, bitbiche Mufter, 
bis $1.25 wth., 

die Nard 


Taſchentücher 


300. Dutzend weiße 
hohlgeſaumte Taſchen⸗ 
tücher fir Damen, — 
öc wertb — 


Flanuelette Wravppers 
für Damen, Pole befetzt, 
in allen Größen, $1.50 


mwertd, für dc 


Montan au ........ 


Shawls 


Kopf =» Shawls für Da: 
zer in fchwara oder 

— ein requlärer 
na Wert td — 


264öllige - Sandfünen, 
mit fanch garabirtem 
Griff und affortirte 
Koints — 


Verginnte —— 
und Gabel 


Zutzend Meier und 12 


Duß. Gabelı, 30 
in Schachtel 3Ie 


Groceries 


lung gebracht, wie wir ſie noch niemals hatten. 


Unterzeng, Sweaters 
Feine gerinpte filehgefütterte 5 Reiben und 


50 Dutzend Camel's Hair flache wollene 


— 
30 Dutzend fließgefütterte Ruaben- —— 


50 — wol. ge Sweaters, 


Männer: Selena rt, 


Eo., Eudicott, N. 9., bat jat fo riejige Kundenmengen nad unierer Schub-Abthei- 
Eine riefige Kundenmenge.war bei der Er» 
Öffnung diefes PNerfaufs zugegen. Kein ande 
ver je bon uns abgebaltener Schubberlauf 
braste fo viele Käufer; aber die Offerten 
rechtfertigen es. Ihr fönnt urtheilen’ nad der 
untenitebenden &rubve dom Offerten. Die 
Schube iind alle völlia modern, und die Ar: 
beit, das Nusfeben und die Qualität in De» 
trat gezogen, jind es die beiten Bar 


die je don iraend einem Gefhäft in Ehi 
offerirt wurden. 


icago 
Endicott-Fohn- | Endicott-John- | Endicntt- 
ion 60.3 $2 | ion Co.’3 2.50 | Johmjon 
Samenichnte, |1d 83.00 Da- |%0.8 38 m 


53.50 Da 
ver Paar Dr Per | menihube — 


ver Paar 


51.00 91.39 99 


Strümpfe, Haudſchuhe, Mittens 


Schwarze gerippte und einfache baumwollene 
—— gern reaul. 15c Werth, Tvesiell 8c 
für Montag, ver Paar s 2 
Schwarze acrippte baumwollene Kinder M 
Kr — Werth, ſpe., Paar. 4e a 
Wollene Vierinsioden für Männer, vegulärer 
18c Wertb, fpeziell fir Montag, 115 
ver Balki. nice ussmannne na unereee e 
Schwere wollene Fauſthandſchuhe für Kinder, 
regulärer Preis 19c, ſpegiell, De 
per Yaar 


Caſhmere Handſchute für Damen, flieb- 11e 
gefüttert. wertb 19c, per Paar 


Flanelle, Percales, Voꝛles 
1 Kiſte duntie uing Flanueue 


Sualität, 
Sabrifreiter, werth 8c, Tveztell, 


I 
Die HYard zu ..... .......**2*2*2*2**2*******4* Aze 


1 Kiſte 36 Zoll breite aleider · vercales, in bei 
leın und dunflent Grund, fomwie einfache 614, c 
Farben, 12%c werid, Allerununnunnernennee 
1 Kiite 30-3Öffige und 36-jölline baum * llene 
Henriettas, in allen Farben, Fabrif Te 
reiter, wertb 12%%c, per Yard 

2500 Yards 27 Zoll breite Baumwoll Voile, ein— 
Ta und farrirt, Fabrifreiter, wertb 1214 c 


206, ipeziell, per Pard 
Gardinen Damait 
Gehl. In - Damalt, 


große Varietät neuer 

Muriter. 60 Zoll breit, 
ren. 35C — 210 
Montag, AMd.. 


Watte 


25 


89c | 


29€ 
10c 


gute 


Nuffled Spwik Gardinen 
fanch geitreiit, breiter 


Flounce, regaulärer Breis 
Conts . T5c, das Paar 
= r 


Damen— Coats reinwoll. Thi⸗ 
bet, durchweg fatingefüttert, 
fragen! 03, beiegt, ‚50 Zoll 


lang, $10.00 
erige, Uissseus- H S6.: yo 


Skirts 


Damen- ——— reinwollener 
Panama, Kunz Model, 


00 :Wertb, 
= sa ..... * En „ou... 52 + 98 


Gais 


Mädchen: — reinwollener 
Cheviot, Größen 6 618 
$4.50 Wertd, 


Weiße Watte, in hüb— 
{hen Rollen bverpadt, 
Te wertb. — am Mon- 
m. die Role 


Heltug · Ofen Rugs. 14 
Yards im Quadrat, in 
alänzenden Muftern,_ re 
—— Preis 


Stretchers 


Sartbofta Gardinen- 
Streder — mit nicten 
plattirten Pins — 
Größe: — für 

Montag 4u....... 


Blaulets 


Extra fehibexe baungio. 
Bett-Blanfet3,. ara ıt. 
weiß mit jarbiaenBor: 
ders, 10-4 Größe--re: 
aulärer Preis 58 — 
am Montag, 

das P 


volle 


59e 


0. 


Säge, rotbes Ge 


mit —— ee | Schwarze meihe oder 
> fteife Männer: ‚89 
c bite, fveriell.. 


Groceries 


Pod = 
ftell, 
Allnae. 


Groceries 


nie nennen hen — 
4 ” - Age fr —* — pe Rn \ — 
F x DET, e 5 ER . Me ı F * A 
u r b * — N °F FR; u — PER N) N 2 y BO re gene u en‘ 
R — u r Sk 4 z x N ER * Br AU YTE Map, As ar en] A 
—— > £ 
BG * 


ſchließt er ſich doch, zu fahren. 


Groceries 


Meht, 
tent 
x x, xx 


Minnefota_ Ra: 
oder .Wieboldt 
‚,% DL. für 


c 


J Zuger, „feiner granu⸗ 
Bund fir...... HD 
Mehl, Grabam.aamies 
IR. Sad 306 De 
5 Pfund Sad. 


American u. 
beStüde für 
telaroße 


ven, 4 Bfd 


Unceda Biscuit, 
5 Badete für 


baden jeder 


Zar, Pfund 


Mirwausta AvENUE AND PAULINA STRKET. 


Gottes Onaden neben einander. 
Goethen’3 Häupten liegt ein goldener 
Lorbeerfrang, ‚zu Häupten Schillers 
nur ein filberner. E3 war nicht leicht 
gemefen, Schiller hier zu beiten. Lange 
„Jahre hatte fein Sarg mit andern in 
einem Gemölbe.auf dem Jacob3-Kirch- 
hof geſtanden. Als man e3 öffnete, wa— 
ren ſämmtliche Särge zerfallen und e3 
bedurfte angejtrengter Unterfuchungen, 
bor Allem durch Goethe, bis Gebein 
und Schädel Schillers feitgeftellt mur- 
den. Bis über'3 Grab hinaua. ijt’3 
dem armen Schiller Tchlecht gegangen. 


* * * 


Wie ich hinaustrete von den Todten, 
lachte draußen der Sonnenſchein, 
grüßte das Leben. Ein Berliner, an 
dem ich vorüberfchreite, bemertie zu 
ſeiner Frau: „Wenn ick die Wahl habe 
zwiſchen dem todten Schiller oder 
Goethe und mir, hin id doch lieber der 
Lebendije! Nu wollen wir aber wat 
jenießen!“ 9% Urban. 


D'e Franzoſa kumma! 


Ein niedliches Geſchichtchen wird 
aus Biederbach (bei Elzach i. Br.) be— 
richtet. Drei Offiziere der Freiburger 


Garniſon hielten dort dieſer Tage eine 


größere Jagd ab. Während des Bom— 
bardements auf einige Rebhühner 
kommt ein Hütejunge, blaß wie der 
Tod, nach Hauſe geſprungen und 
ſchrie: „Vater, verlauf! d' Franzoſa 
ktumma; die hänts g'merkt, daß de 
Großherzog g'ſtorba iſch.“ 


— Schlau. — Herr Kohn ſteht in 
Venedig am Molo, umringt von ei— 
ner Menge Gondoliere, die ihm ihre 
Dienſte anbieten. „Iſt ä ſehr gefährli— 
he Sach' in ſo'n kleinem Schinakel,“ 
murmelt Herr Kohn; — endlich ent— 
„Wer 
von Euch kann ſchwimmen,“ frägt der 
Beſorgte die Gondelführer, was na— 
türlich alle ſofort betheuern, bis auf 
einen. „Mit Ihnen werd' ich fahren,“ 
ſagt da Kohn zu demſelben, „denn 
wennn Se nicht acht geben, —erfaufen 
Se mit!“ 

— Kulant.— Bauer: Safra! Dis 
war ber 5* Zahn, den Sie mir 

g'zogen hab'n. Zahnarzt euhig, und 
gelaffen): Mapht nichts, mein Lieber, 
—* Honorar für meine Bemühungen 
werde ich. dethalb nicht bedeutend er⸗ 
——— 


Laundry ⸗Seife, Chicago, 
Wieboldt 
39 
Glanz-Stärkte, ertra,mit: 
Klum⸗ 


Family, 19 aroße 


Ginger Snaps, friſch aes 


Tao 


| 


Größte aller Offerten. — 
Reiner Rye Wbisley, 
volle Quarts, in einer 
Kryſtall 
Karaffe, genau wie Ab 40c- 
bildung. Wbisfev allein 
ift 75c wertb. Ihr dürft 
das nicht verſäumen. Nur 
eine an einen Kunden, 
und Ihr müßt Dielen 
Kouvon mitbringen. Res 
aul. für. $1.25 verlaufit, 
für dieien Verfauf, — 
ftändig mit 

Karaffe 


d tr noch einige übrig 


Bargain Verkauf 
Lotten 


in unſeren neuen 


Acre- und Acre- 
Subdiviſionen. — Um ſchnell mit denſel— 
ben zu räumen, offeriren wir einen 


. — > 
Speziellen Rabatt von Id Proz. 
nur für Cftober — Keine Lot in der Bar- 
tie, die nicht das doppelte werth it — 
nahe Straßenbahn, Yäden u. |. m.— Be: 
dingungen: $100 bis '$250 Baar im Ver- 
bältnif zum Preis der Lotten — Reit auf 
lange Zeit zu 5 Prozent. 

Falls Ihr etwas Geld geipart Habt, 
feht diefe Yotten — Agent in der Ziveig- 
Office, Ede Irving Parf Bivd. und Mil 
warfcee Ave., an jedem Tag und Sonns 
tag Nachmittag. 


Aud einige moderne Cottages 


und Fleine Jlat-Gebäude auf großen L2ot- 
ten, aufwärts von $2200; Bedingungen: 
$300 bis $500 Baar. 


Kommt heraus und Überzengt End, 


dat dies keine ſtereotype Grundeigen— 
thum⸗Anzeige iſt, ſondern daß wir wirk⸗ 
lich die größten Bargains offeriren, die 
je in Chicago geboten wurden. — Inner⸗ 
halb der Stadtgrenze — mit Waiier, Ab⸗ 
zugsröhren und Gas in einigen der Lot— 
ten — alle Aſſeßments ſind bezaählt. 


Koester & Zander, 
69 DEARBORN STR,., 


Ede Randolph Strafe. 


H.Chaussenius& Co 


gegrimdet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhallen, Volfmamiten, 


BWehiel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
fionsiadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen 6i3 6 Uhr Abends. Sonntag 5i3 12 Uhr. 
20nod,mifaion® 


fafo 


Band: Wurm. 


Bir garantiren Bandiwurm mit auszu · 
—* oder deine Bezablung — Hungern, 


Bi 


Gemüfe | in Büchien — 
Juni⸗Erbſen, 
gebadene 
Zuder Corn, Duß. 
fen. fort., $1, 

4 Küchfen fortirt. 


i Friſch geröſteter Kaffee 
Near Cut 8 — 3 Mund 


fund 
Gunpowber od.Enaliih 
PBreaffait Tbee, 38 
Pfund 


Fanch Aunar curedb ger 


räucherte 1 3lsc 


Butts, Pid. 
Unſere hochfeineHolſtein 


oderFarmer 121 
ar 12l2C 
Friſches loſes ag 


Schmalz, e 


Bfund 

— ng gun 
Corn Beef — 

Pfund 744 


Tomaten, 
Bobhnen uud 
Büch 


350 


für 1 4c 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlige PRublitum ift biermit 
BER eingeladen, die Gallerie der Willen» 

344 South State Str. Chicago, IU., 
ensfgeltiich zu befuhen. Man fiebt bier getreu 
nach der Natur in Wadhs und Gips 2u 5*— 
Prachtexemplare der vVathologie, 
lehre, der Diteologie, — u der ei 
dauungs-Organe. Tas Bublilum tft eingeladen, 
den Uriprung der menfhliden Raffe von der 
Wiege biö zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirfun- 
en bon Krankheiten und bon Laiter, wie dies 
elben in den 

Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden und ftanten Zuftande dar» 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
Feiten im Leben finden. 


Gintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 


freie galerie der Viſenſchall 
344 S. State Str., 


Ghiragn, I. jeis*z 


Gegründet — —— 


J.S. Lowitz, 


153 OST VAN BUREN STR, 


swilhen Glarf Str. u. 5. Mbe., gegenüber Dedor. 


Schiffskarten. 


Dennis  Yabren De bon Neiv 
au T. remen.. 


* — — * tea : 
„2a Sauoie” nah Sabre 
, „Raij. Ang. Biel.” n. Samburg.. 
„Gr. Kurfürit“ nad Bremen ; 
., „Graf Waldetiee” nah 9a —* 
Rrouvr Bueim“ nach vremen 
Kroonland“ nach ee 
., „Noordam” nad Rotterdbam.. 
., „Dlueher nah Hamburg 

Abfabrt don Chicago 2 Tage Berber. 


Erhſchaflen, — 
geldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis Bu 


Billige Lotten 


27X127, an ber 44. Avenue, zwiſchen 
Belmont und Noscae. 


$200 und aufwärts, $25 Anzadlung, 
3 monatlich. Kommt, ehe ſie alle ſind. 


*F. . Alko, 


omos: ‚3180, Milwaukee Ave 





